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Der geplante Balkanpakt .

Roximos mit dem Ergebnis seiner Rundreise zufrieden .

Verteidigung im Nebenamt , neben ihrem
bürgerlichen Beruf . Sie sind Offiziere und Mann¬

haften des Beurlaubtenstandes . Mit Recht sagt
D

_
e
. 8 en in seinen „ Erundzügen der Wehrpolitik " :

» DreLange der Dienstzeit bestimmt keineswegs , ob man
rlizheer oder ein stehendes Heer vor sich hat . Das

entscheldende Merkmal für das Milizheer ist das
Fehlen der ständigen Einrichtungen .

"

Auf einem ganz anderen Blatte steht natürlich , datz die
Umwandlung des Reichsheeres in eine solche Armee mit
kurzer Dienstzeit zunächst eine weitere A b r ü st u n g
Deutschlands bedeutet , wird doch dadurch ein im
Rahmen der Bestimmungen des Versailler Diktats
glanzend durchgebildetes Heer von Berufssoldaten von
einem Truppenkörper abgelöst , der erst einmal durchge -
bildet werden mutz . Dabei ist zu berücksichtigen , datz
Deutschland keinerlei Reserven hat , wäh -
reiw Frankreich Jahr für Jahr seine jungen Leute zu
Soldaten herangebildet hat und dementsprechend heute
über eine Riesenzahl von Reservisten verfügt . Trotz¬
dem hat sich Deutschland mit einer Umwandlung des
Reichsheeres schon seiner Zeit in Genf einverstanden er¬
klärt . Voraussetzung freilich ist , daß sich diese Maß¬
nahme nicht einseitig gegen Deutschland
auswirkt , sondern nur im Rahmen der Gleichberech¬
tigung und der Schaffung gleicher Sicherheit erfolgt .

Miliz und kurzdienendes Heer
Begriffsbestimmungen zum Abrüstungsproblem .

Deutschland ohne Reserven .

as . Berlin , 13 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Im Zusammenhang mit dem sogenannten

^französischen Memorandum zur Abrllstungsfrage ist
Dieder von der schon im Macdonald - Plan vorgesehenen

[ Angleichung der Heeressysteme viel die Rede . A n d i e
' Stelle der Reichswehr soll ein 200 000 - ,

Doderern 3 0 0 000 - Man n - H eer treten , dessen
Angehörige nur ein Jahr zu dienen brauchten . Man

1 will überall zu dieser kurzfristigen Dienstzeit übergehen ,
I obwohl die Meinungen der Sachverständigen darüber ,

ob diese Frist zur Durchbildung des Soldaten genügt ,
znm mindesten sehr geteilt sind . Run wird dieses in
Aussicht genommene neue Heer häufig als Miliz be¬
zeichnet . Das ist nicht ganz richtig . Das Kenn¬
zeichen des Milizheeres ist , daß es nicht
dauernd besteht , feine Stäbe und Truppenteile
treten immer erst im Bedarfsfälle zusammen : zur Aus -

Wdung im Ernstfälle . Ein Milizheer in reiner Form
unterhält die S ch w e i z , wo es keine dauernd int

: Dienst befindlichen Stäbe und Truppenteile , Berufs -
fÄdaten ( Offiziere und Unteroffiziere ) nur in ver -

; schwindender Zahl gibt . Die große Mehrheit der Sol -
baten versieht ihre Aufgabe in der Landes -

’ mS1 von 3 Wochen 80 Rpf ., für «inen Monat RM . 1.70, zuzüg .Traglohn . Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld / —
b,e Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten ,^ ^ lebsftorungen oder Streiks haben di - Bezieher keinen Ansprucheferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die „ Saarchronik "
des Straßburger Senders .

Deutschfeindliche Tendenz .

Berlin , 12 . Jan . Der französische Sender von Straß¬
burg hat sich eine „ S a a r ch r o n i t “

zugelegt , in der alles ,
was in der Weltpresie für Deutschland ungünstig ist , mit
Behagen breitgetreten wird . Es wirft ein interesiantes Licht
auf die Zusammenhänge zwischen dieser Stelle und ge -
wissen autonomistischen Presseorganen im Saargebiet , daß
das „ Saarlouiser Journal "

, das sich heute noch als
„ früheres Amtsblatt "

bezeichnet , in seiner Nummer vom
9 . Januar ausdrücklich seine Leser auf diese „ Saar¬
chronik

" von Straßburg aufmerksam machtl

Rumänien auf dem Weg zum
autoritären Regime .

Militärische Vorbildung der Hochschuljugend .

Bukarest , 12 . Jan . Der rumänische Miirrsterrat hat
den Ministern für Unterricht , Justiz und Krieg die
Anweisung zur Ausarbeitung von Gesetzentwürfen ge¬
geben , nach denen die llniversitätsjugend ,
be -por sie unter die Fahnen berufen wird , einer mili¬
tärischen Vorbildung zu unterziehen ist , die die
Erziehung im nationalen und staatserhaltenden Sinne
bezwecken soll . Weiter soll der Universitätsjugend von
nun an untersagt sein , sich an pol i ti schon Or¬
ganisationen zu beteiligen . Der Minister für Kultus
soll ferner eine Gesetzesvorlage ausarbeiten , durch die
jede Betätigung der Geistlichkeit im politischen Leben
ausgeschaltet wird . Diese Beschlüsse der Regierung
Tatarescu weisen darauf hin , daß man offenkundig die
Einführung eines autoritären Regimes zur Ausschal¬
tung aller die jetzige Ordnung gefährdenden Bewegun¬
gen anftrebt .

Das Bündnis mit Frankreich bleibt das A und O
der Außenpolitik .

Paris , 13 . Jan . Der rumänische Ministerpräsident
Tatarescu erklärte einem Sonderberichterstatter des
„ Petit Paristen

"
, daß er gegen die Eiserne Garde mit

aller Strenge vorgehen werde . Der studentischen Jugend
werde künftig die Zugehörigkeit zu politischen Vereini¬
gungen untersagt werden . Daß das Bündnis mit Frank¬
reich das Ä und O der rumänischen Außenpolitik
bleibe , bekräftigte der Ministerpräsident aufs neue .

thtieigenprefie : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spall « tat Anzeigenteil ®rtmb .
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter Breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst taut Tarts . —
y,ut 6,e Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine ® ernähruBernommcn . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssenspätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden ,

Bestrafungen und Verhaftungen .

Memel , 13 . Jan . Der Kommandant des Memelge -

gjtes hat den Führer der sozialistischen Volksgemein -
^ ast des Memelgebietes , Veterinärarzt Dr .

'
Ernst

eumann , mit 5000Litoderdrei Monaten
e f ä n g n i s bestraft , weil er Ende Juni v . I . ein «
r o s ch ü r e , betitelt „ Autonomie des Memelgebietes
> die sozialistische Volksgemeinschaft

"
redigiert und

breitet haben soll . Der Kommandant erklärte , datz
Broschüre erfundene Nachrichten enthalte , durch

rn Verbreitung die Sicherheit des Staates gefährdet ,
Mhe innerhalb der memelländischen Bevölkerung
-vorgerufen und die memelländische Bevölkerung

die Zentralregierung aufgehetzt werde .
Ebenfalls mit 5000 Lit oder drei Monaten Gefäng -

ist der Inhaber der M e m e l e r D r u ck k u n st -
krkstätte , Gustav Kioschus , bestraft worden ,
1 er die Broschüre Neumanns in der Vereins -

-erei hergestellt und — der Verordnung des Kom -
danten zuwider — die ersten drei Exemplare dieser
kchüre dem Kommandanten nicht zugestellt habe ,
ferner wird der Kreisleiter der sozialistischen Volks -

sinschaft Heidekrug , Lehrer Kurt Grau , und der

'
Keine Opposition gegen die Einheit

der Evangelischen Kirch « .

t München , 12 . Jan . Der Evangelische Presseverband
mr Bayern teilt mit :

l In der Öffentlichkeit ist vielfach die Meinung ver -
- breitet , als stellten die von einer Reihe landeskirchlicher

Führer eingeleiteten Schritte gegen den Kurs
der derzeitigen Reichskirchenregierung
ime Gefahr für die Einheit der Deutschen Evangelischen
Kirche und eine Absage an die nationale Bewegung dar .
Demgegenüber ist darauf hinzuweisen , daß es den ge -
WMten Kirchenführern um nichts mehr zu tun ist , als
darum , die schwer erschütterte Einheit und
Befriedung der Deutschen Evangelischen Kirche zu
8 e w ä h r l e i st e n , und daß sie in diesem Bestreben
auch der neu errungenen Volkseinheit im Dritten Reich

besten zu dienen glauben .

frühere Kreisleiter Diplomlandwirt Paul Brokoph ,
mit Jnhaftsetzung für die Dauer von drei
Monaten im Gefängnis von Bajohren bestraft wer¬
den . Ihre Bestrafung erfolgte in Zusammenhang mit
der Aufdeckung einer geheimen Versammlung
der sozialistischen Volksgemeinschaft in Rupkalwen . In
der Bekanntmachung des Kommandanten heißt es noch ,
daß die,Jnhaftsetzung von Grau und Brokoph in Va -
johren stattgefunden habe , weil kein Konzentrations¬
lager existiere .

Umbau der Verfassungen .

Reformen in Europa und Amerika .

Ein großer Wandel in den Staatsorganisationen
vollzieht sich — ein Wandel , der die konservativsten
Länder erfaßt , der nicht nur als eine vorübergehende
Erscheinung gewertet werden kann . Deutschland er¬
lebt den Umbau nicht nur einer Staatsorganisation ,
landern der breitesten Grundlagen des Staates jetzt feit
einem Jahre . Das Bestreben aber , von einer parla -
mentarifchen zu einer autoritären Demokratie
zu kommen , tritt als Welterscheinung auf und
muß als solche gewertet werden . Wenn in anderen
Ländern diese Bestrebungen nicht von einer einheit¬
lichen Bewegung getragen werden , wenn sie ni <Ä den
gleichen Schwung und das gleiche Tempo der Entwick¬
lung aufweisen , so ändert das doch nichts daran , daß
ein Reformwille überall deutlich er¬
kennbar ist , und daß ähnlich geartete Ideen es sind ,
die diesen Reformwillen tragen .

Datz die österreichische Regierung soeben einen
Entwurf über die Verfassungsreform au

'
sarbeiten lietz ,

ist unter diesem Gesichtspunkt nur als eine Einzel¬
erscheinung zu betrachten , eine Einzelerscheinung , die sich
noch dazu aus den ganz besonderen Verhältnissen der
Regierung Dollfuß ergibt . Der großen Zeitströmung ,
die eine autoritäre Führung verlangt , will der öster¬
reichische Reformentwurf durch verschiedene Vorschläge
Rechnung tragen . Der Gedanke , Kultur - und Wirt¬
schaftskammern zusammen mit zwei Oberhäusern , mit
Staatsrat und Länderrat , über alle wichtigen Gesetzes¬
probleme beraten zu lassen , soll die österreichische
Politik von der unmittelbaren Volksabstimmung frei¬
machen . Aber man weiß in Österreich noch nicht , wie
diese Verfassung eingeführt werden soll , ob ein anderes
Mittel als der Zwang dazu -zur Verfügung stehen wird .
So ist , auch wenn der Plan -der österreichischen Ver¬
fassung veröffentlicht wird , einstweilen noch recht un¬
klar , was aus -ihm werden soll . Als charakteristisches
Moment ist höchstens hervorzuheben , einmal , daß der
Entwurf den föderativen Charakter des österreichischen
Bundesstaates erhalten will , zum andern , daß die Re¬
gierung in den verschiedenen Körperschaften , die mit be¬
ratender Stimme eingerichtet werden sollen , stets die
Mehrheit und damit das ausschlaggebende Bestim¬
mungsrecht haben würde .

Es gibt in dem großen Verfasiungsumbau , der sich
zur Zeit in zahlreichen Ländern vollzieht , viele andere
Formen zur Verwirklichung der autoritären Demo¬
kratie . Bezeichnend ist das Beispiel der Vereinig¬
te n S t a a t e n , wo , ohne daß man eine förmliche Ver -
fassungsänderung vornahm , dem Präsidenten der weit¬
aus größte Teil aller Vollmachten der parlamentari¬
schen Körperschaften übertragen worden ist , sodaß er
mit diktatorischer Gewalt seine Pläne durchführen kann .
Gerade in dem Umbau , den die Vereinigten Staaten
durchmachen , hat sich dieser Grundsatz der autoritären
Demokratie stark bemerkbar gemacht . Präsident Roose¬
velt ist mit einer Mehrheit gewählt worden wie wenige
amerikanische Präsidentschaftskandidaten . Jetzt , nach¬
dem der Volkswille so zum Ausdruck gekommen ist , soll
der erwählte Präsident keinerlei Hindernisse für die
Durchführung seiner Politik in den parlamentarischen
Körperschaften finden , es soll die Möglichkeit schnellen
und energischen Zugreifens geschaffen , es soll aber auch
die Möglichkeit gegeben werden , daß ein einmal in An¬
griff genommener Gedanke bis zur letzten Konsequenz
verfolgt werden kann . Die autoritäre Demokratie , wie
sie in der Erteilung weitgehender Vollmachten an den
Präsidenten Roosevelt zum Ausdruck kommt , ist ent¬
standen aus der Erkenntnis heraus , daß in wirtschaftlich
und politisch schwierigen Zeiten nicht lange Beratungen ,
sondern schnelle Entschlüsse helfen können . Sie ist zu¬
gleich entstanden aus der Vertrauenskundoebung , die
der Präsident mit dieser Wahl erhalten Hatz

Die Formen des Verfassungsumbaues wechseln , wie
gesagt , in den einzelnen Ländern . In Europa sind diese
Resormen zum Teil vollendet . Man denke an den Ver¬
fasiungsumbau , der in Polen vor einiger Zeit Äurch -
geführt wurde , der jetzt eine neue und endgültige Ge -
talt erhalten soll und desien Zweck es ebenfalls ist , die

Rolle des Parlamentarismus einzuschränken , ihm den
unmittelbaren Einfluß auf die Staatsführung zu
nehmen .

Am bemerkenswertesten aber find vielleicht Wand¬
lungen dieser Art , die sich in konservativ - demokratischen
Ländern vollziehen oder vorbereiten . Dazu gehört die
Frontenbewegung in der Schweiz , die sich in sehr
entschiedener Auseinandersetzung mit den alten bürger¬
lichen Parteien befinden und die ebenfalls auf eine
Stärkung der Regierungsgewalt hinzieltz Noch hat sich
ein ganz konkretes Programm der Fronten nicht ber -
ausgebildet , noch find verschiedene gegeneinander ge¬
richtete Bestrebungen in der Schweiz zu bemerken . Aber

London , 13 . Jan . Der griechische Außenminister Maxi -
-« os , der während des Wochenendes London wieder verläßt ,»m nach Griechenland zurückzukehren , erklärte , daß er von
ghnen Besprechungen in London , Paris und Rom befriedigt

i M Der Mitarbeiter des „ Daily Herald "
befragte Maximos

er ; to « die Tatsache , daß Albanien nicht in den Bal -

rr l Pakt einbezogen werden solle . Der Außenminister
/ 1 M > darauf keine Äußerung ab .
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Vor einer neuen Greuelpropaganda ?
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mit dem Hinweis , daß eine Eener al - S äube -

rungsaktion innerhalb der gesamten österreichi¬
schen Beamtenschaft in Betracht gezogen werde .

Von amtlicher Heimwehrseite wird zu der Verhaftung
des Landesführers Graf Alberti mitgeteilt , daß Guy
Alberti bei der polizeilichen Durchsuchung des Hauses
des früheren Gauleiters Frauenfeld angetroffen morden

fei . Graf Alberti , der später wieder freigelassen
wurde , sei darauf von seinem Po st en zurückge -

treten . Der Bundesführer Stavhemberg habe sofort
eine Untersuchung der Angelegenheit eingeleitet .

Die vorübergehende Festnahme des

Heimwehrführers Graf Alberti .

Von amtlicher Seite wird in den Abendstunden mit¬
geteilt , daß die Verhaftung der nationalsozialistischem ,
Führer Frauenfeld und Schattenfroh wegen offen¬
kundiger Fortsetzung der Arbeit für die ver¬
botene Nationalsozialistische Partei er - !
folgt sei . Erhebungen gegen die beiden Verhaftet « !
wurden eingeleitet .
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Unangenehme Nachbarschaft .

Obergurgl , Wintersportquartier französischer Offiziere .
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Berzweiflungskampf des Dollfutz - Systems .

Verhaftung der nationalsozialistischen Führer Frauenfeld , Schattenfroh und Leopold .

Gewalt und Terror .

Wien , 12 . Ian . Im Zuge der von der Regierung I
ergriffenen außerordentlich scharfen KampfmatznahmÄ
gegen die nationalsozialistische Bewegung sind , wie vev
toutet, _

in den heutigen Nachtstunden die national¬
sozialistischen Führer , Gauleiter Frauenfeld ,
Chefredakteur der von der Regierung verbotenem !

nationalsozialistischen „ Deutsch - österreichischen Lande - ,
zeitung

"
, Schatten froh und der Landesleiter stj . i

Niederösterreich , Leopold , verhaftet worden . Ei «, -
amtliche Mitteilung über die Verhaftung der drei
nationalsozialistischen Führer wird jedoch nicht ausgr -
geben . Gerüchte , nach denen der Heim wehr -
f ü h r e r für Niederösterreich , Graf Alberti , gleicht
falls in der Nacht verhaftet sein soll , werden zu¬
nächst dementtett .

Seite 2 . Nr . 13 .

Bäuerliche Werkausbildung im neuen Staat .

Vor einheitlicher Regelung durch de » Reichsnährstand .

Berlin , 12 . Ian . Der Reichsabteilungsleit -er in der
Hauptabteilung 2 des Reichsnährstandes , Dr . Döhr '. ng ,
gibt bekannt , in welcher Weise der Reichsnährstand sich
mit dem Problem der Werkausbildung des
Jungbauerns auseinandersetzt . Neben der
Landschule , deren Neuorganisation dem Staate
überlassen bleibe , sei noch die berufliche Fort¬
bildung des Bauern sehr wichtig , die bisher in den
Fachschulen vermittelt wurde , und die man in Zukunft
besser als bäuerliche Werkausbildung bezeichne . Der
Bauer halte auch heute immer noch mit vollem Recht
große Stücke auf das , was ihm sein Vater und Groß¬
vater überlieferte . Nur gelte es , die neuen
Forschungsergebnisse mit den praktischen
Erfahrungen zu untermauern und dann
erst bis in den entlegensten Bauernhof vorzutragen .

Die praktische Werkausbildung des Iungbauerns er¬
folge heute leider fast immer im väterlichen Betriebe .
Man sollte den Austausch von Bauernsöhnen
fördern . Die Jungbauern lernten dadurch andere
Gegenden kennen und andere praktische Arbeitsweisen .

Neuerdings seien Bestrebungen im Gang « , jeden zu¬
künftigen Bauern zu zwingen , als Lehrling in
eine fremden Betrieb zu gehen und diese Lehrzeit
mit einer Lehrlingsprüfung abzuschließen . So wertvoll
eine ordnungsmäßige Lehrzeit sei , so gewiß werde ein
derartiger Zwang vom Bauern abgelehnt . Das Lehr¬
lingswesen werde in Zukunft eine einheitliche Regelung
durch den Reichsnährstand erfahren . Der Reichsnähr¬
stand habe dft Aufgabe , für den Bauer und für den
bäuerlichen Betrieb zu sorgen . Er werde dahin wirken ,
daß Volksschulen , bäuerliche Werkschulen und Bauern -

Hochschulen eine organische Bildungseinheit bilden .

Eindruck verbreitet , daß die letzte Entwicklung innerhalb
der Partei zn einer Gefährdung der gesamten chttstlich -

sozialen Bewegung zu werden drohe . Die der Pattei
nahestehende Presse erklärt , die christlich -soziale Partei
stehe jetzt vor schweren Entscheidungen . Eine neue

Form der christlich -sozialen -vaterländischen Bewegung
in Österreich sei notwendig geworden . Die polirische
Linie werde durch den Bundeskanzler Dollfuß bestimmt
In den Beratungen des Patteivorstandes soll der

Bundeskanzler die Erklärung abgegeben haben , daß die

Regierung vollkommen Herr der Lage sei . ( ! ! ) . Eine

Änderung des Regierungskurses sei mit der Ernennung
des Vizekanzlers Fey zum Sicherheitsminister in keiner

Weise verbunden .

Die christlich - soziale Partei ernstlich gefährdet . 1

Wien , 12 . Jan . Der christlich - soziale Partei¬
vorstand hat sich am Freitag wiederum im Parlament
zu einer Beratung versammelt . Bundeskanzler Doll - -

fuß hat eingehend über seine letzten Verhandlungen ।
mit der Heimwehrführunsi berichtet . In den vertrau - -

lichen Beratungen des Parteivorstandes sollen die i

letzten Vorgänge in Oberö ft erreich einen
breiten Raum eingenommen haben . Allgemein ist der

einig find sich alle diese Bestrebungen darin , daß ein
Kampf gegen die marxistischen Bestrebungen durchge -

soll und daß dieser Kampf nur bei einer
Verstärkung der Regierungsrechte awchchtsreich ist .

Auch in England , dem Mutterland des Parla¬
mentarismus , sind neuerdings Reformbestrebungen zu
verzeichnen . Die in der Opposition stehende Labour
Party hat eine Parlamentsreform verlangt . Das
schleppende Tempo der Parlamentsberatungen soll da¬
durch beseitigt werden . Die Regierung soll größere
Machtbefugnisse erhalten , wenn auch diese Reform so
gedacht ist , daß es sich um zeitweilige Rechte während des
letzigen politischen und wirtschaftlichen Notstandes han¬
delt . Reformwünsche klingen schließlich immer deut -
lrcher aus Frankreich heraus , und auch sie zielen in
der Richtung auf den autoritären Staat . Die Ver¬
fassungsreform , die etwa Tardieu vorgeschlagen hat , ist
dazu bestimmt , den Präsidenten der Republik und der
von ihm ernannten Regierung eine gewisse Unab¬
hängigkeit vom Parlament , von den Parteien und den
wuselnden Parteistimmungen zu geben . Der wieder¬
holte Staatswechsel in Frankreich und nicht zuletzt der
große Stavisky -Skandal haben diesen Bestrebungen
neuen Auftrieb gegeben . Es handelt sich , wenn man
ote )e Fülle der Reformbestrebungen in aller Welt be¬
trachtet , also um eine allgemein gewordene Erkenntnis ,
die nur in der Ausdrucksform Unterschiede aufweist .

worden sind . Die der Regierung nahestehende Presse
begleitet die jetzt von der Regierung täglich ergriffene ? - <g ,
Ausnahmemaßnahmen gegen den Nationalsozialismus -

Die deutsche Jugend an der Grabstätte
Friedrichs des Großen .

Weihe der neuen Bannfahue » der HI .

Berlin , 12 . Jan . Am 24 . Januar , dem Todestag des
Hitler -jungen Herbert Nerkus , veranstaltet di « Reichs -
jagendführnng eine große Weihe von 340 Vann -
sahnen , die an diesem Tage sämtlichen Bannen der Hitler¬
jugend verliehen werden Die Feier beginnt am 24 . Januar ,
abends 7 Uhr , in der Potsdamer Eanisonkirche
mit einem Orgelspiel über das Lied „ Unsere Fahne flattert
uns voran "

. Dann hält der Reichsjugendführer die Weihe¬
rede . Nach der Fahnenweihe eine Minute Schweigen an
der Gruft Friedrichs des Großen , dessen Geburts¬
tag auf den gleichen Tag fällt . Ein Orgelspiel leitet zum
Deutschlandlied über , worauf der Ausmarsch der Fahnen
erfolgt . Im Lustgarten findet dann ein Vorbeimarsch der
340 geweihten Fahnen am Reichsjugendführer statt . Dann
werden die Fahnen nach Schloß Sanssouci gebracht ,
wo sie für die Nacht aufbewahrt werden . Am 25 . Januar
ist morgens gemeinsames Wecken , dann folgt der Marsch der
Fahnenabteilung zum Langenstall . Von dort werden sie in
di « Standorte gebracht .

„ Braunbuches
"

sind . Außerdem aber soll der Verteidiger sich
auch mit dem sogen . „ Internationalen Hilfskomitee

" in Ver¬
bindung gesetzt haben . Der Zweck dieser ganzen Aktion ist
offenbar , vor einem dänischen Gericht die alten
Lügen des Braunbuches wieder aufzu¬
wärmen . Es scheint auch , als ob einige der so mannhaft
ausgettsiencn Vaterlandsverräter sich schon zur Mitwirkung
bereit erklärt haben . Man liest wenigstens , daß
Erzesinski und Koenen sich als „ Zeugen

" dem däni¬
schen Gericht zur Verfügung gestellt haben . Ob es tatsäch¬
lich zu einer solchen Wiederaufwärmung der alten Lügen
kommen wird , ist aber sehr zweifelhaft . Das dänische Ge¬
richt wird darüber zu entscheiden haben , inwieweit es den
Anträgen des kommunisttschen Rechtsanwalts nachkommen
will . Es ist kaum anzunehmen , daß sich ein Gericht findet ,
das bereit ist , sich nochmals mit den Lugen des Braunbuch
zu beschäftigen , nachdem diese Lüge in dem Reichstagsbrand -
ftifter - Prozetz schonungslos entlarvt worden sind und alle
Welt weiß , was sie von diesem Lügenwerk und seinen gei¬
stigen Vätern zu halten hat .

Ein Brief aus Oesterreich .

Blick hinter die Kulisse » .

Ein Tagblatt - Leser stellt uns folgenden Brief
eines in Österreich lebenden Verwandten zur Ver -
fügung , der ein unzensuriertes Bild über die Vor¬
gänge in unferm Nachbarland gibt . ( Schttftleitung .)

Graz , den 10 . Januar 1934 .

Lieber Hans ! Muß Dir in Eile schreiben , wovon das
Herz voll ist ! Denke Dir : gestern abend war in unserem
größten Saal mit Balkon und Galette der zirka 500
Menschen faßt , wenn nicht mehr , ein Konzert von

'
Helge

Roswaenge ! Also alles bummvoll , da die Grazer ja
Musik über alles lieben und sehr kunstverständig sind . Na¬
türlich fast nur gute Gesellschaft . Nach vielen schönen Lie¬
dern sang er zum Schluß das „ Heimweh

" . Den Refrain wirst
Du ja kennen — „ Ich grüße dich , mein Deutschland "

. Leider
war ich nicht selbst dabei , sondern hörte es aus erster Hand ,
was sich da alles zutrug . Die Menschen sollen einfach fana¬
tisch gewesen sein , haben gebrüllt , geschrien : ,Leil Hitler !"

,
mit den Sesseln,randaliert , die Hände in die Höhe gehalten ,
kurz einfach beispiellos . Er wollte dann noch eine Zugabe
geben , mußte aber dasselbe Lied noch einmal singen , wobei
ein noch größerer Tumult losbrach , der erst mit dem Deutsch¬
landlied endete . Was sagst Du ? Die Polizei verließ ge¬
räuschlos den Saal , ohne Ruhe zu machen — und heute steht
kein Laut darüber in unserem Blatt . Dafür platzten gegen
12 Uhr nachts wieder einige Böller und einem Juden zer -
donnerten sie die Auslagen . Auch habe ich heute ganz durch
Zufall erfahren , daß enorm viel Übertritte zu unserer Kirche
stattfinden und lese gleich darauf folgenden Attikel in der
Zeitung :

Berlin , 12 . Jan . Der „ Deutschen Zeitung
" wird a - - 5

Tirol gemeldet : Während ganz Tirol infolge der deutM .

Einreisesperre fast fremdenleer ist , der Winterspor -
^

also darniederliegt wie in keinem 1

bisher , erfreut sich Obergurgl bemerkenswerter
eines guten Besuches . Von den vorhandenen 100 Betten st - , f

insgesamt 80 belegt . Es ist bemerkenswert , daß diese T“
|

Tirol sensationelle Ansammlung von Wintersportlern :

Obergurgl ausnahmslos französischen Ursprungs ist , ” 1

zwar handelt es sich dabei um junge Franzosen , die ]
gurgl schon im vergangenen Jahre aufgesucht hatten , 4
dort dem Wintersport nachzugehen . Vielleicht findet |
Interesse der Franzosen für Obergurgl seine Erklärung

'
|

mit , daß es sich fast ausnahmslos um OffrZff ■. 1
der französischen Arm , '

Braunbuchlügen vor einem dänischen
Gericht .

as . Berlin , 13 . Jan . In Kopenhagen schwebt zur Zeit
ein gerichtliches Verfahren gegen einen kommunistischen
Agitator , der als Hauptredner in einer Versammlung auf¬
trat , die sich mit dem Reichstagsbrandstifter -Prozeß beschäf¬
tigte und in der eine Entschließung mit unglaublichen
Ausfällen gegen Deutschland angenommen
wurde . Dieses Verfahren wurde auf Betreiben der deut¬

schen Gesandtschaft eingeleitet und die Angelegenheit wird
rn Kürze das dänische Gericht beschäftigen . Es scheint nun
fast , als ob bie Gegner des neuen Deutschland diesen Prozeß
zu einer neuen Greuelpropaganda gegen Deutschland be¬
nutzen wollen . Wenigstens wird beuchtet , daß der Ver¬
teidiger des Angeklagten , natürlich ein kommunisti¬
scher Rechtsanwalt , sich mit den Kreisen in Verbin¬
dung setzen will , die seinerzeit die Londoner Justizkomödie
aufgeführt haben und die auch di « Urheber des berüchtigten

Di « neuesten Vorgänge im Heimwehrlager und die ]
Loslösungsbewegung von der christlich - sozialen Parttl |
haben natürlich Erregung hervorgerufen . Es besteht 1

der Eindruck , daß die Regierung hierdurch in ein : - ? gi ,

schwierige Lage gekommen sei , daß sich innerhalb der ■

beiden die Regierung am weitgehendsten stützenden .

Gruppen neue Tendenzen bemerkbär gemacht haben und ।
somit die Regierung in dem jetzt begonnenen Kamps -

gegen den Nationalsozialismus nicht mehr wie bisher

auf die vollständige Unterstützung dieser beiden Haupt -
1

gruppen rechnen kann .

Die Verhaftung des dritten nattonalsozialisttschen W
Führers Leopold wird bssttitten . Großes Aufsehen hat I
die , wie üblich , dementierte Verhaftung des bekannten |
Heimwehrführers von Niederösterreich , Graf Alberti , f
erregt , da Graf Alberti in den weitesten Kreisen wegen J
seiner aufrichtigen deutschen Gesinnung z
bekannt ist . Weiter verlautet , daß in der letzten Nacht L
noch zahlreiche Verhaftungen und Überführungen in i

„ Ein Rundschreiben des Kärtner Fürstbischofs .
" Der

Fürstbischof von Gurk , Dr . Adam Hefter , hat einen Erlaß an
di « Seelsorger der Kärtner Diözese hinausgegeben , in dem
u . a . ausgeführt wird : „ Mit ganz besonderem Bedauern
wurde in Erfahrung gebracht , daß hochwürdige Pfarrämter
und Seelsoroer politische Gegner bei Behörden wegen ihrer
politischen Einstellung zur Anzeige gebracht haben . Wie sehr
ein solches Vorgehen gegen den Geist der Kirche ist , läßt sich
aus der Bestimmung des Can . 139 § 3 erschließen , die Kle¬
rikern bei Strafverfahren jede Intervention , selbst die eines
3eugen , verbietet . Die Folge solcher Anzeigen ist die , daß
politisch « Gegner in ihrem Seelsorger nicht mehr den unpar¬
teiischen Vertreter Christi und Diener der katholischen Kirche
sehen , sondern nut den Parteimann . Solche Seelsorger
tragen wenigstens eine schwere Mitverantwortung an der
im Entstehen begriffenen Abfallsbewegung . Di « hochwür¬
digen Herren dürfen nicht glauben , daß ihre Anzeigen den
angezeigten Personen unbekannt bleiben , da es ja Pflicht
der zuständigen Behörde ist , bei jedem Strafverfahren nach
dem Grundsatz „ Audiatur et altera pars

"
vorzugehen . Wenn

somit hochwürdige Seelsorger durch solche Anzeigen sich ihre
Stellung in den Pfarren erschweren oder gar unmöglich
machen , so werden sie die Konsequenzen selbst zu tragen
haben , und eine dieser Konsequenzen müßte unter Umständen
sogar die Einleitung des Amotionsverfahrens ( des Ab¬
setzungsoerfahrens ) fein , wenn der Fall des Can . 2147 § 2
gegeben wäre . Bei diesem Anlaß muß auch der erst bei der
jüngsten auf politische Gründe sich berufenden Abfallbewe¬
gung aufgekommene Brauch reprobiert werden , daß nämlich
die Namen der aus der Kirche Ausgetretenen öffentlich an
der Kirchentür angeschlagen werden . Ein solches Vorgehen
reizt die Opfer der Abfallsbewegung nur noch mehr und
macht ihnen di « Rückkehr nur noch schwerer .

"

Es liegt irgend was in der Luft , das spür ich schon einige
Zeit ; auch glänzen die Nazifichrer , die ich kenne , übers ganze
Gesicht und sind voll guter Hoffnung . Grad kommt Bobi heim
und erzählt folgendes , angeblich aus einer südslawischen Zei¬
tung . In 14 Tagen soll unser Gesandter in Rom , Ri nie len ,
mit dem Suvich Herkommen , um ein Bündnis zu schließen :
Österreich -Deutschland -llngarn - Jtalien ! Also wer weiß , ob ' s
wahr ist , vielleicht weißt Du mehr , bitte schicke mir doch
Neuigkeiten , wenn Du welche hörst . Gott , wir brennen ja
drauf — denn wir sind ja vollkommen ohne jede Ahnung ,
was los ist , da ja die Zeitungen einfach gräßlich hergerichtet
sind , und di « „ amtliche Nachrichtenstelle

" des Radios aus
l — 2 Sätzen besteht , und zwar beispielsweise , über die Ent¬
bindung einer Fidji - Jnsulanerin oder den Vronchial -
katarrh eines Niggers . Dann folgt eine lange Sauce über
die Hebung der Wirtschaft , die fabelhaften Erfolge der Re -
gierung und eine Schimpferei über bie braunen Bolschewiken .
Also da könnte ich schon rasend werden über diesen „ verhöh¬
nenden " Ausdruck . Denke Dir noch was : Rudolf Hans
B a r t s ch — Du wirst ja hoffentlich von ihm gehört haben ,

-Dichter und Schriftsteller , auch in Deutschland viel gelesen ,
hat in einer Wiener Zeitung ein Gedicht veröffentlicht . Dies
wäre ja nun ganz harmlos gewesen und von niemand bean¬
standet worden , wenn nicht einer herausbekommen hätte , daß
die Anfangsbuchstaben der Zeilen „ Heil Hitler , wir sind
brave Deutsche "

, ergeben hätten . Was nun erfolgt , weiß man
noch nicht ! Alle sind aber rasend gespannt , in welches
Lager er nun kommen wird ! Also das ist alles für heute
— viel gelt ! . . .

“
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l Lin getreuer Eckart der Deutschen .

Zu Ernst von Wildenbruchs 25 . Todestag am 15 . Januar .

Von Dr . Friedrich Spreen .
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x wenn wir heute seine Warnungen und Beschwörungen ,
D seine Mahnrufe und Prophezeiungen wieder lesen , muffen

Dir bekennen , daß dieser Dichter , aus tiefstfer Verbun -

Snt mit seinem Volke , aus wahrer Liebe zu seinem
e , alles viel richtiger erkannte als die meisten Staats¬

männer und Gelehrten . Er wurde immer mehr zum ge -

r treuen Eckart der Deutschen , der stets auf der Wacht stand ,
M wenn es aalt , deutsches Wesen und deutschen Wert zu ver -

ß teidigen , für die heiligsten Güter der Nation einzutreten .
M -^ ch will nichts weiter sein als der Mann , der stch den
H . einen Ruhm zuschreibl , daß er mitten in das Dunkel hinein -

^ Wkstürmt ist und dem deutschen Volk zugerusen hat : Mir

Mnach , hinter dem Dunkel kommt der Tag !"

M . - Tie Neuwertuna unseres Schrifttums wird auch in der

^ -̂ Vergangenheit manche Schuld gutzumachen haben . So auch
' an Ernst von Wildenbruch . Dieser Hohenzollernsproß
ß eus dem Stamm des Prinzen Louis Ferdinand war als

Reaktionär , als „ wilhelminischer Höfling
"

, als „ patriotischer
M Barde "

verschrien worden , obwohl er von allem das

M Gegenteil war : ein unerschrockener aufrechter Kämpfer für
M alles Große , Echte und Schöne .

Wildenbruch wurzelt mit seiner Weltanschauung noch
röllig in der Zeit der deutschen Einheitskrtege , durch sie

H wurde er zum Dichter . „ Ich bin zur Welt gekommen am
3 ».Februar 1845 — m ----- 1 : " ----- — K ------ *'—

; am 3 . Juli bei 1

• Berlin , 12 . Jan . Aus Anlaß der einjährigen
OCi . | Wiederkehr des g roßen Wahlsieges der

Argentinische Vermittlung .

Buenos Aires , 13 . Jan . Der argentinische Außen¬
minister Lamas erklärte am Freitag , daß Argentinien auf

- ie Bitte anderer Regierungen seine Bemühungen wieder
aufnehme , den Frieden im Gran - Chaco - Krieg
rwischen Paraguay und Bolivien herbeizuführen .
Argentinien werde diese Bemühungen mit völliger Un¬
parteilichkeit durchführen .

eine h- graphie . Am Abend der Schlacht von Wörth entstand sein
der : Meistes vaterländisches Gedicht „ An Preußens Adler "

, im
. Racherleben der großen Zeit schuf er seine Heldenlieder

„Vionville " und „ Sedan "
, die ihm seinen Ruf begründeten .
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frühesten

t und

i in tM v

amen ; fc ; — — — — —

Steife E
reue ? I Bemühungen um den Frieden im Gran - Chaco
sm US ! M

'
Wildenbruch ist immer wieder für die Besinnung der

g Deutschen auf ihre alte Kraft , für die Abkehr von den Erb -

MWeln der Uneinigkeit , Eigenbrödelei , Ausländerei einge -
$ treten und hat in seinem erschütternden Warnruf „ Landgraf
o werde hart

" 1908 gefordert , dem Heranwachsenden Geschlecht
| den Stolz aus sein Deutschtum in die Seele zu pflanzen .
I - -.Dieser Stolz hat mit Hochmut nichts gemein ; er ist Selbst -

g Achtung . Und weil Selbstachtung daraus beruht , daß ich
den Menschen in mir erkenne und fühle , so kann sie gar -

- nicht anders , als daß iie den Menschen auch im Übermenschen
£ ■ achtet . Nicht hochmütige , nicht knechtig bescheidene , sondern
- itoize Menschen sollt ihr uns erziehen , ihr Lehrer und Er -

U Wr Deutschlands !"

El Es war das Große und Unverlierbare in Wildenbruchs
l Wesen , daß eine reine und starke poetische Kraft

tet allem seinem Tun , Reden und Dichten lebte . Sie war
fe tuchr zu einem klaren Seelenfeuer geläutert , wie es in

zu Beyrnt in Syrien und geboren worden

____ Königgrätz in Böhmen . An jenem Tage
U kam mir die Ahnung , daß ich ein Lebewesen , an diesem das

Bewußtsein , daß ich ein Angehöriger eines großen Volkes
fcfei “

, schrieb er kurz vor seinem Tode in einer Selbstbio -

BetK

■' ' Englische Blätter bringen die Nachricht , daß die
' " Kommandanten der britischen Flottenab¬

teilungen in Ostasten , Australien und Neuseeland zu einer
, Kührerbesprechuna in Singapore Mitte d . M . zu -

. Lmmentreten werden . Man hat wohl nicht unabsichtlich
tzingapore als Ort dieser Zusammenkunft gewählt , ist

-
poch dieser Ort im Falle eines Konflikts im Stillen Ozean ,
Äon dem ja genug gesprochen und geschrieben wird , berufen ,
Zine besondere Rolle zu spielen . Seit geraumer Zeit wird
Singapore von den Engländern ausgebaut , erst unlängst war
Dieder von der Schaffung neuer Befestigungsanlagen die

r « ode , wenn auch der Ausbau Singapores erst im Jahre 1939
beendet sein soll . An dem wichtigsten ostafiatischen Seewege
gelegen ist Singapore als ausgebauter Flottenstützpunkt von
größter ' politischer und seestrategischer Bedeutung , Singapore
f» Mankenstellung für eine zapanische Flotte , die etwa
Australien bedroht und verhindert gleichzeitig etwaige
japanisch« Zugriffe auf die niederländischen Besitzungen ,
selche für Japan wegen ihrer Ölvorkommen im Kriegsfälle
von größter Bedeutung wären . Die Nachricht von der
Zingapore - Konferenz wird dadurch noch intereyanter , daß
seit einiger Zeit auch die Amerikaner im Stillen Ozean eine
lebhafte Tätigkeit entfalten . Sie bauen die Hawai - Jnseln
- um Stützpunkt für die ihre Flotte aus . Hier befinden sich
schon seit einiger . Zeit sehr umfangreiche Anlagen für die

‘ amerikanische Luftflotte und für Kriegsschiffe . Nunmehr geht
; man dazu über , den diese Anlagen beherrschenden Krater des

erloschenen Vulkans Diamond Head als Befestigungsanlage
r aU5 .yi6auen . Mit großer Energie wird daran gearbeitet ,

Unterstände zu schaffen , die über 100 000 Mann äusnehmen
können , von dieser Bergfestnng sollen dann auch die Küsten -

f ratterten geleitet werden . Die Bauten werden so der Ösfent -
i lichkeit verborgen , daß man nicht einmal Marineoffizieren
; den Zutritt zu den Anlagen gestattet , nur Ingenieure und
MSrbeiter haben nach strengster Kontrolle Zutritt . Bekannt -

, lich hat in den letzten beiden Jahren die im Stillen Ozean
> versammelte amerikanische Flotte in der Nähe der Hawai -

Jnseln Angriffs - und Verteidigungsmanöver durchgeführt
und auch die Manöver der japanischen Flotte spielten sich
zwischen den japanischen Inseln und den Hawai - Jnseln ab .

aegen J Nimmt man hinzu , daß sich auch sonst ein sehr reges Interesse
une ? für den Stillen Ozean bekundet , so wird man kaum sagen
" ; ! können , daß er seinen friedlichen Namen noch zu Recht trägt .
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Wiesbadener Tagblatt
Fuße der Erotenburg , ein Fackelzug , der am Marktplatz
in Detmold beendet wird . Ab 20 Ähr finden in ver¬

schiedenen Sälen Kameradschaftstreffen statt .

Der 14 . Januar beginnt mit einem Gottesdienst in
allen Landeskirchen . Um die Mittagsstunde werden in

zahlreichen Orten Gedenktafeln eingeweiht . Um 15 Uhr
findet in Langenholzhausen eine Kundgebung statt , an
der Prinz August Wilhelm teilnehmen wird .
Für 17 Uhr ist in Lemgo eine große Schlußkundgebung
angesetzt , bei der voraussichtlich Hans Oberlindober

sprechen wird .
____ ________

Kurze Umschau .

Wie die NSK . meldet , übermittelte der Leiter des
Reichssinfonieorchesters der NSDAP ., Pg . Adam , dem
Führer die Prachtausgabe eines in deutscher und
italienischer Sprache gedruckten Werkes über
Christoph Columbus , das dem Reichssinfonie¬
orchester bei seiner Vortragsreise mit der Bitte um Ilüer -
reichung an den Führer vom Bürgermeister der
Stadt Genua übergeben worden war .

»

Der Präsident des Deutschen Aeroklubs , v . Kohler ,
und Vizepräsident von Siebe ! haben dem Luftmar¬
schall Balbo in Anwesenheit des deutschen Botschafters
beim Quirinal , von Hassell , und des Luftfahrtattachss bei
der Botschaft , von Waldau , ein künstlerisch ausgestattetes
Dokument überreicht , in dem Balbo im Hinblick aus seine
Verdienste auf dem Gebiete der Luftfahrt zum Ehren¬
mitglied des Aeroklubs von Deutschland er¬
nannt wird .

*

Der Ministerialrat im preußischen Innenministerium ,
Dr . med . Conti , ist aus Anlaß des Geburtstages des
Ministerpräsidenten Göring zum preußischen Staatsrat
ernannt worden .

4»

Der Reichsjustizkommissar Dr . Frank hat dem Gene¬
raldirektor der Reichsbahn und der Reichsautobahnen , Dr .
Dorpmüller , und seinem ständigen Stellvertreter
Kleinmann in Anerkennung ihrer Verdienste und im
Vertrauen auf ihre Arbeit an der Schaffung eines deutschen
Rechts zu Mitgliedern für Akademie für deutsches Recht er¬
nannt .

*

Die große Tagung der Amtsleiter und Amtswalter
der Deutschen Arbeitsfront und der Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

" in Weimar hat am Freitag mit einer

Reihe von Vorbesprechungen begonnen . Dr . Ley , der Führer
der Deutschen Arbeitsfront , Stabsleiter Selzner und

zahlreiche andere Führer der Deutschen Arbeitsfront sowie
der Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
befinden sich in

Weimar . Die Haupttagung findet heute statt .
*

Wie der Regierungspräsident mitteilt , ist der evange¬
lische Pfarrer Rzadtki aus Schneidemühl im Ein¬

vernehmen mit dem Geheimen Staatspolizeiamt in Berlin
am Donnerstag in Schutzhaft genommen worden ,
weil er sich verantwortungslose Angriffe gegen einen leiten¬
den Staatsbeamten hat zuschulden kommen lassen .

4-

Die Regierungspressestelle in Arnsberg teilt mit :
Das katholische Kirchenblatt für die Gemeinden des
Dekanats Siegen wurde von dem Oberpräsidenten
der Provinz Westfalen auf die Dauer von einer

Woch e verboten . Anlaß zu dem Einschreiten gegen das

Kirchenblatt gab die Veröffentlichung eines staatsfeind¬
lichen Artikels .

Schillers und Kleists reifen Werken entzündet ist , sondern
sie stieß mit ihrer belebenden Wärme zugleich Schlacken
und Asche hervor , drohte nicht selten die künstlerische Form
zu zerstören . Sein leicht bewegter , an allem in Haß und
Liebe teilnehmender Geist ließ sich von fremden Einwirkun¬

gen stark beeinflussen : so hat er viele Elemente in sein
Werk ausgenommen , die die Reinheit seines eigenen Künst¬
lertums verdunkelten .

Das Beste in ihm ist jener innere Wesenszug , der an
die Welt Schillers und Kleists anknüpft , jene hohe und edle

L . e i d e n s ch a f t , jener stolze Idealismus , die den Drama¬
tiker machen . Die fortreißende Wucht dramatischen Ge¬

schehens , die aus dem Einsetzen einer begeisterten Persön¬
lichkeit hervorwächst , die Kraft der szenischen Gestaltung ,
der theatralisch wrrksamen Gruppierung , des spannenden
Aufbaus , all das war ihm gegeben , aber ihm fehlte im

Letzten der künstlerische Geschmack, der ordnende , klärende ,
kritische Sinn , der die Form von Fehlern befreit und zu
reiner Schönheit läutert

Wirklich durchschlagende Erfolge . erzielte Ernst
von Wildenbruch mit seinen geschichtlichen Dramen . Im

Jahre 1862 entstanden „ Die Karolinger
" und „ Der Mononit "

,
vier Jahre später „ Das neue Gebot " und zwei Jahre darauf
eines seiner größten Werke , nämlich „ Die Quitzows

"
. Auch

die nächsten Stücke wie „ Der neue Herr
" und „ Heinrich und

Heinrichs Geschlecht
" wurden beifällig ausgenommen . Im

Jahre 1907 wurde dann endlich jenes Stück aufgeführt , das

Wildenbruch wahrhaft populär machte , nämlich „ Die Raben -

steinerin
"

. Einmal hatte Wildenbruch seine eigenste Linie

verlassen , er hatte ein Gegenwartsdrama schreiben wollen ,
und so war „ Die Haubenlerche

"
entstanden . Aber er hatte

mit dieser neuen Art feines Schaffens keine « echten Erfolge .

Bester aufgenommen wurden vom Publikum seine Erzählun¬

gen und Romane wie „ Eifernde Liebe " und „ Lukretia "
. Ernst

von Wildenbruch hat auch mehrere Geschichten aus dem
Kinderleben geschrieben wie „ Kindertränen " und „ Vice -

Mama "
. An äußerer Anerkennung hat es ihm nicht gefehlt ,

er erhielt zweimal , nämlich 1884 und 1896 , ben Schiller - und

1907 den Grillparzer - Preis . Ernst von Wildenbruch , deffen
edlen Charakter und reines Wollen selbst seine literarischen

Gegner vollkommen anerkannten , war überaus gewissenhaft
und bei den Proben zu seinen Stücken ein gefürchteter East . Er

war nur schwer dazu zu überreden , in seinen Dialogen auch
nur das Geringste ändern zu laffen . Als eines seiner größten
Erfolgsstücke „ Heinrich und Heinrichs Geschlecht

" aufgeführt
werden sollte , kam es bei einer Probe zu einer stundenlangen
Debatte . Wildenbruch hatte nämlich eine der Hauptpersonen
sagen laffen : „ Wer wagt es , zwischen mich zu treten und

zwischen ihn ? " Vergeblich versuchte der Dramaturg den

Dichter darauf aufmerksam zu machen , daß das zweite

„ zwischen
"

überflüssig wäre . Wildenbruch sträubte sich lange

Zeit dagegen , das zweite „ zwischen
"

streichen zu laffen . Zum

Schluß gab er wohl nach , aber er war keineswegs überzeugt .
Nicht einmal bet unbestreitbare Erfolg konnte ihn darüber

trösten , daß er das Wörtchen hatte opfern müßen . Nach
einer an Ehren und Auszeichnungen reichen Laufbahn ist

Ernst von Wildenbruch am 15 . Januar 1909 in Berlin

gestorben .
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Bevölkerungsstatistik im 3 . Vierteljahr 1933 «

Zunahme der Eheschließungen . — Leichte Steigerung der
Geburten . — Geringe Sterblichkeitsziffern .

Wie der Amtliche Preußische Preffedienst der „ Statisti¬
schen Korrespondenz

" entnimmt , hat sich die Zunahme der
Eheschließungen , die sich schon im Metten Viertel¬
jahr 1933 in den preußischen Großstädten zeigte , auch im
dritten Vierteljahr und zwar in verstärktem Maße fort¬
gesetzt . Der Durchschnittswert der auf ein Jahr und je
100 Einwohner berechneten Heiratsziffern dieser Großstädte
betrug 11,7 gegenüber 9,0 im gleichen Vierteljahr 1932 . Er
hat sich also um 30 v . H . gehoben , während für das zweite
Vierteljahr sich nur eine Steigerung um 14,4 v . H . fest¬
stellen ließ . Beachtlich ist , daß in sämtlichen Großstädten
eine Zunahme der Eheschließungen beobachtet werden
konnte . In Berlin zum Beispiel nahm die Zahl der im
dritten Vierteljahr geschlossenen Ehen gegenüber dem Vor¬
jahre um 38,4 Prozent zu und erreichte mit -der Gesamtzahl
von 12 319 eine Höhe , die Berlin nur im dritten Viertel¬
jahr 1929 überschritten hat .

Während sich im zweiten Vierteljahr 1933 bei den
Geburten noch ein geringerer Rückgang gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres ergab , zeigte sich im Ve -
richtsvierteljahr nach langer Zeit erstmalig eine Steigerung
der Geburten . Freilich ist diese Steigerung noch klein und
konnte den Rückgang , der sich von 1931 auf 1932 vollzog ,
bisher nicht wettmachen . Der Durchschnittswert der Ge¬
burtenzisfern sämtlicher Großstädte betrug 13,6 Prozent
gegenüber 13,3 Prozent im gleichen Viertel des Vorjahres ,
und 14,3 Prozent im selben Zeitraum von 1931 Bemerkens¬
wert ist , daß diesmal eine Steigerung der Geburten in den
Großstädten eintrat , ohne daß eine entsprechende
Steigerung der Eheschließungen voranging , und wenn man
ferner beachtet , daß es gerade die Städte mit der gering¬
sten Eeburtenfrequenz sind , die im Derichtsvierteljähr die
höchste Steigerung der Geburtenziffer zeigten , so wird man
wohl nicht fehlgehen , wenn man annimmt , daß die Steige¬
rung seiner Zeit darauf zurückzuführen ist , daß Vergehen
gegen § 218 , StGB ., heute nicht mehr in dem Umfange Vor¬
kommen wie früher .

Die Sterblichkeit war etwas geringer als in den

gleichen Zeiträumen der beiden vorhergehenden Jahre . Der

Durchschnittswert der Sterbeziffern aller Großstädte belief
sich auf 9,4 Prozent gegenüber 9,7 Prozent int Vorjahre ,
und 9,5 Prozent im Jahre 1931 . In der Säuglings¬
sterblichkeit zeigte sich der Unterschied gegenüber dem

Vorjahre deutlicher . Im Berichtsvierteljahr kamen auf 100

Lebendgeborene nur 6,4 Sterbefälle von Kindern unter einem

Jahre , während im dritten Vierteljcchr 1932 : 7,3 und im

gleichen Vierteljahre 1931 : 6,5 Säuglinge starben . Die gegen¬
über dem Vorjahre verminderte Sterblichkeit bei gleich¬

zeitigem Wachsen der Geburtlichkeit ergab einen Gebur¬

tenüberschuß , der den des gleichen Vierteljahres 1932

übertraf , hinter dem des Jahres 1931 eher noch etwas zu -

rückblieb . Der Durchschnittswert der Geburten bzw . Stekbe -

überschußziffern sämtlicher Großstädte belief sich im Berichts¬
vierteljahr auf 4,2 Prozent , dagegen 1932 : 3,6 Prozent und
1931 : 4,8 Prozent .

1932 höchste Ehescheidungsziffer .

2m Jahre 1932 wurden nach einer Zusammenstellung
des Statistischen Reichsamts im Deutschen Reich 42 202

Ehen gerichtlich geschieden . Damit hat die Zahl , nachdem sie
1931 zurückgegangen war , wieder um 2231 oder 5,6 Prozent

zugenommen . Auf je 10 000 bestehende Ehen kamen im Be¬
richtsjahr 29,7 Scheidungen gegen 28,5 im , Vorjahr . Das ist
die höchste Ziffer seit 1922 . 79,4 Prozent Ehen wurden

wegen Verletzung der ehelichen Pflichten , zum Teil in Ver¬
bindung mit anderen Gründen , geschißen , 41,8 Prozent

„ ijans lVestrnar / Liner von vielen «
.

Ein deutsches Schicksal aus dem Jahr 1929 .

( Erstaufführung im „ Thalia - Thea 1 e r “
.

Nach dem Buch „ Horst Wessel
" von Hanns Heinz

Ewers ist dieses Filmwerk gestaltet , eine Schilderung des
Kampfes der ' SA . gegen die nach Vorherrschaft in Berlin
strebende Kommune . Wir erleben wieder die Zeit des
von Parteiung zerrissenen Volkes , das sich in sinnlosem Haß
zerfleischt , Deutsche gegen Deutsche , während gewissenlose
Hetzer den Brand schüfen . Für Moskau gilt Berlin eine
Etappe auf dem Weg der Bolschewisierung Europas . In¬
mitten der roten Flut aber sind einige , die heldisch aus¬
harren , die wissen , es geht um Deutschlands Zukunft . Hans
Westmar wird zmm lebendigen Symbol Lieser unerschrocke¬
nen Kämpfer ; Der Corpsstudent , der ein freies und sorg¬
loses Leben aufgibt , um seinem Volk zu Lienen , mit Einsatz
aller Kraft und selbst des Lebens . Er begreift den inneren
Zwang zur Volksgemeinschaft , die Klaffen und Stande
überbrückt . Um den Arbeiter ganz kennen zu lernen , ver¬
tauscht er Mütze und Schläger mit dem Spaten des Schippers .
Lockungen und Drohungen können ihn von seinem Weg
nicht abwenden . Seinen kleinen SA .-Trupp baut er zu
einem mächtigen Sturm aus , er schlägt den Feind in seiner
eigenen Hochburg . Der Haß der Kommune fordert seinen
Tod , rote Mordbuben vollstrecken das Urteil . Vor neuen
Angriffen ist selbst der Todwunde nicht sicher , noch angesichts
der Majestät des Todes tobt die Straßenschlacht ; allein das

Opfer wird zu strahlender Verklärung ; am Grabe des

Kämpfers finden sich Volksgenoffen , Arbeiter der Faust und
der Stein , zu geschloffener Front . Der Glaube lebt über
den Tod , heldisches Beispiel wirkt unvergänglich fort .

Der Film hat sich eine gewaltige Aufgabe gestellt : Das
uns noch erlebnisnahe Schicksal jüngster Vergangenheit ,
den Kamps um das neue Deutschland sinnfällig zu machen .
Er mutz historisches Geschehen darstellen , deffen Zeugen noch
leben , deffen Mitkämpfer freilich zu Mitspielern auf der
Leinwand werden . Und so haben Kameraden des
Toten von der SA ., Corpsbrüder seiner Ver¬

bindung aus jenen sturmbewegten Jahren sich zur Mit¬
arbeit an dem Film bereit gesunden . Sie verbürgen eine
bis ins Kleinste gehende historische Echtheit , echt bis zu den

Ausrüstungsgegenständen der SA . und den Plakaten und
Transparenten der Kommunisten . Ein Zeitbild ersteht
von zwingender Unmittelbarkeit , machtvoll vor allem in
seinen Massenszenen . Hier gelang es dem Regisseur Franz ,
Wenzler , über den Eindruck des Spieles schlechthin zur
Wirklichkeit vorzudringen . Die Szenen der Saalschlachten ,
der Stratzenkämpse sind ebenso packend wie erschütternd .
Und außerordentlich wirksam werden Kontraste gegenein¬
ander gestellt : Wildheit entfesselter Maste und eiserne
Disziplin ; verantwortungsvolles Wissen um deutsche Zu¬
kunft und ein Vergnügungstaumel , eine schamlose Aus¬
länderei in eleganten Nachtlokalen ; ein unerschütterliches
Dienen am Volke und taumelnder Tanz am Abgrund .

Gerade diese Gegensätzlichkeit steigert die dramatischen
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wegen Ehebruch . Wegen böswilligen Verlassens gingen 2,6
Prozent Verbindungen auseinander . Geisteskrankheit eines
Gatten war in 680 Fällen der Scheidungsgrund . Die Ehen
werden am meisten geschieden , die schon 3— 6 Jahren be¬
standen haben . Von je 10 000 Verbindungen , die schon 15
bis 19 Jahre bestehen , muß der Richter aber immer noch 20
trennen . Auf 100 000 Einwohner kamen 1932 in Deutsch¬
land ohne das Saargebiet 65,0 Scheidungen , im einzelnen
die meisten in Berlin mit 201,5 , in Hamburg 189,3 Bremen
128,1 Lübeck 120,2 , Land Sachsen 83,3 , die wenigsten in
Hohenzollern mit 15,0 Scheidungen auf 100 000 Bewohner .

Die Auswirkungen des neuen

Bollstreckungsschutzes .

Die Voraussetzungen des Verfahrens . — Sonderregelung
beim Erbhof .

Der neue landwirtschaftliche Vollstreckungsschutz , der be¬
kanntlich zu Beginn dieses Jahres erlassen worden ist , ent¬
spricht , wie wir erfahren , dem Vollstreckungsnotrecht , wie es
Tür städtische Grundstücke gilt , in vieler Hinsicht . Bezüglich
der Änderungen , die gegenüber dem bisherigen Zustand ein¬
getreten sind , ist es im Interesse der Bevölkerung , wenn
darauf noch einmal näher eingegangen wird . War bisher
kraft Gesetzes die Durchführung der begonnenen Zwangs¬
versteigerungsoerfahren bis zum Jahresende gehemmt , so
bedarf es jetzt eines Gerichtsbeschlusses , um die
Zwangsversteigerung einstweilen einzustellen , d . h . zu unter¬
brechen . Die Voraussetzungen für eine solche gerichtliche
Einstellung des Versteigerungsverfahrens sind immer dann
gegeben , wenn der Schuldner den bcitreibenden Gläubiger
aus Gründen der wirtschaftlichen Gesamtentwicklung oder
infolge außergewöhnlicher Verluste nicht befriedigen konnte .
Den Vollstreckungsschutz bekommt also nur , wer tatsächlich
nicht selbst Schuld an seinem Unglück trägt . Das Gericht
muß bei jedem Zwangsversteigerungsversahren von Amts
wegen untersuchen , ob diese Voraussetzungen gegeben sind
und je nach dem Ergebnis das Verfahren einstellen oder die

Einstellung ablehnen . Doch steht natürlich nichts im Wege ,
datz der Schuldner das Gericht unter näherer Begründung
aus das Vorliegen der Voraussetzungen hinweist und da¬
durch die Einstellung des Verfahrens anregt . Die einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens ist sowohl dann mög¬
lich , wenn bisher von dem Vollstreckungsschutz noch kein Ge¬
brauch gemacht worden war , wie auch dann , wenn schon nach
den alten Verordnungen eine Einstellung erfolgt war . Sie
geschieht zunächst auf längstens sechs Monate , fedoch ist nach
Ablauf der Schutzfrist eine neue Einstellung möglich .
Damit ist die Voraussetzung für eine allmähliche / der wirt¬
schaftlichen AusPärtsentwicklung entsprechende Beendigung
des Vollstreckungsschutzes geschaffen .

Von allergrößter
'
Bedeutung ist , daß der Vollstreckungs¬

schutz der Erbhöfe auf die Vorschriften des Erbhofgesetzes
beschränkt worden ist . Andere Vollstreckungsmittel kommen
also nicht in Frage . Der Erbhof selbst ist aber durch das
Erbhofgesetz völlig dem Zugriff der Gläubiger entzogen
worden . Ebenso sollen auch für die in der Osthilfe - Entschul -
dung oder im allgemeinen Entschuldungsverfahren befind¬
lichen Höfe ausschließlich die Schutzmaßregeln dieser Gesetze
gelten . Durch eine gleichzeitig mit dem neuen Voll -
strcckungsschutzgesetz veröffentlichte Verordnung wird der
Schutz der Entschuldungsgesetzgebung aber so ausgebaut , daß
die absolute Gewähr für die reibungslose von Gläubigern
nicht gefährdete Durchführung der Verfahren gegeben ist .

— Interessante Feststellung zur Frage des Einspruchs¬
rechts bei Kündigungen . Dem Buchhalter einer Kölner
Firma war gekündigt worden . Er erhob Klage beim Ar¬
beitsgericht auf Feststellung , daß die Kündigung unwirksam
ist , weil fie gegen die guten Sitten verstoße . Die Kündi¬
gung sei nur erfolgt , weil er eine ihm rechtlich zustehende
Forderung geltend gemacht habe . Der Kläger wurde be¬
lehrt , daß eine Kündigung keiner Begründung bedarf . Von

Höhepunkte , vertieft den Eindruck des Opfers . Stark graben
einzsetne Bilder sich in die Erinnerung : Hans Westmars
kalte Ruhe vor der ihn rings umspeienden Haßflut ; der
letzte Besuch der SA .-Kameraden , die in Strümpfen an der
Tür vorbeiischleichend , noch einen Blick auf den Sterbenden
erhasche » ; das Wehen der Hakenkreuzfahnen über dem offe¬
nen Grab , das schattenhafte Bild des gefallenen Kämpfers ,
das den siegreichen Einmarsch der SA . durchs Branden¬
burger Tor begleitet .

Den Titelhelden verkörpert Emil Lohkamp ( vom Hess .
Landestheater , Darmstadt ) . Ein Darsteller von hinreißendem
Schwung der Begeisterung , der strahlenden Glauben ebenso
wie die Kraft des Führers , die Glut des Opfers , das Bei¬
spiel für Diele zum Eindruck zu bringen weiß : Von reiner
Flamme leuchtend , unbeirrbar auf dem für recht erkannten
Weg . Gut auf seinem Platz ist auch ein jeder seiner Gegen¬
spieler , eingeordnet in das Wirken der Gemeinschaft ; die
Träger größerer Rollen wie der letzte Statist , soweit es
überhaupt „ Statisten

"
gibt in dieser mit harmonischer Aus¬

geglichenheit wirkenden Gestaltung . Rur einer sei als
Führer der moskowistischen Sendlinge noch namentlich er¬
wähnt : Paul Wegeners vortreffliche Charakterisierung
gibt neue Proben von der Wandlungsfähigkeit dieses Her¬
vorragenden Schauspielers .

Die Erstaufführung des Filmes im „ Thalia -

Theater
"

, zu der Vertreter der Behörden , Führer der SA . ,
SS . und des Stahlhelms erschienen waren , gestaltete sich
zu eindrucksvollem Erfolg . Verstärkt wurde die Wirkung
durch persönliche Anwesenheit des Hauptdarstellers ,
der mit feiner Einfühlung einen stimmungsmäßig vorbe¬
reitenden Prolog „Totenöpfer "

sprach : Grundsteine der
Volkheit sind die Toten , zukunftbereitend ihr Schicksal , das
Aufbau wirkte und als lebendige Erinnerung in uns
besteht . ls .

Aus Runft und Leben .

* Rheinische Baudenkmäler . In Verbindung mit der

Kurverwaltung veranstaltete die Mittelrheinische
Gesellschaft für alte und neue Kunst einen

Lichtbildervortrag über „ Rheinische Baudenkmäler "
, für den

als Redner Regierungsbaumeister a . D . R . Zichner ge¬
wonnen war . Er hatte sein Thema außerordentlich weit ge¬
spannt , begann mit der Porta Nigra in Trier und schloß mit
den modernen Bauten aus Eisenbeton . Nach kurzer Darstel¬
lung der am Rhein blühenden provinzialen und militärischen
Römerkunst verweilte der Vortragende mit besonderer Liebe
bei den Bauten Karls des Großen , unter denen die Palast -
Halle in Lorsch a . d . Bergstraße und das Aachener Münster
berücksichtigt wurden . Ein fruchtbarer Strom künstlerischer
Anregung kam damals aus Italien , besonders aus Ravenna .
Aus der Lombardei gelangte dann mancherlei , wie das Motiv
der zierlichen Säulengalerien , nach den Rheinlanden , wo die

fremden Vorbilder selbständig umgeformt und mit neuem

Wiesbadener Tagbkrtt Stt - tag , 14 . Ammar 1934 .

Besinnliche Betrachtungen .

Auf der Suche nach den Ahnen .

Der Vorschlag der letzten Betrachtungen , eine Ahnen¬
tafel zu errichten , hat vielfach starken Beifall gefunden . So
wurden unter anderem der Schriftleitung eine Anzahl Briefe ,
Tagebücher und Aufzeichnungen gezeigt , die eine erstaunliche
Lebendigkeit menschlicher Schicksale und interessante Einzel¬
heiten enthalten . Willkürlich soll die eine öder andere hier
herausgegriffen werden :

Ein Schwiegervater schrieb an seinen Schwiegersohn
u . a . :

„ Es ist schade , daß die Menschheit bis jetzt nicht zur Füh¬
rung eines Familienbuches angehalten wurde . Ich habe nun
versucht , dies von hier aus festzustellen . Die Vorfahren
väterlicherseits waren Landwirte , und zwar alle Pächter ,
da sie als Mennoniten kein Eigentum besitzen durften , bezw .
freiwillig verzichteten . Daher kommt es auch , daß selten
mehrere Generationen auf einem Besitz aushielten oder aus¬
halten konnten , da sie bei schlechten wirtschaftlichen Zeiten
in Schwierigkeiten gerieten und vielfach von den Guts¬
besitzern rücksichtslos behandelt wurden nutz abziehen mußten .
Bis vor dem Kriege wurde z. V . ein Prozeß gegen den Herrn
von . . . . geführt , der 1915 am Reichsgericht zu Leipzig zu
ungunsten unserer Vorfahren entschieden wurde . Mein Groß¬
vater , mein Vater und ich Haben auch zu den Prozeßkosten
beigesteuert . Diese Vorfahren gaben in guten Zeiten dem
Gutsherrn ihr erspartes Geld in Verwahr und der Gutsherr
zahlte , wenn ein Mennonitenglied dieser Vorfahren unver -
ichuldet in Not geriet , auf Ersuchen des sog . Ältesten aus
diesem Sparfonds , der allen gehörte , eine entsprechende
Summe aus . Darüber lagen während des Prozesses Urkun¬
den vor . Durch die Länge der Zeit und die ausgelaufenen
Zinsen betrug das Vermögen ungefähr 60 Millionen Mark .
Es war lange Jahre in Zürich in der Schweiz deponiert . Ein
Mann , Buchhalter und Beamter des Gutsherrn , der genau
über die Vermögensoerhältnisse Bescheid wußte , kam wäh¬
rend des Prozesses ins Irrenhaus . So ist ein redlicher
Bauernstand , der es von sich aus gut meinte , wie es überall
[ein , sollte und könnte , schmählich hintergangen worden . Ich
selbst habe am Landgericht in . . . . mehreren Verhandlungen
beigewohnt , und der Saal war stets von Interessierten über¬
füllt ., Aber jetzt ist ja nichts mehr zu machen . Vielleicht
machst du dir davon eine Notiz und legst sie zu den Familien¬
papieren . . . .

"
•

*

*

Eine Mutter erzählt in einem Briefe ihrem Kinde vom
Großvater und der Urgroßmutter : „ Dein Großvater ist
ein Mann von gradlinigem Charakter . Das wurde in dem
großen Kriege besonders deutlich . Damals gehörte er zur
Kreiskommission , die die Lebensmittelabgabe der Bauern zu
überwachen hatte . Es fiel ihm schwer , die Mehlsäcke aus dem
Bettstroh zu suchen und die heimlichen Kartoffelmieten in den
Gärten aufzustöbern . Aber er tat es im Gefühle der Pflicht
dem hungernden Volk gegenüber .

Eines Tages überraschte er deine Großmutter , wie sie
feinsäuberlich 10 Pfund weißen Mehles als Schatz bergen
wollte . Da übermannte ihn der Zorn . Er warf die kostbare ,
damals bei uns so seltene Gabe in den Schweinetrog . Was
er andern nicht zugestehen durfte , das wollte er sich selbst

nicht gewähren . So streng war dein Großvater . Und dabei
besaß er einen der größten Bauernhöfe der Gegend . Aber
während der Zeit der Brotmarken erhielten wir wie die Kin¬
der in der Stadt unser Brot zugeteilt und meine ewig huna -
rigen Brüder , deine Onkel , bettelten bei uns Mädchen uni
die halben Schnitten . Die andern Bauernkinder hatten
Schuhe : sie waren gegen Lebensmittel durch ihre Eltern er¬
standen worden . Wir aber gingen in Holzpantinen einher
Nie werde ich vergessen , wie ich in einem Winter zum Kon -

'

firmandenunterricht ^ ing mit diesen Schuhen aus Holzsohlen
und Schäften aus Papierstoff — immer durch den Schnee
in das kleine Kreisstädtchen , wo der Pfarrer wohnte . Ernes
Tages lösten sich in der Nässe die Schäfte auf und die Sohlen
fielen von meinen halberfrorenen Füßen ab . Da mußte mich
der Vater mit dem Wagen in dem Städtchen abholen . Wiel -
leicht würde er uns und sich mehr gegönnt haben , wenn er
nicht die Ablieferung zu überwachen gehabt hätte . Und er
war gerecht darin , aber weil er gegen seine eigene Familie
nicht minder streng war , war ihm niemand im Dorfe böse .

*

Aus einem andern Briefe derselben Mutter an ihr
Kind : . . . . Deinen Urgroßvater habe ich nicht mehr ge¬
kannt , aber an deine Urgroßmutter , meine Großmutter , kann
ich mich noch gut erinnern . Wir lebten damals auf einem
Pachthof in der Eifel . Es gab da viel Arbeit , so daß auch
für die Großmutter noch genug zu tun übrig blieb . Sie hätte
es sich auch gar nicht anders denken können . Großmutter
war eine starkknochige Frau , der die harte Arbeit und die
streng religiöse Lebensauffassung harte Linien ins Gesicht ge -
zeichnet hatten . Aber ihre verschafften Hände konnten uns
Enkeln so gut sein .

Eines Tages , draußen vor den Fenstern färbte sich das
Laub , wurde die Großmutter krank . Bevor sie sich nieder¬
legte , hatte sie in der Wirtschaftsküche noch einen Kessel mit
Virnenmus eingerührt . Dann legte sie sich ; aber als man
sie vor Arbeit ein wenig allein in ihrer Stube gelassen hatte ,
da raffte sie sich wieder auf . Voll Staunen und Schreck zu¬
gleich fanden wir sie vor dem Kessel , wie sie Mus rührte .
Das war drei Stunden vor ihrem Tode ! So war deine Ur¬
großmutter .

Wie gesagt , ich habe deinen Urgroßvater nicht gekannt .
Aber ein Erlebnis meiner Kindheit ist mir unauslöschlich in
Erinnerung . Wir waren mit unserem Lehrer auf den Fried¬
hof gegangen . Vor einem Kreuze machte er mit der Klasse
halt , zog den Hut und sagte zu mir : „Du , hier liegt dein
Großvater . Der ist beim lieben Gott .

" Und dann erzählte
er mir , daß er allen Menschen Gutes getan habe , Menschen
und Vieh habe heilen können . Wenn ich später auf den
Friedhof ging , bin ich immer leise aufgetreten und habe die
Steine , deren viele auf dem Wege lagen , vermieden , wie
um des guten Mannes Schlaf nicht zu stören . . . .

"

So steht noch vielerlei in diesen Briefen . Auch Böses .
Aber auch das ist gut ; denn auch daraus ist vieles zu schließen
— und zu lernen . Und das ist ja auch ein Sinn der Ahnen¬
tafeln .

einem Verstoß gegen die guten Sitten könne vorliegend
keine Rede fein . Gegen eine Kündigung könne nur dann
Klage beim Arbeitsgericht erhoben werden , wenn sich in
dem betreffenden Betrieb ein Angestelltenrat befindet , bei
dem der Gekündigte gegen die Kündigung innerhalb einer
Woche Einspruch erheben kann . Hält der Angestelltenrat
den Einspruch für gerechtfertigt , so hat der AR . binnen
sieben Tagen mit dem Arbeitgeber zu verhandeln . Ist dies
ohne Erfolg , so kann der Gekündigte innerhalb fünf Tagen
Klage beim Arbeitsgericht auf Weiterbeschäftigung erheben .
Vor Eintritt in die Verhandlung hat das Arbeitsgericht

von Amts wegen zu prüfen , ob die oben angegefienen
Fristen eingehalten wurden . Ist dies nicht der Fall , so ist
die Klage hinfällig .

— Senkung der Katastergebühren in Preußen . Der
preußische Finanzminister hat , wie der Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , mit Wirkung vom 15 . Januar 1934 dre
Gebühren für Ausfertigungen aus den Katasterkarten ,
-büchern und -dokumenten ermäßigt . Die Ermäßigung be¬
trägt im Durchschnitt etwa 20 — 25 v . H . Sie wirkt sich zur
Zeit iwch günstiger aus . So kosten z. V . kleinere Auszüge ,
für die bisher 1,50 M . und 2,50 M . Gebühren erhoben wur -

Eeiste erfüllt wurden . So entstand der gewiß mit Unrecht
so genannte romanische Stil , den man viel besser als den
deutschen Stil bezeichnen könnte , denn er verbindet tiefe
Mystik mit wuchtiger Form . Nach einer kurzen Würdigung
der Kirchen auf der Insel Reichenau , die von St . Gallen ab¬
hängig sind , folgte die Aufzählung der bedeutendsten rheini¬
schen Dome , unter denen der Kaiserdom zu Speyer als der
herrlichste gepriesen wurde . Von Frankreich drängte der
neue gotische Stil herüber und veranlaßte den „ Überganges
stil

"
( Limburg , Heisterbach ) , und erst verhältnismäßig spät

wuchsen die Pfeiler der Dome von Freiburg , Straßburg und
Köln aus dem Boden . Die Renaissance war nie recht heimisch
in Deutschland . Immerhin haben wir die Schlotzbauten von
Heidelberg und Mainz . Wie selbständig übrigens die deut¬

schen Meister vorgehen , beweist die Tatsache , daß der Otto -

Heinrichs -Vau Frührenaissancemotive verwertet in einer

Zeit , in der in Italien sich bereits das Barock anbahnte . Von
den Prunkbauten

' des 17 . und 18 . Jahrhunderts führte der
Redner schließlich zu den modernen Hochbauten in Düssel¬
dorf und den Kirchen in Frankfurt a . M . Zu allen Zeiten
sei am Rhein das Beste geschaffen worden . Zahlreiche Licht¬
bilder erläuterten die interessanten Ausführungen des tüchti¬
gen Kenners rheinischer Kunst . d t .

* Erweiterung des Germanischen Nationalmuseums . 2m

Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg hat sich schon
seit langer Zeit die Notwendigkeit zu Erneuerungsbauten
ergeben , um einzelne Gruppen zusammenfassen und sinnge¬
mäß aufstellen zu können . Die Mittel für das Bauprojekt
werden aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichs¬
regierung zur Verfügung gestellt und sind innerhalb fünf
Jahren rückzahlbar . Die Bauarbeiten haben bereits ihren
Anfang genommen . In dem Neubau wird das Erdgeschoß
als Saal der Architektur eingerichtet werden und u . a .
fränkische Eartenfiguren des 18 . Jahrhunderts aufnehmen .
Im ersten Stock werden Werke der deutschen Malerei des 17 .
und 18 . Jahrhunderts untergebracht . — Ein zweites Bau¬
projekt sieht die Riederreitzung weiterer kleiner Gebäude am

früheren Eingang des Germanischen Museums vor . Dieser
Neubau soll einer geschlossenen Ausstellung des deutschen
Dolksbrauches gewidmet sein ; sein Glanzstück wird die be¬

rühmte Trachtensammlung des Germanischen Museums
werden , die die größte Trachtensammlung der Welt ist . Auch
mit diesem Neubau wird bereits im Frühjahr begonnen
werden .

* Vergebung der Aufführungsrechte geschützter Musik¬
stücke . Im „ V . B .

"
weist in einer Bekanntmachung der

Reichsgeschäftsführer daraufhin , daß durch das Gesetz über
die Vermittlung von Musikaufführungsrechten vom 4 . 7 . 33
klar zum Ausdruck komme , daß die „Stagma

"
( staatlich ge¬

nehmigte Gesellschaft zur Verwertung musikalischer Urheber¬
rechte ) als einzige durch das Gesetz betätigte Organisation
die Aufführungsrechte geschützter Musikstücke zu vergeben
habe . Die „ Stagma

" halle die Funktionen des ehemaligen
Verbandes zum Schutze musikalischer Aufführungsrechte in

Deutschland auf Grund des Gesetzes übernommen . Die
Adressen der seinerzeit bekanntgegebenen Bezirke und
Generalvertreter des Verbandes seien auf die „ Stagma

"

übertragen worden .
* Eine Sammelstätte für deutsche Kirchenkompositionen .

Die kürzlich ins Leben gerufene Werkklasse für
Kirchenkompositionen bei der evangelischen Schule
für Volksmusik im Johannisstift Berlin -Spandau verfolgt
eine Reihe für die deutsche Kirchenmusik wichtiger Auf¬
gaben . 2n erster Linie ist hier eine Lehrstelle für die
Kirchenkompositionen geschaffen worden , die von den Forde¬
rungen und Aufgaben der Kirche her und in Zusammenhang
mit den neuen liturgischen und kirchenmusikalischen Bestre¬
bungen im Sinne der Lehrpraxis der alten Meister kompo¬
sitorisch befähigte und begallte Kirchenmusiker in einem ein¬
jährigen Lehrgang ausbildet . Die dort fertiggejtettten Kom¬
positionen sollen in jedem Fall praktisch aufgeführt werden .
In Verbindung mit dieser Werkklasse ist jedoch auch eine
Stelle geschaffen worden , die die kirchenmusikalischen Kompo¬
sitionen lebender Musiker sammelt und ordnet . Dadurch
wird dem heute schaffenden Kirchenmusiker die Möglichkeit
eröffnet , seine Werke der Öffentlichkeit wenigstens auf diesem
Wege zugänglich zu machen . Von hier aus werden sodann
die wertvollen Arbeiten den Kirchen zugeleitet werden .
Man hofft , daß dadurch auch den schassenden Musikern
Kompositionsausträge für Gottesdienste und besondere
kirchliche Feste zuteil werden können . Die Stelle bittet alle

Kirchenkomponisten um Mitarbeit und um Belieferung der

bisher veröffentlichten und unveröffentlichten Werke aus

liturgisch - kirchenmusikalischem Gebiet . Es kommen dafür
Werke für Orgel , Chor und Instrumente wie auch litur¬

gische Neuschöpfungen in Frage .
* Eine neue Frankfurter Afrika - Expedition . Unter Füh¬

rung eines bekannten Afrikareisenden wird in absehbarer
Zeit von Frankfurt aus eine Universal -Afrika - Expedi -

tion abgehen . Sie wird alle Staaten und Kolonien Afrikas
bereisen , um ein erstes reich illustiertes Nachschlagewerk über

ganz Afrika zu schaffen , das eine Übersicht der einzelnen
Länder gibt hinsichtlich Land und Leute , Pflanzen - und
Tierwelt . Rohprodukte und Aufnahmefähigkeit für euro¬
päische Waren , Wasser - , Land - und Luftverkehr sowie der

klimatischen und meteorologischen Verhältnisse .

Bildende Kunst und Musik . Die Erstaufführung in der

Schweiz des „Bardengesang
"

für Männerchor mit
Orchester von Richard Strauß ( op . 55 ) findet im Februar
durch den Berner Männerchor statt .

Wissenschaft und Technik . Der Reichsjustizlommissar Dr .

Hans Frank hat den Generaldirettor der Deutschen Reichs¬
bahn und der Reichsautobahnen Dr . Dorpmüller und

seinen ständigen Stellvertreter Kleinmann in . Aner¬

kennung ihrer Verdienste und im Vertrauen auf ihre Mit¬
arbeit an der Schöpfung eines deutschen Rechts zu Mitglie¬
dern der Akademie für deutsches Recht ernannt .

'
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Wiesbadener TagblatrSonntag , 14 . Januar 1934 .

Hilfsbereitschaft im nassauischen Handwerk
Zusätzliche Spenden zum Winterhilfswerk

gleichen Schreiner , Tapezierer , Glaser und Mechaniker .
Der Spielplan der Woche .

Wiesbadener Lichtspiele .

Wer die Familie schützt , schützt die Nation !

Opfert für den Kamps gegen Hunger und Kälte !

und
bi -

12 . Die Handwerkskammern , sowie die Verussoerbände er¬
klären sich bereit , den Bernfsberatungsstellen der Ar¬
beitsämter ihres Bezirks regelmäßig die von

"

herausgegebenen Fachblätter und von Fall zu F ________
teilungen auch statistischer Art über die Berusslaae und
über Änderungen in den einzelnen Berufen kostenlos
zur Verfügung zu stellen . Ebenso geben die Berufsbe -
ratungsfteÜen von ihnen erarbeitetes Material an diese
Stellen . Die Aufstellung von Werbeschriften , Flug¬
blättern usw . zur Aufklärung bei der Berufswahl er¬
folgt gemeinsam von Handwerkskammern , Berufsver -

bänden und Berufsberatungsstellen .

Jg
; Den einzelnen Kreisleitern des Winterhilfswerkes

wurde von all diesen Spenden Mitteilung gemacht , damit
überall nach Möglichkeit geholfen werden kann , die Not zu
mildern .

Unter Berücksichtigung , daß es sich vorliegend lediglich
Lum zusätzliche Spenden handelt , kann das Handwerk
B auf diese Leistung stolz sein .

Richtlinien für die Lehrlingsauslese und

- einstellung im Handwerk .

Für den Regierungsbezirk Wiesbaden gelten folgende
Richtlinien :

1 . 3ede offene Lehrstelle ist von dem Lehrherrn bei der
Innung , der betreffenden Berufsvereinigung oder der
Berufsberatungsstelle des Mständigen Arbeitsamts zu
melden , und zwar möglichst frühzeitig vor dem Schul¬
entlassungstermin .

2 . Die den Obermeistern der Innungen oder den Berufs¬
oereinigungen von den einzelnen Lehrmeistern gemel -

on ihnen
Fall Mit -

Nr . 13 . Seite 5 .

wonnen hat . Indessen ist der Monarch zu einem Pump¬
versuch nach Paris gereist und gerät dort in ein größeres
Abenteuer von Verliebtheit . Die Revolution ruft ihn nach
Hause , mit bewegter Fahrt aus einem gecharterten Segel¬
schiff , wo allerlei Gegenspieler ahnungslos Zusammentreffen .
Es ist ein echter Filmstoff von kräftiger Wirkung , den nach
dem Drehbuch Hans Rameaus der Regisseur Gustav
Eründgens feinhumorig für die Leinwand auswertete .
In aparten Regieeinfällen hob er das Parodistische stark
hervor und gab oft überwältigende Komik , ohne darum in
herkömmliche Schwankmanier zu verfallen . Verzeichne ! ist
nur die Figur des Professo ' s Pelotard , Frank Hellers Lieb¬
lingsgestalt eines liebenswürdig - genialen Gauners und

Spaßvogels , aus dem Heinz Rühmann ( zwar urwüchsig
komisch ) einen tapsigen Amaleurdetektiv macht . Doch diese
Auffassung Hilst in gewisser Hinsicht gerade noch , das Spiel
witziK aufzupulvern , zumal verblüfsende Pointen sich lustig
überWrzen . In sprühender Laune schassen die Darsteller ,

beten Lehrstellen werden von jenen der Berufsbera¬
tungsstelle , weitergemeldet .

3 . Die Berufsberatungsstelle berät , prüft und sichtet die
“ u.5 oer Schule kommenden Berufsanwärter .

4 . Die Auswahl erfolgt nach körperlicher , geistiger und
charakterlicher Eignung für den einzelnen Berufszweig .
Die Feststellung .der Eignung geschieht durch erfahrene

, Fachkräfte unter Mitwirkung von Schule und Arzt .
o . Lehrstellenanwärter , die unmittelbar in den Betrieben

nachfragen , sind an die Berufsberatungsstelle zu ver¬
werfen . Hier werden sie vorgemerkt und einer Begut -
achtung auf ihre Berufseignung unterzogen .

6 . Rach vorgenommener Auswahl der für den jeweiligen
Berufsstand erforderlichen Berufsanwärter wird in
Zusammenarbeit mit den Innungsausschüsien und beu
sonstigen zuständigen Berufsverbänden von der Berufs -
beratungsstelle die Vermittlung in Lehrstellen vorge¬
nommen . Innungsausschüsie und Berufsverbände sind
mitverantwortlich , daß der Nachwuchs geeigneter Aus¬
bildung zugeführt wird .

7 . Dem Lehrherrn bleibt es überlassen , aus den ihnen zu¬
gewiesenen Anwärtern den ihm zusagenden

'
zu wählen .

Dem Meister ist also die Entscheidung vorbehalten ; ein
Einstellungszwang besteht nicht . Das entsprechende gilt
für die Jugendlichen und ihre Eltern .

8 . Die Inanspruchnahme der öffentlichen Berufsberatung
und Vermittlung ist kostenlos .

9 . Dem Lehrvertrag ist jeweils eine Bescheinigung der Ve -
rufsberatungsstelle über die erfolgte Beratung des
Jugendlichen _ beizufügen .

10 . Die Lehrmeister unterrichten die Berufsberatungsstellen
über die Bewährung der eingestellten Lehrlinge . Die
Handwerkskammern , die Innungen und Berufsverbände
werden bei der Durchführung der Vermittlungstätigkeit
den Berufsberatungsstellen durch Gewährung von Aus¬
kunft insbesondere über die Art des Lehrbetriebes , über
die Ausbildungsbefugnis des Lehrherrn usw . und durch
Mitteilung von Anregungen zur Seite stehen .

11 . Um die Berufsberatungsfachkräfte mit den Anforderun¬
gen an den Nachwuchs stärker vertraut zu machen , laden
die Handwerkskammern , die Innungen und die Berufs -
verbände das zuständige Arbeitsamt , Abteilung Berufs¬
beratung , zur Besprechung über Lehrlingsfrägen , zur
Abhaltung von Zwischenprüfungen und Gesellen¬
prüfungen ein .

Musik - und Vortragsabende .
*

n ® aii Kemal Pascha und die neue Türkei . " Im
Rahmen der Vildungsarbeit des Deutschen Arbeiter -
verbandes des graphischen Gewerbes sprach
am (Freitagabend im Hause der Deutschen Arbeitsfront Herr
Paul Gülzow zu obigem Thema . Es war dies der erste
Vortragsabend , der in hervorragender Werfe eine Reihe
von gleichen Veranstaltungen der graphischen Arbeiter in
Wiesbaden einleitete . Zu Beginn des Abends gab Kreis «
brldungswart Hans H . Gotthardt einen Überblick über
das , wertere Vsranstaltungspragramm des Verbandes im
laufenden Vierteljahr , das neben den Vortragsabenden all¬
gemeiner Art auch eine regelmäßige Folge von berufskund -
lichen Vortrags - und Ausspracheabenden vorsieht . Der
Referent des Abends führte seine Zuhörer dann ein in das

Abdul Hamids und entwickelte ein anschau -
sches Bild des Kampfes des jungen Führers der neutür¬

kischen Bewegung, , Kemal Paschas , um die Erweckung seines
Volkes aus der fatalistischen Lethargie des Muselmanen
zum staatsbewußten Bürger seines Vaterlandes . Er be¬
richtete von den zur Erreichung dieses Zieles notwendigen ,■ in die Ideenwelt des Alttürken tief einschneidenden Re¬
formen im politischen sowohl wie im Pravatleben , wies aber
auch auf die Widerstände hin , die sich dem Werk des Gan
( Held ) , ein Ehrentitel , den ein dankbares Volk seinem Führer
verlieh , entgegenstellten und kündete von der Tatkraft und
Beharrlichkeit , mit der Kemal Pascha didse Widerstände zum
Segen seines Volkes zu überwinden verstand . Vor allem
eine Kulturtat des Gast hob der Referent besonders hervor :
Die erfolgreiche Bekämpfung des Analphabetentums durch
die Einführung der Lateinschrift anstelle der arabischen , und
die Errichtung von Schulen nicht nur für Kinder , sondern
in gleichem Maße auch für Erwachsene . Eine große Zahl
von Lichtbildern , zum Teil eigene Aufnahmen des Redners ,
ergänzte und veranschaulichte die sehr beifällig aufgenom¬
menen Ausführungen .

- Die während der Reichshandwerkswoche aus
Spende hat den Betrag von

rund 400 000 M . erbracht . Diese Summe wurde je zur
Hälfte dem Führer als besonderer „Fonds f ü r a l t e
Meister und Gesellen --

überreicht , während die
- andere Hälfte dem W r n te r h i l f s w e r k zugeleitet wurde .

c t ? 6?. „ Adolf - Hitler -Spende des Handwerks ' -
zur

Arbestsbeschaffung ist mit einem Aufkommen von rund
MM Millionen M . zu rechnen .

Obwohl gerade in den vergangenen Wochen
'

das Hand¬
werk immer wieder bei allen spenden mitbeteiligt aerveftn
ist , hat das von - er Handwerkskammer für den Regierunas -

E hezuk Wiesbaden ms Leben gerufene „ zusätzliche Winter -
p Hilfswerk des Handwerks "

reichen Erfolg gehabt .
Als einmalige Spenden gingen . lbis iebtl ein

3324,60 M ., während laufend auf 6 Monate je 4140 95 M
gezeichnet wurden .

Daneben wurden 600 Mittagessen , 477 Zentner Kartos -
f sein und Frucht einige Zentner Holz und Briketts , sowie
a Kleider , Mantel , Möbel , Bücher , Brillen , Wein Pelze

. üsw . zur Verfügung gestellt . Der Friseurberuf beteiligt sich
k . bei diesem Liebeswerk mit weit über 6000 Haarschnitten ,

* Walhalla -Theater . Der Schwede Frank Heller ist
Meister des parodistischen Abenteuer - und Kriminalromans .
In seinen Geschichten verbindet er spannende Handlung
farbiges , exotisches Milieu mit witzigen Einsällen und
zarrem Humor , der die Leser immer gern ein wenig , zum
Besten hält . In den „ Finanzen des Eroßherzogs

"

schildert er sehr amüsant die Verlegenheiten des Residenten
eines winzigen Inselstaates , dessen Schuldenlast zu einer
Miniaturreoolution führt , nachdem die temperamentvolle
Gasthausbesitzerin als Triebfeder bet Verschwörung auch die
aus vier Mann bestehende „ bewaffnete Macht

"
für sich ge -

das Bäckerhandwerk liefert kostenlos laufend 35 867 Brote
tausende Brötchen , das Fleischechandwerk ebenfalls laufend

7- 355 Zentner Fletschwaren , sowie Schmalz . Der Schneider -
| beruf hat sich mit fast all feinen Mitgliedern bereit er «
- klärt , die gespendeten Mäntel , Kleider usw . an -,upassen , so¬

wie Gegenstände aus sonstigen Sammlungen instandzusetzen .
Die Schuhmacher verarbeiten kostenlos gespendete Sohlen
und Fleck ( zum Beispiel Wiesbaden 305 Paar ) . Diese Zur¬
verfügungstellung erstreckt sich bei allen Handwerksarten

L über den ganzen Regierungsbezirk . Der Tüncherberuf ist be¬
reit . kostenlos dringliche Tüncherarbeiten zu machen , des -

Sonnenberger -Tennclbachstraße ein 69 Jahve alter Gärtner
beim Überschreiten des Fahrdammes durch einen Kraft¬
wagen , der auf der vereisten Straße ins Schlendern geriet ,
angefahren und umgeworfen . Er wurde hierbei am Hinter -
kopf erheblich verletzt und mußte in das Städtische Kranken¬
haus verbracht werden .

— Hohes Alter . Frau Lehrerswitwe Gertrude Jung ,
Eoebenstraße 15 , feiert am 15 . Januar ihren 87 . Geburts¬
tag . Sie ist seit 40

^ Jahren Leserin des Wiesbadener Tag¬
blatts . — Am 13 . Januar feierte Herr 3 . Steilberger ,
Schiersteiner Straße 9 , seinen 89 . Geburtstag .

— Wintersportzug nach Königstein ( Taunus ) . Am
Sonntag , 14 . Januar , verkehrt der Wintersportzug Wies¬
baden — Mainz -Kastel — Königstein und zurück . Anschließend
fahren Personenkraftwagen der Reichspost nach dem Feld¬
berg .

Wiesbaden - Bierstadt .

Über 450 bedürftige Volksgenossen unseres Stadtteils
wurden durch die Ausgabe von Bedarfsdeckungsscheinen
durch das hiesige Wohlfahrtsamt in ihrer schweren Lage er¬
heblich unterstützt . Von 460 ausgegebenen Scheinen wurden
350 für die Anschaffung von neuen Schuhen , der Rest für
die Anschaffung von neun Kleidungsstücken verwandt .

Bei den aus Bierstadt als Schöffen ausgelosten
Schöffen ist der Name des Schlossers Gerhard Ruppert zu
streichen . An feine Stelle ist zu fetzen : Wilhelm Stiehl ,
Tapezierer , Vierstadt .

Die hier bestehende Pferdekaffe hielt am Donners¬
tagabend ihre 35 . ordentliche Generalversammlung ab . Im
verflossenen Jahre wurden die Geschäfte der Kasse in einer
Generalversammlung und fünf Vorstandsfitzungen erledigt ,
die Mitgliedzahl beträgt zurzeit 75 . 124 Pferde sind ver¬
sichert . Die Versicherungssumme beträgt 80 550 M . Die
Rechnungsablage wurde einstimmig gutgeheißen und wur¬
den der Vorstand und der Kassierer entlastet . Die nach den
Satzungen ausscheidenden Vorstandsmitglieder , Adolf
Kaiser , Karl Ripp und Karl Janson wurden wiedergewählt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Daß das Erbenheimer Jungbauerntum sich mit allen
Kräften bemüht , als Glied des deutschen Volkes an dem
Aufbau eines besseren Deutschlands mitzuarbeiten , bewies
die Versammlung , die am Donnerstag unter der Leitung
von W . L e n d le im Gasthaus „ Zum Engel

"
stattfand . Der

Leiter betonte , daß in Zukunst , wie schon feit einiger Zeit ,
alle 14 Tage eine Versammlung stattfinde , in der das ge¬
samte Iungbauerntum Erbenheims erscheinen müsse . Um
eine Geschlossenheit des Bauerntums zu erreichen , müsse
unbedingt schon bei der Jugend auf die Eingliederung in
den Berufsstand Wert gelegt werden . Als Redner sprach
zunächst , H . Stoll , über „ Die Fütterung des Milchviehs " .
Stoll stellte fest , daß gegenwärtig die Fütterungskosten zu
hoch seien , und eine gesunde Produktionsbäsis zu erlangen .
Es müsse deshalb Wert auf eigenes Wirtschaftsfutter ge¬
legt werden , um dem teueren Auslandsfutter entsagen zu
können . Dann sprach H . S t e m m l e r über „ Die Bedeutung
eines gemeinschaftlichen Obstbaues für unfere engere
Heimat "

. Ein guter Boden , günstiges Klima und leichte
Absatzbedingungen fetzen uns in die Lage , bei planmäßigem
Anbau der Landwirtschaft einen Weg zur besseren Betriebs¬
gestaltung zu zpigen . Auch der Ausländeinfuhr könne damit
Msteuert werden . Dann äußerte sich der Rednere über die
Bestimmung neuer Obstbaumdistrikte in bezug aus das An -
evbenrecht . H . Stemmler wies hier der Entwicklung des
Obstbaues neue Wege und eine rege Aussprache bewies , daß
feine Worte Anklang gefunden hatten . In feinem Schluß¬
wort betont W . Lendle , daß in einer nächsten Zusammen¬
kunft die Frage der Siedlung , die in Zukunst allgemeine
Bedeutung erlangen werde , behandelt werden solle .

den , künftig nur 1 M . und 1,50 M . Diese Maßnahme wird
auch die technischen Vorbeveitungen und Planungen für die

r
-
Arbeitsbeschaffung erleichtern , indem sie allgemein zu einer
Senkung der Vermessungskosten führt . Diese
werden sich um den Betrag vermindern , um den die bei

s jeder Messung benötigten katasteramtlichen Unterlagen bil¬
liger werden . Es steht zu erwarten , daß Grundeigentümer ,

| rj die mit der grundbuchlichen Regelung ihrer Besttzverhält -
■ Nisse im Rückstand sind , wobei sie der Kosten wegen die not¬

wendigen Katastermessungen nicht ausführen ließen , diese
- nunmehr in Auftrag geben . Solche Katastermessungen kön -

: nen auch freiberuflich tätige , vereidete Vermessungsinge -
; nieure ausführen . Die Gebührenermäßigung wird daher
k nicht zuletzt auch diesem Berufsstand , der unter dem Dar -

f niederliegen der Bau - und Vodenwirtschaft sehr zu leiden
t hatte , zugute kommen .

— Die Basler Mission verzeichnet bei einem Rückblick
| auf die letzte Vergangenheit noch große Ausgaben auf ihren
E Missionsfeldern in Indien , China . Borneo , Eoldküste und
x Kamerun . 3n diesen Gebieten hat sie allein gegen 200
■= deutsche Missionsarbeiter . 3n 3ndien schloß sich

'
im letzten

~ Jahr eine einheitliche Basler Evangelische Kirche zusammen .
- Am 31 . Dezember 1933 wurde diese Frucht einer 100jährigen
L Missionsarbeit in allen Kirchen und Kapellen draußen ge -
L feiert Überall sind Taufbewerber zu unterrichten und zu
t pflegen . In China konnte Kommunisten -, Kriegs - und Räu -
i bernot das Christentum nicht ausschalten . Seit Neujahr 1932
| sind dort die aus der Äissionsarbeit hervorgegangenen

: Gemeinden eine selbständige chinesische Kirche
'

geworden ,
k - 3n Borneo fanden 1933 die meisten Taufen seit

'
der dor -

| tigen Missionsgeschichte statt . Auch an der Eoldküste und in
fr Kamerun ging die Arbeit mit Segen weiter . In einer müh¬

samen Arbeit von drei Jahren übersetzte Missionar Viel -
Hauer mit einem Eingeborenen zusammen das Neue Testa¬
ment in die Sprache der Bali . Er konnte bei seiner vierten
Ausreise im letzten Herbst eine größere Anzahl dieser Erst¬
drucke mitnehmen als Licht - , Kraft - und Trostauelle für das
Balivolk im Kameruner Hinterland . Um allen Aufgaben

l dienen zu können , rechnet die Basler Mission auch weiterhin
auf ihre treuen Freunde in Stadt und Land .

— Ivüjiihriges Geschäftsjubiläum . Die Schweine -
„ Metzgerei und Wurstwarenfabrik Carl Harth kann auf ein

g lOOjähriges Bestehen zurückblicken . Bereits in der ersten
j Nummer des Wiesbadener Wochenblatts , dem Vorläufer
| des Wiesbadener Tagblatts , finden wir eine Nachricht
G- über den Gründer des heutigen Hauses Carl Harth und in
8 der zweiten Nummer vom 13 . Januar 1834 zeigt er die Er -
E Öffnung seines Betriebes an . Hundert Jahre ist das Unter «

| nehmen in der Hand der Familie geblieben und hat feit
E dieser Zeit seine geschäftliche Zielsetzung unverändert beibe -
L halten . Den im Laufe der Zeit sich stetig vergrößernden An -

| forderungen ist der Betrieb in seiner Entwicklung gefolgt ,
f - und er hat sich die Einrichtungen geschaffen , die den weit -
8 gespannten hygienischen , sozialen und wirtschaftlichen An¬

sprüchen der Neuzeit in jeder Weise entsprechen . Aus Sin «
t laß ihres Jubiläums hat die Firma C . Harth dem Winter -
k Hilfswerk 1000 Pfund Wurst und dem Präsidenten der hie -

;; figen Handwerkskammer für die bedürftigen Altmeister des
fr Handwerks ein namhafter Betrag zur Verfügung gestellt .

— Folgen des Glatteises . Am Samstagvormittag fuhr
kauf der Platter Straße an der 8 -Kurve ein Milchlieferauto -

| mobil von Neuhof infolge des Glatteises in einen Graben ,
p Die Feuerwehr brachte den Kraftwagen wieder auf die
U Straße , so daß er feinen Weg fortsetzen konnte . Personen
fr wurden nicht verletzt — Am Freitag gegen 9,15 Uhr kam

| in der Schwalbacher Straße in der Nähe der altkatholifchen
1 Kirche ein Milchwagen infolge Glatteises ins Rutschen und
r fiel um . Der Wagen wurde stark beschädigt ; Personen wur -
& den nicht verletzt . — Gegen 7,40 Uhr wurde an der Ecke

Nassauisches

Großes HauS

Sandestheater

Kleines Ha « S
Kurhaus

Sonntag ,
14. Jan .

19 Uhr :
Zum ersten Male :
„ Der Kuhreigen ."

Oper in 3 Akten c .
Wilhelm Kienzl .

Tert nachd . Novelle
„Die kleine Blanche -
fleur " des Dlubolf
Hans Bartsch von

Richard Batka .
Stammr . E . 16. Vst .

15 Uyr :
Einmalige Wieder¬

holung des Bunten
Silvester -Abends v .

31. Dezember als
„Lustig . 'Nachmittag "
Außer Stammreihe .

20 U .)c :
„Bob
macht sich gesund ".
Außer Stammreihe .

11.30 Uhr :
Promenade -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

16.30 Uhr : Tanz -Tee .
120.30 Uhr

1. Veranstaltung
„Kraft durch Freude " .

Operetten -Ab end .

Montag ,
15. Jan .

19.30 Uhr :
„Carmen ".

Siammr . B, 18. Vst .

20 Uhr :
„Minna

von Barnhelm ".
S tammr . V, 16. Vst .

11 Uhr : Schallplatten .
Konzert a . Kochbrunn .

20 Uhr :
5. Kammcrmus . -Abend

Schöne -Quartett . ,Mitwirkende :
Irma Reuter , Sopran .

Dienstag ,
16. Jan .

(20 Uhr :
„Simone

Boccanegra ".
Stammr . A, 17. Vst .

20 Uhr :
„Preutzengeist — Die

Torgauer Heide ".
Stammr . 11 16. Vst .

11 Uhr : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzerte .

Mittwoch ,
17. Jan .

20 Uhr :
3. Sinfonie -Konzert
Ltg . K . Elmendorfs

Solist E . Fischer ,
Klavier .

20 Uhr :
Patriotische
Abendfeier

in Erinnerung an d .
Reichsgründung

18. 1. 1871.
Außer Stammreihe .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen .

16.15llhr Kaffeekonzert
20 Uhr :

Tartz -Pallucca .

Donnerstag
18. Jan .

19.30 Uhr :
jZum letzten Male :

„Arabella "

Stammr . G. 17. Vst .

2q Uhr :
„Preußengeist — Die
Torgauer Heide ".

Stammr . 17,18 .Vst .

11 Uhr, : Früh -Konzerl
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

16.30 Uhr : Tanz - Tee .
20 Uhr : Konzert .

Freitag ,
19. Jan .

20 Uhr :

„Der fliegende
Holländer "

Stammr . F, 17. Vst .

Geschloffen .

11 Uhr : , Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. IbUhrKaffcekonzert
20 Uhr :

z.Symphonie -Ko nzert
zu volkslümi . Preisen
Ltg . Herbert Albert .
Solist ; Anton Hoigt ,

V̂ioloncello .
Wiesb . Madrigalkreis

Ltg . Dr . Laaff .

Samstag ,
20. Jan .

20 Uhr :
„Wiener Blut "<

Außer Stammreih .

20 Uhr :
Innen .Inszenierung

„ Die Laune , des
Verliebten "
von Goethe .

Hierauf :
In

neuer Inszenierung :
„Der zerbrochene

Krug ".
Lustspiel von

Heinrich von Kleist .
Stammr . 1. 15. Vst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15UhrKaffeeko nzert
20.30 Uhr :

2. Veranstaltung
„Kraft durch Freude "

Bunter Abend .

Sonntag ,
21. Jan .

15 Ubt :
Volkstüml . Vorstellg .
„Hänsel und Gretel " .
Außer Stammreihe .

19.30 Uhr
„Die lustigen Weiber

von Windsor ",
stammr . C. 1?. Vst .

15.30 : Uhr
VolkstümstVorstellg .
„Das Schwarzwald -

mädel ".
Außer Stammreihe .' 20 Uhr :

„Mein Leopold ".
Außer Stammreihe .

11.30 Uhr .
Promenade -Konzert
am Kochbrunnen ,
16 Uhr : Konzert .

16.30 Uhr : Tanz -Tee .
20 Uhr : Konzert
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Die Mitgli ^ ischaft bei der NS . -Volkswohlfahrt —

eine Ehrenpflicht für jeden !

Ein glücklicher Gewinner der Winterhilfslotterie .
Der SA .- Mann Reichelt nimmt hier feinen Haupt¬
treffer in Höhe von 5000 Mark entgegen , den er
auf ein Los für 50 Pfennige erzielt hatte . Die
Glücksgöttin hatte hier einen wirklich Bedürftigen
getroffen , denn Reichelt , der gelernter Bäcker ist ,

war feit Jahren ohne feste Anstellung gewesen .

Jeder muh die Hausplakette
erworben haben .

NS . - Volkswohlfahrt .

Der Stabsleiter der PO . gibt bekannt :
Die NS .-Volkswohlfahrt ist und bleibt die große Wohl -.x " *■- *" ‘"

icn Volkes .

Geschlossene Beteiligung
der rhein - mainischen Hausbesitzer am Earantieverband

. .. ^ " nkfurt a M ., 12 . Jan . Der Treuhänder der Arbeit
lur das Wirtschaftsgebiet Hessen , Handelskammerpräsident
Im .

'
.

i r "
s

I
\ Kt -xan Führer des Verbandes der

r £ ttb Erundbesltzervereine des Rhein - Main - Eebietes ,
> Pö - Zivilingenieur Otto Simon , ein Schreiben ae -

b,r ‘ n ^ Me,n Aufruf an die Hausbesitzer des
Rheln - Main - Eebiets enthalt , sich geschlossen durch Beitrags¬
zeichnung an der Rhein - Mainifchen Garantieverband - E .m .

® .re bekannt , dienen die von opferbc -
reit « n Volkgenoffen ausgebrachten Kapitalien dieser Gesell -
ichaft der Garantierung und Beschaffung von Reparatur -
geldern jur den Hausbesitz , die nicht durch Reichszuschutz ge -

?2rr <
blet ! en also dessen eigenem Interesse . Ganz

besondersjoll die so ge^ chassene Garantie in größtmöglichem
Ausmaß der Arbeitsbeschaffung durch den Hausbesitz dienen ,wie es der volkswirtschaftlichen Bedeutung des Hausbesitzes
entspricht Daraufhin hat Pg . O . Simon angeordnet , datz
sedes Mitglied der Derüandsoeteins einen bestimmten
Pflichtbeitrag zeichnet und so seine Verbundenheit mit
dem großen Arbeitsbeschaffungswerk unseres Führers Adolf
Hitler kundtut .

'

Filmspiegel .

Nation und Film .
Bald naht der Tag , an dem vor einem Jahre unser

Führer Adolf Hitler zum Reichskanzler ernannt wurde .
Damit begann der gewaltige Ausstieg der Nation .

In schlichten Gedenkfeiern wird die NSDAP , dieses
Tages gedenken und alle Volksgenossen einladen . Die
L a n d e s f i l m st e l l e Südwest als parteiamtliche Dienst¬
stelle der Reichspropagandaleitung der NSDAP . , wird in
den größeren Städten diese Feiern mit dem Film „ Deutsch¬
land erwacht

"
zu einem großen Erlebnis gestalten . Dieser

Film läßt nochmals die Tage der nationalen Revolution
an uns voriiberziehen .

Sämtliche Veranstaltungen stehen im Zeichen des
Winterhilfswerkes . Der niedrige Eintrittspreis von
20 Pfg . ( Erwerbslose kostenlos ) wird restlos der Winter - :
Hilfe zugeführt .

Am 30 . 1 . 34 wird die Landesfilmstelle Südwest auf ,
großen öffentlichen Plätzen Freilicht -Filmveranstaltungen
durchführen , zu denen die Formationen aus allen Stadt -
teilen aufmarschieren . Standkonzerte und eine Ansprache

'

werden diese Veranstaltungen zu einer Ehrung unseres
Führers machen , der das ganze Volk aus Zerrissenheit und
Hoffnungslosigkeit zu der großen deutschen Volksgemein¬
schaft schmiedete .

der sympathische und gewandte Viktor de Kowa als ab¬
gebrannter Eroßherzog , Paul Henckels als fein treues
Faktotum , Hilde Meißner , eine junge , hoffnungsvolle
Begabung , in anmutiger und ausdrucksvoller Verkörperung
der weiblichen Hauptrolle . Das Beste an dem Film aber
ist die geschickte Verbindung von spannender Abenteuerlich¬
keit und gelöster , unverfälschter Spielfreude ; köstlich auch die
alten Moden der Weltdamen und Stutzer von 1904 und das
Zu ? Flucht benützte vorsintflutliche Auto : — Ein heiterer
Kurzfilm des Beiprogramms „ Seine erste Liebe "
nimmt feine Konftr aus der Verwechslung zweier Zertungs -
angeigen , ein schöner Kulturfilm führt in die idyllisch -
Schwarzwaldlandschaft . Auf der Bühne zeigen die „ Zwei
Bolzano einen Balanceakt von Kühnheit und erstaun -
licher Korperbeherrschung, - die „ 3 B a r r a c e 1 a s "

sind vor -
^ igliche musikalische Clowns , die ihren Auftritt durch aparte
Komik und neue Nuancen noch besonders schmackhaft su
machen wissen .

’ '
IbJ

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Kommissarischer Bürgermeister für Offenbach .

h „ r
m M „ 12 . San . Der Ortsgruppenleiteröer NSDAP , ^ . r . Schranz , Beamter der Finanzabteiluna

in *
* komiffarischen Bürger me ist « ?

in Offenbach a . M . ernannt worden .

Frankfurter Chronik .

. v .. , . Frankfurt a . M ., 12 . Jan . In Anerkennung für
langfahrige treue Dienste wurden im Bezirk der R e ?ch s -
bahndlrekt - on Frankfurt a . M . an 1286 Hilfsbeamteund Arbeiter Belohnungen im Gesamtbeträge von 70 410 Ak
flemaört Es kommen Dienstzeiten von 25 bis 45 Jahren in
» rjge . — Unter Führung eines bekannten Afrikareisenden
? lrrä ^ . absehbarer Zeit von Frankfurt aus eine Univer -
hi u a f r t lux £ j pe b t _t i o n abgehen . Sie wird alle
Staaten und Kolonien Afrikas bereifen , um ein erstes reich
illustriertes Nachschlagewerk über ganz Afrika zu schaffe ^das eine Mersicht der einzelnen Länder gibt hinsichtlichLand und Leuten , Pflanzen - und Tierwelt , Rohproduktenund Ausnahmesahlgkelt für europäische Waren . Waffer - ,Land - und Luftverkehr , sowie , der klimatischen und meteoro -

einigen Tagen kommen im
Zahlungsverkehr des Rhein - Main - Sebietes Fälschungen
von Reichsbanknoten über 20 M ., Ausgabe 1924 vor . Die
patsch scheine sind hervorragend nachgemacht , so datz nur sehr

r
DOn iDen echten zu unterscheiden vermögen .

Woher sie kommen , konnte mit Sicherheit noch nicht ermittelt
werden . Wahrscheinlich werden sie aber aus dem Rheinlande
eingefuhrt .

Schwerer Rodelunfall .
= Königstein i . T . , 12 . Jan . Auf der Billtalhöhe

wollten zwei Rodler aus Frankfurt - Ried einen Kraft -
wag , der talwärts fuhr , überholen und fausten dabei
mit dem Schlitten auf einen Steinhaufen . Der Mit -
fahrer stürzte so hart , datz er mit gebrochenen Rippen
bewußtlos abtransportiert werden mutzte . Der Rodel -
fuhrer kam mit geringen Hautabschürfungen davon .

Arbeitsbeschaffungslose brachten Glück .

. . Worms , 12 . Jan . Bei der Ziehung der National -
sozlalistlfchen A rb e ltsbe schaf f ung s lo t te r ie fiel
ein 10 000 - Mark - Eewinn auf . ein Los . das von zwei Ar¬
beitern der Zuckerfabrik gemeinsam gespielt wurde . Beide
haben eine größere Familie und können das Geld gut
gebrauchen .

Die Westerwälder Basaltindustrie gut beschäftigt .
= Neuwied , 12 . Jan . Die Westerwälder Basalt -

lndustrie , besonders die zufammengeschlossenen Kleinbe¬
triebe , hat neue Aufträge der Deutschen Reichsbahn
über - den vorgesehenen Rahmen hinaus erhalten . Bei
der Regelmäßigkeit der in der letzten Zeit erfolgten
Abrufe , bei denen es sich fast durchweg um Basaltklein -
schlag handelt , war es möglich , seit Kahren stillgelegte
Betriebe wieder in Gang zu setzen . Biele Werke wer¬
den an die Lagerauffüllung Herangehen , da sie er¬
warten , datz sie bei der Bedarfsdeckung an Kleinschlag
für den Bau der Reichsautobahnen berücksichtigt
werden .

Jetzt Rehsterben im Dillkreis .
— Dillenburg , 12 . San . In einem Walddistrikt der

Oberförsterei Driedorf wurde von Holzhauern ein ver¬
endetes Reh ohne Kopf gesunden . Mehrere Forst¬
beamte , die sofort eine Untersuchung vornahmen , stellten
einwandfrei fest , daß der Kopf von einem Raubtier ab -
gebiffen war . Das Stück , das noch warm war , wurde vor¬
sichtig aus der Decke geschlagen , wobei man auf dem Rücken
und auf beiden Seiten hinter den Blättern die Eingriffe
des Raubtiers feststellen konnte . Die Forstleute sind davon
überzeugt , daß der Mörder in dem berüchtigten Raubtier
( Luchs ? ) zu suchen ist , der seit einiger Zeit in den ober -
heffischen und nordnaffauischen Wäldern sein Unwesen treibt .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

— Kelkheim i . T ., 12 . Jan . Ein Motorradfahrer aus
Höchst stürzte in der Nähe des Ortes infolge des starken
Glatteises mit , seinem Rade und blieb mit bedenklichen
inneren und äußeren Verletzungen auf der Straße liegen .

= = Eltville i . Rhg ., 12 . Jan . Bei der im hiesigen Stadt¬
wald in einigen Distrikten abgehaltenen ersten diesjährigen ,
aut besuchten Holzversteigerung wurden die nach¬
stehenden Preise erzielt : für 1 .85 Festmeter Fichtenstamm¬
holz 14 M . je Festmeter ; für 25 Stück Fichtenstangen 1 . Klasse
1 .20 M . je Stück ; für 6 Raummeter Nadelholz , Nutzscheit
und Knüppel , 4 .50 bis 5 M . je Raummeter ; für 7 Raum¬
meter Eichenbrennknüppel 4 M . je Raummeter ; für 175
Raummeter Buchenbrennscheit 6 bis 7 M . je Raummeter ;
für 215 Raummeter Buchenbrennscheit 5 M . je Raummeter ,
und für 21 Raummeter Nadelbrennscheit und Knüppel 4 bis
5 M . je Raummeter .

! ! Erbach i . Rhg . , 12 . San . Dekan Gräf , der seit
1 . Dezember 1910 die Pfarrei Erbach verwaltet , vollendet
am kommenden Sonntag sein 70 . Lebensjahr .

! ! Dachsenhausen ( bei Braubach a . Rh .) , 12 . Jan . Bei
Erdarbeiten auf einer Wiese wurden 12 Stück 15 - Zenti -
meter - Gasgranaten gefunden , die vermutlich
beim Rückzug der Truppen im Jahre 1918 an dieser Stelle
vergraben wurden . Die Arbeiter , die den gefährlichen Fund
machten , meldeten dies sofort der Polizei , die noch am gleichen
Tage für den Abtransport der Geschosse nach Wiesbaden
Sorge trug .

x Nassau a . d . L . , 12 . Jan . Zur Durchführung der
Holzsällungsarbeiten hat die Stadt 40 Wohlfahrtsünter -
stützungsempfänger in Beschäftigung genommen .

x Nassau a . d . L „ 12 . Jan . Im 81 . Lebensjahre starb
Denkmalswärter Karl Kleinschmidt . Der Verstorbene hat
53 Jahre das im Burgberg stehende Denkmal des Reichs¬
freiherrn vom und zum Stein betreut .

x Marienberg , 12 . Jan . Die Hebamme Frau Emilie
Simon beging ihr 40jähriges Dienstjubiläum . Die Jubi¬
larin ist 30 Jahre Vorsitzende des Hebammenverbandes .

— Darmstadt , 12 . Jan . Heute abend gegen 20 Uhr er¬
eignete sich in einer Wohnung in Kranichstein ein Explo¬
sionsunglück . Der 21jährige Sohn des dort wohnen¬
den Reservelokomotivführers Heinrich Fornoff , der in Frank¬
furt a . M . studiert , beschäftigte sich in der Küche mit che¬
mischen Verbuchen . Plötzlich explodierte die Mischung mit
lautem Knall . Die Tür wurde aus den Angeln geriffen
und die Fensterscheiben zertrümmert . Dem - Studenten wur -

, den drei Finger der linken Hand abgerissen , außerdem wurde
er an beiden Augen schwer verletzt . Die in der Nähe
stehende Mutter wurde durch die Scherben der zerriffenen
Experimentierschüffel ebenfalls erheblich verletzt . Beide
Verletzten kamen in das Elisabethenkrankenhaus , wo sie so¬
fort operiert werden mußten .

m . Worms , 12 . Jan . 3m Gemeindewald Bürstadt
waren mehrere Waldarbeiter mit . der Fällung einer Eiche
beschäftigt . Beim Fallen riß der Baum eine andere Eiche
aus der Wurzel und diese traf den in der Nähe arbeitenden
Zimmermann Aloys Paul mit solcher Wucht am Kopf , daß
ihm . die Hintere Schädeldecke eingeschlagen wurde . Der Tod
trat auf der Stelle ein . Die Frau des Verun¬
glückten , die ihrem Manne das Esten brachte , war etwa
200 Meter von der Unfallstelle entfernt , als Paul auf so
tragische Weise ums Leben kam .

Seite 6 . Nr . 13 .

. . . _____ olkswohlfahrt tätigen Partei -
genossen werden durch das Amt für Volkswohlfahrt bei der
Obersten Leitung der PO . erfaßt und erhalten einen be -

Alle Volksgenossen sollen deshalb daran teilnehmen .

Zugehörigkeit zur Reichsfilmkammer .
Wer ist berechtigt , Filme vorzuführen ?

Nach dem Gesetz über die Errichtung einer vorläufigen
Reichsfilmkammer vom 14 . Juli 1933 muß dieser anae -

hören , wer gewerbsmäßig oder gemeinnützig Bildstreifen
herstellt , vertreibt oder aufführt . Die erste Verordnung zur
Durchführung des Reichskulturkammergesetzes bestimmt
außerdem , daß es für die Zugehörigkeit zu einer Kammer
unerheblich ist , ob eine Tätigkeit durch Einzelpersonen , -

Gesellschaften , Vereine oder Stiftungen des Privatrechts
oder Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts
und zwar ebenfalls gewerbsmäßig oder gemeinnützig ausge - .
übt wird . Infolgedessen muh jede Spielstelle , die Filme ;
vorführen will , die Mitgliedschaft zur Reichsfilmkammer
erworben haben . Zunächst wurden die ortsfesten Film¬
theater in der Reichsfilmkammer zusammengefaßt . Durch
Anordnung vom 14 . Dezember 1933 hat der Präsident der

Reichsfilmkammer die Mitgliedschaft bei der Reichsfilm¬
kammer für alle übrigen Lichftpielstellen geregelt . Als

Fachoerband für alle Lichtspielstellen mit Ausnahme der

ortsfesten Filmtheater wurde die „ Reichsvereinigung Deut¬
scher Lichtspielstellen e . D . , Berlin "

geschaffen . Durch die ;
Mitgliedschaft bei diesem Fachverband wird die mittelbare
Mitgliedschaft bei der Reichsfilmkammer erworben und da - ;
mit erst die Berechtigung , Filme vorzuführen . Als Mit - .
« lieber für die Reichsvereinigung kommen neben den Film - .
stellen der NSDAP . , insbesondere Filmoortragsreifende ,
Wandervorführer oder Gastspielunternehmer , soweit sie nicht
ein ortsfestes Filmtheater betreiben , ferner Vorführer von

Filmen zum Zwecke der Werbung für ein wirtschaftliches
Erzeugnis ober eine wirtschaftliche Leistung ( z. B . Photo - j
Hänbler ) in Frage . Schließlich werben von der Reichs¬
vereinigung alle natürlichen und juristischen Personen des

privaten und öffentlichen Rechts ( z. B . Vereine , Gesellschaft ,
ten , Körperschaften , auch amtliche Bildstellen usw .) , soweit
sie regelmäßig und gemeinnützig Filme vorführen , erfaßt .

Ausgenommen sind lediglich Schulen und Anstalten , die der

Erziehung und dem Unterricht dienen .

Lichtspielstellen , deren Betrieb sich über das ganze Reich
erstreckt , haben ihre Anmeldung unmittelbar bei der Reichs¬
oereinigung Deutscher Lichftpielstellen , Berlin W . 35 ,
Bendlerstraße , vorzunehmen . Andernfalls ist die An¬

meldung bei dem für das Gebiet Hessen , Hessen - Nassau ,
Vaden , Württemberg und Hohenzollern zuständigen Landes -

oerband für Sübwestbeutschlanb , Frankfurt a . M ., Bürger -

traße 9 — 11 erforderlich . Unverzügliche Anmeldung ist des¬
halb notwendig , weil ohne Zugehörigkeit zur Reichsfilm¬
kammer in Zukunft keine Möglichkeit mehr besteht , Filme
vorzuführen .

Wiesbadener Tagblatt

Der Leiter des Amtes für Dolkswohlfahrt
Obersten Leitung der PO . ist zugleich Führer
Volkswohlfahrt .

"

München , 6 . Januar 1934 .
gez . : Dr .

Wmterhilfswerk 1934 .

Australienflieger Hans Bertram spricht in Wiesbaden .
Am Donnerstag , 18 . Januar 1934 , abends 8 Uhr ,

■

findet im Rundsaal des Paulinenschlößchens ein Vortrags¬
abend des Australienfliegers Hans Bertram statt , der j
unter dem Leitgedanken :

„ Durch Wille und Glaube zum Sieg "

sicht , und dessen Erlös restlos dem Winterhilfswerk zuge¬
führt wird .

Eintrittskarten sind zu haben bei der Kreisleitung bet
NSDAP ., Wilhelmstraße 15 , Kreisbetrieszellenleitung der j
NSBO ., Rheinstraße , Ecke Karlstrahe , Kreisführung der
Winterhilfe , Luisensttaße 6 , Geschäftsstelle des „ Nassauer
Volksblattes "

, Wilhelmstraße 17 , Bücherstube Wiesbaden ,
Kaiser - Friedrich -Platz 2 , sowie an der Abendkasse im Pau - -
linenschlößchen . Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfennig .

fo o
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o
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Neues aus aller Welt .

Deutschlands Forderungen an den Welt -

postkongreh .

Reichspostministerium als Sprachrohr der deutschen Wirt¬
schaft .

Berlin , 12 . Jan . Wie das VdZ .-Büxo meldet , Haden
die maßgebenden Kreise der deutschen Wirtschaft dem Reichs -

Postministerium aus den bereits früher bekannt geworde¬
nen Forderungen einer größeren Vereinheitlichung im
internationalen Postverkehr noch zahlreiche Wünsche der
Wirtschaft an den Weltpostkongreß 1934 in Kairo übermit¬
telt . Die Stellungnahme des Reichspostministeriums zu
diesen Wünschen , di « jetzt vorliegt , erweist , daß das Mini -
fterium in Kairo für die wesentlichen Wünsche der deutschen
Wirtschaft an den internationalen Postverkehr entschieden
eintreten wird . So wird Deutschland die Ermäßigung der
Päckchengebühr beim Kongreß beantragetn . Weiter will die
deutsche Reichsxost dahin streben , möglichst viele Teilnehmer
für die Ermäßigung der Drucksachengebühr für Verleger -

geitungen und Bücher im internationalen Postverkehr zu
erhalten . Schließlich habe Deutschland u . a . die allgemeine
Ermäßigung der Gebühren für Postpakete 'beim Welt¬

postkongreß angeregt . Die Gebühren für dringende Pakete
würden voraussichtlich um ein Drittel herabgesetzt werden .

Die Luftfahrt sei in steter Entwicklung begriffen ,
und werde von der deutschen Reichspost eifrig gefördert . Die

Flüge , auch die Nachtverbindungen , würden nach Möglich¬
keit vermehrt . Deutschland habe beim Kongreß die Herab¬
setzung der Luftpost - Zuschläge beantragt . Namentlich sollten
die Zuschläge für Drucksachen , Geschäftspapiere , Waren¬

proben und Päckchen ermäßigt werden . Auch bei den großen
Äberseelinien werde größte Billigkeit angestrebt . Schließ¬
lich unterstützt das Reichspostministerium den Wunsch der

deutschen Wirtschaft , den Päckchenverkehr auf alle Länder

ausMdehnen . Die deutsche Reichspost habe danach schon von
Anfang an gestrebt und werde dieses Ziel nicht aus den

Augen lassen .

Die Plettenberger Gasexplosion .

r Zwei Tote geborgen .

Plettenberg , 12 . Jan . Die Ursache der Gasexplosion
in Plettenberg sonnte noch nicht mit Sicherheit f e st g e -

stellt werden . Rach den Aussagen der Anwohner der

KLnigstraße wurde um 8 .50 Uhr die Plettenberger Polizei
fernmündlich davon verständigt , daß in den Häusern der

Königstraße , die an die Gasleitung nicht angeschlossen sind ,
ein starker Gasgeruch wahrgenommen würde , Zwei bis drei
Minuten danach erfolgte im Hause Selle die furchtbare ,
weithin hörbare Explosion . Zu gleicher Zeit wurde das

Haus von einer riesigen Flamme eingehüllt und stürzte in

sich zusammen . Im selben Augenblick schlug auch vor dem

Hause Selle aus der Erde eine mächtige Flamme , und zwar
än der Stelle , an der stch die Hauptrohrleitung der Ferngas¬
versorgung befindet . Von dieser Flamme wurde Frau Hoyer ,
die vor dem Hause stand , lebensgefährlich verbrannt . Man
vermutet , daß an der Gasleitung eine schadhafte Stelle ent¬

standen war , und das ausströmende Gas seinen Weg in den
in unmittelbarer Näh « liegenden Abwässerungskanal und

durch diesen weiter in das anliegende Unglückshaus ge¬
sunden hat . Gegen Mittag ist ein Arbeitszug der Hagener
Berufsfeuerwehr an der Unglücksstätte eingetroffen . Ein

lOjähriger Knabe , der im Hause weilte , wurde durch die

Gewalt der Explosion aus dem Fenster geschleudert und so

aus wunderbare Weise gerettet . Außer der schwer verletzt

geborgenen Frau Hoyer wurden nun auch die Frau Selle

und der Invalide Heese tot aus den Trümmern hervor¬

gezogen . Vermißt wird noch die Tochter der Frau Selle .

Eine zweite Explosion in Plettenberg .

Plettenberg , 12 . Jan . Eine zweite Explosion ,
die sich heute nachmittag um 15 .30 Uhr ereignet hatte , hat
doch schwerere Schäden verursacht , als man im ersten Augen¬
blick übersehen konnte . Etwa 120 Meter von dem Explo¬

sionsort entfernt stürzte die steinerne Eingangstreppe eines

Hauses unter gewaltigem Krachen in stch zusammen . Der

Eigentümer des Hauses , der sich gerade auf der Treppe

befand , brach beide Beine und mußte ins Krankenhaus

gebracht werden .

Zwei Todesopfer einer Gasvergiftung . In Feld¬
moching bei München wurde am Donnerstag die
Ehefrau Anna Wagner mit Gas vergiftet tot ausgefun¬
den . Im Nebenzimmer lag gleichfalls tot ihr Vater vor
dem Bett . Neben der Frau lag verendet ein Schäferhund .
Der Greis hat offenbar versucht , ins Freie zu gelangen , ist
aber dann kraftlos $u Boden gesunken . Da Frau Wagner
feit längerer Zeit an starker Kopfgrippe litt , hat sie wahr¬
scheinlich in einem Anfall geistiger Verwirrung den Gas¬
hahn geöffnet .

Eisregen und Glatteis in Berlin . In Berlin setzte
Freitagabend gegen 21 .30 Uhr ein Eisregen ein , der durch
zutretenden Frost bald sämtliche Straßen mit einer dünnen
Eisschicht überzog . Der gesamte Berliner Verkehr wurde
dadurch gestört und teilweise lahmgeleat . Es kam zu einer
Fülle von Autozusammenstößen . Insbesondere der Autobus -
verkehr litt stark unter dem Glatteis . Abschüssige Straßen
waren überhaupt unpasiierbar . Viele Autos fuhren gegen
Bäume , Gaskandelaber , gegen andere Wagen oder gegen
die Hausmauern . Das Glatteis hatte ferner auch eine Fülle
von Unfällen von Straßenpassanten zur Folge , sodaß die
Rettungsstellen . schon um 23 Uhr Hochbetrieb hatten . Eine
ganze Reihe von Personen mußte mit gebrochenen Gliedern
den Krankenhäusern zugeführt werden .

Mord in Stettin . In einer Wohnung in Stettin
wurde der 35jährige Hugo Frost in seinem Bett mit
schweren Hieb - und Stichwunden tot aufgefunden . In einem
anderen Bett lag der jüngere Bruder des Toten Helmut
Frost , besinnungslos , aber ohne Verletzungen . Der in das
Krankenhaus besinnungslos eingelieferte jüngere Bruder
des Getöteten hatte eine große Menge Veronal genommen .
Außerdem hat er eine tiefe Schnittwunde in der rechten
Hand . Es dürfte die Vermutung zutreffsn , daß der jüngere
Bruder den älteren erschlagen hat .

Wölfe in der Gegend von Nancy . In der Gegend von
Nancy sind Wölfe aufgetaucht . Am Freitag wurde ein
Radfahrer , als er eine Schonung passierte , von zwei dieser
Bestien eine Strecke lang verfolgt .

Stürmische Demonstration von Reisenden in Paris .
Auf dem Pariser Nordbahnhof kam es Freitagfrüh zu
Ausschreitungen von Reisenden , die , über die starke
Verspätung eines Vorortzuges erzürnt , eine stürmische
Kundgebung veranstalteten . Der Vorortzug aus Beaumont ,
der vornehmlich von Büroangestellten benutzt wird , hatte
14 Minuten Verspätung , bei einer Fahrzeit für die Ge¬
samt st recke von 1 % Stunden . Die 6 anwesenden Polizisten ,
die den Verkehr in der großen Halle aufrecht erhalten woll¬
ten , wurden abgedrängt und dann mißhandelt . Ein llnter -
oftizier und drei Polizisten wurden verletzt . Vier Reisende
wurden verhaftet . Ein Polizist muhte ins Krankenhaus
überführt werden .

Kesselexplosion in einer Lodzer Gummifabrik . In der
Eummifabrik „ Gentleman " in Lodz wurden durch eine
Kesselexplosion drei Arbeiter getötet , und acht zum
Teil schwer verletzt . Der Kesselraum wurde vollständig zer¬
stört . Der Deckel des Kessels durchschlug das Dach und
stürzte auf den Fabrikhof .

Schwere liberschwemmungsschäden in Britisch -Guayana .
Die Regierung von Britisch -Guayana hat -außerordentlich
scharfe Notmaßnahmen zur Kontrolle der Lebensmittelpreise
als Folge der schweren Schäden ergriffen , die durch die
neuerliche Überschwemmung -den Ernte - und dem Viehbe¬
stand zugeführt worden sind . Der Schaden wird auf un¬
gefähr 300 000 Pfund geschätzt . Beinahe die Hälfte der
Ernte gilt als vernichtet . Die Gebiete in der Nähe der
Küste bilden einen großen See . Die Landstraßen sind voll¬
kommen unbenutzbar , und die Eisenbahnlinien stehen unter
Wasser . Tausende von Menschen haben ihre Wohnungen
verlassen müssen . Menschenleben sind bisher nicht zu be¬

klagen , aber es besteht die große Gefahr einer Hungersnot .
Die Gesundheit des Volkes ist durch die zahllosen Tier -
kadaver bedroht . Drei Segelschiffe und acht Leichter sind
im Hafen von Georgetown gesunken .

Grubenunglück in Japan . In den Kohlengruben des

Mizui - Konzerns auf der Insel Jes so ( Hokaido ) ereignete

sich eine Explosion . Vier Arbeiter wurden getötet ,

sechs werden noch vermißt .

Der Fall Stavisky .

Paris , 12 . Jan . Wie die Untersuchung des Falles
Stavisky des weiteren ergeben hat , soll Stavisky vor drei

Jahren bei einer englischen Versicherungsgesellschaft eine

Lebensversicherung zugunsten seiner Frau in Höhe
von 3 Millionen abgeschlossen haben . Mit der bei

solchen Verträgen üblichen Klausel soll die Versicherungs¬
summe auch im Falle von Selbstmord fällig werden .

Paris , 12 . Jan . Frau Stavisky erklärte in einer Unter¬

redung mit einem amerikanischen Pressevertreter , sie zweifle
nicht an der Tatsache des Selbstmordes ihres Mannes , doch

hätte er gerettet werden können , wenn die Ärzte nicht zu
spät zu ihm gerufen worden wären .

Frau Stavisky im Verhör .

Paris , 13 . Jan . Die Ehefrau des Hochstaplers Stavisky
wurde gestern einem vierstündigen polizeilichen Ver¬

hör unterworfen . „ Echo de Paris gibt das Gerücht wie¬
der , daß Frau Stavisky eingehende Angaben über den Kreis
der Freunde und Bekannten ihres Mannes gemacht habe .
Mehrere Politiker und Finanzleute , deren Namen bisher
nicht genannt wurden , seien durch diese Aussagen belastet
worden .

Raubüberfall auf einen Kassenboten in Köln . In der

Nähe der Reichsbank in Köln wurde der Kassenbote der

Rheinischen Vulkan - und Dinas -Werke am Freitagvormit¬
tag von zwei Burschen niedergeschlagen und der Geldtasche
mtt 800 M . Silbergeld beraubt . Die Täter , von denen einer
die hinzueilenden Straßenpassanten mit dem Revolver in

Schach hielt , sprangen in einen bereitstehenden Kraftwagen
und konnten entkommen .

Zwei große Brände . 2n den ersten Morgenstunden des

Freitag brach in Groß - Billars ( Oberamt Maulbronn )

auf noch ungeklärte Weise ein Brand aus , dem vier

Scheunen zum Opfer fielen . Die in den Scheunen unter «

gebrachten Futtervorräte , ferner große Tabakvorräte und

verschiedene landwirtschaftliche Maschinen wurden ein Opfer
der Flammen . — In Wessingen bei Hechingen brach am

gleichen Tage früh in Mei züiammengebauten Scheunen
Feuer aus , das stch mit großer Schnelligkeit ausbreitete und

auf ein in nächster Nähe stehendes Wohnhaus und ein

Gasthaus Übergriff . Sämtliche vier Gebäude sind abge -

branut . Die Ursache des Brandes ist noch nicht geklärt .

Gerichtssaal .

* Eine verhängnisvolle Autofahrt . In der Nacht zum
30 . Mai v . I . kam es Ecke Schiersteiner - und Lehrstraße in

Schierstein zu einem schweren Autounfall . Der Kraftwagen¬
führer Karl St . wollte eine Anzahl Freunde nach dem Rhein -

gau fahren , um dort den Abschied eines Sangesbruders zu
feiern . Unterwegs sollte noch einmal Station gemacht wer¬
den . St . , der mit großer Geschwindigkeit fuhr , verlor beim

Einbiegen in die Lehrftraße die Gewalt üher sein Fahrzeug
und geriet auf die entgegengesetzte Straßenseite . Dabei ritz
der Wagen eine Laterne um und stürzte in einen Graben .
Die vier Insassen wurden unter dem 20 Zentner schweren
Auto begraben und erheblich verletzt ; einer davon so schwer ,
daß er bald nach dem Unfall starb . Der schuldige Kraft -

wagenführer hatte sich jetzt vor der Großen Strafkammer zu
verantworten , die eine Ortsbesichtigung vornahm und fest¬
stellte , daß weder St . noch seine Freunde unter dem Ein¬

fluß des Alkohols standen , denn sie hatten ja erst vor , den
Abschied zu feiern . Das Gericht verurteilte St . wegen fahr¬
lässiger Tötung und Körperverletzung unter Berücksichttgung
seiner eigenen schweren Verletzungen , durch die er am

härtesten bestraft ist , zu drei Monaten Gefängnis .
* üble Nachrede und versuchte Nötigung . Vor dem

hiesigen Schöffengericht hatte sich der 37jährige ehemalige
Stadtmissionar und Prediger der Freikirchlichen Gemeinde ,
Hermann E . , wegen versuchter Nötigung zu verantworten .
E . , der erheblich vorbestraft ist heiratete die ehemalige
Hausangestellte einer früheren Wiesbadener Stadtrats . In
der Ehe kam es zu unerquicklichen Zwischenfällen , die E .
zwei Jahre Zuchthaus einbrachten . Diese Strafe verbüßte
E . zum Teil und wurde entlassen , als er das Wiederauf¬
nahmeverfahren betrieb . Um angeblich hierzu Unterlagen
zu bekommen , schrieb E . an den ehemaligen Dienstherrn
seiner ihn schwer belastenden Frau . In den Briefen be¬

schuldigte er den Stadtrat , unerlaubte Beziehungen ; u seiner
Frau gehabt zu haben , Pater eines unehelichen Kindes zu
sein usw . Wenn der Stadtrat nicht bis zu einem bestimm¬
ten Termin Antwort gebe , würde er sich mit den,Vorwürfen
an die Öffentlichkeit wenden . Der Stadttat erstattete An¬

zeige . In der Verhandlung mußte der Angeklagte schließlich
selbst einsehen , daß an all den Anschuldigungen nichts war .
Das Gericht erkannte wegen versuchter Nötigung auf eine

Gefängnisstrafe von vier Monaten .

Tagblatt - Sammlungen .

Es wurde eingezahlt : Für das Wiuterhilfswerk :
14 . und 15 . Spende der L . Schellenberg '

schen Hofbuchdruckerei ,
.Mieshadener Tagblatt

"
, 200 M . ; F . S . 3 M . ; Wiesbadener

Schachklub 1926 2 M . ; Sanitätsrat Dr . Hahn , Bad Nauheim
( Honorar ) 8 M . ; Sammlung der Skiabteilung des Schwimm¬
klubs 1911 , anläßlich einer gemeinsamen Skifahrt am 7 . 1 ,
1934 nach dem Feldberg mit den befreundeten Wintersport¬
verbänden , durch Peter Schlink , Michelsberg 15 , 30 M . ; Frl .
V . 5 M . ; 3 . Spende von Angestellten und Arbeitern der
L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerc

'
„ Wiesbadener Taa -

blatt "
, 76 .95 M . ( bisher insgesamt 241 .55 M .) . — Für

Förderung der nationalen Arbeit : 7 . Spende der An¬

gestellten und Arbeiter der L . Schellenberg
'
schen Hosbuch -

druckerei , „Wiesbadener Tagblatt
"

, 73 .55 M . ( bisher ins¬
gesamt 543 .45 M .) .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt - Haus
"

gerne
entgegengenommen . Der Verlag .

Rundfunk - Ecke .

Südwestfunk einschalten i *

Sonntag , 14 . Januar . 12 Uhr : Einweihung des
neuen Freiburger Senders . Orchester , Rezitationen , Gesang ,
Ansprachen . 18 .25 Uhr : Fußballänderkampf Deutschland —

Ungarn , 2 . Halbzeit ( Wachsplatten -Hörberichl ) . 20 Uhr :

„ Fidelio
"

, Oper von L . v . Beethoven . Reichssendung ans
der Städtischen Oper , Berlin . 22 .40 Uhr : Die Umstellung
der Rundfunkwellen nach dem Luzerner Wellenplan .

Montag , 15 . Januar . 17 .45 Uhr : Ernst von Wilden¬

bruch , Vortrag zu seinem 25 . Todestag . 21 Uhr : Erste
Sinfonie in C -Dur von Beethoven . 21 .30 Uhr : „ Das edle
Blut "

, Hörspiel . 23 Uhr : Kammermusik von Beethoven .

Zehn Reichssenduugen Beethoven .

Wie das VdZ .-Büro meldet , hat die Führung des deut¬

schen Rundfunks auf dem Gebiete der Kulturarbeit eine

Großtat angesetzt , die am 14 . Januar einsetzen soll . In zehn
Reichssendungen , die jeweils um 21 Uhr beginnen , damit

jeder werktätige Hörer Gelegenheit zur Teilnahme hat , wer¬
den die Werke Beethovens dem deutschen Volke durch den

Rundfunk vermittelt werden . Die erste dieser Sendungen
am 14 . Januar bringt Beethovens einzige Oper Fidelio

"
.

Vis zum 25 . Januar wird dann jeden Abend eine Sinfonie

gesendet . Es dirigieren neben Hans Pfitzner , Siegmund
Hausegger und Franz Adam anerkannte Stabführer des

deutschen Rundfunks . Mit den besten deutschen Rundfunk¬
orchestern werden sie eine Leistung vermitteln , die in derart

geschlossener Form heute nirgendwo geboten werden kann .

Parallel zu den sinfonischen Werken wird allabendlich an
Stelle der sonst üblichen Nachtmusik ein umfassendes Kam¬

mermusikprogramm gesendet .

Wetterbericht .
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Der seither nur über Großbritannien und Frankreich

führende Strom warmer subtropischer
'

Luft wurde durch die

Entwicklung eines kräfttgen Tiefenausläufers auch nach

Deutschland geleitet . Die Temperaturen werden im Be¬

reiche dieser Strömung beträchtlich ansteigen . Von Westen

her rücken weitere Störungen heran , sodaß die Witterung
in der nächsten Zeit unbeständig und zu Niederschlägen ge¬

neigt bleibt .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Weiter¬

hin mild mit mir vereinzelten Niederschlägen , mäßige west¬

liche Wind «.

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt , stsorschungstnstitut Echützenhofstratze .)

12. Januar 1934
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1 . 90

sehr billig !
K73

Damen Handschuhe

Damen - PulloverKletterwesten

DRGM . und ORWZ .

Küchen

.85

45
190

.35

BG

1142

MIT UNSERER H
- __________ __ _____ __

O . 9 &

0 . 60

0 . 25

Leder , kleine Größen . . 0 . 95
Glac6 - Schlüpfer , braun u . beige

Rehleder - Schlüpfer 2 . 50

Waschleder , weiß u . gelb 1 . 50

reine Wolle , hübsche Unifarben
mit weißem Bubikragen , Mk . 3 . 65

Schlüpfer , dazu passend . .

Damen - Mako - Schlüpfer

Wolle gewebt , kleine Größen

1 . 25

0 . 45

1 . 90

Jacken
ab 0 . 80

Beinkleider
ab 0 . 90

ab Nonlag
den 15 . Januar

Kirchgasse
Ecke Marktstraße .

Dam . - Flauschröcke , Gr . 42

Mako - Hemdchen .....

Unterzieh - Höschen 0 .60 u .

Künstliche Seide plattiert
gut verstärkt ,
Kraft . Seidenflor , Doppel¬
sohle extraweit

Künstl . Seide mit haltbarer
Florsohle und Ballen Verstärkung
Feinste künstliche Seide
mit elegantem Zwickel , 4fache
Florsohle , Ballen Verstärkung . . .

Unsere Dollarprinzeß , mit

Spitzferse , ßfache Sohle , in vielen
Farben .............

Möbeltransport und Lagerhaus
Hauptbüro : Taunusstraße 9

Telephon - Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23880

Herren Unterkleidung
Woligemischt , sowie 1 - u . 2fädig
Mako , teils durchgeh . in allen Größen ,
teils Restposten in einzelnen Größen

Eleg . Glace - Stulpen Q Kft
schwarz weiß , 4 .90 , 3 .90 und

Kunstseid . - Schlüpfer ü QE
angerauht ........

". V . tJU

Lederstoff mit Stulpen 1 . 25

Damast
Handtücher

alles

0 . 95

Ihre Anfrage gibt das Signal
das fast augenblicklich jede Stelle unseres
Betriebes , die es angeht , Ihren Interessen
dienstbar macht . Von der Möbelaufbe¬

wahrung über Wohnungsbeschaffung und

Möbeltransport hinweg bis zum Einzug
in das . neue Heim , arbeitet alles Hand
in Hand , um Ihre Aufträge schnell , zu¬

verlässig und wirklich preiswert aus¬
zuführen . Massive , gegen jedweden
schädlichen Einfluß vollkommen ge¬
schützte Einzel - Lagerkabinen — große
moderne , innen gepolsterte Möbelwagen
langjährig geschultes Fachpersonal und
eine über das ganze Reich weitverzweigte
Außenorganisation , die Sie über alle Vor¬

gänge auf dem Wohnungsmarkt laufend
unterrichtet : Dies alles steht auf einen
Wink von Ihnen sofort zu IhrerVerfügung .

BERHIOto JACOBY
HACHF - eOBEKT ULRICH G . M . B . H .

KANN JEDER WERBEN !

L . Schellenberg ’
sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT / Langgasse 21 / Fernruf 59631

Konfirmanden - Hemden

Mk . 1 . 90

T^ haufenster
'-

erwirkt u . verwertet bei zeitgemäß
billigen Preisen kostenl . Beratung

Patentbüro
Schliehterstraße 5 , Telephon 24642 .

Kinder Wollwaren

Pullover , Westen u . Kleidchen

in den verschied . Qualitäten u . Formen

außerordentlich billig !

Wir wollen mit unseren

vielen waren auiräumcn .

Sie mögen daran tellhaDcn

Sie können gewiß die

sdiönen Waren gut ge

nraudien und Sie sollen

sie audi zu tüditig herab¬

gesetzten Preisen erhalten

Es sind die gleichen he

währten Dualitäten wie

immer , nichts hat sich ge¬

ändert - nur der Preis .

rur Herren
Trikolette - Hemden mit Q Aß

Kragen u . Ersatzmanschettenstoff

Weiße Trikolelte - Hemden
und weiße Oberhemden mit Pikee - Q QA
Einsatz ............. O . UU

Rückladung ges .

Lieferwagen fährt leer : am 16 . 1 .
von Dortmund - Köln n .Wiesbaden
am 20 . 1 . von Ulm - Stuttgart nach
Wiesbaden .

A . Minor , Spedition
Wiesbaden - Dotzheim T . 234 78 .

Wiesbaden
Taunusstraße 9

gegenüber dem Kochbr .

Sie sparen Geld , wenn Sie von unserem

Inventur - Verkauf
Gebrauch machen !

Beginn 15 . Januar

Restposten Wolle

unsere bekannt guten Qualitäten

Kräftige Mako - Qualität
gut verstärkt , in grau und mode - ft ßA
farbig ........ jedes Paar V . vU

moaeTH0

Mw
„ Zwei

Böcke "

HäfuergaffelL

Wollen
mit Ruhebett .

Vorzüglich
geeignet zur Kur
für Einheimische .

Damen Strümpfe
Künstl . Seide mit Wolle plattiert
zum Teil mit kleinen Fehlern , moderne

Farben und schwarz ,
Wolle plattiert , gut verstärkt , viele

Modefarben ,
Künstl . Seide mit Flor plattiert
auch nach dem Waschen glattes Aussehen

behaltend , alle moderne Farben ,
Reine Wolle gewirkt und in

Rippen gestrickt , Unifarben und

Sportmelierungen ,

Mako und Flor , gerippt gestrickt ,
Unifarben und Sportmelierungen

alles Mk . 1 . 35
well unter Preis

Sdilafanzüge
und seidene Nadithemden

Für Domen

Charmeuse - Unterkleider
maschenfest , alle Größen bis 48 , A QK
neue Länge ......... l . vti

Woll . Damen - Hemdhosen Q EA
mit Bein , Größe 42 — 46 ..... O . Uu

Herren - Handschuhe

Stoff gefüttert . . . 1 .20 und 0 . 85
Wollflausch ........ 1 . 90

Nappa in kleinen Größen 1 QA
braun ......... 2 .50 und

beige mit Perlmutterknopf . . . 2 . 90

Htndcr Knfcsirümpfc
Wolle mit Baumwolle , mit
bunter Kante ft QK
Größe 8— 11 1 . 10 , Größe 5 — 7 U . Utl

Kinder - Mako - Schlüpfer ft OE
Größe 40 v . & ti

Plattierte Kinderröckchen ft QK
bis Größe für 8 Jahre ......

Mako - Einsatz - Hemden 1 Of
einzelne Größen u . Weiten , Gr . 4 l - . OU

Kragen in allen Weiten . . . 0 . 40

Restposten Krawatten St . 0 . 40
Reine Seide , beste Qualität . O . ' *

N
| Auch Sie haben darauf gewartet !

Nun ist er da , mein Inventur - Wer kauf I ( Beginn : 15 . Jan .) Erbringt
günstige Gelegenheiten mit . Zu herabgesetzten Preisen können
Sie Ihren Bedarf an Herrenkleidung in meinem Laden decken : Pracht¬
volle Wintermäntel , schöne Straßen - Anzüge , Hosen usw . Die niedrigen
Preise kann ich Ihnen nicht alle nennen . Es nützt auch nichts , wenn
Sie dieWare nicht gesehen haben . Kommen Sie in den nächsten Tagen

in den Neuserladen , um Ihre Wahl zu
treffen . Ein vorteilhafter Einkauf

euser ” ~

E k „Ecke Neugasse
und Friedrichstraße

______ . . Spedition
Mobdspeicher
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Herren Soeben
Baumwollene Strapazier -

Qualität , gut verstärkt , mod . A Kft
Melierungen .......... V . Uv

Wolle und Baumwolle
gemustert , mit gut verstärkter ft *YK
Sohle ..... 0 .95 u . U . < O

Schwere reine Wolle
dauerhaft und warm , schöne Sport - 1 QA
melierungen ....... ...

Beste Strapazier - Qualität
4fach Flor gestrickt , schwarz und 1 CK

farbig ............. leUU

Schweiß - Socken , gut ver¬
stärkte Fersen und Spitzen , an - H AK

genehmes Tragen ........ U . 1* «!

Herren - Sport - Strümpfe 1 CK
Baumwolle und Halbwolle . . .

Helle Farben , Wolle m . Baum - ft QK
wolle ...... . ..... V . UO

für Damen ........ 4 . 90
für Kinder alle Größen . . 3 . 90

Rodelschlitten ,
Leiterwagen ,
Handwagen

alle

Reparaturen

Neu ,
Helenenstr 16
Telefon 28495

Reinwoll . Dam . - Pullover
moderne Formen u . viele hübsche H 'YK
Farben . . . . 5 .90 , 4 .90 , 3 .90 u .

Aparte Strickkleider , reine
Wolle , in allen Farben Q Kft

22 .50 , 19 .50 , 14 .50 u . v . tlU

Skiblusen aus kariertem Flanell Q Kft
Vt Aermel 2 . 90 x/2 Aermel ä . UU

Morgenröcke
in vielen Farben , Flausch mit H Qft
Kunstseide 3 . 90 Flausch

Schulterkragen u . Bolero ft QK
2 .50 , 1 .50 , 1 .25 u V . UU

Aparte Strick - Mützen ft QK
reine Wolle , in vielen Farben 1 25 VetJU

gutTHCaustochware
goUertüct *er . ckerei
m .

"
Bogen oa -

S ® kereiod . Bogen

ade - Ktes « «-
nsatzpar - „

mit SpiWe

htuch,130/160cmV5
i >ama

- ltten,50/50cm . 32
gervie « ® " ’

Halbleinen •

ind .
Kaffeedecken ,

Künstlerdecken V ®

* “
ße Auswahl • -

BrrssS “

Tafeltücher
3515 \ Damast ■ -

j

3 VS l ^ - ndtücher

sie unSßgUtnNacM*

Ächt ohne e hpi eineninäustrie
*

- m
WiesbadenerStr . 43

w Hassauischelem6ni
»

SM 6 w . . D ^ in . ,

- .25
^

•» leinen

dtücher
güchenhan 25

Drell • ■ '

.28
Gerstenkorn

iMöbdtran «

iWohnungen



Sonntag , 14 . Januar 1934 . Wiksbsdkmr (tagblatt '

Zweites Blatt . Nr . 13 .

Ern ^ ahr nationalsozialistische Kulturpolitik .

Von Staatskommissar Hans Hinkel , M . d . N .

,
Der nachstehende Bericht erscheint im Januar -

heft des Reichsorgans der Nationalsozialistischen
^ etriebszellenorganitation ( NSBO .) „ Arbeiter -

| ,
Nicht die Eroberung der politischen Macht , nicht die Zer¬

schlagung der zahlreichen Organisationen der Gegner , nicht
Sie Inbesitznahme staatlicher Hoheitsrechtc und nicht d : e
äußere Eleichsormung des Volkes sind das Weltanschaulich -
Historrsche unserer nationalsozialistischen Revolution . Sie
waren Voraussetzung dafür , den großen Kampf und die
gigantische Arbeit um die Erreichung der weltanschaulichen
Einheit unserer Volksgemeinschaft bestehen und bewältigen
zu können . Wir Nationalsozialisten , denen der Führer durch
seine Idee ein grundlegend neues Weltbild gewiesen und
einen neuen Typ des deutschen Menschen vorgelebt , haben
alle achtbaren formen und verstandesmäßig erwachsenen
Forderungen von Anbeginn nur als Mittel zum Zweck
bewertet und eingesetzt . Deshalb gilt für uns immer und
überall , ganz besonders aber auf dem letzthin entscheidenden
Gebiet unseres kulturellen Lebens , die unumstößliche These :

Die deutsche , die nationalsozialistische Revolution , die
Revolution der Weltanschauung des 20 . Jahrhunderts hat

$ cn ® *eS " ber die zahllosen sichtbaren und
unsichtbaren ^ einde unseres Geistes davongetragen , wenn
ihr aus organischem Wege die Formung der letzten ,
seelischen Willenseinhcit unseres Volkes gelungen ist .

ro ’ r üfor das erste Jahr nationalsozia¬
listische Kulturpolitik , dann gilt als zweite Voraus¬
setzung für die Möglichkeit einer wahrhaftigen Betrachtung
der Arbeit des nationalsozialistischen Staates auf der kultu¬
rellen Ebene noch diese zweite These :

Die deutsche , die nationalsozialistische Revolution , die
Revolution der Weltanschauung des 20 . Jahrhunderts ,
n « i» damit die Zeit der „ stählernen Romantik " begann
in den Augusttagen 1914 ; sie wuchs organisch im Sozia¬

lismus der frontgrauen Kameradschaft .
Die Novemberverbrecher „ von links bis rechts

"
suchten sie zu

vernichten ; sie wurde durch unseren Führer mit dem Tage
seines Eintritts in ^ die sichtbare Politik unseres Volkes
ebenso mannhaft wie kühn und bis zur letzten Konsequenz im
Geistigen kompromißlos aufgegriffen und als Beginn einer
neuen weltanschaulichen Epoche von größtem historischem
Ausmaß weitergeführt .

Uns alten Gefolgsleuten des Führers ist der National¬
sozialismus Lebensinhalt . Da wir uns selbst — wie alles
Körperliche — nur als Mittel zum Zweck betrachten , werden
wir nie „ zufrieden "

sein ! Weder im bürgerlichen , noch im
marxistischen Sinne . Von dieser neuen Mau aller Dinge
dieser Welt aus — sie ist im obigen nur in gröbstem Umriß
angedeutet — haben wir deshalb die gesamte Arbeit unseres
Staates , besonders die kulturpolitische , zu betrachten .

Lassen wir das große Geschehen des historischen Jahres
1933 noch einmal kurz vor unserem Auge vorüberziehen , dann
finden wir als für immer in unser Gedächtnis eingegraben
die folgenden wesentlichen Entscheidungen und Tatsachen
dieses ersten Jahres nationalsozialistischer Kulturpolitik .
7 D i e K i r che und ihre Diener wurden ihrem ursprüng¬
lichen Sinne wieder zugeführt . Den Geistlichen wurde
bewiesen , daß sie eine und nur diese Aufgabe haben : durch
Dienst in ihrer Kirche Seelsorger im Sinne einer Kon¬
fession zu sein , die den naturgesetzlich gewordenen und des¬
halb gottgewollten nationalsozialistischen Staat zu bejahen ,
ihn — dessen Parole die Forderung des Tatchristen : „ Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz !" ist — zu verteidigen hat . Es
wird und darf nie mehr einen „ politischen Katholizismus

"
,

nie überhaupt irgendeine „ politische Konfession
"

mehr geben ! Der deutsche Mensch ist ein Glied seiner ur¬
eigenen deutschen Volksgemeinschaft , die ebenso Not - und
Brot - , wie Willen - und Tatkameradschaft ist .

Die Schule wurde im Geiste des Nationalsozialis¬

mus neu zu ge st alten begonnen . Die prominentesten
Vertreter des Rovembergeistes wurden aus allen Möglich¬
keiten zur Erziehung deutscher Menschen , insbesondere der
deutschen Jugend , ausgeschaltet . Die Totalität der deutschen
Nation setzt sich hier weiter durch , die Säuberung wird ihren

zwangsläufig Fortgang nehmen . Die Jugend unseres
Blutes darf nur mehr von Männern unseres Blutes erzögen ,
d . h . in ihre Zukunft geführt werden . Dieser Jugend gilt al !
unsere Arbeit / Sie ist der lebendige Garant für den letzten
Sieg unserer Bewegung .

Streifen wir das Gebiet der Kun st , dann dürfen
wir befriedigt feststellen : entsprechend den Befehlen des
Führers hat mitten in der deutschen Revolution weder
d e r „ V e t r i e b " im deutschen Theater — dem Hundert¬
tausende neuer Besucher zuströmten und das im Sinne des
organischen Ensembles und als national - religiöse Kultstätte
zu formen sein wird — , nochinderbildendenKunst ,
der Musik oder des Schrifttums irgendeine nennens¬
werte Stockung erfahren . Es wird vom organischen
Wachstum der nationalsozialistischen Weltanschauung und
des neuen deutschen Menschentyps abhängen , ob und wann
wir eine dem seelischen Erleben des Nationalsozialisten ent¬
sprechende neue deutsche Kunst erhalten ! Fühlen wir
den Pulsschlag unserer großen Gegenwart , dann fühlen wir
in uns die überzeugende Gewißheit , daß mehr und mehr der
Künstler scheinen wird , der diesem seelischen Erleben und
Ringen die dauernde künstlerische Gestaltung geben kann .

Wir stellen aber nüchtern fest : Kein staatliches und oder
städtisches Theater — um auf diesem Gebiet nur ein Beispiel
zu nennen — erlitt durch die Revolution eine nennenswerte
Einbuße . Wie kein Staat zuvor sorgte bereits im Jahre 1933
unser Drittes Reich gerade für diese Kultstätten , die wie
kaum etwas anderes die Parole

'
„ Gebt Kraft , indem ihr

Freude spendet !"
verwirklichen können . 2m Gegenteil :

Länder und Städte machten die Eröffnung oder den Aus¬
bau neuer Theater - Institute möglich , der preußische Staat
zum Beispiel eröffnete das erste Theater der Ju¬
gend — ein Institut nur für unsere Mädels und Jungens
von der Volksschule bis zur Berufs - und Hochschule im Ber¬
liner Schillertheater . Das neue Jahr wird uns die Verwirk¬
lichung weiterer Forderungen des Nationalsozialismus er¬
möglichen .

Und weiter : Keine Ausstellung der bildenden Künste
wurde im Revolutionsjahr 1933 verhindert , aber neue
große und kleinere Ausstellungen , die beträcht¬
liche Anzeichen eines neuen Schaffens der bildenden Künstler
bewiesen , wurden veranstaltet .

Weiter : die Entstehung der Reichskulturkammer
mit ihren zahlreichen Einzelkammern für Schrifttum , Presse ,
Theater , Film , Funk und bildende Kunst , deren großer Zweck
die staatliche Organisation des ständischen Aufbaus und der
ständischen Zusammenfassung aller Arbeiter des Geistes und
der Kunst ist , ermöglicht den geschlossenen Einsatz all dieser
Kräfte für das Ziel der Willens - und Elaubenseinheit
unserer Volksgemeinschaft .

Und noch ehe das Jahr 1933 zur Neige ging , gab der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , unser alter Kämpfer Pg .
Dr . Ley , gemeinsam mit allen „ zuständigen

" und bereiten
Funktionären des Staates und der Bewegung das neue Ziel
für Millionen und Abermillionen deutschen Arbeiter der
Stirn und der Faust : Die Organisation „ Rach der
A r b e i t "

. Ungeahnte Möglichkeiten ergeben sich organisch
und werden ebenso vollbracht werden . Alle Kräfte aber , die
im Herzen lebendig und fähig sind , den seelischen Rhythmus
der deutschen Freiheitsbewegung zu spüren , schöpfen aus dem
ewigen Quell des deutschen Volkstums , dessen
unüberwindliche Substanzen — Blut und Boden — die
Wurzelerde für jenen Baum einer neuen deutschen Kultur
abgeben werden , von dem der Führer einst sagte , daß er
dann die schönsten Früchte trage und seinen Schatten über die
Grenze werfe , wenn er tief und breit in diesem Volkstum
wurzele !

Vermischtes .

* Wie die Namen der bekanntesten Währungen ent¬

standen . Der Franken verdankt seinen Namen der latei¬

nischen Inschrift „ Francorum Tex “
( König der Franken ) , die

auf den goldenen Denaren stand , die die ersten Frankenkönige

prägen ließen . Das Pfund leitet seine , Bezeichnung von dem

Wert seines Silbergewichtes ab . Sie ist in England , Italien

( Lira ist gleichbedeutend mit Livre ) , in der Türkei und in

Ägypten gebräuchlich . Das spanische Wort Pesete bedeute :

„ kleines Stück "
. Die deutsche Mark ist mit dem französischen

Wort „ marc “ verwandt , das früher ein Gold - oder Silber -

stllck bedeutete . Der Florin oder Gulden stammt aus Florenz ,
von dort auch sein Name . Der Rubel kommt vom slawischen

„ rubli “
, das „ Auszackung

" bedeutet . Die ersten in Rußland

geprägten Goldmünzen waren tatsächlich gezackt . Das por¬

tugiesische Excudo ist die Abwandlung des französischen
Wortes „ ecu “

, d . h . Wappenschild oder Taler . Dollar ist
eine Amerikanisierung des deutschen Wortes „ Taler "

. Früher

gab es in Joachimsthal große Silberminen . Die dort ge¬

prägten Münzen wurden Joachimsthaler, , später einfach
Taler genannt . Das skandinavische Rixdak ist die Übersetzung
des Wortes „ Reichstaler

"
. Rupie kommt aus dem Sanskrit .

Dort bedeutet „ rupa
“

soviel wie „ Vieh "
. Früher war ja in

Indien Vieh das gebräuchliche Tauschmittel . Die Bezeich¬

nung Piaster kommt von „ Piastra
"

, das im Spanischen und

Italienischen eine dünne Metallplatte bezeichnet . Das

griechische Wort Drachme ist von dem Verbum „ drassein “

—
„ greifen

"
abgeleitet .

Schneebericht

der öffentlichen Wetterdienststelle Frankfurt a . M .

Durch Regenfälle und Tauwetter werden zunächst die
Schneesportmöglichkeiten in den uns benachbarten Gebirgen
eine Verschlechterung erfahren .

Crt Werler
lempcratui

1

Gesamte

j

Schneehöhem
cm

k
Neuschnee

»
\

■tie |d)affen .
beit der

Schneedecke
Sport -

mögltd )Ietten

Taunus
Gr . Feldberg Nebel —1 25 (21 verharscht Sikmätz -. Rod .g.
HL Leidberg 0 18 M f) •1
Fuchstanz bewSiki 0 15 t - > n tl

Rhön
*H>a | ier . uppe bewölkt 0 35 Pulverschnee Ski u .Rod . mäh .
Gersfeld - 2 15 (- ) t»
Dammersfeld n —2 25 : n «1
Hreuzberg n —1 30 (- n w

Spessart
Rohrbrunn bedeck! - 3 25 (- ) Rauhreis Ski u . Rod . gut

Vogelsberg
HerchenhainerH . Heuer - 4 24 (- ) Pulverschnee Sti u . Rod . t. g.

Hoherodskops betuölü —i 30 (—) ff

Odenwald
Neunkirchen bedeckt - 4 30 (- ) Pulverschnee Ski u . Rodel gut

Westerwald
Stegskopf bedeckt 0 15 (- ) verharscht Skiu . Rod .inöh .

Sancrland

Winterberg Nebel - 3 32 <- > Rauhreif Skt u . Rod . gut

Schwarzwald
Hinterzarten bewölkt —3 35 (—) Pulverschnee Ski u. Rodel gut
Titisee .Neustadt Heuer —9 20 (—) n n
Bühler Höhe -H . bewölkt + 4 19 (- ) verharscht Skiu . Rod . mätz .
Hornisgrinde fj 0 45 (- ) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
Nutzstem - 1 42 (- ) gekörnt II
Triberg + 1 35 (- ) Pulverschnee ff
Feld berg Schneefall - 1 40 <- ) ff
Schauinsland bewölkt + 2 20 (- ) gekörnt Skiu . Rod .nrätz ,
Freudenstadt —3 15 (- ) verharscht Ski u . Rodel gut
WNdbad .

Sommerberg y -H 15 (—) ,, tl

® <8>

ZAHLREICHE SALAMANDER ARTIKEL

ZU HERABGESETZTEN PREISEN

Also auch im Inventurverkauf NUR ECHTE SALAMANDER - QUALITÄT

Q

AMANDE R
Beginn : 15 . Januar . Wiesbaden

, Langgasse 2 .
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Spott und Spitt

Die Führer des DDAC im „ Gau III Hessen

üefotm der Sedjstagttennen

Der neue Wimpel des DDAC .

Herbert Chapmans letzter Gang .

den Arsenal -Spieler zum Grabe trugen , lag ein

Pg . H . ® . Stempel ,

stelloertr . Eausührer

Pg . Dr . Behrens ,

Gauführer .

Eine riesige Menschenmenge wohnte der Beisetzung des

so plötzlich verstorbenen Arsenal - Managers Herbert Lhap -
man bei . Alles , was im englischen Fußballsport einen
Namen hat , war vertreten , ebenso hatten viele andere Sport¬
verbände und Vereine Abordnungen entsandt . Der Leichen¬
wagen war mit rot -goldenen Torstangen umgeben , und auf
dem Sarg , den As

' "
,

’ "
_ 2

’

goldener Fußball .

Der Korpsführer des NSKK . und Chef des Kraftfahr - , .
wesens der SA ., Obergruppenführer Hühnlein , beauf -

tragte mit der Führung des „ Gaues III , Hessen
" des Deut -

schon Automobil - Clubs ( DDAC .) Pg . Dr . Behrens als J

Gauführer und Pg . Direktor Hans G . Stempel als stell¬
vertretender Gauführer . Die Gaugeschäftsstelle be - /
findet sich in den Räumen der früheren ADAC .-Geschäfts -

stelle , Frankfurt a . M ., Stiftstraße 41 , II . Anfragen und

Zuschriften sind dorthin zu richten .

Arsenal kam unter der Führung von H . Chapman
zu folgenden sportlichen Ehren : 1925/26 : Zweiter in der

Meisterschaft : 1926/27 : Pokal - Finalist ; 1927/28 : Teilnehmer
an der Pokal - Vorschlußrunde ; 1929/30 : Pokalsieger ;
1930/31 : Meister von England : 1931/32 : Pokal -Finalist und

Zweiter in der Meisterschaft : 1932/33 : Meister von Eng¬
land ; 1933/34 : Tabellenführer in der Meisterschaft .

»

Rein Rumpf Stfymeling — Sewinoty ?

Man wird nicht mehr klug .

Tiefes Klubzeichen wird jetzt an den Wagen
mehr als hunderttausend Automobilisten De :
lands angebracht , die früher den einzelnen , jetzt

aufgelösten Verbänden angehörten und die in dem

Deutschen Automobilklub zusammengejatzt wurden .

Eine weitere Meldung besagt , daß die Möglichkeit be¬

stehe , den Revanchekampf Schmeling gegen
i bringen , und zwar soll diese Begegnung
San Franzisko vor sich gehen . Wer hat

Schmelings Abreise nach Amerika .

Max Schmeling und seine junge Gattin , die

Filmschauspielerin Anny Ondra , auf dem Bahnhof .

T> ie junge Spottgatde von 1934 .

Einstige Größen traten ab . — Ein Jahr der Vorbereitung

aus die Olympischen Spiele . — Unsere Hoffnungen .

Das Jahr 1933 war in Deutschland kein Jahr großer
sportlicher Erfolge , es war vielmehr ein Jahr der L e -

I i n n u n g , ein Jahr , das man nach den Olympischen
Spielen von Los Angeles brauchte , um einmal llbersichr
darüber zu gewinnen , was eigentlich vorhanden ist . Denn
das neue Jahr 1934 bringt nicht nur die Deutschen Kampf¬
spiele , sondern auch die ersten Vorbereitungen für die Olym¬
pischen Spiele des Jahres 1936 , die bekanntlich in Berlin
stattfinden .

Interessant und erfreulich ist , daß 1933 insofern eine
Änderung brachte , als in diesem Jahre zum erstenmal in fast
allen Sportarten die alten Leute abtraten , um anderen

Platz zu machen . Merkwürdig lange haben sich die einstigen
(Stögen gehalten , die man in aller Welt kannte und die
Deutschlands Sport Weltgeltung verschafften . Wenn man
bedenkt , daß ein Mann wie Dr . P e l tz e r noch im vergan¬
genen Jahre eine ganze Reihe von Rennen bestreiten konnte ,
bei denen er von vornherein unbesiegbar war , so wirkte das
etwas beschämend , denn Peltzer ist doch ein „ alter Mann "

.

In diesem vergangenen Jahre 1933 traten die einstigen
Größen , an ihrer Spitze Leute wie Körnig , endgültig ab ,
während sich einmal die Könner von 1932 zum Teil in ihrer
grogen Form bestätigten , zum Teil zurückfielen . Zu denen
aber , die 1932 erstmalig Großes leisteten und deren Form
1933 weiter anstieg , kamen dann eine Reihe von jungen
neuen Talenten hinzu , so wurden gerade 1933 eine ganze
Reihe von deutschen Rekorden geboren , von denen
einige auch als Weltrekorde anerkannt wurden .

An erster Stelle steht natürlich Hans - Heinrich
Sievert aus Hamburg , der nicht nur den Zehnkamps -
Weltrekord an sich brachte , sondern auch einen neuen Diskus¬
rekord aufstellte . Sievert ist eine der größten Begabungen ,
die der deutsche Sport jemals hervorbrachte . Er kann in
der Leichtathletik einfach alles , und fein Weltrekord im

Zehnkampf , der schönsten und schwersten Disziplin , die es
gibt , berechtigt zu der Hoffnung , daß er , » er noch sehr jung
ist , bei den Olympischen Spielen in großer Form sein wird .
Das , was Sievert bei den Leichtathleten ist , ist Raymund
Deiters aus Köln bei den Schwimmern . Ein Ratur -
talent , mit blendender Technik versehen , nur noch nicht rou¬
tiniert genug die Zeit und Strecken einteilend . Aber
Deiters ist jung , er wird noch vielen Rekorden das Lebens¬

licht ausblasen . Von 200 bis 1500 Mtr . beherrscht er alle
Strecken und besitzt alle deutschen Rekorde . Im vergangenen
Jahre hat er sich enorm verbessert und ist heute Weltklasse ,
wenn wir auch vorerst niemand haben , der den Japanern
und Amerikanern erfolgreich Konkurrenz machen könnte .
Schwarz - Göppingen und S i e t a s - Hamburg konnten im

Brustschwimmen , Trenschel und Frl . Sasserath im

Rückenschwimmen , Frl . Dreyer im Brustschwimmen neue

deutsche Rekorde herausschwimmen .

Neue Leute unter den Rekordlern waren der Leipziger
Primaner Lang im Weitsprung , Clemens B a a tz im Aut -

bordrennen , H . Seeger « Oßweil im Hammerwerfen ,
Blask im Steinstoßen und Eros spitz im Speerwerfen ,
bei den Damen Frl . Mauermeyer im Fünfkampf und

Frl . Niederhoff im Hochsprung . Dagegen waren Leute ,
wie der Speerrekordwerfer W eim a n n - Leipzig und die
drei Gewichtheber Wölpert , Schwaiger und besonders der

Olympiasieger I s m a y r schon 1932 bestens bekannt .

Für den Winter -Bewerb des DDAC . in München und

Oberstaufen sind allein von Reichswehr und Motor -SA .
80 Kraftfahrzeuge gemeldet worden . _

Die Gesamtbeteiligung
wird damit mehr als doppelt so groß werden , als sie es im

Jahre 1932 gewesen ist .

Auf der Avus unternahist der neue deutsche Porsche -

Rennwagen der ZwiHauer Werke mit Stuck und Burggaller
am Steuer die ersten Probefahrten . Der Reichssportsührer
und der Chef der Motor -SA . waren bei den Versuchen an «

Kampf Schmeling gegen Levinsky endgültig zer¬
schlagen habe und daß Schmelings Jnteressenoertreter
einen Kampf mit Steve Hamas plane . Diese Begeg¬
nung soll über 12 Runden führen und am 14 . Februar in
Philadelphia vor sich gehen . Der Vertrag , der am kom¬
menden Montag unterzeichnet werden soll , sieht für Schme¬
ling eine Börse in Höhe von 35 ° /o , für Hamas eine solche
in Höhe von 20 % der Einnahmen vor . Wir sind wirklich
gespannt , gegen wen nun Schmeling drüben zuerst boxen
wird . Offensichtlich ist die Tendenz die , daß kein amerika¬
nischer Schwergewichtler die geringste Lust zeigt , gegen den

deutschen Ex weit meister rnzutreten .

Rennjportführer Lltzmann hat auf Wunsch » es
Reichssportführers v . Tschammer -Osten die Mitgliedschaft
im Reichssportführerring angenommen .

Obergruppenführer Litzmann hat den SS .-2turmbann -

führer Caesar zum Generalsekretär der Obersten Behörde
für Traber -Zucht und - Rennen berufen .

„ So wie in der Antike der Sportler zum Ruhme seines

Volkes kämpfte , so soll auch bei uns gekämpft werden mit

fairen Mitteln , und immer sich der großen Idee bewußt ,

daß auch der Sport nichts ist ohne die Nation . "

Dr . Goebbels . 3

Spott - T& undfäau .

Nürnberger Kampsspiel -Borbereitungen .

Ein Führerring gebildet .

Die Nürnberger Vorbereitungen für btfc Deutschen

Kampfspiele sind bereits in vollem Gange . Der Beauf¬

tragte » es Reichssportführers für Ober - und Mittelfranken .
Oberführer Wurzbacher , hat einen Führerring des

Nürnberger Sports gebildet und für die einzelnen Sport¬
arten folgende Sportler benannt :

Fußball : Flierl ; Leichtathletik : Flierl ; Turnen :

Schneemann ; Schwerathletik : Schierl ; Ringen und Gewicht¬
heben : Büttner ; Boxen : Schierl ; Schwimmen : Lang ;
Tennis : Brunner ; Hockey : Pfähler ; Kegeln : Graf ; Schieg -

sport : Lorenz ; Radsport : Schmautz ; Presse : Merk ; Arzt :
Dr . Apostel .

Die Führung tzes Ringes liegt in den Händen von
Stadtrat Dr . Schmidt , dem Professor Günzler als Fach¬
berater zur Seite steht .

Wieder ein Startverbot der Dollfuß - Regierung .

Für die Winterkampfspiele in Braunlage /
Schierke haben die österreichischen Sportler von ihrer
Regierung Startverbot ' erhalten , dagegen sollen sich
Österreicher an der Vierer -Bob -Weltmeisterschaft in Gar¬

misch - Partenkirchen beteiligen dürfen . Auch für die Hallen -
Tennis - Meisterschaften in Bremen wird der österreichische
Meister Matejka Starterlaubnis erhalten .

Die Nachrichten rund um den nächste ^ Schmeling -

Zuletzt hieß es , Schierling werde

Februar in Chicago
'

gegen King
'

düngen feien falsch . Nun

Meldung , daß sich der

Der Führer des Deutschen Radfahrer - Ver - .
bandes , Rittmeister a . D . Ohrtmann , sprach
im Rundfunk über „ Die Reform der Sechstage¬
rennen "

. Wir geben feine Ausführungen aus¬
zugsweise wieder .

„ In den ersten Jahren waren die Sechstagerennen wirk¬
lich sportliche Wettkämpfe größten Ausmaßes . Leider haben
sie in Detktfchland eine Entwicklung genommen , die der —
Gott fei Dank — hinter uns liegenden Zeit entsprach . Alles
wirkte hier zusammen , um den sportlichen Wert dieser Prü¬
fung der Verussradfahrer immer mehr herabzumindern , und
dabei gingen auch große Leistungen einzelner Fahrer unter .
Als mir der Neuaufbau des Radfahrwesens übertragen
wurde , war ich mir klar darüber , daß eine grundsätz¬
liche Reform notwendig sei . Es gibt 15 Millionen

Radfahrer in Deutschland . Sie alle zu erfassen , ist die Auf¬
gabe des neuen Verbandes . Ihr Bedarf schafft Tausenden
deutscher Volksgenossen in den Fabriken Arbeit und Brot .
Dieser Gemeinschaft mußte man zunächst also den Rahmen
geben , die Industrie hierin eingliedern , die sportliche Seite
in den umfassenden Kreis der Leibesübungen einfügen .
Diese Aufgaben sind gelöst . Jetzt gilt es auch , den Berufs¬
sport in jene - Bahnen zu lenken , die der heutigen Zeit ent¬
sprechen . Das Schwergewicht des Radrennfports liegt in
den Kämpfen auf offenen Bahnen in der Sommerzeit .
In den Städten , die die großen Kampfstätten beherbergen ,
sind gemeinnützige Organisationen gebildet worden , die einen

gesunden Betrieb gewährleisten .

Der Radrennsport ist in der glücklichen Lage , daß ihm
auch im Winter große Hallen zur Verfügung stehen . Der

Höhepunkt jeder Wintersaison ist das Sechstage¬
rennen , das man besonders auch vom wirtschaftlichen
Standpunkt betrachten muß , denn viele haben Arbeit und
Brot davon , nicht nur Rennfahrer und Veranstalter . Das
Dortmunder Sechstagerennen , das jetzt begonnen hat , er¬
hält insofern erhöhte Bedeutung , weil es dazu ausersehen
ist , unter gänzlich anderen sportlichen Regeln dem Grund¬

gedanken der Sechstagerennen Geltung zu verschaffen , Durch
die neue Einführung der Tagesspesen soll in erster
Linie mit dem „ Starsystem

"
gebrochen werden . Fahrer

sollen sich ihr Rennen nicht nach Gutdünken einteilen , ’. rit
ihr wahres Können zeigen , wenn andere sich abgerackert
haben , und ebenfalls ist mit der sinnlosen Neutralisation in
den Vormittagsstunden gebrochen worden .

Mit großem Interesse verfolgt das Ausland die Neu -

geftaltuna örr Sechstagerennen in Deutschland . Dortmund
kann also berufen sein , der Ausgangspunkt für den llm -

Lruch der Sechstagerennen in der ganzen Welt zu werden .

wesend .

Karl Schwabe , der deutsche Sportflieger , der am letzten

Samstag auf feinem Fluge nach Kapstadt in Khartum

einige Tage Station machte , startete Mittwoch mit Kurs

auf St . Malakal . Arn Donnerstag folg er über Djuba nach
Nairobi weiter , wo er um 14 .40 Uhr landete .

Der Hallen - Tennis - Karnpf Deutschland — |
Schweden ist jetzt für die Tage vorn 19 . bis 21 . Januar

nach Berlin fest vereinbart worden . Gespielt wird in der |
Milmersdorfer Tennishalle . Deutschland stützt sich auf
v . Gramm und W . Menzel und das Paar v . Cramm/Nour - .
ney , während Oestberg , Schröder und Karlborg für Schweden

spielen werden .

„ Big Bill " Tilden schlug in New York den ehemaligen

amerikanischen Amateur -Tennismeister Ellsworth Vines

in seinem ersten Professional - Kampf sicher mit 8 :6 , 6 :3 , 6 :2 .

E . Wermann , einer der erfolgreichsten deutschen Jockeys ,
hat jetzt ein Engagement bei dem dänischen Trainer

Percy Waugh erhalten .

Die Massachusetts Rangers trugen im Rahmen eines

Dreiländer - Kampfes im Londoner Eispalast ein wei¬

teres Spiel gegen England aus , das wiederum einen unent « j
fchiedenen Ausgang ( 0 :0 ) nahm .

Deutsche Leichtathleten , und zwar Dr . Peltzer . Borch - -

meyer , Hendrix , Metzner , Wegner ( Halle ) , Wegener

( Schöneberg ) , Weinmann , Stück , Sievert und Nottbrock ,
sind vom Perschoof AC . für das auch in diesem Jahr statt -

finbenbe internationale Fest nach Antwerpen einge - • t
laben worden .

Baer zustande zu bringen ,
am 17 . März in San Fra
nun recht ?

3m Gau 6 ( Mitte ) der DSV . und des DFB . müssen ;

sämtliche Spieler der ersten Fuß - und Handball - Mann¬

schaften nach einer Bekanntmachung der bekr . Gauführer
bis zum 30 . September 1934 das deutsche Turn - und

Sportabzeichen erworben haben .
Kamps überstürzen sich , s
ganz bestimmt am 16 _
Levinsky boxen , alle anderen Meldum
kommt aber aus New York die !

t
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Winterbekämpfung der Stechmücken oder Schnaken .

E . H .

Auf der Wohnungssuche .

Vor mir liegt die Broschüre „ Mütter ,
kämpft für eure Kinder "

, herausgegeben von
der NS .-Volkswahlfahrt . Seite 2 steht
folgender Satz : „ Ein mächtiger , tiefein¬
greifender Umschwung in der Wertung der
Familie , Mutterschaft und Kindersegen,

'
kann

die deutsche Nation noch kurz vor dem Ab¬
grund retten . Das aber ist Sache des ganzen
Volkes . Es ist auch eine Aufgabe , daran mit -
zuarbeiten , daß das Wissen von der drohen¬
den Gefahr des Volkstodes Allgemeingut in
deutschen Landen wird .

" Seite 5 : „ In über¬
wiegender Mehrzahl aller Fälle werdet ihr
feststellen , daß einst Familien von 6 , 8 , ja' 10 , 12 und mehr Kindern keine Seltenheit
waren . Heute ist das 2 -Kinder -System zur
Regel geworden .

" Seite 6 : „ Um den Bestand
i unseres Volkes aufrecht zu erhalten , muffen

aus jeder Ehe mindestens 3— 4 Kinder her¬
vorgehen !"

Fürs Winterhilfswerk .

Als früherer langjähriger Abonnent

Ihrer Zeitung möchte ich Ihnen anläßlich
der Erneuerung des Wonnements zur Wer¬

bung für das Winterhilfswerk zwei Sinn -
: fprüche zur Verfügung stellen , die mir durch

Familientradition überliefert wurden :

Das Meine mein

Das Deine dein —

So sagt die Menge .

M Das Meine mein .
Das Deine mein —

So sagt der Böse .

Das Deine dein ,
Das Meine dein —

So sagt der Gute !

f Löblich ist
' s , des Armen Herz durch

milde Gab '
erfreuen ,

Löblicher , vertrauensvoll das Nöt '
ge

ihm zu leihen ;
Doch am löblichsten , die Möglichkeit

ihm zu gewähren ,
Redlich sich von seiner Hände Arbeit

£
T zu ernähren ?

Das alles ist die reine Wahrheit , die
reine , bittere Wahrheit . Aber — nun kommt
das dicke Ende nach Ich habe zwei Kinder ,' zehn und zwei Jahre alt . Ich suche seit 1931 ,
seit Sommer 1931 , eine 2 - Zimmer -
Wohnung . Ich stelle ganz bescheidene An¬
sprüche : Hinterhaus , Frontspitze meinet¬
wegen , nur etwas Sonne . Höhere Ansprüche
zu stellen , wäre vermessen , denn seit 1928 bin
ich erwerbslos . Aber auch diese Wünsche sind

। vermessen . Denn ich habe zwei Kinder . Es
ist ganz unmöglich , eine billige 2 - Zimmer -

Zu fassen ist der „ soziale "
Hausbesitzer nicht ,

er hat ja gar nichts gesagt von Kindern . So
wie es mir geht , ergeht es noch vielen deut¬
schen Volksgenossen . H . K .

stehen , sich kaum mehr als einen Kilometer
von ihrer Eeburtsstätte entfernen , in die
Häuser zum Vlutsaugen eindringen und in
den Häusern hauptsächlich überwintern . Zu
Tausenden sitzen jetzt die befruchteten Haus¬
schnakenweibchen regungslos an kühlen , halb¬
dunkeln , frost - und zuggeschützten , feuchten
Stellen der Wände und Decken , in Kellern ,
Ställen , Schuppen und Pfuhlgruben , um den
Winter zu Überstehen und im kommenden
Jahr für Erhaltung der Art sorgen zu
können . Jedes einzelne Weibchen kann dann
Mutter von Millionen Nachkommen int
folgenden Sommer werden . Wer jetzt mit
einer hellerleuchteten Laterne die obenge¬
nannten llberwinterungsräume ableuchtet ,
kann sich von der manchmal ungeheuren Zahl
überwinternder Schnaken überzeugen . Jetzt
ist die Zeit gekommen , wo jedermann mit
Leichtigkeit der Vermehrung dieser Schäd¬
linge an Mensch und Tier Einhalt gebieten
kann . Und im Interesse ganz besonders der
Teile unseres Vaterlandes , die dem Fremden¬
verkehr dienen , darf sich kein Volksgenosse
der Mitarbeit entziehen , sofern nicht die
Winterbekämpfung durch Angestellte der Ge¬
meinden von Haus zu Haus systematisch
durchgeführt wird , was unstreitig den besten
Erfolg der Arbeit verbürgt , zumal sie auch
die geringsten materiellen Opfer erfordert
und Arbeitswilligen Arbeit und Brot ver¬
schafft . Der einzelne kann die überwintern¬
den Schnaken vernichten durch Zerdrücken mit
feuchten Tüchern , durch Zerstäuben einer ge¬
nügenden Menge Insektenpulver , durch Ver¬
brennen mit Spiritusfackeln , wobei aber
äußerste Vorsicht geboten werden muß , durch
feinstes Versprühen eines der vielen bei der
Petroleumdestillation gewonnenen öle , die
mit einem Insektengift versetzt sind . Diese
Mittel werden mit einer sogenannten Flit -
ipritze aus etwa 30 Zentimeter Entfernung
auf die Schnaken verstäubt . Ausführliche An¬
leitung ^ zur Winterbekämpfung der Haus¬
schnaken Finnen zum Selbstkostenpreis von
der Versuchsstation Mannheim , Vöcklin -
straße 40 , zur Verteilung an die Hausbesitzer
und in den Schulen in jeder Zahl besorgt
werden . Prof . E .

Wohnung zu bekommen . Ganz ausgeschlossen .
Ich habe so viele Wohnungen angesehen , ich
weiß nicht wieviel . Vis zum letzten Jahre ,
das heißt 1933 ( Anfang ) hieß es ganz einfach :
„ Sie haben zwei Kinder ? Nein , mir ist ein
kinderloses Ehepaar lieber .

"
Jetzt , wo ein

anderer Wind weht , heißt es anders : „ Ja , BeleuchtUNÜ itt der
ganz schön kommen Sie in drei bis vier
Tagen wieder , da ist zemand , der drauf ottlllöltlltttettfttöBC .
reflektiert , wissen Sie , jemand aus der Rack - In der Nacht von Sonntag auf Montag
barschaft , wenn der bte Wohnung nicht will , kutz nach 1 Uhr wurde das Schaufenster der
dann können wir der Frage nähertreten .

"
Firma Kunst -Schaefer , Faulbrunnenstraße 11 ,Und nach drei Tagen ist die Wohnung ver - vollständig zertrümmert . Wie im vergange -

mietet , an den „ aus der Nachbar - neu Jahre liegt hier vermutlich wieder ein
schäft , wissen Sie !" Mit anderen Wirten , Unfall vor , verursacht durch die überaus
„ wissen Sie , ein Ehepaar ohne Kinder ." mangelhafte Beleuchtung der Straße .

Wo in unserem schönen deutschen Vater¬
lande während des Sommers Menschen und
Tiere von den blutgierigen Schnaken ( nörd¬
lich des Mains meist Stechfliegen genannt )
belästigt und oft bis zur Raserei gequält
werden , ist jedermann gern bereit , für die
Vernichtung dieser Quälgeister einzutreten .
Leider ist an den wenigsten Orten bekannt ,
welche Stellen in der praktischen Bekämpfung
die richtige Auskunft geben können . Und so
werden vielfach Bekämpfungsmethoden an -
gewendet , die vollständig zwecklos sind , weil
sie zu der im Kampfgebiete vorkommenden
Schnakenart gar nicht paffen , oder weil der
materielle Aufwand das erreichbare Ziel
nicht rechtfertigt . Viele Aufsätze , von Nicht¬
fachleuten geschrieben , werfen oft Haus¬
schnaken ( Culex ) und Ilberschwemmungs -
schnaken ( Aedes ) , Sommer - und Winterbe¬
kämpfung , Vekämpfungsmittel für Sommer
und Winter so gründlich durcheinander , daß
nicht nur größte Verwirrung , sondern auch
schwerer Schaden in der Natur ober Schaben
materieller Art entstehen kann . Als sach¬
verständige Stationen seien genannt : 1 . die
Vereinigung zur Bekämpfung der Stech¬
mücken - oder Schnakenplage , Geschäftsstelle
und Versuchsstation in Mannheim , Böcklin -
straße 40 ; 2 . die Gesellschaft zur allgemeinen
Schädlingsbekämpfung in Hannover , Vvden -
stedtstratze 5 ; 3 . das Institut für Schiffs - und
Trvpenkrankheiten , Professor Dr . Martini ,
Hamburg 4 , Bernhard - Rocht - Straße 74 ;
4 . die Lanbesanstalt für Wasser - , Boben - und
Lufthygiene , Berlin -Dahlem , Wassermann -
platz 1 . In den Stationen 1 und 4 werden
bis von der Jnbustrie erzeugten Ve¬
kämpfungsmittel begutachtet .

Nicht in jeher Gegend Deutschlands sind
dieselben Schnakenarten zu bekämpfen , und
auch nicht in jeder Gegend sind die gleichen
Vekämpsungsmethoden am Platz . Bei An¬
fragen erweist es sich darum als vorteilhaft ,
Auskunft bei der nächstgelegenen Station
einzuholen . Die folgenden Mitteilungen
sollen über die Winterbekämpfung der Haus¬
schnaken ( Culexgruppe ) in aller Kürze Auf¬
klärungen geben . Hausschnaken werden sie
genannt , weil sie in den Siedlungen ent -

Die Fabel von „ King Kong .
"

Ich kenne die Erzählung von Edgar
Wallace nicht , habe nur den Film vor einem
Vierteljahr ( irgendwo im Ausland ) gesehen .
Vorweg will ich sagen , daß ich allen Filmen ,
die nichts weiter wären , als „ echt amerika¬
nische Trick - und Sensations -Stücke "

, aus dem
Wege gehe ; denn davon bleibt nichts zurück .
Der Film „ King Kong

"
hat mir aber ge¬

fallen , und die Erinnerung daran ist ebenso
zeit - und raumlos , ebenso allgemein , wie an
den Grundgedanken eines guten Märchens .
Eines Märchens , an dem das Kind sich freut ,
wenn es auch nur das sinnenfällige , phan¬
tastische Geschehen erlebt , während der Er¬
wachsene sieht , daß ein Grundgedanke , eine
ganz einfache Wahrheit nur symbolisch ver¬
kleidet und ausgeschmückt worden ist . Dieses
Durchleuchten einer ganz bestimmten Idee ,
ohne daß sie sich aufdrängt , hat mit Kitsch
nichts zu tun . Und das Selbständigwerden
der Form , gegenüber einem anderen , ebenso
selbständigen Inhalt , mit der Wirkung , daß
auch jeder , der den zugrunde liegenden Ge¬
danken nicht erkannt hat , sich also an der
bloßen Ausgestaltung erfreut , ist durchaus
echte Kunst , wie sie am meisterhaftesten
Goethe im 2 . Teil des Faust gehandhabt hat .

Daß der Mensch „ zuletzt doch das Mittel
hat , alle Wildheit ( King Kongs ) zu zähmen "

,
und daß das gerade Gasbomben sind , darauf
kommt es nicht an . Viel wichtiger ist , die
tragische Schuld zu erkennen , die in ihrer
Selbstverständlichkeit etwas Rührendes hat ,
und zu sehen , wie ein Geschöpf , bas so
mächtig ist , daß niemand ihm widersteht ,
selbst die vorsintflutlichen Ungeheuer nicht ,
und gegen das die Menschen , samt ihrer
Kultur und samt ihrer Technik wie Kinder -
spietzeug erscheinen , zugrunde gehen muß ,
— weil es liebt .

Dieses ungeheuer gewaltige Animal , der
„ King Kong

" will das geraubte Menschen¬
kind ja nicht töten oder fressen , sondern be¬
hutsam aufbewahren . Er gibt sein Kleinod
nicht auf , und wie er es einmal verliert , holt
er es sich wieder mit der ganzen Selbstver¬
ständlichkeit seiner Natur , die keinen Wider¬
stand kennt , und seiner Riesenstörke , gegen
die ein Widerstand einfach undenkbar wäre .
Und er , der ganze Eisenbahnzüge mit der
Hand urnzustoßen vermag , und bei einen
Menschen in den Fingern einer Faust hält ,
bleibt dieses Kleinods wegen in all den
Situationen , die ihm auf die Dauer doch ge¬
fährlich werden . Er , der alles beherrscht
durch seine unirdische Größe und Kraft — der
Titan — , er wehrt sich kaum , beherrscht nur
von der Liebe zu der Schönheit dieses kleinen
Wesens . Er , der ganz gemütlich und mit
wenigen Schritten das ganze Land verlassen
haben könnte , wartet ab , bis sich sein Schicksal
erfüllt .

Und dabei die völlige Unabhängigkeit von
den uns so gewohnten Begriffen der Zeit
und des Raumes , wie überhaupt jedes
menschlichen Maßstabes , von Größe ober von
Wert , teilte jedenfalls mir das Gefühl des
schlechthin Unbedingten , Allgemeingültigen
mit . Kurt M . Kliemke .

flkw {« 4 M6 Mvi4 !
Siir Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knavv und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schrrstleitung nur die vretzgesetzliche Verantwortung .
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In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Der Eine Tragödie , die sich vor nahezu
Tod 17 Jahren abgespielt hat , beschäftigte dieser
in Thule . Tage • das dänische Thule -Expeditionskomitee .

Dieses Komitee , das zum erstenmal wieder nach
dem Tode des Grönlandforschers Knud Rasmussen zu¬
sammengetreten war , besagte sich namentlich mit der zwei¬
ten Thule - ( Grönland - ) Expedition 1916/18 .
Auf jener Expedition waren zwei Menschen umgekommen ,
der Däne Hendrik Olsen und der Schwede Torild Wulfs .
Hendrik Olsen war verschollen , als er sich mit einem Eskimo
auf einer Jagdtour befand . Torild Wulff dagegen wurde
von seinen Begleitern , darunter dem bekannten Forscher
Lauge Koch , sterbend aus dem Eis liegen gelasien . Obwohl
inzwischen soviel « Jahre seit den Tragödien im Erünlandeis
verflossen sind , faßte das Expeditionskomitee jetzt noch ein
Protokoll ab , in dem es u . a . heißt : „Die Frage , wer für den
Tod Torid Wulffs verantwortlich ist , kann heute nicht mehr
geklärt werden . Tatsache ist aber , daß Dr . Wulff auf seinen
eigenen Wunsch von seinen Begleitern zurückgelassen wurde ,
während er noch am Leben war , insbesondere von Lauge
Koch , der damit gegen die mit dem Expeditionsleiter ( Knud
Rasmussen ) getroffenen Abmachungen handelte .

"
Begreif¬

licherweise fühlt Lauge Koch sich in seiner Ehre als Mensch
und Forscher durch das Protokoll des Komitees schwer ge¬
kränkt . Er hat daher dem Kopenhagener Blatt „ Politiken "

eine lange Erklärung zugehen lasten , in der er zunächst
darauf hinweist , daß sich die angeblichen „ Abmachungen

"

offenbar aus zwei Stellen in dem Expeditionsbericht von
Rasmussen beziehen , in denen auf die Möglichkeit einer
Tragödie , wie sie sich dann abgespielt hat , aber keinerlei
Bezug genommen wird . Damals handelte es sich für Koch
und Wulff darum , mit ihren Begleitern den Hauptteil der
Expedition zu erreichen , von dem sie sich vorher getrennt
hatten . Wulf wurde auf dem Marsch über das Eis schwer
krank , sodaß die Teilexpedition täglich nur wenige Kilometer
zurücklegen konnte . Wie aus den übereinstimmenden Be¬
richten aller Expeditionsteilnehmer hervorgeht , hatte Wulff
von seinen Kameraden immer wieder verlangt , zurückge -
lassen zu werden . Schließlich war es tatsächlich nicht mehr
möglich , Wulff mitzunehmen , ohne die übrigen , die bereits
nichts mehr zu esten hatten , zu einem sicheren Hunger - und
Erfrierungstod zu verurteilen . Man ließ Wulff am
29 . August 1917 im Schnee zurück . Wulff diktierte Abschieds¬
briefe , und danach begaben die anderen sich auf die Jagd ,
um Nahrung herbeizuschaffen . Ein paar Tage später wollte
man wieder zu Wulff stoßen , dichter Nebel hatte aber die

ganze Gegend eingehüllt , und es war unmöglich , den un¬
glücklichen Expeditionskameraden zu finden . Lauge Koch hatte
sofort , nachdem er Knud Rasmussen erreicht hatte , verlangt ,
vor ein Polargericht gestellt zu werden , da er sich der furcht¬
baren Verantwortung , einen sterbenden Expeditionskame¬
raden zurückzulasten , bewußt war . Knud Rasmusten billigte
dagegen Kochs Handlungsweise , und bis zur jetztigen Ta¬

gung des zweiten Expeditionskomitees hatte es kaum einen

Menschen gegeben , der Lauge Koch wegen des Todes Wulffs
Vorwürfe zu machen gewagt hätte .

In dem „ Mailbag
"

( Eingesandt ) des „ New
Wie Port Herald

"
interstiert sich ein Leser über die

wird man Frage , wie eigentlich georgische Prinzen zu
georgischer ihren Titeln gekommen sind . Für Amerika ist
Prinz ? diese Frage äußerst aktuell , denn die meistbe¬

sprochenen Prinzen in den US . sind die prinz -

lichen Brüder Mdivani , von denen einer , Alexis , der frühere
Gatte der Filmschauspielerin Pola Negri , so etwas wie eine

amerikanische „ Prinzessin
" vor kurzer Zeit geheiratet hat ,

nämlich die Woolworth - Erbin Barbara Hutton . Ja , wie
wird man eigentlich georgischer Prinz ? Das amerikanische
Magazin „ Time "

glaubt darüber Auskunft geben zu können :
Die alte zaristische Regierung anerkannte jeden georgischen
Häuptling als Prinzen , sobald er folgende Voraussetzungen
erfüllte : Er mußte ein steinernes Haus , eine Schafherde , ein

Paar Lederschuhe und ein Gewehr besitzen . Hoffentlich ist
Amerika nun nicht allzu enttäuscht , wenn es hört , wie leicht
man sich im zaristischen Rußland eine prinzliche Aureole ver¬

schaffen konnte .
Man muß der „ Daily Mail "

Gerechtig -
Der Loch - Neß - leit widerfahren lasten : Sie hat die Ge -

Seeschlange schichte von der Loch -Reß -Seeschlange zwar
Kern : zu einer gewaltigen Sensation aufgeblasen ,
ein Seehund ! zweifellos gibt sie sich aber große Mühe ,

das Rätsel des schottischen Hochsees zu
lösen . Uns scheint , daß sie in ihrem letzten „ Kriegsbericht

"

vom Loch - Neß der Wahrheit schon ziemlich nahe kommt , so
enttäuschend diese auch für die Hotels und Kneipen am Loch -

Neß wie für die Leser der „ Daily Mail "
ist . Das Blatt gibt

nämlich den Bericht von zwei jungen Fischern wieder , die
man schon ihres Berufs wegen wohl für sachverständiger als
den afrikanischen Eroßwildjäger halten kann , der dem
britischen Museum Abgüsse der geheimnisvollen , schließlich
aber als Nilpferd - Fährten identifizierten Fußspuren am
Ufer des Sees übersandt hat . Die beiden Fischer haben die

„ Seeschlange
" nicht nur auf dem Lande aus nächster Nähe

gesehen , sie hatten sogar noch Zeit , eine Skizze des im

Wasser schwimmenden Tieres zu zeichnen . Sie selbst waren
nicht im Zweifel , was für ein Tier sie vor sich hatten , und

auch ihre Skizze , so flüchtig sie ist , läßt genau erkennen , was
es mit dem Loch - Neß - Monstrum auf sich hat : es ist mit
99prozentiger Sicherheit eine sogenannte weiße Robbe . Diese
Seehundart erreicht eine ansehnliche Größe , wenn sie natür¬

lich auch nicht 20 Meter lang wird , wie manche „ Augen¬
zeugen

" es von der Seeschlange im Loch -Neß behauptet
hatten . Die beiden Fischer , die gewöhnt sind , Seetiere mit
nüchternen Augen anzusehen , meinen , daß das „ Untier "

zwölf Fuß , also knapp vier Meter lang war , und diese
Größe wird zuweilen von Robben erreicht . Jetzt erklärt sich
auch , warum die „ Seeschlange

"
, seit sie up to bäte geworden

ist , den südlichen Teil des Sees bevorzugt , dort gibt es

nämlich haufenweise Lachse , eine Lieblingsspeise von Robben .

Der Nationalsozialismus ,

feine weltanschaulichen und wirtschaftspolitischen Grundlagen .

Frankfurt a . M ., 12 . Jan . Die Vortragsreihe der
Deutschen Hochschule für Politik (Berlin ) in
Frankfurt wurde heute abend in der Aula der Johann - Wolf¬
gang - Goethe - U ni ve r s i t ä t mit einem Referat des Prä¬
sidenten Pg . Meier - Ve necken stein über „ Die welt¬

anschaulichen und wirtschaftspolitischen Grundlagen des
NationaIsozialismus

"
eröffnet .

Der Vortragende ging aus von einer Gegenüberstellung
der Weltanschauungen des Liberalismus und
Marxismus einerseits und des Nationalsozialismus
andererseits . Die der ersteren basiere auf der Lehre
Rousseaus von der Entwicklung des menschlichen Zusammen¬
lebens in der Familie zum Stamm , zur Nation und schließ¬
lich zur Weltrepublik . Nach liberalistischer und marxistischer
Auffassung sei die Nation nur ein Übeigangsstadium zur
Nationenvereinigung ( Paneuropa ) und zur Weltiepublik .
Infolgedessen sei es nur natürlich , diese Entwicklung zur
Weltrepublik zu beschleunigen . Bei diesem Denken komme
man in letzter Konsequenz zu einer Verherrlichung des Lan¬
desverrates , wie er auch bei den marxistischen Parteien in
der Forderung der Kriegsdienstverweigerung zum Ausdruck
gekommen fei .

Diesem Internationalismus setze der National¬
sozialismus den nationalen Staat entgegen . Denn die
Geschichte habe bewiesen , daß internationale Staaten -

bildungen nie von Bestand gewesen seien . So seien das
römische Weltreich , die Reiche Karls des Großen und
Karls V . sowie in neuerer Zeit die Österreichisch -Ungarische
Monarchie an ihrem Internationalismus zugrunde ge¬
gangen . Mit dem Untergang eines Staatengebildes falle
aber auch der Niedergang der menschlichen Entwicklung zu¬
kommen , daß Arbeiter und Produktionsmittelbesitzer für das
nur im nationalen Staat .

Analog dieser staatspolitischen Weltanschauung des
Liberalismus und Marxismus vertrete die wirtschaftspoli¬
tische Anschauung die Entwicklung vom Kleinbetrieb über
den Mittelbetrieb zum die kleineren Betriebe vernichtenden
Großbetrieb Die geschichtliche Entwicklung habe jedoch ge¬
zeigt , daß der Klein - und Mittelbetrieb in vielen Fällen
dem Großbetrieb nicht nur nicht unterlegen , sondern sogar
überlegen sei . Während somit der Marxismus zur Ver¬
neinung des Privateigentums — es sei ungerecht , daß eine
kleine Minderheit allein Privateigentum habe — komme ,
bejahe der Nationalsozialismus in der Erkenntnis , daß
kleine und mittlere Betriebe immer bleiben würden , das
Privateigentum .

Auch die marxistische Klassenkampftheorie sei falsch . Der

Besitzer der Produktionsmittel und der Arbeiter , sie beide

seien einer auf den anderen angewiesen . Der eine könne

nicht sein ohne den anderen . LÜenn dies alle eingesehen
hätten , werde man zu einer neuen Gesellschaftsaufsassung
sammen . Zur höchsten Entwicklung komme der Mensch also
Volksganze gleichwertig seien . Dann sei die wahre Volks¬
gemeinschaft hergestellt

'
und der alte deutsche Traum : Ein

Volk , ein Reich , ein Führer ! werde Wirklichkeit werden .

Das Beste zu niedrigsten Preisen

finden Sie in meinem

Inventur - Verkauf
Beginn : Montag , den 15 . Januar , 8V2 Uhr .

WALTER BENDER
Wiesbaden Deutsches Fachgeschäft für Damenkleidung Langgasse 20

K23

in unserem

Beginn : Montag , 15 . Januar .

große Schaufenster

zeigen Ihnen die

vorteilhaften Angebote

Marktstraße 28 , Ecke Neugasse
Spezial - Haus für Wäsche - Ausstattungen ,

Kinder - Bekleidung

Nur einige Beispiele aus meinem

Inventur - Verkauf
( Beginn 15 . Januar )

Oberhemden m . Kragen von 2 . 45 Mk . an

Sporthemden von 1 . 95 Mk . an

Pullover . . . . . . . . von 1 . 50 Mk . an

Krawatten von - . 40 Mk . an

Hosenträger . . . . von - . 50 Mk . an

Socken Paar von - . 39 Mk . an

Handschuhe
für Damen und Herren

Einzelpaare spottbillig

M . Fischer
Kirch (fasse 32 , neben Woolworth

Dentist Walter Lanke
Große Burgstraße 14

Sprechstunden für Zahnleidende

Werktags von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends
durchgehend . — Sonntags von 9 bis 12 Uhr .

Strümpfe , Unterzeuge
Strickkleidung

Beginn : Montag , den 15 . Januar 1934 , 8 .30 Uhr

SE
.
SchwencK

: •

M ü h Igasse 11 - 13 K9
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Zurück .

Dr . Travers
An der Ringkirche 8 .
9 — 10 , y23 — i/25 Uhr .

Donnerstag nur vorm 9 — 10 .

Rudolstadt

Gegr . 1914 . 3577

2 . 50dkl . gestr . . . . v . Mk .

KU

2947

Praxis wieder angenommen I Braut Kränze
Manergasse 12 .

M alter Sehweibäeher .Wiesbaden , im Januar 1934 .

•. Mk . 20 .

t . Mk .

Ab Montag , 15 . 1 .

Inventurverkauf
in Hemnklehhiiui

töt Wirti tUft

im Wiesbadener Tagblatt
haben stets den größten Erfolg

geb . g
"
rog

grüßen als Üermählfe .

Wiesbaden , Seerobenstraße 28 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Karl Rücker . Arbeiter . 64 Jahre . Karl -
Itiaße 16 . t 10 . 1 .

Franz Rühl , Sohn oes Kraftwagenführers
Paul R .. 4 Monate . Eleonorenftr . 6,110 . 1 .

August Raub . Bäcker , 68 Jahre . Nero -
_ strahe 32 . + 11 . 1 .
Johanna Schauer , geb . Gasch , Witwe ,

73 Jahre . Taunusstrage 65 . t 10 . 1 .

«-Franz 9Jlacheleidt
‘Annemarie SORacheieidt

Grabdenkmäler »
in größter Auswahl , aus bestem Material , bei
bill . Berechnung u . tadelloses ! . Ausführung .

Wilhelm Ochs , Bildhauer
Lager u . Werkstätte am Südfriedhof
Fernsprecher 20583 . — Der Kauf am Lager

schützt Sie vor Enttäuschung .

Anzüge
1 - u . 2 -reihig .
Mäntel

gz . gefüttert
Hosen

Or . W . Wirth
Wilhelmstraße 40 .

Dr . Prüssian
ist

Leiden Sie an Ischias ?
Dann lassen Sie sich die neue

Wiesbadener Ischias - Hose
unverbindlich zeigen bei

ADOLPH JOOST
Kranzplatz 1 , im Eck .

Deckt den Bedarf in

INVENTUR -

VERKAUF
der als der große Räumungsverkauf des Jahres die denkbar
besten Kaufgelegenheiten bietet . Wir bringen unsere guten ,
Qualitäten unter Preis .

Beginn : Montag , den 15 . Januar .

Buchenscheitholz ,
ofenfert . . frLaus

Ztr . 1 Mk .
Wilh . Braun II .

Vierstadt .

Schlank
ohne Diät u . ohne große Kosten
durch die unschädliche Schlank¬
heitskur

Normalin .
Aufklär . Druckschriften gratis

Normalin - Vertrieb
Wiesbaden , Schließfach 168 .

zuruckgekehrt .

---- _

Von der Reise zurück .

wAHite
Kaiser - Friedrich - Ring 20

Ecke Adelheidstraße . 2946

Zu allen Kassen zugelassen .

Breeches
olivgrün , d . n . Farbe

IfÜLlER
Grabenstraße 2 , Ecke Marktstraße

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem Heimgang unsres lieben Entschlafenen
sagen wir herzlichsten Dank . Ganz besonders Herrn Dekan
Mulot danken wir für seine tröstenden Worte aufs wärmste
Herzlichen Dank der Direktion , dem Aufsiditsrat und den
Beamten der Wiesbadener Bank für Geleit und Kranzspende
desgleichen dem Wiesbadener Männergesangverein für
Kranz und Lied .

Frau Franziska Niederäe , Wwe .
Albert Schaefer
Frau Hella , geb Niederee

und Söhne .

Kaiser - Sahne

Sahne - Trüffel
- Eigenes frisches Fabrikat -

Schokoladen - Wagner
Schwalbacher Straße 11

Statt Karten .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste unserer lieben Entschlafenen

Frau Lina Sehweibäeher
sagen wir allen , auch für die außerordentlichen Kranz - u .
Blumenspenden auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Rumpf für die
trostspendenden Worte , sowie den Frauen der Friseur¬
innung und den Schulkameradinnen der Verstorbenen für
den Nachruf und die Kranzniederlegung .

In tiefer Trauer : Karl Sehweibäeher

Bei Sdilofloslgkeit
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft¬
mittel : Energeticum . Allein echt

Wörishofener Kräuter - u . Reformhaus , Marktstr . 13 .

doch gleich
zur richtigen Quelle , dann

sparen Sie unnötige Hänge,
weil es eine feststehende
Tatsache ist , dass Ihnen
aon vornherein dk grössten
Vorteile geboten werden

im hestöehannten

Moöel - h Hl -

haus Jnte
IHöhet - Schränerei u . - Rändel

Bedarfsdechungsscheine .

Gebt den Blinden Arbeit !
Körbe u .Stühle werd , geflochten u .re »
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .
Hauptverkanföstelle Blindenanstalt .

Rebenverkaufsstelle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise , f . sz

Blindenanstalt , Nass . Blinden¬
fürsorge . Bachmcuierstr . II , T . 26936

Nach einem Leben reicher Mühe und
Arbeit ist unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , unsere unvergeßliche
gute Tante

fm Marie Paquet - Gottschalk
geb . Lang

zum ewigen Frieden heimgegangen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Dr . Alfons Paquet
Fritz Gottschalk
Gustav Bonn

Gustav Schäfer .

Frankfurt a . M ., Wiesbaden .

Die Beisetzung hat auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille stattgefunden .

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 14 . Januar 1934 .
Bonifatiuskirche . 6 und 7 Uhr hl . Messen . 8 Uhr

Amt . 9 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl . Messe , nachmittags
230 Uhr Kommunionunterricht . 6 Uhr Andacht für
Sie Anliegen der Kirche . Abends 8 Uhr im Saal «
des Gesellenhauses religiös - wissenschaftlicher Vor¬
trag von Univerfitätsvrofessor Dr . Lerweven - Bonu
über : „ Lourdes und seine Wunder "

. An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .15 und 9 Uhr . Mittwoch
und Samstag außerdem auch um 8 Uhr . Montag :
7.20 Uhr Schulgottesdienst für Realgymnasium und
höhere Mädchenschulen . Dienstag , abends 8 Uhr in
der Bonifatiuskirche Vortrag von Pater Selb .
Kasver S . I . „ Kann man ohne Religion ein sittlich
guter Mensch sein ? " Beichtgelegenheit Samstag
4 bis 7 .30 und nach 8 .15 Uhr . Sonntag früh ab
6 Uhr . Kinderbeichte : Mittwoch nachmittag 3 Uhr
deichten diejenigen Kinder , die noch nicht zur ersten
hl . Kommunion gehen .

Mariahilfkirche . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
zweite hl . Messe mit Ansprache und gemeinschaft¬
licher hl . Kommunion für die Männer und Jung -

. männer . 9 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr Hochamt
mit Predigt , nachmittags 2 .30 Uhr Christenlehre
(zugleich Kommunionunterricht ) mit kurzer Andacht
und Segen . 6 Uhr Andacht mit Segen . An Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 . 7 .10 und 9 Uhr . Dienstag
und Freitag um 7 .05 Uhr Schulmesse . Beichtgelegen¬
heit Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr , sowie
Sonntag früh von 6 .30 Uhr an .

Dreifaltigkeitskirche . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
zweite hl , Melle mit Ansprache ( gemeinschaftliche hl .
nommunion der Maris -Stella ) . 9 Ubr Kinder -
goitesdienst . 10 Uhr Hochamt mit Predigt , nachm .
2.30 Uhr Kommunionunterricht und Andacht , abends
6 Uhr Andacht für die Anliegen der Kirche . An den
Wochentagen sind die hl . Messen um 6 .30 und
cl5 Uhr . Montag 7 .30 Uhr Eymnasialgottesdienst .
Lienstag und Freitag 7 .15 Schul messe . Samstag
abends 6 Uhr Salve . Beichtgelegenheit Sonntag
nuh von 6 .30 Uhr an . Samstag nachmittag von
4 bis 7 und von 8 Uhr an .
, , Elisabechkirche . Erste hl . Messe 6 .15 Uhr , zweite
bl . Meile 7 .30 Uhr mit Ansprache und gemeinschaft¬
licher hl . Kommunion des Eucharistischen Männer -
« wstolates . 8 .45 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬
ist . 10 Uhr Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe
ls? O Uhr . nachmittags 2 .30 Uhr Christenlehre für
alle Erilkommuniranten . abends 6 Uhr „ Andacht zur
hh Familie " "

Montag abend 8 .15 Uhr Krippen -
jeur tur die Mitglieder des Frauenbundes . In der
Woche stnd die hl . Messen 6 .30 , 7 .10 und 8 Uhr .
Lisnstag und Freitag 7 .10 Uhr Schulmessen mit
Kinderkommunion . Dienstagabend 7 .30 Uhr An -
lonius - Andacht . Beichtgelegenheit Samstag von
t - o nö " ach 8 Uhr . Sonntag und Dienstag früh
dis 8 Uhr und Freitag nachmittag von 5 bis 7 Uhr
» 1. Äommunion in den ersten drei hl . Mellen und
nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
^ Uhr . Sonntags 1x30 Uhr Frühmesse 7 Uhr . Hoch -
nmt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Bqvtistcn -EemeiilÜe . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
, is? Eagd 10 .45 Uhr Sonntagsschule . Nachmittags
L ^ r Predigt Abends 8 .30 Uhr Predigt , n

17 ■ - Mittwoch , abends
AM Uhr Bibelitunde .
s lrvangel . - Iuther . Gemeinde ( der evangel .- luther .nach « Altpreutzens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4,1 .lL Januar , vormittags 10 Uhr Lesegottes -

3an “ " ' lkÄS 8 Ud -

Dreieinigkeitsgemeinde . Kied -
Mr Strage tz. Sonntag 14 . Januar . 10 Uhr
Piedigtgottesdienit . — Mittwoch . 17 Januar* knds 8 30 Uhr Bibelitunde . Pir . Eikmei ^
MCHristliche Eemeinichaft . Schwalbacher Str . 44 .
ZMag ^

"
v

^ anuar . 20 30 Uhr Evangelisation . —
l Arnuar 20 30 Uhr Bibelstunde . —
^ ^ baden - Blebrich Äathausttraß « 67 Sonntag .

U T ° n . . 20 .30 Uhr Evangelisation . — Donnerstag .
M Januar . Bibelitunde . - Wiesbaden - Bierstadt .Wwppenhelmer Strane 5 . Sonntag . 16 .15 Uhr Evan -

~ Dienstag . 16 . Januar . 20 .30 UhrUi ^ litunde - Wiesbaden -Schjerstein . Wilhelm -
MS « 25 . Sonntag . 14 Januar 20 .15 Uhr Evan -
^ K,.

Ion :
— Donnerstag . 18 . Januar . 2015 Uhr

Weh ^ rC & Â nirtIt ^ il .̂ dermann . ohne Unter -
Amed der Komelllon . herzlich eingeladen .
^ uavoitolrfche Gemeinde . Adelheidstratze 81 .

Mnntafl 14 5anugr , vormittags 9 .30 und nach -

Uhr und nachm . 4 Uhr . Mittwoch . 17 . Januar
ÄAs 8 .30 Uhr Gottesdienste . — Wiesbaden -
» ♦iaol6 £ Int \ 81 Sonntag . 14 . Januar , vor -

9 .30 Uhr und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch 1
MKWar abends 8 30 Uhr Gottesdienste . — '
-Mesbaden - Dotzheirn . Luiienstrane 2 . Sonntag
U ^ uar . vormittags 9 .30 Uhr und Donnerstag .

'

r 8 .30 Uhr Gottesdienste .
Soi ^ Elchkatholische ( .vreireligiöse ) Gemeinde .Eag 14 . Janua ^ nachm . 5 Uhr im Ordens -

^ riedrichstrane 35 . Erbauungsstund « I

z^ ^ ^ Ä ^ . des Dichters . Mitwirkende I
Fraulein Hahn ( Harmonium ) . I

e» Bf,r Erich Schramm . I

rr ^ ^ ° "̂ ltenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang
Sonntag , vormittag 9 .45 Uhr I

Sc « 0t und Heiliges Abendmahl . Superintendent I
g - JSommcr . Frankfurt . Vormittag 11 Uhr I

ntagsichule . Abends 20 llür Zeugnisversamm - I‘8 - ec leitet von Superintendent Dr . Sommer I
Ml Was Gott nimmt . — Dienstag . 20 Uhr |

r ^ " ^ .-̂ betltunde . Das Heldenlied des Glau - I
n ^ ^ ° rtietzung ) . — Mittwoch . 20 .30 Uhr Sing - I
V ? für den Gemilchten Chor . I
® ie Christengemeinschaft . Wilhelminenstr . 12 . P . I

„ BW . " . ..Januar vormittags 10 Uhr in Mainz . I
^ gakchen O Feier der Menschenweih « - I^ >lung mit Predigt . Ptr . Wetzel . I

M . khncidcr
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Ludwig Kiehl WUftelmstr . 40
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MONTAG

Ca . 60 Mir .
u . Dessins , ca .

SERIE 1

SERIE1Fachm ,

SERIE1

SERIE1

SERIE1

SERIE1

Fanggasae 21
Fernruf 69031

L . Schellenberg ’ sehe

Hoflrttchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

1 Nacht -
Hel , eine

HHM-DlfTERDORN

Schuhe
sind jetzt

schrbilli

Jeder W
kann mit unserer Hilfe werben !

15 . 1 — 27 . 1. 1934

leleitetes Unternehmen mit beiten ,
i gerichtlichen Anerkennungen .

teile des Finanzamts
Hesbaden .

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag , den 18 . Januar 1934 . norm ,

von 9 '/ . Uhr ab werden im ehemaligen Lazarett -
Verwaltungsgebäude . Ecke Eersdorffstratze - Militär -
strane folgende Eegemtände zwangsweise , öffentlich ,
meistbietend gegen Barzahlung versteigert

1 Wäsche ich r „ 1 Frisiertisch . 1 Waschtisch .
tisch . 1 Schreibtisch mit geschnitztem S

Seite 14 . Nr . 13 .

Wir haben die Preise für unsere gute , moderne

Herren - u . Knabenkleidung
rücksichtslos herabgesetzt !

' 834 Calorien
befinden sich in ] ka v
homfarot „ VITANOVA " ^ * 6 ’ Grc

in lad

Kreuznacher
Grahambrot und

v
Or,S ' na | .

Vollkornschrofbrot

che . 1 Schränkchen ,
----- kleine Titche ( teil -
äedene Stühle . 3 Salon -

'
enthält alsn in ■

* *
" H* >are Ca/onen ^ ^ " 0 50 viele aus .
p,n gewöhnliches Brot VJel mehr wie
fc 'ge mehr für e?n

' Smd d ° die paar10mal
Gufgehoben ?

9 ° nze $ K

--- --- Tel - 26024

_ Knaben - n2uge
Pullover . Spo !! uen

Der 21
port " Hemden

der -
*

1 Vertrko . nnt Schmtzerer . 2 Lehnsessel . 1 Sofa .
1 Rauchtisch . 1 geschnitzte Truhe . 1 Schränkchen .
2 Teetische , mehrere grohe und kleine Tisch « ( teil¬
weise eingelegt ) 8 verschiedene Stühle . 3 Salon -
Ivlegel mit Goldrahmen . 1 vergold . Wanduhr .
3 Stehlampen mit Ständer . 1 Einbau - Flügel
- Rönisch

"
. 1 Velourteppich . 1 Perserläufer , ein

Velourlaurer . 2 Brücken , zirka 30 Ölgemälde ,
Stiche und andere Bilder . 10 Basen . 1 Partie
Porzellan - u . Kristallsachen . Aufstellsachen u . a . m .

Besichtigung eine halbe Stunde vor Beginn der
Versteigerung .
Wiesbaden , den 13 . Januar 1934 . F431

Schuhhaus

Ernst
Marktstraßr 23

WeWWMlsteiWW
Am Dienstag , den 16 . Januar 1934 , von

vormittags 10 Uhr an . durchgehend ohne
Pause bis abends 7 Uhr . versteigern wir auf -
tragsgemäg wegen vollständiger Aufgabe
eines Svezralwäschegeschäfts m unseren Ver -
steigerungssälen

Song * w AMsitze 8
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
folgende neue Waren :

Bettuchstoffe , ca . 40 Mtr . Damast , oersch .
ganze » tücke Damast 1 .60 Mtr . breit , versch .
Stücke Bett - Inlett 1 .60 Mtr . breit :
viele fertige Herren - und auch Damen¬
wäsche . darunter Herren -Oberhemden , weih
und farbig , sehr gute Frackhemden , moderne
Muster u . Qualitäten , beste Herren - Unter¬
wäsche . auch i . Mako . Taschent . u . Trikotag . :
eine Anzahl fertiger Tisch - u . Bettwäsche ,
wie : Tischtücher . Servietten , Handtücher ,

Küchentisch . . Bettüch ., Kopfkiss . , Plumeaus -
u . Oberbett - Bezüge . Frotte - WLsche

und andere hier nicht einzeln aufgesührte
Artikel .

. Besichtigung : Montag , 15 . Januar 1934 ,
in der Geschäftszeit .

MesbMmr Wfon
» Ho .

Kommandit - Gesellschaft
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärknstrahe 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Än,, " " S « n

nur geoenBUnßen
UnS « r « 8rs

"

ete ^

Inventur - Verkauf l
Ab Montag , den 15 . Januar

Porzellan • Kristall • Keramik zu sensationell gesenkten Preisen

Gesetzlich geschützte

„ Rosyda * *- Steppdecken
„ Rosyda * *- Unterbetten

„ Rosyda * *- Leibdecken

„ Rosyda **- Kopfkissen
mit reiner Naturseiden - Füllung ,

Rosyda - Manuffaktur

Schwetzingen/Baden .
Bei Bezugnahme auf dieses Inserat kosten !
u . unverbindliche Original - Mustersendung .

Uebemehme noch ganzeEinrichtungeu
und Einzel - Möbel zu der amDonners -
tag , d . 18 . Januar 1934 stattfindenden

MW . MWMU
Friedrich Zimmermann

40 Taunusstratze 40
Auktionator , Taxator , Tel . 28036 ,

Ernst Heuser
Reparaturwerkstatt für

Automobile , Motorräder , Fahr¬
räder , Goliath - und Tempowagen ,

Herrnmühlgasse 5
( Telephon 27887 , B o c k i u s) .

inve

SCHEUER & P1AUT AGMAINZ

Montag ,
den 15 . Januar

früh 8 ? Uhr

beginnt der ukS
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Beste

Kleider , Mäntel , Kostüme

Complets , Blusen usw .

Seiden - u . Wollstoffe

im Inventur - Verkauf

Beginn : Montag , 15 . Januar

diesmal ganz besonders A

Billig !

J . Bacharach 4 Webergasse 4

K3

Jn meinem Inpgntur - Vgrfauf

D AU B
Der zuverlässige Kleiderfachmann

Wiesbaden
, Kirchgasse 27

Durchgehend geöffnet

NnvcnhiiVcrkaiif

Benutzen Sie diese Gelegenheit
zurückgesetzte und nicht mehr

Beginn - * n das Sortiment passende

15 " Naus - und Küchengeräte
besonders vorteilhaft zu erwerben .

Beachten Sie meine Schaufenster !

UM

KIRCHGASSE 47

Ecke Mauritiusplatz
UNG *

Groll BriiftiüMisstillüng
am 13 . und 14 . Januar im Saalbau Schmitzer ,
Waldstraße III , veranstaltet vom

Wiesbadener Brieftauben - Club
Tombola — Eintritt frei !

Anzeigen ___

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg !

K28

INVENTUR

Beginn : Montag früh 81/ , Uhr !

VERKAUF
in ganz großem Stil . Kommen
Sie so bald wie möglich zu

uns . Am besten gleich am

Montag morgen . Wer zuerst
kommt , schnappt die besten
Bissen .

Einmal ! —

dann aber

gründlich !
Wenn wir uns jetzt von unse¬

ren Wintersachen trennen ,
weil wir Platz für Frühjahrs¬
waren brauchen - dann lei¬
sten wir ganze Arbeit . — Wir
doktern nicht erst vorsichtig
an den Preisen herum , son¬

dern wir machen gleich eine
Radikalkur : Wir setzen die
Preise rücksichtslos herab .

So gibt es diesmal einen
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S «

es

!l0 !!

Mr

zr

3zr

Beginn : Montag , den 15 . Januar 87 » Uhr

18 491
”00

581
”ZZ 00

Z8 6500

34 00

58l 400055

19 587525

Z8 0075

5050

Inventur - Verkauf Wefrevgasse 12

lillMIIIMBIIIIMIIIilimiMIIIIMIIMIISIIIIIII Beginn : Montag , den 15 . Januar WMWMWIIM Elegante Damenhüte , Sportmützen , Schals usW .

-
meuiiz

INVENTUR - VERKAUF

LÖWENSTEINDas beste Steuerkassenbuch

Kassenbücher für Hausbesitzer

LODEN - MÄNTEL
der dankbare Wetterschutz für jede
Jahreszeit , in der bequemen Form

Reell in der Durchführung — stark in den

Preisnachlässen — groß in der Auswahl —

einwandfrei in der Qualität — zuvorkom¬

mend in der Bedienung , bietet mein dies¬

jähriger großer Inventur - Verkauf außer¬

ordentliche Vorteile und ersparnisreichen
Einkauf ! Decken Sie Ihren Bedarf gleich
in den ersten Tagen , bevor die starke

Nachfrage meine sehenswert große Aus¬

wahl verkleinert hat !

1 Posten
HERREN - ANZÜGE
aus hervorragendem reinwollenem
Kammgarn , gutes Aachener Fabrikat

1 Poeten
SPORT - ANZÜGE
flotte und strapazierfähige Stoffe ,
mit Knickerbockerhose , prakt Master

Möbelleicher
,

Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

MANCHESTER - HOSEN
schwere , strapazierfähige Qualität ,
stabil verarbeitet in braun und oliv

1 Poeten
LODEN - JO PPEN
mit angewebtem warmem Futter ,
die beliebte und praktische Machart

1 Posten
MARENGO - PALETOTS
mit Samtkragen , die flotte , zwei¬
reihige Form , ganz auf Kunstseide

1 Posten
HERREN - ANZÜGE
Ireihig , auf 3 Knopf , die beliebten
grauen und schwarz - weißen Muster

ohne
MIMMII1MM1

SP ORT - ANZÜGE
3teilig, bestehend aas Sacco , Knicker¬
bocker und Untrer Hose . mod . Farben

Die preiswerten

Möbel
Betten

Bettfedern

1 Posten
HERREN - ANZÜGE
aus blauen reinwollenen Kammgarn¬
stoffen , die beliebte Zreihige Form

40 ”

MAINZ ♦ BAHNHOFSTRASSE 13 , ERSTER STOCK ?
Fli6

HERREN - ANZÜGE
aus tragfähigen Stoffen auf Halb -
wollserge gerattert , sehr preiswert

|
- i VON ....... Il !' llllllllll ! llll

Fr
. Zimmermann

immmmmnmiimmnmnmmnnfwmimmmimnii

• KIRCHGASSE : 29 •
....................................................... .........................

Papier - Hack
Rheinstr . 41 , Ecke Luisenplatz - Tel . 27520

ETAGE . . .

1 Posten
MARENGO - PALETOTS
1* und 2- eihig, Roßhaarverarbeitung
auf schwere * Kunstseide gefüttert

1 Posten
MARENGO - PALETOTS
aus prachtvollen reinwollenen Stoffen,
in wirklich eleganter Ausführung

1 Posten
SPORT - ANZÜGE
4teilig , bestehend aus Sacco , Weste
langer u . Breecheshose , stabiler Cord

WIND - ULSTER
der beliebte und flotte halblange
Wintermantel , vollständig gefüttert

1 Posten
LEDERJACKEN
aus erprobtem braunem Spezial -
Chromleder auf Velveton gefüttert

1 Posten
WINTER - MÄNTEL
die modernen grauen reinwollenen
Fischgrats in der neuen Machart

1 Posten
WINTER - MÄNTEL
schwere Qualitäten , mustergültig in
der Innen - Ausstattung und im Sitz

1 Poeten
WINTER - MÄNTEL
aus ganz vorzüglichen reinwollenen
Stoffen , wuchtige, elegante Stücke

1 Posten
WINTER - MÄNTEL
die beliebten modernen Stoffe, mit
guten Zutaten , in tadelloser Paßform

1 Posten
WINTER - MANTEL
schwere reinwollene Qualitäten , in
Ulster od . taillierter Ulsterpaletotform

1 Posten
WINTER - MÄNTEL
aus strapazierfähigen Stoffen, in den
dankbaren und praktischen Mustern

1 Posten
WINTER - MÄNTEL
in unbedingt guter Verarbeitung
als Ulster oder flotter Ulsterpaletot

1 Posten
KNABEN - HOSEN
aus guten Stoff- Resten , in Sportform
gearbeitet für 3- bis 8- jähr . Knaben

1 Posten
STRAPAZIER - HOSEN
aus schweren Bukskinstoffen , woll¬
gemischte Ware , in guter Verarbeit .

WIESBADEN

KIRCH6ASSE6Z

oo

oo

00
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Warum haben Männer Glatzen ?

Aedeutsamr Ergebnisse der Hormonforschnuo -

$ te medizinische Forschung der letzten Jahrzehnte hat

xcndfrei die überragende Stellung nachgewiesen , welche

Hormone , jene zum Teil noch unbekannten und rätsel -

Lebensstoffe einnehmen . Vor kurzem ist man nurt

Mz überraschenden Erkenntnissen gekommen , die darin

tis , daß ein ganz spezifisches männliches und weib -

i65 Hormon in allen Menschen kreist . Das Vor -

^ «sein eines weiblichen Sexualhormons im männlichen

Kreislauf kann sogar als normal angesehen werden ,

« kehrt find auch männliche Hormone im Körper der

j vorhanden . Es ist nun gelungen , aus dem Blut und

i der Männer das weibliche Hormon herzustellen . Ror -

^ veise halten sich die hormonalen Beimengungen das

ichgewicht, das heißt man merkt nichts von einer Aus -

irng des fremdgeschlechtlichen Hormons , da es von dem

|ggcn eigengeschlechtlichen unterdrückt wird . Wenn aber

■tem ein Übergewicht vorhanden ist , sind weitgehende

chngen des ganzen Lebenslaufes der betreffenden

son festzustellen , die bis zium Zwittertum führen können .

Demerkenswerterweife bietet das Vorhandensein des
weiblichen H o r m c n e s im männlichen Organismus
gewisse Vorteile . Es gibt nämlich eine Reihe von
Krankheiten , die fast nur männliche Personen befallen , bei
denen das weibliche Hormon nur in sehr geringer Menge
vorkommt oder ganz fehlt . Zu diesen Krankheiten gehört
die fürchterliche und häufig zum Tode führende Blut¬
erkrankheit , die — das stellt einen gewaltigen Erfolg
der modernen Heilkunde dar — mit dem weiblichen Ge¬

schlechtshormon erfolgreich behandelt werden konnte . Ein
anderes schweres Leiden , die pigmentierende Netzhaut -

entzündung , meist zur Erblindung führend , konnte

gleichfalls mit weiblichem Hormon in Überraschender Weise
geheilt werden . Es gelang sogar , wie die „ Umschau

" mit¬
teilt . einem bereits erblindeten Kranken das Augenlicht
wiederzugeben .

In den Rahmen dieser Forschungsergebnisse fallen die

Untersuchungen des Wiener Dermatologen Pulay . Man
kann nämlich die E l a tz e n b i l d u n g des Mannes als ein

typisches Geschlechtsmerkmal anfehen . Kinder , Frauen und
Männer mit weiblichem Einschlag haben selten oder nie
eine Glatze . Das männliche Geschlechtshormon , welches sonst
das Haarwachstum fördert , wirkt nämlich auf die Kopf¬
haare wachstumshemend . 3m Gegensatz dazu wirkt das

weibliche Hormon für die Kopfhaare wachstumsfördernd .

Pulay zog daraus den Schluß , daß , im Gegensatz zmn
männlichen , das weibliche Geschlechtshormon den Haarwuchs

am Körper hemmt , der Elatzenbildung aber entgegenwirkt .
Er konnte nachweisen , daß nach Einspritzungen des weib¬

lichen Hormons , die Elatzenbildung beim Mann in kurzer
Zeit zum Stillstand kommt und heilt .

Es hat sich somit eine von den alten Philosophen be¬
reits ausgesprochene Vermutung , die Doppelge¬
schlechtlichkeit des Menschen , im Lichte moderner

Wissenschaft bestätigt . 3n viel stärkerem Matze hat diese
Vermutung der unglückliche Philosoph Meininger ausge¬
sprochen , der in seiner „dl - und TV- Theorie

" in Prozenten

genau das Zufammenstimmen von Mann undFrau durch
die Ergänzung der in ihnen vorhandenen „ M " und „ W “

angab . Sein einziges Merk „ Geschlecht und Charakter
'
,

das ein neues Zeugnis dafür ist , in welcher Weife auch
intuitiv Zusammenhänge vorausgeahnt werden können ,
wird für die Forschung , die sich mit dem Studium der

Lebensstoffe beschäftigt , immer von groher Bedeutung sein .

Wasserstand des Rheins '

am 13 . Januar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .36 m gegen 0 .30 m gestern

Mainz : „ — 0 .45 „ „ — 0 .51 „ „
Caub : „ 0 . 72 „ ., 0 .74 „
Köln - .. 0 .38 „ „ 0 .44 „

tzugshOer

Verdienst für Sie ?
”

sichtig Sie meine neuest .
lasse - Schlatter

. Mas . khaus
®•waasstr . 13 und Rheinsir . 41 .
niirunq sämtlicher Reparaturen .

■' tisik - Instrumente
Ur* Spielmanns - Züge

sowie alles Zubehör .

LERNST

® fe billig weiße LaSmöbet ,
eUangrfchirr , Erskonserbatem
■■i , EiszerkleinerungSmaschino .

rrrhwUe , Sokaltifche , Stühle
« ries mehr . Wilcke , Hotel

W , Sonnenberger Str . 26/28 .

1 Schlafzimmern
Küchen , Speise - u .
Herrenzimmern .

biete Ihnen hiermit die
töghekkeit gut und doch

preiswert zu kaufen .

Möbel - Hess
3 Bismarckring 9

' 2nti . Annahmestelle v . Be -
EWfsdeckungsscheinen A

auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst 2941

Apotheker
S ^ urz

Ecke Friedrichstr . 9.
Makulrtur
Makr ' atur

mpfangszimmer
herrsch . Haufe , echt Mahagoni ,
Trumeau , Schreibtisch , Vitrine ,
iusw . , 11 Teile , vom Eigentümer
M Mk . zu verkaufen . Anfragen
e K . 332 an den Tagbl .- Berlag .

zu haben
Tagbl . - Verlag .

SÄaiierhalle
rechts .

Beiladung
nach

Aachen
Amsterdam
Berlin
Bonn
den Haag
Düsseldorf
Dortmund
Emden
Freienwalde
Gelsenkirchen
Köln
Hamburg
Hannover
Liegnitz
München
Oldenburg
Rotterdam
Saarbrücken
Zürich

gesucht

B,Jacoby
Nacht R. Ulrich

G . m . b . H

Möbeltransport
Taunusstr . 9 .

Angestaubte oder Berufsmäntel
restliche

Hauskleider , Schurzen

Um möglichst vollständig zu räumen ,
haben wir sämtliche radikal

Winter - Konfektion herabgesetzt

. . . wir müssen

Platz schaffen

Alle Abteilungen haben

gute Qualitätswaren
zu außerordentlich ermäßigten Preisen

dem Inventur - Verkauf unterstellt

Beachten Sie unsere 9 Schaufenster und diese Preisbeispiele

Wäschestoffe

Bettuch - Haustuch
150 cm , wirkt , sol , jetzt - . 85

Halbleinen f . Bettuch . _
150 cm , kräft . Qual . 1 .35 - . 95

160 cm , pa ., verst . Mitte 1 . 55

Unsere bekannt soliden
Hemdentuche
für jed . Zweck - .58 , - :48 - . 38

Bettuch - Nessel
ca . 160 cm , kräft . Qual . - . 65

Sol . Bettdamaste
130 cm , jetzt 1 .35 , - .98 - . 78

Flanelle 1 stark im
Köperbiber > Preise
Bettuchbiber J ermäßigt

■ an
Klodesch.

« Tau
Herrensch.

Mersch .

invenforVcrhaui
beginnt 15 . Januar .

KUHN
Das groBe Schuhhaus Wiesbadens

Hauptgeschäft : Bleichstraßei 1
Zweiggeschäft : Wellritzstr . 24
Biebrich a . Rh. : Horst -Wessei -Str . 26

Einzelne

Laken , Kissen , Garnituren I

Mod . Taghemden
reich verziert _

1.45 , 1. 25 , - .98 , - . 85 - . 78

Besond . billige Nacht -
Hemden 2,95,2 .25,1,851 . 45

Nachthemden
nur sol . Qual . Serie II I

t . leicht gelitt . jetzt 2 . 95 2 .50

Oberhemden
f .Mako - Popeline , durchgewebt

Serie III II

jetzt 5 . 75 4 . 75 3 . 90

Krawatten
nur schwere Seide jetzt 1 . 50

Wundervolle Woll - Socken
2 - und 3fädig , a
1 b - Sort . . . jetzt 1 .15 - . 85

Restliche Pyjamas
Zefir , Popeline , _
Flanell . . jetzt 5 . 90 4 . 90

Bemberg - Hemdenstoffe

äußerst solid ., jetzt Mtr . 1 . 45

alle Ausführungen .
4 .90 , 3 .95 2 . 95

Eleg . Bemberg - ganz
und SeidenteiTe billig

3 Serien feine
Charmeuse - Röcke
reich verziert , _
teils II. Sort . 3 .95 , 2 .75 2 . 25

Feine Schlüpfer
aller Art ,
teils II. Sort . . . . 1 . 15 - . 90

Restposten Kissen

1 . 45 , 1 . 25 , 1 . 10 - . 95

Schöne Paradekissen

4 .25 , 3 .95 , 3 . 45 2 . 75

Bewährte Bettücher

Spez .- Qual .,volleGröß .
3 . 90 , 3 . 25 , 2 .75 2 . 35

Feine Bettgarnituren

Gute Damastbezüge

nur anerkannte Quali - _
täten 5 . 50 , 4 .75 , 3 . 95 2 . 85

Wundervolle reinwollene

Damen - Pullover
Serie I II III

jetzt 1 . 65 1 . 95 2 . 45

Elegante

Damen - Westen
Serie I II III

jetzt 4 . 50 5 . 50 6 . 90

HerrenwäscheSchönste Bettwäsche Feine Damenwäsche

BEGINN

15 . 1. 34

BECK HARDT

GroßeMengen div . angetrübte

Handtücher aÄert
Serie I II III

jetzt - . 35 - . 45 - . 50

Große Posten teils angetrübte

Taschentücher Xrt
Ser . I II III IV
- . 10 - . 18 - . 25 - . 35

PrächtigeHandtÜCherSchlaf - u . SteppdeckenUnterwäsche Frottier - Artikel

1 . 75 1 . 30Jacken

Serie III II

Serie I einzeln 39 . —

Bcdihardl Kaubnain
Kirchgasse Ecke Friedrichstraße

193

Feine Mako - Garnituren
weiß , alle Groß , jetzt 2 . 80

Solide weiße
Handtücher , Halb - u .
Reinl . jetzt - .78 , - . 58 - . 50

für Damen und Herren :

Echt Mako - Herren -
Beinkleider Seriell I
nur 2 - u . 3fädig 1 . 75 1 . 35

Bademäntel
jetzt 7 . 90,6 .90 5 . 90

Pracht * . Badeteppiche

jetzt 2 . 75

Mk . 1 . 15

Hochwertige Damenstrümpfe
künstl . Seide oder Flor mit
Seide platt ., teils 1 b - Sort .

besonders günstig I

Tifchwäfche
aller Art

teils Restbestände

teils mit kl . Fehlern

aller Art :
Große Posten
Seif - Handschuhe . .
Waschtisch - Schoner
2teilig Serie III II

jetzt 1 . 15 1 .—

11 . 50 10 . 50 7 . 90

Pa . Steppdecken nur best -
bew . Stoffe , einwandfr . Füliung

Serie II 15 . 75 l 13 . 75

Erstkl . Daunendecken
f . Bezugsstoffe , verb . daunend .

Serie II 48 . —

la wollgemischte
Beinkleider 1 . 35

Jacken 1 . 35

Badelaken
alle Größen , besonders
teils angetrübt billig

Frottier - Handtücher
erprobte Qualitäten

jetzt - .88 , - .75 , - . 58 - . 50

3 Serien schöne
la Mako - Hemdchen
beste Qual . m . Trägern - . 95

m . Achsel 1 . —

Unterschlüpfer 1 weit
Strickschlüpfer ! herab -
Wollschlüpfer usw . J gesetzt

Schöne Schlafdecken
teils leicht gelitten
Serie III II

4 . 75 3 . 90 2 . 95

Kinderschlafdecken
2 . 25,1 75 - . 95

Schlafdecken , kamelhaarf .,
Wolle mit Kamelh ., Halbwolle

Kräft . leinene
Messertücher . - . 25 - . 18

Hälbl . u . leinene
Wischtücher

jetzt - .39 , 35 - 28

Kräftige graue
Händetücher , Halb - u . _
Reinl . . jetzt - .65 , - .58 - . 50
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Stellen -

Angebote
✓

| Weibliche Manen

HMsyersonai

Gesucht zum 1 .
ob . 15 . 2 .

bess. jg Mädchen
f . versch . Haus -
arb .. ganz be -
sond . Näharbeit .
Ang . u . 6 . 329
an Tagbl .- Verl .

Zuoerl . gesetztes

MM «
m . gut . Empfebl .
sof ., evtl , später ,
gesucht . Vorst .
Marktstr . 14 . 1 ,
auch Sonntags .
Gesucht z. 1 . 2 .
in kl . Haushalt
tücht . sauberes

WMniiiWn
m . guten Zeug¬
nissen . Ang . u .
E . 324 T .- Verl .
— — — —
Jung , tüchtiges

MellinMen
für klein . Haus¬
halt ( 3 - Zimmer -
Wohnung ) . bas
nähen u . etwas
kochen kann , gek .
Vorzustell . Wil -

> » » » » » » QI »

Gesucht älteres ,
durchaus zuoerl .

AÜkiNMSWM
evang ., m . gut .
Zeugnissen . An¬
gebote u . F . 328
an Tagbbl .- Vl .

Für Haushalt
( 2 Personen )

perfektes
Alleinmädchen

gesucht . Ang . u .
S . 330 T .- Verl .

AüeinmVLen
das selbständig
kocht und jede
Hausarbeit ver¬
richt . . z . 1 . Febr .
gesucht . Angeb .
mit Zeugnisab¬
schrift . u . T . 332
an Tagbl . -Verl .

Aelt . kräftiges
Mädchen

gesucht Riides -
beimerStr .21 . P .
Sauberes ehrl .

Mädchen
mit nur la lgj .
Zeugnissen f . kl .
Lausb . sum 1. 2 .
gesucht . AnL u .
U . 333 T . - Verl .

Gesucht z. 1 . 2 .
für Villenhaus¬
halt . g . Dauer¬
stelle . braves
tüchtiges ev .

Alleinmädchen
Frau Dr . Huber ,

Hinbenburg -

_____ aHee _ 5 .____
Zur Aushilfe

f . einige Wochen
sof . gesucht ein
durchaus zuoerl .
ehrliches

HIIMtal
m . guten Empf .
Vorzust . Sams¬
tag u . Sonntag ,
nachm .. Bingert -
strahe 29 . bei
Wunderte . __

Eutemvfohl .

AliMmDlyen
für Holland ge¬
sucht . Angeb . u .
O . .329 T .- Ver .
Sauberes zuoerl .

Zimmermädch .
zum baldigen
Eintritt gesucht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . - Vl . Nr
Jüng . bess .

Hausmädchen
z. 15 . Jan . ges .

Boldt ,
Emser Str . 69 .

Tel . 20466 .
Ehrl . gewandt .

Mädchen
in Eeschäftsh .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . N -

HMMHM

Suche f . meinen
Geschäftsbaush .

ehrbares , in all .
Hausarb . durch¬
aus tücht . fleih .

Mädchen
vom Lande ,

nicht unt . 25 I .
Eintritt z . 1 . 2 .
Ang . mit Zeug -
nisabschr . unter
81. 924 T .- Verl .

Nk . 13 .
Wiesbadener Tagblatt

u .

ÜMstmin . Persoiwl ^

Männliche Pechnen

Saufman . Perssnnl

Achtung ! Mer !

| Weibliche Personen

Mannheim . F22

iüdjt . Vertreter

w

1 Zimmer 2 Zimmer

MWhe

Branche erbeten an F40
Rhenus , Köln I , Postfach 578 .

in

F 165

Hellmundstr . 8,
1 3 im . u . K „ P .
zu vermieten .

Stellen -

Gesuche

Hohe Provision . Eüangebote unter
F . 336 an den Tagblatt - Verlag .

Wttges älteres MAN
flink , kinderlieb , in aller Arbeit er¬
fahren , absolut zuverlässig , zum 1. 2 .
gesucht (evtl , tagsüber ). Angeb . mit
Anspr . u . M . 33S a . b . Tagblatt - Verl .

zum Verkauf einer hervorragend
begutachteten Schlankheitskur

für leichte Werbetätigkeit gesucht . Gute

Verdienstmöglichkeit . Fahrtspesen . Neulinge
werden eingeaibeitet . Voizustellen Montag
3 — 4 Uhr , Restaurant Karlsruher Hof ,
Friedrichstraße 44 .

Tüchtiger Mähriger
Hochbautechniker

sucht Stell . , auch aushilfsweise .
K . R . Schwarz , Mainz ,

Kaiserstrabe 15 . F100

MhlllW
Landhaus -

neubau .

3nnger Mann
sucht Arbeit , gl .
welcher Art . An¬
gebote u . G . 326
an Tagbl . - Berl .

VERTRETER
Angebote mit Referenzen

Mt . jeWändWsMäWn
welches alle Hausarb . kann , für
Gastwirtschaft bei Wiesbadnn
gesucht . Vorzustellen bei Faust ,
Schulgasse , Zigarrengeschäft .

Ein in Küche u .
Hausarbeit er¬
fahrenes
zuverlässiges

Mädchen
zu eins . Dame
über Mittag ges .

Wilhelminen -
straße 27 . Part .
16 — 17 I . altes

Mädchen
tagsüber gesucht

Lullenplatz 10
( früher Human

Gymnasium ) .
Saubere unabh .

Frau
tägl . ca . 3 Std .
vorm . ges . Ang .
u . T . 333 T .-V .
1 Zimmer mit
Zentralh . .Küche ,
Gartenland , geg .
stundenw . Haus¬
arb . an anständ .
Leute m . Empf .
afaug . Ang . u .
S . 332 T .-Verl .

Selbständiges
Mädchen

sucht 2— 3mal d .
Woche % od . gz .
Tage Arbeit . —
Ang . u . W . 332
an Tagbl .-Verl .

Bezirksleiter
f . Privatvertrieb lebensnotw .,
umwälz . Neuheit d . Wäsche - Rei -
nigungsautomat ges . Eventl . fest
135 RM . u . 5 % Prov . Bewerb ,
a . Aauamaran . Wanne - Eickel .
Postfach 1 .

$ 10065 WlW
yileinmöiidien

für kinderlosen Haushalt zum
15 . Januar gesucht . Anfragen
Oranienstratze S , Part .

Std . 30 Pf . Ang .
u . T . 330 T .- V .
5g . unabh . Frau
sucht Büro oder
Laden zu putzen .
Ang . u . O . 333
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges gesetzes

Alleinmädchen
perfekt im Kochen , in feinen Herr -
schaftshaushalt gesucht . Eintritt
15 . 1 . oder 1 . 2 . Angebote unter
U . 324 an Tagbl . - Verlag .

Adolfshöhe
sonnige 2- Zimmer -Wohn . m . Bad ,
Heiz ., grob . Balkon , z. 1 . 4 . 1934
zu vm . Näh . im Tagbl . - Verl . Nm

Junge Frau
sucht Wasch -
Putzstelle . Std .

In kleinem nicht ar . Haushalt
wird zum 1 . Februar

tintiges MeimMen
gesucht , das mit allen Hausarbeiten
vertraut u . gut bürgerl . kochen kann .
Angebote u . U . 328 Tagbl .- Verlag .

KAFFEE - GROSS - RÖSTERB

(alteingeführt . Hamburger
Firma ) sucht an allen

Plätzen

Für nationalsozialistische Monatsschrift ,
konkurrenzlos da Alleinvertrieb , aus
bedeutendem Verlag werden sofort für
Reisekolonne noch

2 - 3 TÜCHTIGE WERBER
mit guter Garderobe für Mitarbeit zur
Abonnentenwerbung bei guter Provision
gesucht . SA .- und SS . - Kameraden werden
bevorzugt . Herren , die bereits nachweis¬
lich nyt Erfolg in dieser Branche tätig wa¬
ren , habenden Vorzug . Vorzust . Sonntag ,
den 14 Januar , vorm . von 10 — 12 Uhr im
Hotel „ Zur Börse “ Mauritiusstraße 8 .

erbeten an

■ Friedrich LohrG . m . b . H .

Hamburg 15 .

Deutsches Erchunteruehllien
sucht für den Verkauf eines preis¬
werten elektr . Haushaltsartikels

noch

2 Vertreter
für den Platz Wiesbaden . An¬
gebote unter M . H . 2018 an Ala ,

Für einen glänzenden neuen

Büro - Artieel
DRP ., ist für alle Plätze der

Seneioi - SMirieö
zu vergeben . Bewerbungen sol¬
venter Herren oder Firmen der

Gewandter Herr
intelligent , gewissenhaft , energisch ,
geeignet für Verhandlungen mit
Privatkundschaft jeder Art , wird
von allererster Gesellschaft für
Außendienst gesucht . Bewerbung ,
unt . Z . 113 Tagbh - Bl . F136

| SallfNM . PersöHäl

Perfekte
AnotWin

mit eig . Schreib¬
maschine

sucht Stelle
zum 1. Februar .
Ges . Zuschr . u .
E . 322 T .-Verl .

Hindenburg -
allee 24 . 1 , gr .
2 -Z .-W .. Erda . ,
Feftm . 45 Mk .

MoritzstraheLt
2 % « u . 3 - Zim .-
Wobn . mit Bad .

Laden
mit Ladenzim .,
auch für Büro
geeignet , zu vm .
Moritzstraße 21 ,
1 . Stock rechts .
Oranienstr . 12 ,

2 . Stock t . .
2 sonnige Zim ..
Küche ( abgeschl . )
zum 1 . 4 . 34 zu
vermieten . Näh .
Rückertstr . 3 . 1 .

Parkstrabe 36
neu herger .

2 -Zim .- Wohn .
mit eing . Bad -
Küche , Zentral -
Heiz ., i . 2 . Stock¬
werk , an einz .
Dame zu verm .

mit Heiz . , Bad .
Küche , fl . Kalt -
u . Warmwasser ,
zum 1. 4 . preis¬
wert zu vermiet .
Anzus . jederzeit .
Eottfr . - Kinkel -
Straße 17 .

2 % — 3 - Zim . -

Mpifr

zwei energisch
vorwärtsstrebende Herren
ein , die , unter sehr guten Verdienstchancen , zu
Verkäufern unserer Anforderungen systematisch
ausgebildet und dann mit der Kühlschrank -Materie
vertraut gemacht werden . Auto - Besitzer bevorzugt .

Angebote mit Lichtbild und Angabe von Referenzen
an Elektrohix , G .m . b .H , Verkaufsstelle Mainz , Kaiserstr . 12 .

22 jähr Mädchen
aus Thüringen ,
das sich keiner
Arbeit scheut u .
nur in besten
Häusern tätig
war . sucht zum
1 . 2 od . früher
Stellung in gut .
Hause . Ang . an

Melanie Lenk ,
Rüsselsheim M . ,
Bernbardstr . 11 .

Volontär
sucht für 1 b .
2 Mon . St .
in Herren -

artikelbr .
Ang . W . 5765
a . Ännoncen -

krenz , Mainz

Isewerbliches Personals
SA .- Mann . tcht .
Tünch .- u . Anstr .
s. Arbeit . Angeb .
u . L . 334 T .-V .

30 Pf . Ängeb . u .
E . 333 T .- Verl .

Männliche Personen \

Zum Saisonvertrieb 1934 des konkurrenzlosen , bil¬
ligsten , automatischen

Kühlschrankes der Welt
stellen wir bereits jetzt für unseren Bezirk

Wir suchen
für unfere Abteilung

Zentralheizung und sanitäre Anlagen
einen arbeitsfreudigen gewandten

Ingenieur
welcher erfahren im Verkehr mit
der Kundschaft und an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist .

Jacob Post
offene Handelsgesellschaft

Geb. jg . Mädchen
Stenotypistin ,

7jäbr . Tätigkeit
in d . Werkzeug¬
branche . sucht
diese od . sonst ,
pass . Beschäftig .
Bin auch bereit ,
bei nicht aus¬
reich . Beschäftig .
Hausarbeit mit «
zuüberneh . Zu¬
schrift . u . E . 328
an Tagbl . -Verl .

| Haospttsomi

Junge zuoerl .
Kindergärtnerin
mit a . Leugn ,
sucht Stellung z.
15 . 1 . od . 1 . 2 .
Ang a . Dittrich ,
Friedrichstr . 29 . 2

Witwe
von auswärts ,

56 I . . alleinsteh ..
möchte ält . Srn .
geg kl . Taschen¬
geld den Haus¬
halt führen . Zu¬
schrift . u . A . 927
an Tagbl .-Verl .

Fräulein
28 I ., mebrjähr .
Erf . i . ganzen
Haush ., sucht St .
zum 15 . 2 . zu
ält . Ehepaar a .
Alleinm . Angeb .
u . H . 335 an den
Tagbl .- Verlag .

USillM
aus guter Fam ..
verf . im ganzen
Hausw . sowie i .

Kochen , sucht
Wirkungskr . in
Pension oder
frauenl . Hause .
In Pflege etw .
bewandert . An¬
gebote u . M . 329
an Tagbl .- Verl .

Bülowstr . 10
2-Zim . -Wohn .

an ruh . Mieter
zum 1. Avril zu
vm . Näh . Part ,
links .____________
Eleonorenstraße ,

Vorderhaus
2 )4 -Zim .-Wobn .
zum 1. 4 . 1934
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Straße

' 20 , 1 .

f» IÄ M
Frtsp ., 2 Zim .,
Küche z. 1 . April
zu vm . Heinrich
Jung . __ __"
«Mteeeeees
Herderstr . 12 , 1 ,
Ecke Luxemburg -
platz . sch. 2 =3 .=
Wohn . , Küche ,
Ba ^ Mansarde .
Festm . 55 Mk ..
zu verm . Näh .
bei Schwank .
HHHWH

Mnv . 2?
Hockvart ..

Süds ., 2 Zim . m .
Badez . u . Küche
für 50 Mk . Fest¬
miete sof . zu vm .
N . Herderstr . 27 .
2 . St ., bei Voll .

Alleinmädchen
21 Jahre alt ,
ehrl . u . fleißig ,
sucht Stelle in
Geschästshaush .

( Bäckerei bevor¬
zugt ) z . 1 . 2 . 34 .
Ang . u . T . 329
an Tagbl .- Verl ,
Suche für bess .

iungjiööwii
aus Ostpreußen ,
welch , d . Haus -
Halt .- Schule be¬
sucht bat , Stelle
in bess . Hause .
Ang . u . D . 330
an Tagbl . - Verl .

Erfahr. Mädchen
sucht zum 15 . 2 .
St . als Zweit¬
od . Alleinmädch .
in kl . Haushalt .
Ang . u . D . 328
an Tagbl . - Verl .

W Frau
sucht morgens
2 -3 Std . Arbeit .
Ang . u . I . 331
an Tagbl . - Verl .

Saub . Putzfrau
s. f . Dienstags

Bedeutende deutsche

Automobilfabrik
sucht für den Bezirk Wiesbaden u . Umgebung zu
günstigen Bedingungen einen selbständigen tüchtig .

Vertreter .

Bedingung ist Anschaffung und Haltung eines
Vorführungswagens . Angebote u . 1850 an Arm . »

Jmke , Frankfurt a . M . , Am Lalzhaus 6 . F197

Große sonnige

l - W . . Mhn .
mit Heizung in
Einsam . - aus ,
neu einger .. an
einz . Person zu
vm . Erthel , A .n
Mühlberg 18 .

Teilwohn .,
1— 2 Zim ., b . zu
vm . Dotzheimer
Straße 84 . 2 . St .
bei Brühl .
Kl . Z . » . Küche
Htb . Dach , zum
1 . 2 . an einzelne
Person zu verm .
Näh .. Helenen -
straß ? 12 , V , 1 .

oaiMlwg
1 Zim . u . Küche ,
an einz . Person
zu verm . Näh .

Fousfe ,
Rheing . Str . 9,3

Freundliche
'

Mansarden -
Wohnung

Rbeinstr . 52 .
1 Mansarde m .
Küche,Eas . lKell .
ab 1 . Febr . zu
verm . N . Blum ,
Rheinstraße . 50 .
1 Zim . » . Küche
in neuem Hause
in Sonnenberg
an ruhiges Ehe¬
paar od . einz .
Dame zu verm .,
monatl . 20 Mk .
Ang . u . W . 328
an Tagbl . -Berl .

Alteingeführte
Großhandlung

sucht sol . Proo .-
Vertr . für den
Besuch d Dauer¬
kundschaft am
Platze geg . tägl .
Barvergüt . Ang .
u . F . 335 an d .
Tagbl .-Verl .

Vertreter

Verteiler
zum Besuch von
Selbstverbr . v .
alt . Hmb . Kaffee¬
rösterei gesucht .
Hob . Verdienst .

I . Behrens .
Hamburg 36 .

Mädchen
24 Jahre alt .
in all . Haus¬
arb . erfahr .,
d . auch koch ,
kann , sucht
sof . Stellung .
Ang . ll . 5761
a . Annoncen -
srenz . Mainz

Sonnige

2 - M - Whll .
mit Bad und
Kachelof .. 1 . Et
sofort od . später
zu vermiet . Aar -
stiaße 30 .________

Abgeschlossene
2 -Zim .- Wohn .

Eartenh ., 1 . St . ,
an nur gute
Leute zu verm .
Mainzer Str . 38 ,
links , Villa .____

Schöne Wohn . ,
2 Z . . Küche , Zu -
beh ., 1 . März z.
vm . N . Riehl -
straße 23 . Feir .
Schöne sonnige

2 -Zim .- Wohn .
mit Küche und
Zub ., herrl . am
Walde Wiesb .«
Dotzheim , (Safe
„ Panorama -

,

Schöne sonnige
2 ^ - Z . - Woün .

und Balkon zu
verm . Pr . 55 M .
monatl . Ana . u .
F . 302 T .- Verl .
Sonnige 2 - Z .- W .
m . Mans . , Vdh .
1 . St ., r . Haus ,
am Ring , an
alleinsteh . Dame
od . 2 ält . Pers ,
zum 1 . 4 . zu vm ..
monatl . 52 Mk .
mit Hauszinsst .
Ang . u . D . 331
an Tagbl .- Verl .

Schöne
2 - Zim . Wobn . ,

Vdh . ( i . Nordv .)
zum 1 . 4 . 34 zu
verm . Angeb . u .
D . 333 T .- Verl .

Sonnige abge -
schloss . 2 - Zim .-
Wohn . m . Zub . ,
Obergeschoß in
Villa . Kurlage ,
sofort od . spät ,
zu verm . Angeb .
u . E . 335 T .- V .

3 Zimmer

Dludenltr . 9
3 - u . 4 - Zimmer -
Wohn . z . 1 . Avril
zu vm ^ äh . b .

Rechtsanwalt
Dr . Wollweber ,
Kirchgaße 74 . 1 .

Herrngarten «

stratze 13
3 - od . 4 - Zim .°
Wohn ., i . 3 . St . ,
Sonnenseite , z .
1 . 4 . zu verm .
Näh . das . bei
Klein , 1 . Stock .
vormittags .

Karlstrane 29 ,
Hoch » . , geraum .

3— 4 - Z .- Wobn .
zum 1 . 4 . zu Der »
miet . N , 1 . St .

WWWWWwW

Merüeri 4
1 . Etage

Nähe Sturgarten »

emgang u . Auto¬
bushaltestelle ,

herrschaftl . fonnig .
Wohnung,3 Zim . ,
Diele , Bad , Balk . ,
Garten , Zubehör ,
Ztr . - Hzg . , Warm¬
wasser das ganze
Jahr , evtl . Garage
eeeeeeeeee

Parkstraße 36
neu hergericht .
herrsch , geraum .
3 ^ Z .- Wohn . m .
gr . Wintergart . ,
einger . Badez . .
Küche . Mädchen -
zim . . Zentralb . ,
im 1 . Obergesch . ,
zu vermieten .

Weicht . 8
( neb . d . Neuen
Museum ) , zum
1 . Avril i,l . St .
eine 3 ><- Z .- W .
mit Bad , Zen¬
tralheizung und
Warmwasserver¬
sorgung zu verm .
Besichtig , werk¬
täglich 12 bis 1 .
Anmeldung im
Parterre .______

TnunM . 77
Villa „ Nervig
2 . St . , 3 — 4 =3 .=
Wohnung , Bad ,
Balkon , Zentr -
Heiz . , viel Zub .
preisw . zu vm .

WkbllMlS
sonnige 3 - Zim .-
Wohn . ,Zentrum ,
beste Kurlage ,
in gut . Zustand ,
für 45 Mk . Fest¬
miete monatl . z .
1 . Avril zu vm .
Näh . im Laden ,
11 — 1 Uhr .
Winkeler Str . 6 ,
Vdh . 1 , 3 - Zim -
Wohn . z. 1 . Avril
zu v . Besicht , v .
10 - 12 u . 2 -4 tgl .
Näh . Pari , lks .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

m . Bad , 1 . St . ,
fr . Lage , zu vm .
Bingertstr . 26 .

3 - Zim . - MW .
an ruh . Mieter
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . N . Bleich¬
straße 30 , 1 r .

Schöne

3 - M - 2*
De Laspeeftr . 8 ,
2 . Stock , z . 1 . 4 .
zu Derrn . Näh .
Parterre .______
Geräumige

3 - Zim .- Wohn .
zu verm . Burk ,
Dotzh , Str . 6 .

Sonntag , 14 . Januar 1934J

4 Zimmer

ffltoW . 18
1. Stock .

4 -Zim .-Wohn . m .
Mans . u . Zu . .
neu herger .. auch
f . Anwaltsbüro
geeignet , sof . od .
später zu verm .
Näh . b . Schmidt

Schöne gr . Z-Mmr - Mhn .

sonnig , in ruhiger Lage , mit Garten ,
evll . Garage , sof . zu verm . Gärtnerei
A . Rjckel , verl . Georg -Auguststr . 21 .

in Villa .
nahe Kurpark ,
freie sonn . Lage ,
Zentr .- Hz ., Bad .
gr . Balkon , zu
verm . Anfr . u .
F . 323 Tagbl . -V .

MW - 3 - M .
- WllllW

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermich
Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße «

Hasselbach , Mittelheimer Straße 13 . Näheres ud

Telephon 60214 . J |

3« 3imm « ' $ o6nuioei
Mittelheimer Straße 1/7 , Erd - u . Obergeschoß , üg

3- Zimmer - Wohnung mit Küche , Badklosett , Ach
kammer , Heizung u . Warmwasser .

Westerwaldstraße 5 , 2 . Obergeschoß , geraum . 3-A
Wohn . m . Küche , Badklosett , Kofferkammer u . W

Wielandstratze 29 , Erdgeschoß , geraum . 3 - Zim . M
mit Küche , Badklosett , Verschlag und Heizz
zu vermieten .

Näh . Architekturbüro Ttreim , Rheinstr . 68 , Tel . 259j

3 - Zim . - Wohnung
mit Badenische , Mans . , z . l .Aprui ^
preiswert Rüdesheimer GWH

Perm . Näh . Moeslein , SchützenW

Schöne große und sonnige 1

3 - Ziimner - WstznMZ
mit Bad , Wohnküche . groß - Ä

usw ., im ersten Stock einer
zum 1. April zu nenn . Wal ^
straße 76 . Von 11 — 1 u .

HindenburgaUeeu
Erdgesch . , schöne

3 - Zimmer - L8ohnvUf
mit Zubehör , Bad , Mans ., ZeM
Heizung , zum 1. 4 . 34 pieisiM
zu vermieten . Näh . WiesdadeM
Bank , Friedrichstraße 20 . M

3u vermieten :

Langgasse 37 , 3 . Stock , 2 Zimmer u . Küch »
zum 1. Avril 1934

Dreiweidenstraße 6 , Part . , 3 Zim ., Küche ,
Bad , Balkon usw .

Wielandstrabe 18 , 1 . Stock , 3 Zim ., Küche . ,
Bad . Mans .. Balkone . jl

Dreiweidenstr . 6 , 1 . Stock , 4 Zim ., Küche ,
Bad . Mans .. Balkone

Seerobenstraße 22 , 3 . Stock . 4 Zim ., Küche ,
Bad , Balkone usw .

Marktplatz 3 , 3 . Stock , 4 Zimmer , Küche ,
Mans ., Erker 1

Herderstraße 10 , 3 . Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Bad . Balkone Mans .

Kapellenstr . 12 . Hochvtr . . neu hergerichtete
5 - Zimerwohnung billig zu vermieten . •

Moritzstraße 43 , 3 . Stock , 5 Zimmer . Küche ,
Bad . Balkone . Mans .

Taunusstrabe 63 , 3 . u . 5 . Stock , 5 Zimmer ,
Küche , Bad . Balkone , Zentralheizung ,
Personenauszug

Kaiser - Friedrich - Ring 3 . 3 . Stock , neu
hergerichtete 6 - Zimmerwohnung bill »
zu vermieten . , _ J

Weberaasse 8 , 2 Stock , 6 Zim .. Küche , March
Wilhelmstrabe 16 , 2 . Stock , 7 Zim ., Küche,

Bad . Mans .. Zentralheiz .
Läden und gewerbl . Räume : ■

Webergasfe 8 . Laden mit 2 Schaufenstern
Langgasse 37 , Entresol für Büro oder

Eeschäfiszwecke
Taunusstr . 63 ( früher Privatklinik Dr .

Pagenstecher ) . 2 Sprech - und 1 Warft »,
zimmer für Arzt usw .

durch

Jmmobilien - Berkehrs -

Gesellschast m . b . tz .

Wilhelmstrabe 9 , Ecke Bismarckplatz , j
Telephon 26550 .

Villa
Schöne Aussicht 45 , 1. EwL

mit Etg .-Heizung , 3 3im ®“ '

Bad , Küche , Mädchenzim .,
1. 4 . 1934 zu vermieten . w

fünft Schöne Aussicht 36 , 8

besichtigen werktags 10 — 1- W

unb 15 - 17 Uhr . M

Schöne
3 - Zim . -Wohn .

zu vm . 600 Mk .
Fr .- M . Näheres
Jahnstrabe 12 ,
Hth , Part .

Moderne

WMllllW
mit Bad , fließ .
Wasser u . . sonst .
Zub . . voll ! , neu
hergerichtet , in
Kavellenstr .49/51
frei . Besichtig ,
jederzeit . Näh .

Bankgeschäft
Flöte & Co .,

Luisenstrabe 24 .
3 - Zim .- Wohn ^

Vdb . 3 . St . , zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 . 1 l .
Sonnige 3 -Zim .-
Wobn . m . Küche ,
Kell . . 1 Mans ,
zu verm . Näh .
Luisenplatz 6 . 1 .

3 - Zim .- Wobn .
Mauerg . 15,1 r „
Fr .- M . 600 Mk ..
z . 1 . 2 . 34 z. v . N .

Limbarth ,
Ellenbogeng . 8 .

3 - und 4 - Zim .-
Wobnung

mit Zubehör , in
sonn . Lage , zum
1 . 4 . 34 , evtl ,
früher zu vm .

Kirchner ,
Stiftstraße 28 .
3 - Zim, -Wohn .

mit sämtl . Zu¬
behör . Part ., in
gutem Zustand ,
monatl . 65 Mk . ,
Winkeler Str . T
Part , rechts ,
Wiesbaden -

Dotzheim
Rheinstr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige
3 Zim ., Küche
nebst Keller sof .
oder später zu
vm . Rüb . Pari .

neu
4 - ZlNi .-A ^

Diele Ba - s

Zubehör «

zu vermied

Eltville
Strang

4 - Zim --^
im 1 . Stock !

Vdh . . J .
r » vm . Nwu .

bei
Herrngarm

straße 19 . k

i » . 12 u .

Kurviertel !
Noch einige mod . 3 - bezw . 2VÄ
Wohn , mit Heiz . , fließ , warm .:
kalt . Wasser , Tel ., sof . oder st
1 . April zu vms Frankfurters

8MIII . Fll>IlW .
- WH

best . Zustand , evtl . DamPf -HeiM
3 % Zimmer , 50 RM . zu » cnnieS

Langgasse 25 , 2 . r „ bei Süß . M

Sdi . $ Zim . Wohnoii
1 . Etage , ab 1 . 4 . zu vermlffl
Näheres Lehrstraße 3 , Partys
11 — 3 und nach 7 Uhr . M

Sonnige 3- 4- 3im . - WohÄ
mit Zubehör zu vermiet «

Röderstraße45 . 1 , a . d .TamwqH
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Kaif . - Fr . - R . 78,3
herrsch . 5 - Zirn -
Wohnung , Heiz .
Lift zu oerm .
Näheres daselbst
Dor mann . 11 — 1

Mobringstr . 3

Schöne
4 - Zim .- Wobn .

mit Zubeb . zum
1 . 4 . zu oerm .

Kais . - Friedr .-
Ring 65

N . Landesb .,
herrsch , mod .

7 - Z .- Wohn .
3 . Etage , mit
Diele , Badez .
Cchrankzim .,
Zentr .- Heiz . .
sof . ob . später
sehr bill . z . v .
Näb . daselbst
Hochpart .

4 — 5 =3immei = Wniiiw
mit gr . Bad , Balkon zum 1 . 4 . , ev .
früher zu oerm . Adelheidstraße 13 .
2 . Stock . Näh . Parterre .

Sch . m . sonn . Z .
zu v . Friedrich -
ftr 43 , G1H . 1 .
Schon mbl . Zim .

frei
Goeiheftr . 22 , 2 .
Möbl . Zimmer
zu oerm . Woche

3 .50 Mark .
Helenenstr . 1 , P .
Seo . mbl . Zins .
Sonnenseite , zu
vm . Jabnstr . 11 ,
2 , Stock .

mieten durch *

5 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

jWr - MMitz - Mg 30,2
sonnige 5- Zim .- Wohnung mit Gas¬

badeofen sofort zu vermieten . Räh .

Dr . Massing , Moritzstr . 49 , 1

F . 23322 ,

denWtlidie
K - Zimmer - Wohnung

mit Etagenheizung und Zubehör ,
im vorderen Nerotal , zu ver¬
mieten durch

3 . Gbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

an [
lche, j

Neu renovierte

5 Zim . -Wohnung
sehr preiswert sofort zu vermieten .

Näheres Arndtstraße 3 , 1 . rechts .
Anton Toufrain .

36, B
121 »

riog 19
। schöne gr .

i - zim . -

Wohn .

i Stock , mit
i ) Terrasse ,
« kbilligt , z .
i April zu
gepiiet Näh .
1 St . rechts

itimimii ? , sMWime
herrschaftliche

5 - 3immer - Wülinung

sehr schöne

K - 3immek - Wohnung
Gartenbenutzung zu

Sonnenberger Straße 68
2 hochherrschaftliche 4 - Zimmer -

Wohnungen , vollständ . neu herge¬
richtet , Bad , Zentralheiz . , Warm¬

wasserversorg . , zum 1 . April 1934

zu vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 74 . Telephon 27363 .

Scheffelstraße 6,2
4 -5 - Zim .- Wohn . s. z. v . Räh . 3 . St . lks .

In Elag.
- Ollli

freie sonn . ruh .
Kurlage .

Kleine Villa a . Rh .

bei Wiesbaden
Zentr .- Heiz . , Tapet , n . Wunsch ,
Garten , Hühnerstall , sof . zu oerm .
Angeb . unter E . 325 Tagbl .- Verl .

» enktr . 7 , 1 ,
ne neu ber -
= 4 -Zimmer -
'
te ( Süds .)
j u . Zubeh .,
t 1. 4 . 1934
ijt . zu oerm .
L Schwärzet ,
ttelbnuj .___
Kästr . 9 , 3 ,
Zim .- Wohn .

Friedlilhstr. 40,2Elke KirchMe
sonnige geräumige

6 - Zim . - Wohnung
mit reicht . Zubehör , jahrzehntel . von
Zahnarzt bewohnt , zum 1. April

zu vermieten .

Näheres Bach , i . Hause . Tel . 245 55

Rheingauer Straße 1 , III : 5 Zimmer , Küche , Bad u .
Zubehör , mit Zentralh . , zum 1 . 4 . 34 .

Kaiser -Friedrich - Ring 47,1 : 5 -Zimmer -Wohnungm .
Bad , Zubehör , sofort oder später .

Kaiser - Friedrich - Ring 47 , III : 4 - Zimmer -Wohnung
mit Bad , zum 1 . 2 . 34 oder später .

Kaiser -Friedrich - Ring 76 , III : 7 - Zimmer -Wohnung ,
Bad , Zubehör , zum 1 . 3 . 34 oder später .

WILLY STERN • Kirchgasse 74

Telephon 2 7363

Langgasse 21 , ist die

* VMM !NW
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt
zum 1 . April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

u . |
tt.«ä

Kaum
co . 220 qm gr . ,
f . Fabrikations -
od . Lagerraum
sofort zu ver¬
mieten . Angeb .
unt . S . 321 an
den Tagbl .- Vl .

iche .

che,

che,

che,

lche.

lche.

che .

tete

lche,

Meshmel SW 21 , Sodjport.
neu hergerichtete sonnige herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
zu vermieten durch

MMien - Mehrs -AWAst
Wilhelmstraße 9 , Ecke Bismarckplatz .

Telephon 26550 .

Sehr schöne herrschaftliche

5 - Zimmer - Wohnung
1 . Stck . inVilla and . Alwinenstr . ,
mit großer Diele , Bad , Balkon ,
Zentralh . ,Gartenbenutz . ,ruhig . ,
sonnig . ,gesund .Lage,zum 1 . 4 . 34
unter Friedensmiete zu vermiet .
Näheres Sophienstraße 4 , Part ,
oder Tel . 28046 .

Anken -

Mützö 1
'ne 4 =3 .=
chn . mit

- bl Zube -
2 ? sofort o .

Wer zu vm .

Schöne

4 - 3immH- 18o6nuiifl
mit Zentralheiz . . freie Lage , Am
Kaiser -Friedrich - Bad 6 , 2 , zu ver¬
mieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Srhöne

j - Wmi -

WchWW
Stiftstr . 21 , 2,
zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich ,

K - ' ser - Friedr .-
Platz 3 .____

Sonn , frei gel .
4 - Zim .- Wohn .

mit 2 Maniard .
zum 1 . 4 . 1934
zu verm . Borck -
str . 19 . Bäckerei .

Schöne

4 - Ki . - Mhn .

Sonnens ., Bad .
2 Balk . u . Zub ..
z . 1 . 4 . 1934 zu v .

Reiber ,
Zietenring 1 , 2 .

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit 3ub „ 3 . St .
zum 1 . 4 . 1934
zu verm . Näh .

W .- Sonnenberg
Wiesbadener

___ Strane 32 .
Schöne

4 - Zim .-Wohn .
m . Balk ., in kehr
ruh gut . Sause ,
im Westend , sof .
preisw . zu vm .
Ang . u . T . 306
an Tagbl . -Verl .

Hochherrsck .
4 - Zim . -Wobn .

in beft . Höhen¬
lage . sof . zu vm .
Ang . u . Ä . 323
an Tagbl .- Vl .

iäÄer - Friedr . -
i«g 8 , 3 . St . .
jnc sonnige
pZirn .-Wohu .
|i Zubehör ab
April zu ver -
ieien . Zu be -

stig . v . 1 Uhr
। Näheres bei
bkinmann . l .St .
«linu . : .
z .-Wolm . zu
L . Näh . Part .

■ Dauerheim
i . gut , Hause bill . Mainzer Str , 4

Im Musikhaus Schellenberg

Kirchgasse 33
sind durch Umbau zum 1 . April d . J .

2 - 3 Läden
zu vermieten .

Auskunft u . Einsichtnahme der Pläne
des Architekten F . Lesemann durch :

Willy Stern
, Kirchgasse74

Telephon 27363 ,

Fell . mbl . Zim .
bitt , an b . H . u .
D . zu vermiet .

Dotzheimer
Straße 84 , 2 ,

Brühl .

« chv. . abgeschl .
-Z .- u . abgeschl .
GZ .- Wobn . n .
IM sof . ob .
Mt. zu vm . N .
Malz , 3 . Stock .
hinrer Str . 54 ,
^ St . ( Billa ) ,

Wohnung
m . Bad . Warm¬
wasser - Heizung .
4 Balkone usw ..
ab 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Wird a .
Kosten d . Haus -
bes . nach Wunsch
d . Mieters reno¬
viert . Festmiete
15 " Mk . Näb .
Leberberg 8 . P .

8 Zimmer

iwet
_ .L u .

ntenben . zum
Avril z . v . N .

Mnstr . 24 . 2 l .
Mkitzstrahe 29
t - 4- Z .-Wohn .
«tt all . Zubeh ..
® ! beiger . , bis
M Tav . , sofort
■ j )erm . Näb .
iSetf . Mtb . 2 .

e £ el , 26567 ,
MippsbergF
4 » 30 . 1 r . ,
Zim .- Wobn . .
Mlk . . Sonnen -

Fr .- Miete
?. Mk . . zu vm .
S - Ruthmann ,
ns .- Geschäft .
- uritiusitr . 12
Mon 25721 .

vbUippsberg -
B tttnäe 36

M . bie Sochv -
Wn „ beheb .
» 4 Z . u . Zub .
Mn . Balk ., z .

zu vm .
Mmeh . das . v .

Näh . bei
U « eltiner ,
I « vettenftr . 7 ,
> jLarterre .
?MSörststr .4S
ES *- —Jonniae
SMvL - Wohn . z .
W . vrw . zu v .

1 . St lks .

Schöne

4 . M . - 'MvhN.
Morgensonne ,

Nähe d . Ring¬
kirche . m . ein -
ger . Bad , 2 Bal -
konen u . reich ! .
Zubeh .. sof . zu
verm . Wohn . w .
neu hergerichtet .
Preis n Verein¬
bar . Anseb . u .
B . 319 T .- Verl .

5 Zimmer

NWiiigk Wwg
abgeschlossene 1. Etage in Villa , ganz im Grünen

liegend , beste Kurviertellagc , Südseite , vier große
Zimmer mit Parkettfußboden , und reichlichem Zube -

a zwei Minuten von Kurpark und Autobushalte -

e entfernt , in renoviertem Hause , 3 Balkons , herr¬
licher Rundblick vom Dachgarten - Friedensmiete von
2400 Mk . auf 1380 Mk . heruntergesetzt . Telephon 25216

Mod . 4 - Zimmer - Wohnungen
mit Balkon , Bad u . Koblenaufzug , Westend - und
SLdviertel . 70 bis 80 Mk . mtl . Miete , sofort oder
später zu verm . Anfragen u . T . 283 an Tagbl .- Vl .

1 St . gr . 5 - Z .-
Wohn 2 Mans ..
2 Kelter . Balk . ,

Bad . sofort
oder später zu
verm Zu sehen
zwischen 10 u .
12 Uhr daselbst .
Ausk . Oranien -
straße 49 . 2 . ___

Kaiier - Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort ob .
später zu oerm .
Näh . Part . lks .
( Tet , 27087 ) .

Kais . - Friedr . -
Ring 65 . 3

mob . herrsch .
5 - Z . -Wohn .

(Diele , Babe -
zim . , Zentr .-
Heiz . , Warrn -
vasser - Vers ,
usw .) sof . ob .
spät , zu vm .
Näh . ebendas .
Hochparterre .
Tel . 22438 .

Möblierte
Wobnungen

MoW
elegant möbl .

2 » 3ini . ’ W
in Landhaus
( Neubau ) , mit
Veranda , Bad .
Küche , Heizung ,
kalt u . warm ,
sl . Mass . , ab 1 . 4 .
evtl . 1 . 3 . z . vm .
Näb . unter Tel .
61204 ober Ang .
u . L . 325 an d .
Tagbl .-Verl .

— 9 — — —

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 , 3 ,
möbl . Z . an sol .
Berufstät . zu v .
Friedrichstr . 4f ,
1 . St . l „ möbl .
Zimmer zu vm .
Goebenstraße 22 ,
2 lks .. schön m .
Zim , sof . zu vm .

Herrngarten -
straßr 15 , 1

bess . Z ., 1 -2 B .,
eigenes Kochgas ,
Woche 5 Mark .

Schwalbacher
Straße 8 , 2 lks . ,
möbl . Zimmer
zu vermieten .
2 möbl . Zimmer
( 35 Mk .) zu vm .
Adolfsallee20 .P .

6 Zimmer

Sch . Aussicht 44 ,
2 . Stock .

bursch . 6 -Zim .-
Wohn ^ Et .- Heiz . ,
reich ! . Zubehör ,
sofort , evtl , spät ,
sehr billig zu
vermieten . Be¬
sichtigung tagt ,
außer Samstag ,
von 10 — 12 Uhr .
Näh . bei Scheu
im Hause .

MOMHOW

Herrschaftliche
6 - Zim ^ Wobn .

mit Zentralheiz ..
Rübesh . Str . 11 .
3 . St . , sof . ober
später preisw . z.
v . Weg . Beicht .
SouterraimWeg .
Preis usw , bei
Becker,Wilhelm -
straße 1 .
— — — — —

Für Arzt oü
. Büro

geeignete 2 — 3 Zimmer sofort zu
vermieten . Los . Wirth , Wilhelm -
straße 40 , 1 . _______________ __

Aerztl . Sprechzimmer
mit Wartez . , beste Kurlage , zum 1 . 4 .
zu oerm . List , Z .- Heiz . , Tel . Ausgeb .
Hllfe vorh . Off . u . F . 334 Tagbl . - Bl .
2 Zimmer Erdgeschoß mit Zubehör
Luifenstr . 35 , für Arzt , Büro ober
Wohnung geeignet , sofort ober später
zu verm . durch Pr . Domänenrentamt

Rheinstraße 35/37 .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße

g* belle
(Räume

f . Fabrik , Werk¬
stätten , Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laben
zu vermieten .

Herrnmühl -

gaffe 3 und 5
Laden , Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Michelsberg 15

Laden
zu vermieten .

Rheingauer

Straße 3
3 Räume als
WerMatt oder
Lagerräume so¬
fort zu verm .
Näb . bei R .- A .
Dr . Wollwebu ,
Kirchgasse 74 . 1 .

Laden
bitt , zu v . ( auch
als Lagerraum .
Adlerstraße 58 .

Eckladen
beste Verkehrs -
lage . Bahnhof¬
straße . 2 Schau¬
fenster . eventl .

2 - Zim .-Wohn ..
günst . zu verm .
N . Müblgasse 9

Werkstätte
oder Lagerraum
billig zu ver¬
mieten . Näheres
Feldstraße 24 , 1

Er . Helle Werk¬
stätte sofort zu
vermieten . Näh .
Georg - August -
Straße 8 , Ddb .
Part . r „ Pfeil .

MMO 21,1. 6t
4 - Zimmer - Wohnung , geeignet für
Geschäft , Dentist ober Arzt , zum
1. April zu vermieten . Näh . Bäckerei .

Luremburgstrahe 5
schöne 4 — 5- Zim .- Wohnuilg zu ver -
mieten . Näheres : Schefielstraße 6,3 .

Rosenstraße 7
Hochparterre , hochherrschaftliche

4 - Zimmer - Wohnung
reich ! . Zubeh . einger .Bad , Zentral¬

heizung , Warmwasserversorgung
sofort zu vermieten .

Willy Stern
Klrehgasse 74 Telephon 27363

Große sonnige
5 - 3im . - Wohn .

3 . Stock , in gut .
Hause , Rhelng .
Str ., z . 1 . 4 . 1934
Miete men . 100
Mk . ( unt . Fr .-
Md N . Rheina .
Straße 10 , iw
Laden .______ __

®r 5 - WM -

Mhnung
nur nach d . Sir .
geleg .. Sonnens . .
Rheinstraße 123 .
Ecke Ringlirche .
2 . Et . , mit viel
Zub , 6 . Dauer -
vrandösen . im

£ Iur eingebaute
« chränke , ab 1. 4 .
1934 zu v . Näh .
E . Engel , 3 . St ..
im Hause .

5 - Zimmer -

Wohnung
Rüdesh . Str . 9
( Sonnens .) , mit
Etag .- Heiz . und
reich ! , Zubehör ,
sowie eine

6 - Zim .-Wohn .
sofort ob . später
zu verm . Näh .
2 . Stock rechts .
Sonn . 5 - Z .-W .
v . Schenkendorf -
str . 2 . 2 . Näh . 3 .

Fabrikations -
unb

Lagerräume
im Kurvierte ! ,
zu oerm . Mühl¬
gasse 9 .

Garagen , Stall .,
Keller

Adolfstraße 7
Wein¬

oder Lagerkeller
b . zu vm . Näh .
bei Haberstock .

mit Zubehör , Zentralheiz . zu ver¬
mieten zum 1. 4 , 1934 durch

5 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrrw - Platz 3 .

In unserem Hause Klaren -
thaler Straße 2 ist eine

5 - Zimmerwobnung .
nebst Zubehör sofort oder ipater
zu vermieten . Näh . Evangelnche
Kirchenkasse . Luisenstr , 34 . F653

4 - Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör , sonnig unb

'
fret

gelegen , mit Gartenben . , z . 1 . 4 . 34
zu vermieten . Walkmühlstraße 21,1 ,

Sonnige 4— 5 -Zimmer - Wohnung
Zubeh . , 2 Zim . , sep . , zu 1— 4 zu
vermieten Westendstr . 11 , P . lks .

Schöne geraum .

4 - W . - 'i0hN .
mit Zubehör , 1 .
und 2 . Stock ,
Herderstraße 8 ,
zum 1 . 4 . 1934
zu verm . Näh .
Ladern _________
Mod . 4 - Z .- W ,

Nerostr . 38 , zu
vm . Näh , das .
1 . St . ob . Haus¬
und Erundbes .-
Berein , Luisen -
straße 19 . F443

4 - W . - MH11 .
1 . Et .. Sonnens ,
neu herger .. mit
Bad . g . Balkon
u . Zubehör so¬
fort zu vermiet .

Brötz sen .,
Oranienstr . 22 .
Große sonnige

4 - Zim .- Wobn .
Lad , Erker und
2 Mans . . 2 Balk .
1 . St . , fein Hth .

Weyershäuser .
Rauenth . Str . 14

Schöne
4 - Zim .- Wobn .

mit Zub ., 1 . St ,
evtl , mit Lager¬
oder Betriebs¬
räumen . z. 1 . 4 .
zu oerm . Roon -
Itr . 13 , 1 . Wege .

Schöne
4 - Zim . -Wobn .

2 . Et ., m . Zub .,
z . 1 . 4 . zu vm .
Sedanstratze 2 .
Räheres

Brinkmann .

Bahnhofsnähe ,
5 - Zim .- Wohn „

Sonnens . , Balk .
u . Zub . , sof . ob .
spät , zu vm . N .
1 . St . , b , 3 Uhr .

Neubauer -

ftrafre 12
Ecke Eeisbergstr .
Zvchvart . unb
1 . Stock , 5 und
6 Zimmer , Bab ,
Zentralheizung .

Dranienftr. 23

S ' W . ' MU
1 . Stock , m Bal¬
kon u . Terrasse
zu verm Auch
iür Bürozwecke
sehr gut geeign .
Näheres Erbg .

Sonnige

S - Zim . - Whn .
Abelheibstr . 101 ,
3 . St ., ob . Part . ,
preisw . zu vm .

Neu herger .
Wohnung

5 ob . 7 Zimmer ,
reich ! . Zubehör
( Heiz .) zu verm .
Abolfsallee 22 .

Herrsch .

5 - Zimmer -

Wohnung
Hainerweg 3 ,

Wintergarten .
Zentralheizung .
Bab Warm -

wasserversorg . ,
Gartenben . . z . v .
Näb . L I . Stock .
Schöne 5 - Zim .-
Wohn ., Lurem -
burgstr . 3 . 1 . St ,
z . 1 . Avril zu v .
Änzuf . doris . N .
Ausk . Längs . 5 ,
Juwelier Fuchs .

Schöne

S-WMI »

Uchumg
m . Bab u . Zu¬
behör zum 1 . 4 . .
Moritzstr . 25 , 2,
preisw . zu vm .
Räh . 2 Tr . . bei
Architekt Arens

Sonnige 4- Zimnter - Wohn.

3 . Stock , Badezimmer , Mansarde ,
2 Balkons , in ruhigem Haus zu
verm . C. Jaeger , Bismarckring 39 ,

Sonn . 4 - 3inivier - Wohnullg
reichlich Zubehör , Frieb .- Miete
650 RM .. Dotzheimer Straße , zum
1. 4 . 1934 zu vermieten . Näheres

F . Wirth , E . m . b . H .,
ELterbahnhof/West .

Schlichterstr . 11 ,
Hochpart . ,

Süds . . ^ -Zim .-
Wohn . m . Zub .
sof . ob . spät , zu
vm . Nah . 1 . St

toi * 4
2X4 - Z .-W . mit
Bab . 1 . St . und
Hochp . , zu verm .

'Hünteler en . 5
1 . Stock .

schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .

mit Bad . Mans .,
2 große Balk . u .
Erker , in ruhig .
Hause , z . 1 . 4 . 34
zu vm , N8h . P .

Zietenring 4
2 . Et ., sch. 4 - Z .-
Wohn . m . allem
Zub . z . 1 . 4 . 1934
zu verm . Näb .

Bäckerei
Machenheimer ,

Zietenring 5 .

Herrsch , sonn .

4- U. K-M .
-

Wohnnng
(Nähe Ringt ) ,
im 2 . Stock,mit
sehr reicht Zu¬
behör zu weit
herabgesetztem
Preis sof . ober
später zu ver¬
mieten . Zu er¬
fragen : Dotzh .
Straße 53,1 r .

■ uuanirf

toöerwoiö -

He 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Wasser
ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet

Möbl . Zimmer
zu verm . Abler -
straße 23 , 1 .____

WMN . W .
möbl .. nur an
bess . Herrn ober
berufstät . Dame
billig zu verm .
Abvlfstr . 6 . 2 .

Möbl . Mans .
Mass .. Gas zu
vm . Arnbtstr . 8 .
2 rechts .__
E . s. m . Z . Kg .
Bahnhofstr 1 . 2 .

Kurlage
möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .

Sonn . möbl .
Einzel -

oder Doppelzim . ,
wochentl . 5 und
6 Mk .. zu verm ..
auch Darüber «
geh .. Bismarck -
rtnfl 9 , 1 rechts .
Gut möbl . Zim .,
evtl . m . Kochgel .
sofort preiswert
zu vermieten

Dotzheimer
Straße 35 , 2 r .

Schön möbl Zim.
m . u . ohne Pens ,
bitt zu vermiet

Dotzheimer
Straße 42 , 1 .

Groß , gut mbl .
Zimmer

zu vermieten
Dotzh . Str . 52 .

Krauß .___
Frdl . mbl . Zim
zu v . Dotzheimer
Straße 68,1 lks .

Billen u . Häuser

Billa
in sonn , freier
Lage , mit groß .
Obstgarten , 5 3 .
u . Zubehör , bitt ,
zu vermieten .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 . 1.
Telephon 27196 .

Schöne

4 - 7 - Wohn.

Bahnhofstraße 8 , 2 , zu vermieten
durch

5 . Ehr . Glücklich ,
Kafter -Friedrich - Platz 3 .

Schöne

4 - WiNll - Wohn .

Marktstraße 12 , 2 , zu vermieten
durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Moderne

4 - Ziinmer - Wohnung
mit Zentralheiz ., Warm - u . Kalt -
wasser - Bers ., eing . Bad , Taunus¬
straße 72 , zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Vlatz 3 .

Vermietungen
eleganter 4», 5 - unb 6- Zimmer - Woh -

nungen . Pagenstecherstr . 3 , Sonnen¬
berger Straße 74 , Frefeniusstraße 35 ,
Frankfurter Straße 15 , im Preise von
70 .— bis 200 .— RM . zu verm . durch

Wulf , Sonnenberger Straße 66 .
Telephon 25534 .

Sehen mit Wem «
als Werkstätte geeign . , sofort zu ver -
miet Näh , bei Pfeiffer , Nerostr . 16 .

Laden in Biebrich
seit 25 Jahren Buchbinderei und
Schreibwaren , beste Geschäftslage , für
alle Branchen geeignet , zu verm .
Näheres Horst - Wessel - Straße 30 .

Große helle Werkstatt
zu vermieten . Näh . bei Pfeiffer ,
Nerostraße 16 .

Dreiweiden strotze
sch. 4 - Zimmer - Wohnung mit Bade¬
zimmer z. 1. 4 . zu vermieten . 75 Mk .
Festmiete . Anfragen unter H . 325

an den Tagblatt - Verlag .

Herrliche ftei gelegene
4 - Zimmer - Wohnung

m . groß . Badezim . u . Zubehör beim
Dambachtal preiswert an ruh . Mieter

zu verm . Off . unt . Ä . 329 Tagbl >- Bl .

« Msll - Ml . - Wg 48,3
( Sonnenseite ) , prächtige Wohnung
v . 7 Zim . , Küche u . reich !. Zubehör
z . 1 . April d . I . billligst zu vermieten .
Stockwerksheizung kann eingebaut
werden . Nah . daselbst 1 . Stock .

Rheiustr . 38 , Alleeseite , zwischen
Hauptpost u . Landesbk . , zentr . ge¬
leg . gr . helle Räume i . gepfl .Hause ,
7 - 8 Zimmer , 2 . Stock , für Arzt ,
Zahnarzt oder Bürozwecke des . ge -

eignet . Nah . das . Büro d . Weinhdlg .

Zu vermieten kleines

5 - Zimmer - Einsnmilienhaus
mit Zentr .- Heiz ., Warrnw .- Vers .,
einger . Bad . Mietpreis 125 Mk .
monatlich , durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Adelheidstr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zimmer , gr .
Baston . Bad ,
Zubeh . . Zentral¬
heiz .. 1 . Avril z .
vm . Näh . 1 . Et .

Eleg . möbl . Zim .
mit Pension ,
Heizung , Bad

Kaiser - Friedr . -
Ring 50 , 1 .__

Gut möbl . Zim .,
1 u . 2 Betten ,
äuß . preisw . zu
verm . Kavellen -
straße 3 , 1 .

Gut möhl . W .
bei iüd . Familie
zu v . Kapellen -
straße 38 , 2 .

Möbl . Zimmer
m . voll . Pension ,
70 Mk . Kirch -
gasse 11 , 1 links .
Sonn . mbl . M >.
zu v . Klarenth .
Str . 19 . 1 rechts .
Mbl . Mansarde
mit Licht u . Df .
sofort zu verm .
Nerostraße 39 ,
3 . Stock . __

Möbl . Zim .
an einz . Person
zu vermieten
Nettelbeckstr . 22 .
Hth . Part , rechts
2 beb . mbl . Zim .
evtl . m . Küch .-
Benutzung , zum
15 . 3 . zu verm .
Anzus . vorm . bis
10 Uhr . nachm .
von 2 — 4 Uhr
Oranienstr . 47 ,
1 links .__________
Am Kurhaus

Park , Theater

möbl . Zimmer
Zentralh . fließ .

Wass . Parkstr . 4

Sonn . frdl . mbl .
Zim ., in feinem
Gib ., zu verm .
Rheinstraße 34 ,
Gib . 1 links .___
M . Zim . sof . fr .
Taunusstr . 36 . 2 .

« H r xener =tyrieur .=
IO L Ring 55
t II t l Zim .. Bad u .'

iör , 2 . St . ,
» 1. Avril , evtl .
Mer zu oerm .
HT Part . lks .
M 27087 .
Mklftr . 25,Erüg . ,
xZim . i . ruhig . H .
« ort ob . später zu
faaiieten , 65 Mk .
Uheres3Treppe .
Wrlstr . 39 , 3

"

. 4-Zim .- Wobn .
i Garagen zu
fc Näb ^ l .^ ."
Snägaiie 70 ,

i . u . 3 . Stock , je
8 3 . u . Zubehör
ioioit ob . später
tz vermiet . Näh .
Mock .______
Wkidelstr . 7 , 1 ,
M4 -Z .-W ., in
M . Lage . z . vm .
1 bas . im Erd -
M ob . Rübes -
Kter <ätr . 10 .2 ,
r - «ggasse 10 . 2 ,
nollit. neu Her¬
rn . 4 -Zim .- W ..

Uch sehr geeig -
r °t für Arzt ob .
Imralt , sof . bitt .
V verm .______ _

9 . 1
U. 2 '

■
; tei

u
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Möbl . Zimmer I Schönes leeres
an Dame zu um . 1 Zimmer 10000 M . Gelegenheitskäufe

für von

BFS Geld ?

BeteiligungSelle HBerlitatt
Zietenring .n .

Sahen

eintidilungPensionär

u .

(
~

Verkäufe3mmoMlicn

| ZmmM « n-BerkäLfe|

Lehr gute

Sughen Sie eineSughen Sie eine

Wohnung f
Dann

BertholdJacoby
Nachf . Robert Ulrich

Mserlehr

Haus mit Laden

gesucht . Ängeb .

O . 324

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mansarde
nn . Gas zu nenn .
Adolsstr . 3 , 1 .

Baurat a . D .
( 2 Pers . ) , sucht
z . 1 . April sonn .
Wohn . i . sr . Lg . .

3— 4 Zimmer
mit Bad und
Nebenr .,womögl ,
m . Z .- Heiz . An¬
gebote m . Preis
u . A . 919 T .- B .

ober Geschäftskauf bis 5 Mille von
jung . Kaufmann gesucht . Angebote
unter H . 334 an den Tagbl . - Berlag .

Pr .
Br .
41 .

Pr .

48 , tadellos .
35 RM ..
Stiesel , Er
zwiegenäht .

Mnnantei
schwarz u . silber -"

grau , zu vk . Adr .
im T .-Berl . Ns

2 - 3 - Zim -

Wohnung
v . alleinst . Dame

ges . Ang . unter
6 . 328 T .-Berl .

Konfitüren -

Geschäft
und Cafe

mit Backstube , f .
strebs . Konditor
pass . , zu vk . Ang .
B . 329 T .-Berl .

Elogenhaus
mögl . in . Tor -
sabrt u . Sof , zu
kauf . ges . Ang .
u . F . 317 T .- Bl . zu verkaufen .

Adolfsallec 34 , l .

Gebe . Büro -
Schreidtisch

150 X 75 , Eichen ,
spottbillig sofort
zu verkaufen .

Kichn ,
Langgasse

Wochenendhaus
o . Kleinsiedlung
gesucht . Ang ' u .
E . 332 T .-Berl .

selben ohne Ka¬
pital . Angeb . u .
E . 331 T .- Berl .

Kleine Billa
evtl , auch f . zwei
Sam ., zu kaufen
ges . Ang . (5 . 316
an Tagbl .- Bl .

7 RM . Zu erfr .
im T .- Berl . Nu

SÄ .-1lniform
zu verkauf . Zu
erfragen i . Tag -
blatt -Berl . Nx

Ruh .
Beamt .- Ebepaar
sucht geräumige

3— 3 ^ -Zim .-
Wohnung

in freier Lage .
Ang .W .323 T .-B .

tzaus
m . Laden , Lager¬
raum . Torfahrt ,
Hof , gute Ber -
kehrslage . f . nur

15600 ölorl

Säderei unö fionöitoicien
zu mieten ob . kaufen ges . Feld . Wirth
GmbH . , Rikolasstr . 23 , Tel . 28367 .

2teilige moderne
Friseur -

Einrichtung
spottbill . zu verk .

u . D . 329
Tagbl .-Verl .

ute
'

tzinger -
Nähmasch . billig
3abnitr . __32 , JS .
1 Schuhmacher -

Nähmaschine
( Singer )

1 Lederwalze
g . erb . , b . zu v!.
Walramstr .23,P .

3000 — 5000 Mark
sucht hies . Textilfirma . Erstkl .
Sicherheit , auf Wunsch Lebens¬
stellung im Kontor geboten .
Gefl . Ang . unt . L . 330 Tagbl . -V .

und frei werden der 5 - Zimmer -W oh -

nung , im Süd viertel gelegen . Fried -
Miete 6000 .- RM . bei 3 -5000 .- RM .
Anzahlung günstig

zu verkaufen
Angebote unt . B . 334 Tagbl . -Verl .

Wenden Sie sich an die

Deutsch - Kredit
ca .400000 RM .ausge zahlt , un t .
Reichsaufs . ( Ges . v . 17 . 5 . 1933 ) .
Unsere Darlehen sind billig u .
ohne Wartezeiten erlangbar .
Sprachst . Montag - Donnerst .
3 -6 Uhr nachm . Generalagent .
Jak . Moll , Mainz , Moselstr . 29 .

Beamtenwitwe
( Dauermieterin )
sucht z . 1 . März

ein gut möbl .
Zimmer

mit Balkon , et¬
was Küchenbcn ..
nicht Kurviertel .
Ang . u . S . 326
an Tagbl . - Verl .

3Z4 l - Zimmer - Wohnung

fließendes Wasser , Heizung , Bad ,
Sonnenseite in Kurlagc oder Süd -
Viertel zum 1. April 1934 von allein¬

stehender Dame gesucht , Angebote
unter W . 333 an den Tagbl .- Berlag .

Wer hilft Ihnen

wenn Gläubiger drängen oder An¬

schallungen notwendig werden ?
RM . 10OO . — pro Monat nur
RM . 6 . 70 bis RM . 23 . 50
einschl .Nebenkosten . Unter reichs¬

gesetzlicher Aufsicht . Kostenlose

Beratung durch Henry Hollmann ,
Bankdir . i . R . , Wiesbaden , Leber¬

berg 10 , Tel .25892 , Sprachst , v . 10 - 1 .
Generalagentur d . Bavaria - Zweck¬

spargesellschaft m . b . H . ,Nürnberg
— Gemäß Gesetz vom 17 . 5 . 33 der
Aufsicht des Reichsbeauftragten
für Zwecksparunternehmungen
unterstellt .

Kamelh . Velour -
Mantel . Er . 42 ,
vrsw . v . Riehl -
ftraste 15 , V . 1 r .

Euterhaltene
Serren -

Garderobe
umständeb . oG
zugeben . Näh . v .
12 — 1 An der
Ringkirche 2 .P . i

■ L . Zimmer
zu vm . Hinben -

■burgallee 34 , 2 .
Leeres Zimmer
m . Küchenbenutz .
sofort zu verm .

Fahnstraße 20 ,
1 links . _____

Kl . leere Stank ,
zu Herrn . Nero¬
str . 25 , 1 rechts .

gasse , Kirchgassc .
Gas - u . Wasser -
anschl .. v . vünktl .
Zahler z. 1 . ob .
15 . 3 . ges . Ferd .
Wirth , GmbH .,
Nr '

jlasitr . 23 , P .

sofort zu verk .
Ang . u . H . 333
an Tagbl . - Verl .
NWMMH

oder Kolonial -
warengekchäft ,

zu verk . Karl -

Rheinstraße 85 ,
Gib . Part ._____
Schön mbl . Zim .
zu vm . Röder -
straße 10 . Part .
Möbl . Zimmer

heizb . möbl .
Mans , frei

Taunusstr . 62 ,
1 . Stock .

Bäckerei
zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 331
an Tagbl .-Berl .

Kl . Geschäftshaus
Nähe Schwalbacher Straße
m . Laden , Werkstätte , einer
Vier - und 4 Zweizimmer¬
wohnungen sowie Torein¬
fahrt , hypothekenfr . fürnur

13000 Mk .

Für unseren

WOHNUNGSNACHWEIS
erbitten Anmeldung der gekündigten M ohnuugen

IMMOBILIEN VERKEHRS GES .
Wilhelmstr . 9 . — Fernruf 26550 .

• L 'Mslr . 4,11 .
leer . Balkonzim .
zu vm Näh . bei
Frau Sachs , 3 . _
Stiftstr . 22 , kl .
heizb . l . Zim . zu
nm . Näh . 1 . St .

nebst 2 Schau -
fenster -Eektellril ,
geeignet für

Konditorei ,
Bäckerei

seifeiiioiuih
( Bügelmaschine )
gut erholt ., weg .
Umstell , bin . zu
verk . Ansrag . u .
D . 332 an den
Tagbl .- Berl .

| Rapitafien »̂ ngebote |
An - u . Verkauf
erststell . Hypo¬
thek . u . Auswert .

Ferd . Wirth ,
E . m . b . H .,

Nikolasstr . 23 . P .

Ladenlokal
in verkehrsreicher Straße f. Spezial¬
geschäft sofort zu mieten gesucht .
Angeb , u . B . 332 a . d . Tagbl .- Berlag .

Ich suche
1 . Hypothek von 30000 Mark
auf mein Rentenhaus mit 3 - Zirn . -

Wohnung , in best . baulick ) . Zustand .
Bei voller Auszahlung gebe Hohen
Zins . Angeb . von Privatgeldgebern
erbitte unter B . 336 Tagbiatt - Lerl .

3 - Zm. - Wohn,
sowie

2 leere Ammer
( Gas - u . Wasser¬
anschluß ) gesucht
Preisang . an

Junghans ,
Moritzstraße 21 .

Beamtenwitwe
sucht zum 1 . 4 .

3 - Zim .-Wohn .
Preisangeb . u .

.O . 328 T .-Berl .

15000 M
auf 1 . Hypothek
für bezugsfert .
Neubau gesucht .
Außerd . Sicher¬
heit durch Bau¬
sparkasse . Ang .
u . I . 333 T .- V .

ZBttbütz
1 gr . Alexander -

Fleischmaschine
Nr . 22 9L zu vk.
Hellmundstr . 20.
Parterre .

| ltqiitiilien -Sellltze^
Ich suche 5 - bis
5 ; - - Tausend Mk ,
auf schuldenfrei .
Grundstück nebst
Wohnhaus als
1. Hypothek . An¬
gebote u . $ . 333
an Tagbl . -Verl .

1 - 2 Zim .
mit Küche

zum 1. 4 . von
alleinsteb . Dame
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
T . 328 T .- Berl .

♦ Am 15 . Januar 1934 , vormitt . 10 % Uhr wird
X bei dem Amtsgericht in Bad Schwalbach

z die Gastwirtschaft „ Zum Rebstock “
( früher

♦ Boppenschänkelchen ) zu günstigen Ver -
X kaufsbedingungen zwangsweise versteigert
♦ „

’
. FtiO

Wohnung
von ca . 4 Zimmern oder größer für
bald vorübergehend auf einige Mo¬

nate evtl , länger billigst von pünkt¬
lichem Mietzahler gesucht . Gegend
gleick ) , Parterre ob . 1 . Etage bevorz .
Preis - Angeb , u . L . 33 » Tagbl .- Verl .

Bmoling
Maß -Anzug . Gr .

Etagenhaus
in gutem Zustand m . Bi „ ,
u . Dreizimmerwohnungen
ll . Garten . Miete 3250 Ns

hypothekenfrei , für nur

18000 Mk .

Rollfir
3 -Rad - Lieferw ..
Anhängerachsen
bill . zu vk . Kran

Ruh . Fam . kuckt

Wia - Wi
mit Bad . Ang .
mit Preis unt .
M . 333 T .-Berl .

Beni . Beamter
( 2 Person .) sucht

3— 4 -Z .-Woyn .
mit Zentralheiz .
Ang . m . Preis¬
angabe u . F . 331
an Tagbl .- Verl .

Geräumige 3 -

eventuell

4 ' 3lm. - Wohn .
m . Bad . Mon .-
Miete bis 75 .— ,
von ruh . Mieter
zum 1. 4 . 1934

Kurlage , z . Unterteilg . in 6 Wohn ,
geeignet , spottbillig zu verk . d .

Arch . Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . -Nr . 59446 u . 238 80 .

rum 1 . Avril ge - gesucht Angeb .
sucht . Angeb . u . unter L . 328 a .~ '

T .-Veil .
1 den Tagbl .-V ! .

auf ein sehr gün -

Äs Objekt ge¬
gen . spätere

Übernahme des -

( ev . mit Küchen¬
benutz .) zu vm .
Näh . Otto Krell ,
Rheinstraße 56 .
Sep . leeres Zim .
zu vm . Rüdes -
heimer Str .l7,P .

( Mgeluche

Klavier
mit eingebautem
Pianola zu verk .
Wo sagt der
Tagbl .-V . Nv

Guterhaltenes

tzlhlofzimmer
birke -pol ., 2 -m -
Schrank , preis¬
wert zu verkauf .
Anzusehen 2 bis
4 Uhr

Schiersteiner
Straße 32 , P . l .

Gärtnerei
mit

Wohnhaus
kl . Gewächshaus ,
neue holl . Mist -
beetfenster , Obst -
bäurne , f . 10 000
RM . bei 3000
Anzahl , zu ver¬
kaufen . Anfr . u .
S . 331 T .- Verl .

^ Imnobil. -Kllllfgchch^

Privat gesucht .
Adr . u . 3 . 335
an Tagbl . - Verl .

4 PS W
Limousine . M
zu verk ..,, da >ui

m . Eeschatt . ms .

geeignet . ÄrW
erbet , u . K - K
a d . TagbUL -

Vom großen
Brockhaus

in 20 Bdn . sind
die erschienenen
16 Bde .. Salb¬
leder . z . halben
Preis , evtl , in
Raten . wegen
Sterbefall des
Beziehers , abzg .
durch Buchhdlg .
Schwaedt,Rhein -
ftraße 43 ._______

Elegante neue

WzjaSe
Maßarbeit . Er .
42 , günstig zu
verk . Anfr . unter
S . 329 Tagbl .- V .

Lohen
in der

LmM
von zahlungs¬
fähigem In¬

teressenten ,
b ^ 200 RM .
monatl . (evtl .

Mietvoraus¬
zahlung ) als¬
bald gesucht .
Ang . u . 1 . 327
an Tagbl .- Vl .

Aelt . Ehepaar
. fest äugest . , sucht

2 - Zim .-Wohn ..
Pr . 35 — 40 Mk ..
Nähe der roten
Linie , zum 1. 4 .
Ang . u . S . 335
an Tagbl . -Verl .

2 geb . Damen ,
vünktl . Metz .,
suchen sonn . ruh .

2 -Zim .-Wobn .
Billigste Festm .
Ang . u . 81. 926
an Tagbl .-Verl .
Gesucht von zwei
Damen , vünktl »
Zahl . , zum 1. 4 .

2 -Zim .-Wohn ..
Vorderh .. mögl .
Hochv . ob . 1 . St . ,
mtl . Miete 35 M .
( auch Teilw .) .
Ang . u . D . 327
an Tagbl .-Berl .

2Wd . 3- WWl -MWngeil
mit Bad , Küche u . Nebenräumen ,
Zentralheizung , Balkon in guter
Lage zum 1 . 4 . 34 von 2 älteren

Ehepaaren gesucht . Angebote mit
Preis einschl .Heizung erbeten unt .
L . 329 an den Tagblatt - Verlag . .

Angestellter
sucht 1— 2 - Zim .-
Wohn . z. 1 . 4 . 34 .
älusf . Angeb . u .
B . 330 T .-Verl .

sucht 1— 2- Zim .-
Wohn .. Bahn¬
hofsnähe oder
Franks . Straße .
Ang , m . Preis
i. O . 331 T .-V .

Einfamilien - Villa
modern mit allem Komfort , kein älteres Haus
an der Bergstraße oder in Nähe von Wiesbaden
als Ruhesitz in bevorzugter ruhiger Lage zu kaufen
oder zu pachten gesucht . Angebote mit äußerstem
Preis und Abbildung unter L W . 30041 an
Ala Haasenstein & Vogler , Leipzig . 119

Schöne leere
Mansarde

Vdh . , an einz .
' Person tot zu
verm . Näheres
Albrechtstr . 44 ,

«Seifend . . Büro .
- Zwei sch. l .

Wohnzimmer
-mit Kochgel . sof .
.oder 1 . 2 . zu
vm . Mtl . 30 .—
Drudenstraße -f ,

.2 rechts ._________
L . Zimmer

zu um . Druden -
straße 10 , Theis

In schöner Lage

Z - Mm - Wmo
m . Küche u . Zubehör gesucht . Sonnen¬

seite U. evtl . Zentralheizung in ru¬

higem , gepflegtem Hanse zmn 1 . Juli .
Frau Oberregierungsrat

'M. Seibert , Wwe .
Dreiiveidenstraßc 10 , Part . , rechts .

Einz . Dame s.
1 Zimmer

und Küche im
Zentr . Preisang .
u . L . 321 an den
Tagbl .-Verl .
1 Zim . u . Kücke
von einz . Frau
gesucht . Ang . m .
Preis u . W . 330
an Tagbl .-Verl .

Zum 1. 3 . oder
später

ein Zimmer
u . Küche , im Ab¬
schluß , in gutem
Hause , von jg .
Ehep . ges . Preis
nicht üb . 25 .— .
Ang . u . S . 234
an Tagbl .- Vl .

1 gr . Zimmer
mit Küche

von Ehepaar
gesucht . Nähe
Emser Str . Ang .
u . D . 334 T .- V .

Benz » Wagen
12/55 . offen .

2 Opel - Wag .

4sitz . . offen und
geschlossen , zu vk.
Die Wagen stnd
fahrbereit . Nah
Autoheim Petr »

Bad SchwM - S

12 PS Chrysler -

Öinu
in prima Zust¬
spottbillig jn

Massenbein, ,
Hauptstraße ^

Haus m . Laden ,
in guter Lage ,
zu verk . Ferd .
Wirth . GmbH ..
Nikolasstr . 23 .

Bauvlatz .
sonn . Kurlage ,
900 qm , vreisw .
zu verk . Ang . u .
T . 335 T .- Verl .

Dioöein
möbl . Zim .
z. 1 . 2 . von
Dauermieter

( Akad .) ges .
Hinbenburg -

allee u . Nähe
bevorz . Prs . -
Angedote u .
E . 329 T .- V .

Achtung !
Prachtstück .

Ant . Kleiberschr .
z. v . Sonnenbg .
Ramb . Str . 63 ,
Part . Händler
verbeten ._______

Bett , Zimmer -
u . Küch .-Sachen
abzugeb . Ärndt -
straße U 1 lks .
2 Bettstellen mit
P .-R .. Kinder¬
tisch . vk . Eckeru -
fördestraße 12 ,
Werkstatt .______

Kinderbett
mit guter Matr
zu verk . Schwal¬
bacher Str . 87 ,
3 . Et ., König .___

Masi . sehr .

Küchen- Einriolit
billigst abzugeb .
Moritzstr . 13 . 21 .

KonserenztW
mit 6 Sesseln ,
wie neu . billig
abzugeb . Rbein -
straße 46 , 1 r .

Guterhalt . Tisch -
Tennisvlatte

15 RM . zu verk .
Sixt ,

Eoebenstr . 13 , 1 .

Schon möbl .

Zimmer
von Herrn zu
mieten gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . B . 331
an Tagbl . - Verl .
• eeeeeeee ®

Dame
sucht 2 leere Zim .
und Vervfleg . i .
Fremdenheim 0 .
evangel . Hospiz .
Preisangeb . unt .
F . 330 T .- Verl .
OMOMMM

1 — 2 - Familien -
Wohnhaus

von Eigentümer
geg . bat zu kauf ,
gesucht . Preis -
angeb . u . D . 335
an Tagbl . - Verl .

Bau¬

platz
400 — 500 qm , in
W .- Eonnenberg .
mögl . Südhang ,
Höhenl ., gesucht .
N . Arch . VDA .
Blum , Solms -
straße 28 .

F . 22555 .

in g . Zust , W
her .. veriU biu -

zu verk . Angeb .

2 - Fam . - Villa , Kurlage
ist durch Ankauf ein . I . Hyp .
von RM . 10000 . - mit Nachlaß

"
in

d . Zwangsverst . billig zu erwerb .

Eugen Bier
Friedrichstr . 46,1 . - Tel . 27196

Schöne helle

SVß - S - Zim . - Wohnung
’
z . 1 . Febr . von Niehtarier gesucht .
Bedingung : Dampfheizung , evtl .
Warmwasserversorgung .Angeb .m .
Preis u . H . 332 a . d . Tagbl .-Verlag .

Geräumige
3 -Zim .-Wohn .

m . Mädchenzim .
ges .. wenn mögl .
m . Heiz ., nord¬
östlich bis süd¬
östliche Lage , ev .
wird Eartenpsl .
überuomm . Ang .
mit äuß . Preis
u . U . 321 an d .
Tagbl .-Verl .

seine
sucht z. 1 . Avril

3 - Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör . a . liebst .
Frontsvitze . An¬
gebote m . Preis
u . 5 . 330 T .- V .

2 - — 3- Zim .-
Wohnuug

von anständigen
4 Erwachs , ges .
Preis b . 37 Akk .
Ang . u . T . 334
an Tagbl .-Verl .

'Iren . Dome
( Dauerm .) sucht
2 kl . I . Zimmer
m . Zentralheiz .
u . voll . Perpfl .
Ges . Angeb . u .
M . 323 T .- Verl .

Frl . m . Kd .
( 4 I . ) sucht sof .
l . Mans . m . Of .
Ang . u . T . 331
an Tagbl . - Verl .

8000 Mk .

1 . Hypothek auf rcntabl . Haus in

guter Lage mit Nachlaß zu verk .
Anfragen erbeten unter G . 336 an
den Tagblatt - Verlag .

Zwecks Verkaufs meines Hauses

Parhstraßc 95
bin ich Montag bzw . Dienstag in
Wiesbaden anwesend und bereit ,
mit solventen schnellentschlos¬
senen Interessenten in Verbin¬
dung zu treten . Zu erfragen
Telephon 228 27 .

Gustav -Freutag -
Straße 1

Ecke Blumenstr . .
2 . St . ( Front -
sp .) . sonn .. Villa .
2 geräum . inein¬
andergeb . leere
Zim . , neu hcr -
gericht . . Heiz ., el .
Licht,ev .Rotküche
( für Einzelpers . )
a . Wunsch möbl .
Müllerstraße 1 ,
leere Mansarde
mit Kochosen zu
vermieten . Näh .
Part , links .

Aelt . Ehepaar
sucht 3 — 4 - Zim .-
Wohnung mit
Bad u . Zubehör ,
mögl . Etagen¬
heizung . zu zeit¬
gemäßem Preise .
Ang . u . F . 329
an Tagbl . - Verl .

3 — 4 - Zimmer -
Wohnung

gesucht . Angeb .
m . Grundriß an

Major a . D .
von Sillich .

Bochum .
Fürstenstraße 60

4 - 1 .
- MII .

mit Zentralhz . ,
in guter Wohn¬
lage , z . 1 . Avril
gesucht . Ang . u .
O . 330 T .- Verl .
Mutter u . Sohn

suchen

3 - W . - WHN .
Part . ob . 1 . St . ,
bis 550 Mk .. z .
1 . Avril oder
früher . Ang , u .
I . 322 T .- Verl .

Offiz . - Ehepaar
( 2 Pers . ) sucht
z . 1 . 4 . 4 - Zim . -
Wohn . m . 3ub . ,
Pr . ca . 70 Mk ..
ev . auch Front -
spitze in Villa .
Ang . 2 . 334 T .- V .

4 - M . - Mhn .
m . Zentralheiz . ,
in gutem Hause ,
zum 1 . 4 . 34 ge¬
sucht . Angeb . u .
G . 334 T .- Verl .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung

m . Bad . Balk ..
Mans . u . sonst .
Zubeh . gesucht .
Ängeb . m . bill .
Preis u . G . 331
an Tagbl . - Verl .

Kaffee -

geschaft
mit Rösterei ,

kornpl . Laden -
Einrichtung , in
best . Lausgegend ,
sosort zu verk .
Ang . u . F . 332
an Tagbl .- Verl .

6 prima Lege¬
hühner sow . eine
Dez . - Waage bill .
zu verk . Rauen -
tbaler Str . 6 ,
Hinterhaus 1 .

Eutsing .
Kanarienhähne

Äusn .- Pr , 4 — 10
Mk . Belte , Faul -
brunneustr . 3 , 3 .

Lastkraftwagen j

Straße 14 ._L — 1
z ^ -Touuer - i

Benzlaftwagen -

sparsam .. 4 ?
luftbereift , oiu -

^
abzugeben .

Molkerei
H . Braus .

Schwalb . Str . «

Ehepaar mit
Mutter sucht

2 % — 3 =3im .=
Wohnung

sosort ob . später ,
bis 40 Mk . Ang .
u . F . 333 T .-V .
Ällst . ölt . Dame
s. z. 1 . 4 . abge -
schl . sonn . 2 - b .
3 -Z .-Wohn . mit
Heiz ., in sr . Lg . .
nicht Part . Pr . -
Aug . G .332 T .- V .

2— 3- Z .-Wohn .,
evtl . Teilwohn ..
zum 1 . 4 . von
2 ruhigen ält .
Dam . ges . Preis -
aug . L . 332 T .-V .

Beamter
( 2 Pers . ) such .
1 . April abgeschl .

2— 3 - Zim .-
Wobnung .

bis 450 Mark .
Ang . u . M . 334
an Tagbl .- Verl .
Jung . Ehepaar ,
beruf lief » tätig ,
sucht sofort ober
später . Nähe
Wellritzstraße .
2— 3 -Z .-Wohn .,

evtl . Teilwohn .
Ang . u . B . 335
an Tagbl .- Verl .

Dame
sucht in Jnnen -
ftobt komfortable

2- 3 - Z .- Wohn .
mit Zentr .- Heiz .
Ang . u . H . 330
an Tagbl .- Verl .

3 - W . - MHN .
mit Bad und
Heiz , zu mieten
gesucht . Ang . u .
U . 330 T .-Verl .

Dame
sucht in ruhiger
guter Wohnlage
abgeschl . sonn .

3 -Zim .-Wobn .
zum 1. 4 . 1934 .
Preis 80 -90 M ..
evtl . Zentral - 0 .
Etag .- Heiz . An¬
gebote u . K . 330
an Taghl .-Verl .

Haus mit MM
zwischen Taunus - und Schwalbacher
Straße gesucht . Ausführl . Angebote
unter I . 329 au den Tagbl . - Verlag .

8i .

" ■ ' ■ ■

:
mögl . Wiesbäden zu kaufen gesucht .
Angebote unter M . 332 Tagbl . - V .

zu verkaufen durch :

AMM - Md WchMWMlll $ $ $
Wilhelmstraße 34 Telephon 25884 .

| Privat - MW |
Existenz .

Kl . Lebensrnitt .-
Geschäft

umständeh . sof .
zu verk . Äug . u .
L . 327 T .- Verl .

Günstige
Gelegenheit .

Schreibwaren -
Geschäft .

mit u . oh . Buch¬
binderei vreisw .
zu verk . Ang . u .
O . 317 T .-Verl .

Solirl
beziehbar !

Sch . 3 - Z . - Haus
in . Gartenn . Ga¬

rage in sonniger
Lage von

WM
z . günst . Beding ,
zu verk . Ernstl .
Reflekterfahren
Näher , u . H . 327

Tagbl . -Verl .

ü - 3 - Z .
' Ml

nebst Raum für
2 -3 Pers .-Äutos
gesucht . Preis -
angeb . u . K . 334
an Tagbl .-Verl .

Magiftratsang ..
jg . Ehepaar , s.

2 - Zim .- Wohn .,
auch Frontsvitze ,
b . 40 RM . mtl . ,
z. 1 . 4 . ob . früh .
Ang . u . K . 333
an Tagbl . -Verl .

Schöne
2 - Zim .-Wohn .

in ruhig . Lage
( Vbb .) ges . Pr .
b . 45 Mk . Ang .
u . B . 325 an d .
Tagbl . -Verlag .

Behörden -
Angettellter

sucht sofort
2— 2V- - Zim .-

Wohnung .
Ang . m . Preis
u . W . 335 T .-V .

Aelt . Dame
sucht z. 1 . Avril

2— 2 >L-Zim .-
Wohnung

in . Zub . u . Zen¬
tralheiz ., i . gut .
Hause , möglichst
Kurviert . Ang .
mit Preis unter
S . 329 T .-Verl .

Alleinst , ält . Frl .
berusstät . , sucht

Frontspitzzim .
( Mans .) m . Ne -
benraum ober
Küche , el . Licht
u . Kochgas . N .
Ringk . Ang . m .
Pr . O . 332 T .-B .
Aelt . ruh . Dame
sucht ein

unmöbl . Zim .
m . Kochgel . , a .
Frontiv . i . Villa
als Dauerrniet .
Gegenb Taunus¬
straße . Ang . unt .
H . 334 an Tag -
blatt - Verlag .___
'M . lllh . Fll.

vünktl . Zabl . .
sucht z. 1 . Febr .
leer . sonn . Zim .
bei gut . Leuten .
Preisangeb . u .
E . 330 T .- Verl .

L . Mans .
gesucht . Ang . u .
ll . 332 T .-Verl .

1 gr . leeres
Mank .- Zim .

m . Kochgel . sucht
alt . Frl .. vktl .
Mietzahl Saus -
arb . auf Wunsch .
Ang . mit Preis
u . G . 327 T .- V .

Wohn - und
Schlafzimmer ,

auch einzeln , in
bess . Herrschafts -
haus in Kur¬
lage . m . Zentr .-
Heiz . u . Bgb zu
v . Taunusstr . 76 .
Eingang Pagen -
stecherstr . 4 . 1 .

Gut möbl .

Myn - 2lhilisz.
Sonnenseite

sev . (Eittg ., fließ .
W .. 1— 2 Bett .,
a . W . m . Küch .-
Benutz . zu vm .
Webergasse 11,2

Dauerheim
Kurlage

Gemütl . Zim .
1 — 2 Bett ., fließ .
Wass . . Zentralh .
Fahrstuhl
Wilhelmstr . 38 .
Schöne möbl .

Mansarde
( Heizgel . ) , nur
un Berufstätige .
Pr . ohn . Wäsche, -
Beb . wöchenll .
3 Mk . Anzusehen
Mont . Winkeler
Str ._ 11 , Marens

Möbl . nettes

Kgnl . - Wmer
m . Ofen u . Licht
a . anst . Mieterin
zu verm . Wörth -
straße 7 . 2 .
5n neuzeitiger
Privatvilla

hmWsM
möbl . Nmmec
vreisw . abzugeb .

Tel . 24125 .
Möbl . Zimmer

mit gut bürgert .
Pension 60 RM .
sofort zu verm .
Näh . im Tagbl .-
Verlag . Kw
Gut möbl . Zim .
zu vm . Abr . im
Tagbl .- Vl . Oa
Schon mbl . Zim .,

1— 2 Betten .
Kochgeleg . . bill .
zu vermiet . , ev .
etwas Hausarb .
Abr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . . Nv

Gute Kurl .
1 u . mehr . mbl .
Zim .. Zthz . . fl ?
Wass .. ohne uitb
mit Verpfleg .,
Tel . 28386 ober
S . 310 T .- Verl .
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Besicht . Montag .9Q

U ™
>uu Trommeln .

WIESBADEN : LANGGASSE32K44

Unterricht

beginnt Montag , den 15 . Januar

Weiß - , Baumwollwaren — Trikotagen

Schlafdecken FedernInletts

Lumpen

Verloren

Gefunden

MSstW
(Empfehlungen

$ 11
15884. *

Pfeifen ,
Mrner , Fanfaren
W Spielmanns .

Wge,Harmonikas ,

ndu -
chiue
zu vk.
r . 20,

Miet -

Pianos u . - Flügel
Pianohaus Wolff
Friedrichstr .39,1 .
Telephon 23225 .

Haus ,
laden
aufen
’stem
1 an

F19

rd 4

:h L

MWllschiuen
erstkl . Ausführ .,

verkauft billig
Engel ,

Bismarckring 43
Eheftandsdarl .

MhmaschMN
versenkbar,neueste
Modelle . Krieger ,
Frankenstr . 22,1
Ehestandsdarlehn .

5

Vier ,

lngen

nur

raol -

Klein -

Autogaraae
transvortabel .

zu kauf . ges . Ang .
M . 330 T .- Verl .

Kunst¬

gegenstande
aus Privath . zu
kauf gesucht . Ang .
u .L . 333a . d .T .- B .

Krankenfahrstühle
Zim . - Klosett -St . , Verk . od . Miete .
Webergasse 3 , H . P .

Eingerichtete Metzgerei
in guter Lage zu verpachten evtt .

auch mit Haus zu verkaufen .

Ferd . Wirth G . m . b . H .
Nikolasstraße 23 .

Handfch . w . gew .,
g« f .. rev . Scavvinl
Hellmunüstr . 34

Eärtnereigruudttück
Klarentpaler Str . 127 lWellritz¬
tal ) , etwa 238 Ruten , mit Wohn¬
haus u . Kaffeewirtschaft . Remise ,
Bäume usw ., zu verv . Näb . daselbst
od . Kais . - Fr .- Ring 48 . 1 . T . 26601 .

Jg . fBl , der das
Human . Eym .
des . hat . m . s.
g . Zeugn . . gibt
Schülern billigst
Nachhilfest . Ang .
U . 335 T .- Verl .

spänt , scheuert ,
poliert , leih¬
weise y2 Tag 3 .- ,
1 Tag 5 .- , evtl ,
mit Bedienung .

H . Heraeus & Co.
Taunusstr . 9
Telephon 28941

von der \

L . Schellenberg
'sehen \

Hofbuchdruckerei ]
machen sich in kurzer Zeit \

bezahlt \

Nachhilfe
in Engl . und
Franz , eit . Ober -
realsch . billigst .
Ang . u . O . 321
Tagbl . -Verl . ___
Erteile gründ ! .

Mathematik¬
unterricht .

Ente Erfolge .
Mäßiger Preis .
Ang . u . 6 . 330
an Tagbl .-Verl .

ist »
i sehr
stand ,
Nora .
Iba ®-

i —
er -

Pachtgelände
1 Morg . gr . . für
Obstanlage sucht

Juschka ,
Po ! -Hptm . a . D .
_ Äa rlstratzc 17 .

Garten
zu rächten ges .
Ang . u . (5 . 333
an Tagbl . - Verl .

Mosen
Ä . billigst .

u . Becker ,
Neugasse 1 .

Ecke Friedrichstr .

fr . 40

WasziniMr
und Einzelmöbel

gesucht .
Ang . u . 11 . 304
an Tagbl . -Verl .

Barockiekretär
und

gutes Klavier

gesucht.
Ang , u .

I. 331 T .-Verl .

Die Dame
die Mittw . abd .
im Kurbaus die
dklbl . D .- Hand -
tasche m . Inh . an
stch nahm , wird ,
um Vermeid , v .
Strafcmz . gebet .,
die Tasche mit
Inh . b . Haus -
mstr .d .Kurh . abz .

Portemonnaie
m . Unterst , oerl .
o . Dotzh . Str . 68
b . Rheinitr . 49
zw . 6 u . 7 Uhr .
Eeg . Belohn , v .
5 Mark abzugeb .
Fundbüro .

Lieferwagen ges .
Preisang . unter
L . 381 T .- Verl .

Motorrad
auch revaratur -
bedürft ., zu kauf ,
ges . Ang . unter
E . 336 T .-Verl .

Enterhaltenes
Fahrrad

zu kauf , gesucht .
Ferd . Wirth ,

Rikolasstr . 23 .
Einfv .- Rolle .

gut erb .. 30 bis
35 Ztr . Tragkr ..
vreisw . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
F . 327 T .-Verl .

Federhandwag .
kft . Eckernförde -
strabe 2 . Hof .
HeHHMt

btijöne
tzasensMe

zu kaufen gesucht
Angebote mit

Preis an Ober ,
Platanenstr . 74 .
HMHHW

kauft

Georg Lied , Adlerstraße 31
Telephon 22691

fen .
34 ,L

igelt
en .
Bag .

und
ruvk .
I stnd
Näb .

stetr »
ilbach

, sler -

3uSn
in
in ,
sejL

Bei - und
Rückladung

Richtung Mann¬
heim gef . Näb .

Hartmann .
Lindenstrahe 29

Gutg . Lebensmittelgeschäft
mit Wohnung von kapitalsicheren
Leuten gesucht . Übernehme evtl ,
auch Einrichtung . Angeb . u . 0 . 334

an den Tagblatt -Verlag .

Herde - Öfen
Gasherde

A . Jungmann

Mauritiusstraße 16
Reichszuschuß .

Anträge erledige Ich für Käufer kostenlos .
Jetzt kaufen ist sparen . Kaufen auch Sie .

Schöner Garten
11 Ruten , Kolonie
obere Lahnstraßc ,
gegen Abstand ab¬

zugeben . Näh .
Westendstr . 4 , 1 .

er » ..
chfen
Kratt

_ 107 .

pel
bill .

i für
nimt

ngcjl-
t . 335
E -

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4 M . an monatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgsir . 3
oder Tel . 21801 .

Hine )
weg .

ll . zu
ig . u .

den

Wilhelm Reitz
Marktstraße 22 , Etage - Tel . 29153

Willig und gut !

seit 32

| Jahren

[ Schlafzimmer

Mund Küchen
R » in jeder

W Ausführung

Chaiselongues ,
CcuchesSessel
Ü in allen
Preislagen

Acker
Distrikt „ Ober -
Tiefental "

, 9,64
ar , sofort zu ver¬
pachten . Näh . i
Tagbl . -V . No

Flurgarderobe
Wständeh . weit
« Preis abzug .
Malramstr . 5 , L .
-Drrlehenssch . w .

uug
ichau - i
ellen ,
ir i
cei .
i
>nial -
bäft , i
Karl - 1

W Birke .
sowie

Hchzimer
Rrekt von der

Werkstatt .
MJakob Rees .
Aleichstr . 18 . H .
Mheftandsdarl . -
Wchsine w . in
Mhl . genomm .
Mt . Eelegenh .
Mchlafzimmer ,
Mzim .. Küche ,
Mouche . Chaife -

7̂ 7̂ -Gitarren , Mando -
flineit , Laut . , Vio -

Weihstickerin
Bertramftr .l8,P ,
Aparte Lampen¬
schirme , gr . Aus¬
wahl , Aufarbeit ,
billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 , 4 .
Telephon 25676 .

Mod . Fuhpflege .
Schmerz ! . Ent¬
fern . v . Hühner -
augen .Hornhaui ,
eingew . u . Dick¬
nägeln f . i RM .

Belte ,
Neroslr . 25 , 2 .

Tel . 21824 .

ng
verk . I

i. 329
Verl . 1
nger -
billig j
>, P .
ichcr -
nne
:)
alze
>ll vk. :

Wer gibt einem
j . Handwerker

Uniffliflt
i .Kaufinännisch . u .
Lackschrift -Arbeit ?
Bitte Angabe der
Stunde u . Adr . u .
W .334Tagbl .- Vl .

IlilillM
ihm

Francesca Rolleri
Wilhelmstr.1,2. Spr. 3-4.

Mein

ImreiiturWrkaiif

t Zwei Füllöfen
■ Jill , zu verkauf .
I Hrabenstrahe 20 ,
■ fe? mgtt ._ _
1 61. rund . Ofen
f n Rohr 8 Mk .,
Wk .-Badewanne
M Gestell 3 Mk .
R Hertramstr . 10 ,
WMtb . 3 rechts .

" '
Gasbadeofen .

Loeuwert . . zu ver -
■ hüten . Anfr . u .
ÄJ35 _ 2 ^ $ eiL

| s -Freistehende

WlSUM
k mii Guhfuß und
^ Wnülkasten mit

g Abfluhbleirohr
DWegen Umbau
B ™ vk . Viktoria -

^ M8e ^ 23 ^ Part ,
F gr . fast neue
f Benzintanks
BOO u . 200 Ltr . ,
sowie mehrere

Bafelinefässer
vreisw . abzugeb .
Wolfsallee 34 . 1

Möbel
insbej . Schlafzimmer , Herrenzim -
mer , Klubmöbel , Chaiselongues
u . a . Einzelmöbel für Einrichtung
zu kaufen gesucht . Angebote unter
W . 331 an den Tagblatt - Verlag .

Alteisen

S Ä £ £
seiner großen , schönen

”

? ® 5 H ° us mit
* m Eichen der Invenh ^ sfehf

Reichen gross . ,

M - Mra .
gut erhalt . ,

Lall .- Bereifung ,

,Ärbereit .

zu verkaufen

a geg . mittcL

ŝ weres Pferd
« tauschen . Adr .
■j ! T . - VI . Nt
'

HÜT
W - Iii» ilM

M T . Trag -
Lstt , vreisw . zu
M Näh . bei
■ iS u . Schaefer .
Mauritiusstr .14 .
Wchw . Herd .
Mndöfchen . bill .
ET verk . Jahn -
Latze 29 . Sth .

^ ^ em .

Dauerbrennner ,
Et Waschtisch .
Mchtt . , Wäsche -
Wr . Handnähm .
Staubs . . Blum .-
K bill . zu verk .
Ei . nachm . nach
g Uhr . Pauln ,
« heing .Str .17 .3 .

Abitur
Obersekundareife und technische
Prüfungen kann jeder neben dem
Beruf nachholen . Anfragen erb .
unter 3 . 105 an den Tagbl . -Verl .

Konversation
englisch und französisch wünscht
ältere Dame . St . 1 .00 Mk . Ange -
bote u . M . 326 a , d . Tagbl . Verl .

Sekretär
von Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 333
an Tagbl .-Verl .

Enterb . RÄ -
mafchine zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 331 T .- Verl .

Wie sbaden

Mauergasse
* ttr 8 nnd 15

Für Künstler
und Kenner !

Stutz¬
flügel
erstklassiges neu¬
wertiges In¬
strument

nur 590 -

Robert
Schellcnberg fen .

Klavierbauer ,
Karlstrahe 15,1 .

Billige

Möbel
Möbelballe .

Büdingenstr . 4 ,
an der oberen

Webergasie .
Scklafzim . 95

( wh .) m . Svieg .-
Schr . u . Marm .,
Küche 25 zu verk .
Sedanstr . 5 , H . 1.

Erstkl . Eesangs -
meisterin

sucht jg . unoer -
dorb . Altstimme

auszubilden .
Een . verf . Ausk .
erw . u . B . 320
an Tagbl . -Verl .

Metalle

Auto - Teile
Verk . u . Ank .

gebr . Autos
Autooerwertung
Kraft Dotzheim .
Etratze 107 .

Kleine und große
Herde , bis 180 lg ,
sowie kleine und
gr . Säuleu - Lfe « ,
verschied . Dauer¬
brenner „ Inno " ,
garantiere fürjed .
Stück , alles gut er¬
halten . Auch führe
sämtl . Feufrungs -
arbeiten solid unb
preiswert aus .

Osen - Kaus
Bismarckring 28
Telephon 25798 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Versch . schwarze
und weihemaill ..
gut instandges .

Herde
billig abzugeben
Bertramstr .25,H .

Perserteppch
und einige

Pelierbliilkeil
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
E . 334 an den
Tagblatt - Verlag .

Radio
Netzemvf .. auch
defekt , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D . 336 T .- Verl .

Herrschastl .

Mjnuiigs -

NmiWg
neuwertig ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 324
an Tagbl .- Verl .

Ich suche
eine kompl .

Wohnungseinricht
evtl , auch Einzel¬
möbel zu kaufen .
Erbitte Angebote
u . I . 332 an den
Tagblatt - Verlag

Schlafzimmer ,
einzelne Schränke

Bücherschrank ,
Schreibt . , Bitrine

Nähmaschine ,
Teppich u . Ofen
gesucht . Angeb . u .
U . 334 Tagbl . - B .

linen riesig billig

| Seibel
Instrumentenbau
Wohnstraße 34
Mlephon 232 63 .
Mu eingetroff . :

Elektro -

[ Maten ) Eins . Machen
29 I . . wünscht
die Bekanntsch .
eines sol . Herr .:

zwecks Heirat .
Ang . u . 6 . 325
an Tagbl .- Verl .

■ iiiniiii

Schönes solid .
Fräulein

v . L . . 30 Jahre .
8000 Mk . Ver¬
mögen . wünscht
Heirat . Älbst -
inserent . Ang . u .
U . 329 T .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■

Suche siil meine

gieunhin
( ordentliches gut »
bürgerl .Mädchen ,
i . Alter v . 27 I . , )
ordenfl . jungem
Mann in gesich .
Posstion zwecks
Heirat . Angebote
unter W . 324 an
den Tagbl . - Verl .

Aeltette reellste

Eheveimittlüno
am Platze .

Sofort . Anschlutz .
Frau L . Dietz ,

Wwe ..
Kl .Burgstr . 4,11 . ,

Tel . 24980 .
Wollen Sie nicht
erst enttäuscht
werden , achten
Sie auf m . Adr .

Mittl . Beamter ,
ans . 40 . wünscht
mit katb . gebild .
Dame bis 32 I .,
mindest . 1,65 m
grob , aus guter
Fam .. zw . Heirat
bekannt zu werd .
Vermittlung v .
Verwandten an¬
genehm . Ang . u .
u . A . 913 T .-V .

MpWiMnI

InventurVerkout

GOLDS *

SH3ER PLATIN, ZAHNGEBISSE
HR’LLANTENkauft -- - --
nrri/ri wagemann

oelKEL ^ ”
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Industrie und Handel .

/ Seite 22 . Nr . 13 .

Aus der internationalen Wirtschaft .

Währungsentwertungen im Jahr 1933 .

Das wichtigste währungspolitische Ereignis im Jahre
1933 war die Aufgabe des Goldstandards in den
Vereinigten Staaten . Der Konkurrenzvorsprung ,
den England im internationalen Handel durch die Ent¬
wertung des Pfundes feit Herbst 1931 inne hatte , ist .von den
Bereinigten Staaten mit der fortschreitenden Entwertung
des Dollars mehr als aufgeholt worden . Gegenüber den
„ Pfund - und Dollarländern "

hat aber Japan mit seiner
um mehr als 60 % entwerteten Währung immer noch ent¬
scheidende Exportvorteile . Die Loslösung des englischen
Pfundes von der Goldwährung hatte infolge gleichgelagerter
Wirtschaftsinteressen vieler Länder , wie im Wochenhrricht
des Instituts für Konjunkturforschung ausgefllhrt wird , fast
zwangsläufig zu einer Gruppenbildung in der inter¬
nationalen Währungspolitik geführt . 2m Frühjahr 1933
entstanden mit der Aufgabe des Goldstandards durch die
Bereinigten Staaten neue Jnteressentengruppen unter den
Ländern . Dieser fortschreitende Zerfall der Gold¬
währung und die daraus entstehende Unruhe in den an
<̂ estwährungen interessierten Ländern führten in Europa
zur Bildung des sogenannten Goldblocks . Neben diesen
drei Währungsgruppen versuchte ein Teil der mittel - , ost -
und südosteuropäischen Länder , eine selbständige Währungs¬
politik zu führen . Schließlich hat im Fernen Osten Japan
— unabhängig von den anderen Währungsgruppen — ern -
eigen « Währungspolitik getrieben .

Im Verlauf des Jahres 1933 war die Bewegung ei res
T . ils jener Valuten , die sich zunächst an der englischen Wäh¬
rungspolitik orientiert hatten , nicht mehr einheitlich nach
der Kursbewegung des Pfundes ausgerichtet . Mit der
fortschreitenden Entwertung des USA .-Dollars geriet aber
auch die kanadische Währung , die sich seit Herbst 1931 an die
Enrwicklung des Pfundkurses angelehnt hatte , erneut unter
Druck und suchte stärkeren Anschluß an die Dollarwährun
Dagegen suchte das südafrikanische Pfund , das bis Ende
1932 nahezu auf der Goldparität gehalten worden war und
damit im britischen Empire eine Sonderstellung einge¬
nommen hatte , Anfang 1933 den Anschluß an das englische
Pfund . — Die amerikanische Währungspolitik zwang vor
altem auf dem amerikanischen Kontinent selbst zu einer
Revision der Währungspolitik .

Die Pfundvaluta ist in 1933 gegenüber dem Stand
vom Dezember 1932 im großen und ganzen stabil zeblieben ,
während sich der Dollar seit dem Frühjahr 1933 ständig ent¬
wertete . Pfund - und Dollarländer haben hunmcBr unter¬
einander kaum mehr einen entscheidenden Währungsvor¬
sprung , wohl aber beide gemeinsam gegenüber den Ländern
mit nicht entwerteter Valuta . Dagegen hat Japan mit
seiner bis aus weniger als 40 % der Goldparität entwerteten
Währung immer noch einen beträchtlichen Vorsprung gegen¬
über Dollar und Pfund .

Bemerkenswert ist bei alledem , daß , abge
'
ehen von

Japan , in . keinem Lande bisher die Abkehr von der Gold¬
währung zu einer Erhöhung der Großhandelspreise
über den Stand vom ersten Halbjahr 1931 ( vor Ausbruch
der Kreditkrise ) geführt hat . Gegen Jahresende lagen die
Großhandelspreise meist noch unter dem Stand vom erst . n
Halbjahr 1931 . Lediglich in Japan sind die Großhandels¬
preise ( Oktober 1933 ) um etwa 30 % über den Stand vom
ersten Halbjahr 1933 gestiegen .

Japanischer Wettbewerb und Währungs -

dumping .

Nach einem Bericht der Hamburger Handelskammer
betrug die deutsche Warenausfuhr in den ersten elf Monaten
des Jahres 1933 4,44 Milliarden , gegen 5,24 Milliarden M .
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Erfreulich ist , daß sich
trotz des japanischen Wettbewerbs und des Währungsdum -

pings die Überseeausfuhr besser behauptet hat als der
Warenhandel mit den europäischen Ländern . Eine beson¬
dere Steigerung erfuhr die Ausfuhr nach den ibero - ameri -

kanischen Ländern . Während die Ausfuhr nach Brasilien im
ersten Halbjahr 1932 rund 23,6 Mill . M . betrug , stieg sie im
gleichen Zeitraum 1933 auf 39,4 Mill . M . Die entsprechen¬
den Zahlen für die Ausfuhr nach Uruguay lauten 44,7 Mil¬
lionen ( 1932 ) , 47,6 Millionen ( 1933 ) . Ungünstig lagen die

Derhaltnige zur uns allerdings auf dem afrikanischen
Markt , der besonders von England , Japan und Frankreich
erbittert umkämpft wurde .

Die Weltweinernte .

Das Gesamtergebnis der Weinernte 1933 in allen Wein -
bauländern beziffert sich, wie das Internationale l ?. ndw : rt -
Ichaztliche Institut in Rom bekanntgibt , auf etwa 179 Mil¬
lionen Hektoliter . Die Korrespondenten der meisten Lander
geben an , daß das,

'
was an Quantität fehlt durch die gute

Qualität aufgewogen wird , so daß das Weinjahr in den
meisten Weinbauländern in bezug auf Güte der Weins ein
berühmtes Jahr sein wird . Für Frankreich betruo der
Durchschnitt der letzten 10 Jahre je 55 Millionen Hektoliter .
Das Jahr 1932 war ein ausgesprochenes Fehljahr mit nur

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ruhig . Der Wochenschluß verstärkte die Zurück¬
haltung an fast sämtlichen Märkten . Beim Publikum hatten
sich anscheinend gewisse Ermüdungserscheinungen eingestellt ,und andererseits nahm die Kulisse die üblichen Elatt -
stellungen vor . Da irgendwelche stimulierenden Nachrichten
von größerer Bedeutung noch dazu nicht vorlagen , ergab sich
zur Aktien eine uneinheitliche Entwicklung . Die Verluste
waren allerdings meist nicht groß , nur Siemens fielen durch
eine 2S % ige Einbuße auf , und Scheideanstalt zeigten mit
minus 2 % immer noch Nachwirkungen der GV .- Mittei -
lungen . Farben waren gut gehalten . Am Elektromarkt
zogen Ehade 2 M . und Bekula % % an , während Eesfürel
% % verloren . In Montanaktien war ebenfalls wenig
Umsatz zu merken . Schifahrtswerte lagen ohne Geschäft .
Von Kunstseideaktien waren Mu % % gedrückt . Reichs¬
bankanteile hatten einen Gewinn van 1 % auszuweisen .
Der Rentenmarkt setzte zunächst behauptet ein , variable
Reichsanleihen tendierten aber nach den ersten Kursen teil¬
weise nach unten . Auch im Verlaufe blieb die Kursgestal -
tung bei kleinen Umsätzen uneinheitlich . Deutsche Anleihen
lagen im Verlause leicht befestigt , Neubesitzanleihe um
20 Pfg . und Altbesitzanleihe um 14 % . Dollarbonds und
umgetauschte Reichsmarkanleihen tendierten bei kleinen Um -
sätzen meist etwas schwächer . Pfandbriefe lagen bei ruhigem
Eejchast gut behauptet . Vereinzelt ergaben sich kleine Er¬
höhungen . Stadtanleihen sowie Staats - und Länderan¬
leihen zeigten kaum Veränderungen . Tagesgeld leicht und
unverändert .

'
.

Berlin , 13 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : U n -
e in heitl i ch. Die Börse konnte heute keine Belebung
aüfweisen . Das Publikum verharrt weiter in seiner bis¬
herigen Zurückhaltung , und selbst einige aus der Wirtschaft
öorlregenbe günstige Meldungen vermochten kaum eine An¬
regung zu geben . Das Kursniveau war überwiegend leicht
gedrückt , wobei jedoch die Einbußen kaum über 1 % hinaus -
gingen . Farben eröffneten sogar % % höher , auch einige
Montanwerte , so Rhein . Stahl und Laurahütte kamen Lis
zu 1 % höher an . Vraunkohlenwerte lagen dagegen stärker
gedrückt . Niederlausitzer büßten 3 % % , Rhein . Braun 2 %
ein . Von Elektrowerten sind Siemens auf ein kleines An¬
gebot 2 % schwächer . Akumulatoren wur¬
den exkl . Bezugsrecht mit 176 % % gehandelt .
Die gestern stärker gefragten Aku und Ehade blieben
heute vernachlässigt . Auch für Renten scheint das bisherige
Interesse des Publikums etwas nachgelassen zu haben . Von
den variabel gehandelten deutschen Renten eröffneten Alt -
besitz % % , Neubesitz 5 Pf . unter Vortagsschluß . Letztere
vermochten allerdings im Verlauf wieder auf 19,20 an -
ziehen . Späte Reichsschuldbuchforderungen gingen % %
niedriger um . Im Verlaufe wurde es an den Aktien¬
märkten etwas freundlicher . Die anfänglich stärker ge¬
drückten Werte vermochten sich leicht zu erholen . Am Geld¬
markt wurden die Sätze mit unverändert 4 % bezw . 4 % % ,
vereinzelt auch mit 4 % genannt .

47 Millionen Hektoliter . Für 1933 erwartet man , daß bi »Ernt - zwischen diesen beiden Zahlen liegen wird . In Ak .
Serien schätzt man die Eesamternte auf 16 bis 17 M ; , .
Ttonen Hektoliter gegen 18 Millionen im Vorjahre
Italien wird man ungefähr 37 Millionen Hektolite - Ge¬
erntet haben . Das sind 20 % weniger als im Vorjah - -
Für Spanien wird die Abnahme auf 15 % von der Ernt -
1932 geschätzt . Das würde 18,7 Millionen Hektoliter ent -
sprechen gegen 21,2 im Jahre 1932 .

Das Mengenprogramm des internationalen
Walzdrahtverbandes .

In der Sitzung des Direktionskomitees des internatio¬
nalen Walzdrahtverbandes , die am 11 . d . M . in Paris statt ,
gefunden hat , wurde das Mengenprogramm für das erste
Vierteljahr 1934 insgesamt auf 320 000 Tonnen festgesetzt
Die Verkaufspreise bleiben unverändert .

*
Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Wocki -

vom 24 . bis 30 . 12 . 1933 ( 4 Arbeitstage ) sind bei der Deut
'

jchen Reichsbahn -Gesellschaft 408893 Guterwagen gestellt
worden gegen 656 187 in der Vorwoche (6 Arbeitstage ) und
411712 in der entsprechenden Woche des Vorjahres ( 5 Ar¬
beitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet
lauten die , entsprechenden Ziffern : 102 223 , 109 365 , 82 342 .

*
„ Nordsee "

, Deutsche Hochseefischerei , Bremen - Cuxhaven ,
AG . Im Geschäftsjahr 1932 ist der weitere Kaufkraftrück -
gang zunächst in verstärktem Maße fühlbar gewesen . Im
Frühjahr 1933 hat dann eine entschiedene Besserung be¬
gonnen , die das abgelaufene Geschäftsjahr aber noch nicht ■
entscheidend beeinflußte . Durch Einsparungen konnte der
Vetriebsllberschuß gegenüber dem Vorjahre trotz der erheb¬
lichen Einnahmeausfälle verbessert werden . Der Dampfer¬
bestand belief sich am 30 . 6 . 1933 auf 171 Einheiten . Am
1 . 1 . 1933 wurde die Fusion mit „ Hansa

"
perfekt . In der

Erfolgsrechnung stehen Abschreibungen auf Anlagen mit -
"

1,77 Mill . M . ( 1,76 und 0,66 auf Forderungen , sowie 4,50
auf Abschreibungen ) und Wertberichtigungsposten mit 0,21 ■

Mill . M . zu Buche . Der Abschluß weist keinen Saldo auf, ;
der Verlust des Vorjahres von 6,19 Mill . M . wird weiter -
getragen . Der bisherige Verlauf des neuen Geschäftsjahres
bat die Erwartungen nicht enttäuscht , die Umsätze in den
Reedereibetrieben und in den Verkaufsfilialen konnten :
weiter gesteigert werden .

Berliner Devisenkurse .

WTB . Berlin . 13. Januar . Drahtliche Auszahlungen für :

Buenos Aires 1 Pes .
Canada
Japan
Kairo .

Uruguay .
Holland .
Athen . .
Belgien . .
Bukarest .
Budapest .

1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

100 Drachmen

Danzig . ,
Finnland . . . ,
Italien . . . .
Belgrad . . . .
Kaunas (Kowr .o)
Dänemark . . .
Lissabon . . . ,
Norwegen • . ,
Paris ..... .

. 100 Belga

. . 100 Lei
100 Pengö

100 Gulden
100 finn . M.
. 100 Lire
. 100 Dinar
. 100 Litas
. 100 Kron .
100 Escudo
. 100 Kron .
. . 100 Fr .
. 100 Kron .

1 Canad . Doll .
. . . . 1 Yen

100 isländ . Kr .
. . . 100 Latte
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Leva

1 ägypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
. . 1 Doll .
. . 1 Milr .

Spanien , . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien . . . . . 100 Schilling

Prag . . .
Reykjavik
Riga . . .
Schweiz .
Sofia . . .

Konstantinopel
London . . . .
New York . •
Rio de Janeiro

12. Jan . 1934 13. Jan . 1934 <
Geld Brief Geld Brief
0 .658 0 .652 0 .678 0 .682
2 .682 2 .688 2 .672 2 .678
0 .811 0 . 813 0 .811 0 . 813

14 .045 14 075 13 .965 13 995
1 . 983 1 . 987 1 .983 1 987

13 .665 13 .695 13 .585 13 .615
2 .687 2 .693 2 .672 2 .678
0 .226 0 220 0 .226 0 .228
1 .399 1 .481 1 .399 1 .401

168 63 168 .97 168 .53 168 . 87
2 .396 2 .400 2 . 396 2 .400

58 29 58 .41 58 .29 58 .41
2 .488 2 .492 2 488 2 .492

— —•—
8 < 47 8 < 63

6 .044 6 .051 6 024 6 . 086
22 .01 22 . 05 22 .00 22 . 04

5 .664 5 .676 5 .644 5 .676
41 51 41 .59 41 .56 41 .64
60 .99 61 .11 60 . 99 60 .81
12 45 12 .47 12 39 12 .41
68 .68 68 .82 68 .33 68 .47
16 .42 16 .46 16 .42 16 .46
12 .45 12 .47 12 .46 12 .48
61 . 84
80 . 02

61 96 61 .54 61 .66
80 . 18 80 .02 80 . 18

81 .17 81 .33 81 . 12 81 . 28
3 .047 3 . 053 3 .047 3 .053

34 62
70 . 53
75 .27

34 .68
70 .67
75 .43

34 .62 34 .68
70 . 13
75 17 75 .33

47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht
Frankfurter B <» rse

Banken Freitag
12. 1. 34

Samstag
13. 1. 34

A. D. Creditanst . 45 .— 45 .—
Bk . f. Brauindust . 98 — 97 .—
Comm .-u .Priv .-B, 50 — 51 —
Dedi - Bank . . . . 57 .75 57 50
D. Etf .-u . W .-Bank 74 .— 74 .—
Dresdner Bank . 61 .— 61 .50
Frankfurt . Bank 82 .50 82 50

„ Hy p .-Bank
Oestr . Creditanst

86 .— 85 .50
——

Pfalz . Hyp .- Bank 89 .50 89 .—
Reichsbank . . . 166 50 168 .—
Rhein . Hyp .-Bk . —.— —.—

Verkehrs - Unt .

Hapag ...... 27 — 27 .37
Nordlloyd . . . .

Industrie

29 .88 29 .13

178 .75Akkumulatoren . ----,----
Adt , Gebr . . . . .

43sl3Aku ........ 43 .50
AEG . Stammakt . 26 .50 26 .63
A schaffend .A. Br . ■... ■

„ Buntpapier 35 — — ——
„ Zellstoff

Bad . Ma sch . DurL
35 . 25

185 —

35 .25

185 —Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel . 1.

1
1 —.—

Bemberg . . . .. . 46s — 4sss0
Bergmann - Elekt , — —— — —
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.

- 89 .—
11 .37 11 .25

Buderus ..... 73 50 73 .50
Gement Heidelb . 83 . 25 83 .75

„ Karlstadt 91 — 91 .—
L G. Chem . Basel

154 .751- 130000 . . . 155 .-
130001 ab . . 136 .50 135 .75

Chem . Albert . . _
146 —̂ 148 .50Chade .......

Daimler -Benz . . 37 .40 37 .50
Dtsch . Erdöl . . . 103 .50 10350
D . Gold - u . Silber 172 .50 170 -

„ Linoleum . . . 47 .25 47 .25
Dürrwerke . . . . 24 — 24 .-
Dyck erb . &Widm . 17 25 16 .75
Sichb . Werger . 72 .— 71 .50
El . Lacht u . Kraft 99 .75 100 .—

Freitag ]Samstat -
12. 1. 341 13. 1. 34

EL Lief . Ges . . . 91 — 90 .75
Enzmger Union . 75 .— 74 .50
Eschweiler . . . . 210 — 210 .—
Esslinger Masch . 26 .— 26 —
Faber & Schleich . 36 — 36 .—
I . G. Farbenind . . 125 .— 125 —

do . Bonds 114 — 114 —
Feinmech . Jetter 28 . 25 28 .25
Feist Sekt . . . . 9 .88 9 .75
Feit AGuilleaume 54 .75 54 .50
Frankfurter Hof - --
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . . SS — 58 —
Gesfürel ..... 90 .— 89 . 13
Goldschmidt , Th . 46 — 46 50
Gritzner Masch . . 20 .75
Grün & Bilfinger 200 .- 208 —
Hanfw . Füssen . 29 13
Harpener ..... 89 .25 88 25
Henn . , Kempf , St . 100 50 101 -
Hess . Hercules . 64 — 64 .—
Hindr . , Auf ferm . 51 . 75 52 —
Hochtief ..... 99 .50 99 .75
Holzmann , Phil . . 68 .- 67 . 50
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen . 27 — 27 —
Junghans , Gebr .
KaliAsche

'
rsleben 113 —

Kalichemie . . . . 69 .50 —
Klein , Sch . & B. 42 . 25 42 . 13
Klöcknerwerke 57 .75 58 .—
Knorr Heilbronn -----_----- 184 . 50
Konserven Braun 40 .75 40 .75
Krauß & Co ., Lok . 70 .— 70 —
Lahmeyer & Co. . 113 —
Laurahütte . . . . 19 . 50 18 —
Lech werke . . . . 87 .—
Mainkraftwerke . 70 .50 70 . 50
Mainzer Akt - Br . 60 .— 59 .-
Mannesmann . . 61 — 60 .37
Mansfeld . Bergb . 28 —
Metallges . . . . . —- - 67 .—
Miag Mühlenb . . . 50 . 13 50 —
Moenus ..... . — .— 54 .50
Montecatini . . . 39 .— 39 —
Motoren Darms t. 40 — _
Neckarw . Eßhng . 86 .50 86 .50
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . . 9 .— 9 .—
Park -u . Bürgerbr . 90 .— 90 .—
Phönix Bergbau . 45 . 37 45 .25
Rein,Gebb . & Sch . | 50 .— 50 .—

des Wiesbadener Tagblaüs .

Freitagl ^ amstag
12. 1. 341 13. 1. 34

Rh . Braunk . u . Br . 199 .37 197 .25
Rh . elekt . Mannh . —.- 93 . 13
Rh Metallwaren 93 — 93 —
Rhein . Stahlw . . 87 .75 o7 .50
Riebeck Montan 84 .25 84 .—
Röder , Gebr . . . 59 .— ——,--
Rückfortn . . . . -—
Rütgerswerke . . 53 .25 52 .25
Salzdetfurth . . . —.-
Schnellpr . Frank . 7 — 6 .75
Schöfferh . Bindg . 176 — 178 -
Schramm Lack . . 26 .50 26 .50
Sehriftg . Stempel 59 - »____
Schuckert & Co . 102 .75 101 .75
Seil - In d ust .Wolff 20 — 20 .—
Siemens Glas . . 48 — 47 .50
Siemens dbHalske 148 — 145 .—
Süddtsch . Immob . 4, — 4 .—
Süddtsch . Zucker 190 —
Tellus Bergbau —.— —
Thür . Lief . Gotha 78 .—
Unterfranken . 95 — 95 —
Ver . d . Oelfab 85 — 85 —
Ver . Stahlwerke 38 — 38 —
Ver . Ultramarin 106 .50 106 .50
Voigt & Hüttner —-— - —
Westeregeln Alk 116 — 116 —
Zellstoff Memei 33 . 50 33 .50

- Verein
„ Waldhof 48 .50 47 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .- L. 220 .— 225 .—

• n Ver . 228 .— 235 .—
Mannheim . Vers . 19 .— 20 -

Renten
6% Reichsanl . v .27 94 .50 95 .25
7% „ v . 29 100 10 100 .—
üVt®/» Younganl . . 94 . 88 95 .50
Reichs - Ausl -Sch . 98 . 13 98 .25

do . Abi .-Schuld 19 .13 19 . 10
4% Schutz geb . A. 9 . 55 9 .60
4°/o Oester . Goldr . 19 .25
4o/o Oest . Staatsr .
7% Rum . von 29 28 5̂0 27 .50
5% . 03 4 — 4 . 10
4Va% Rum . von 13 6 .40 6 .45
»7 ° „ 3 . 60 3 .50
4e/o Bagdad I « . 5 .35 5 .35
4% Bagdad II . . 5 .50 5 .50

Freitagl Samstag
12 1. 341 13. L 34

4% Zoll türk . v . 11
4*/2% üng St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4% Ung St . v . 10

5 .30
5 .30

5
*
35

5 . 30

5
*
50

8% N .Ldsb . G. PL1
8°/. . „ 2
8«/o „ „ 3
8% . „ 8-10
8% . , 11
7% , „ 6/7
7% , , 12
6% , , 4/5
*'/•% , „ Li .
8°/o . Kom . 1
8% „ „ 5
8»/i . „ 6/8
Wo , „ 2
Wo 4 . 9
6% „ , 3
8% Pr .Ld .Pf .A. 19
Wo . , 10
Wo , . 21

94 —
94 —
93 .63
93 .63
93 .63
93 .63
93 .63
93 .63

89 —̂
89 .—
89 .—
89 —
89 —
89 —
94 —
94 —
94 .—

94 .—
94 .—
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 . 50

89 %
89 .—
89 .-
88 .—
89 .—
89 .—
94 —
94 .—
94 —

8% I Kom . 20
7u/o „ „ 6
°/j Wiesb .Stv . 28

f) Ko ” am Ausl .* ' -Sr.huld

91 —

96 63

91 .—
91 .—
86 .63
97 .—

Berliner 1
iiankpn

k >rs <k

Bk . eiektr . Werte
BankfürBrauind .
Bert . Hdls .-Ges .
Com .- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .

58 . 50
97 .50
88 —
50 —
57 .7 5

59 .—
97 . 88
88 —
51 .—
57 . 50

Dresdner Bank .
Reichsbank . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verk .-W .
A. Lokalb . u .K.W .
D. ReichsbahnVz .
Hapag .....
Hbg .Südam Dpf .
Hansa Dampfsch .
Xordlloyd . . . .

61 —
166 . 88

64 .75
93 —

110 . 50
28 . 50
23 .13

29 2̂5

61 . 50
168 —

64 . 75
92 .—

110 .37
27 37
23 . 88

29 5̂0
Industrie
Akkumulatoren .
Aku .......
AEG . Stammakt .

188 .—
43 .50
26 . 37

178 .25
42 . 88
26 .37

Freitag I
12. L 341

Samstag
13. L 34

Aschaffb . Zellst 35 .88 —___
Augsb .-Nbg . M. 54 .— 53 —
Bayr . Motoren W . 134 — 133 .50
Bemberg . . . . 45 .75 44 . 50
J . Berger Tiefb . 151 — 150 .75
Berl . -Karlsr .-Ind . 88 .—
Bekula ...... 121 25 121 88
Berliner Masch . . 68 .88 68 .25
Braunk . u . Brik . 163 — 160 .50
Bremer Wollkäm . 167 .—
Buderus ..... 3 .75 74 25
Charl . Wasserw . 84 .— 84 .50
Chem . Heyden . 64 — 63 .—
Chade ....... 146 .50 149 .—
Cont .- Gummi . . . 151 50 152 —

„ Linol . Zürich 54 .— 53 .50
Daimler -Benz . . 37 50 37 .37
Dt Atl .-Telegr . . 111 .13 110 —
Dt . Cont . Gas . . 113 .50 113 .50
Deutsche Erdöl . 103 .— 103 50
Deutsche Kabel 63 . 25 63 13
Dt . Linoleum . . . 46 75 44 .75
Dt . Tel u . Kabel 59 .75 59 —
Dt Eisenhandel 44 .37 44 .37
Dortm . Union -Br . 191 .— 193 .50
Dynamit Nobel . 63 .75 64 —
Eintracht Braun 169 — -----.-----
Eisenb . Verk . M. 91 . 88 92 —
Eiektr . Lief .-Ges , 90 50 91 —
El . Werke Schl es . 89 . 50 89 . 13
El . Licht u . Kraft 100 50 100 .50
Engelhardt , Br . . 82 .50 82 .50
L G . Farbenind . 125 — 125 . 13
Feldmühle . . . . 75 . 50 76 .75
Feit . &Guilieaum . 54 .50 55 .—
Gelsenkirchen . . 58 — 58 .—
Gestürel ..... 80 — 89 .50
Goldschmidt , Th . 46 .75 46 .75
Hamburg . Elekt . 108 .— 07 .50
Harburg . Gummi 24 . 13 24 .—
Harpener ..... 88 .75 89 —

66 . 13 66 .75
Holz mann , Ph . . 59 .63
Hotelbetr . -Ges . . 44 .25 44 .50
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . . 108 .— 107 . 50
Junghans , Gebr . 31 .— 31 —
Kalichemie . . . 87 .75 87 .25
Kali Aschersleben 112 —
Klöcknerwerke . 58 .75 58 —
Lahmeyer & Co . 112 .50 112 .50
Laurahütte . . . . 18 . 13 19 .63

FreitaglSamstag
12. 1. 34| 13 . 1. 34

Leopoldgrube . .
Linde Eisma sch .

25 — 25 .88
77 —

Mannesmann . . . 61 .— 60 .63
Mansfeld Bercb . 28 .75 28 .25
Masch . -Bau -Ünt . 39 — 38 .25
Maximilianhütte . 143 — 141 .50
MetallgeseDsch . . —,. — 66 —
Montecatini . . 39 — 38 —
Nd . ■Lans . Kohle 162 .50
Oberschi es . Koks 87 .25 87 .25
Orenst . & Koppel 59 .88 59 —
Phönix Bergbau 45 .25 45 .37
Polyphon .....
Rh . Braunk . n. Br.

17 . 13
199 — 1982S

, Elektr .Mannh . 93 —
„ Stahlwerke . 87 .13 87 —
, -Westt Elekt . T00 .26 100 .63

Rütgerswerke . . 52 .88 52 .50
Sachsen werk . . 51 .75 51 .75
Salzdetfurth . . . 152 — 150 —
Schles . Zink . . .

111 63 .Seht El . u . G.L.B 111 . 13
Schub , n. Salzer 190 — 191 .88 *

Schuckert & Co 102 .25 101 88
Schulth . Patzenh 94 .50 94 . 13
Siemens & Halske 147 .50 146 —
Stöhr , Kammgarn 108 .88 108 .25
StoUberger Zink — — -
Südd . Zucker . . 192 25
Thüringer Gas . 112 — 112 .25
Tietz , Leonh . . . 15 .88 16 .37
Ver . Stahlwerke 38 .- 4 37 . 88
Vogel Tel .-Draht 72 25 72 .37
Wasser Gelsenk . ■II—. I. 112 —
Westeregeln Alk . 115 .50 116 —
Zellstoff -Verein .
Zellstoff Waldhof 47 .50 47 .50

Kolonial
11 .75Otavi Minen . . . 11 . 88

Renten
6"/. Krupp -Obi . .
W . Ver .Stahlw . 0 .

92 .25
75 —

92 —
74 69

Steaergutscheine
....... 1984 102 .25 102 .25
. . . . . . . 1935 100 . 13 100 . 13

. . 1936 - 6 .88 97 —
....... 1937 93 .63 93 .63
....... 1938 92 — 92 .—

Verrechn .-Kurs . 96 .90 97, *
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Hunderten von Gratulanten umlagert war .

Günther , W .,

o

- 5 ,

dieser Vater weiss
,

Lebensversicherung ist der sicherste hort ! Sie ist auch eine günstigeWege

Fll

was der beste Schutz feiner Zamilie ist : die Lebensversicherung . Niemals wird

er sie deshalb aufgeben . Jn der Notlage sich einzusttzränken , gibt . es immer andere

Woh -

von

Der Geburtstag des preußischen
Ministerpräsidenten .

Der Ministerpräsident beim Verlassen seiner
nung am Berliner Leipziger Platz , die

Nassauische Landesbibliothek .

eettroetbungen ( Auswahl ) . Vom 10 .— 23 . Januar 1934
im Lesesaal ausgestellt .

ergmann , E ., Die deutsche Nationalkirche .
Breslau 1933 . Mw 2138 .

as Gejicht des Arbeitsmenschen .

M ? Gedanken eines Stahlhelm -Arbeiterkameraden .

f Es ist um die Stunde , in der die Fabriken die Men -
-Mea freigeben für das andere Leben . Das Leben , in dem
: Et Räder stehen , dis Hämmer schweigen , das Klappern der
Utzjrribmafchinen nicht mehr an den Nerven zarter , junger
kzMen zerrt . Zwar geht all dies weiter , kann nicht schwei -

'
M , nicht stillstehen ; denn das Leben der Nation kreist im

der Arbeit . Es sind nur andere Menschen an
■ to Stelle getreten .

rgXm diese Zeit mutz man in die Gesichter der Menschen
fca Arbeit sehen . Gesicht und Auge ist anders als in der

MWrgangenheit . Das , was die Menschen auf ihren Wegen
Kpdjen , hat einen anderen Ton und anderen Inhalt . Es

‘■ aß genau jo lange gearbeitet wie früher , die Maschinen
Kjen nicht langsamer , das laufende Band schiebt ebenso un -

^ Wittlich Arbeitsstück auf Arbeitsstück vor die rastlos
^ Mkelnden Hände . Die Schreib - und Rechenmaschinen stehen
W - gleicher Arbeitsfordsrung vor dem Arbeitsmenschen . Und

es geht ein anderer Sinn in den Menschen um . Noch
■ g entern Jahr stand in den Gesichtern und Augen die Angst
Md dem , was der andere Tag bringen wird . Der Umsturz ?
■ Ks dann ? „ Kleiner Mann , was nun ? “ Die Jugend stand
W ^ den Stratz - necken , sich selber zur Last , ohne Sinn und
^^ Dlt Die Menschen ohne Arbeit und die , die noch in

standen , für wen und für was warteten sie auf Arbeit
Ijafc arbeiteten sie ? Krise — stand an allen Straßenecken ,
^ Bife — schlich es über dos ganze Land .

Heute wissen wir , warum die damalige Not , heute will
■ gs scheinen , datz wir recht erkannt haben , wenn wir vom
feinn der Krise sprechen , datz sie in sich die grotze Möglichkeit

die Welt von innen her zu ändern . Nicht blotz die Urn -

1 ®?:!. das wäre die falsche Antwort und entspräche nicht dem
Mim der Krise , vielmehr geht es um das Ändern des eigenen
Mmes . Wir haben den Sprung gewagt , die Möglichkeit
i' Mutzt . Wie anders wäre der Wechsel an Gesicht und

^ Sprache zu erklären !

M Heute wissen wir wieder , datz nur das die Augen blank
tmcht , was den widerstreitenden Mächten abgerungen ist .
| $ ii kennen den Wert und Unwert satter Lebensperioden .
: Kr wisien , datz wir heute in einer Periode des

Mannes stehen . Der Mann ist wieder ein Wert , der sich
ksisweisen muh . Erbe und Herkunft und Zeugnis sind keine
Mittel mehr , von denen man leben kann . Es gilt nur das ,
Wtzs man selbst vollbringt ; es gilt nur die Arbeit als Dienst
Mst Gesamtheit . So werden die Gesichter hart wie die des
Würgers . Der Krieger weiß , es gibt nichts Sicheres ; jede
Minute steht er in der Forderung der Selbstbehauptung .
Ms weiß auch heute der Arbeitsmensch , datz der liberale
Wicherheitswunsch , „ ich habe meinen Berus und bringe meine

Mchen langsam in Ordnung
“

, überwunden ist , weggespült
Don den Wellen des Umsturzes .
i _ Werden alle in dieser Unsicherheit leben können ? —
Wenn nicht , dann sind sie Schwächlinge und LberflLsiig . Es
Mb schlimme Zeiten für Leute , die ihre Ruhe haben wollen ,

j fe gibt keine Ruhe . Vor das Recht , auf dieser Erde zu leben ,1
iü der Zwang gesetzt , sich zu behaupten . Das gilt für Men -

T # en und Völker . Nur die Härte des Mannes war
>immer entscheidend und wird es immer sein . Wer daran
I bputt geht , nicht diese Härte bestehen kann , besten Geburt
Mr umsonst , die Bereitschaft seiner Mutter vergebens ; denn

| Sännet stehen in der gleichen Bereitschaft der Mütter , für

2-

Kaum noch Sportmöglichkeiten im Taunus .

— Born Feldberg , 12 . Jan . Seit Freitagfrüh stieb ein
feiner Regen aus dichtem Gewölk herab und verwässerte die
Schneedecke in den Taunusbergen zusehends . Dazu sank das
Barometer sehr rasch ; es »st demnach weiteres unwirtliches
Wetter in Aussicht . Die Berge haben sich in fast undurch¬
dringliche Nebelschwaden eingehüllt , die eine Sicht von
höchstens 30 Metern gestatten . Der Regen , der in den Mit¬
tagsstunden schärfere Formen annahm , hat die Rauhrei

' -
Herrlichkeit gründlich zerstört . Tagsüber tummelten sich noch
einige unentwegte Sportler an den Hängen , trieften aber ,
als sie zu Tal stiegen , von Nebel , Regen und Näste . Wenn
der Regen hält — und die Aussichten sind dazu da — dann
dürften am Sonntag nur noch ganz klägliche Schneereste im
Gebirge liegen , die zur Ausübung des Wintersports nicht
mehr geeignet sein werden . — Der plötzliche Witterungsum¬
schwung hat aber am Freitag auf den Taunusstratzen eine
andere Gefahr herausbsschworen : eine schwere Ver¬
eisung ! Eine spiegelglatte Eisfläche bedeckt die Straßen
und machte vor allem in den Vormittagsstunden den Fuhr -
verkehr fast zur Unmöglichkeit . Zahlreiche Wagen gerieten
trotz aller Vorsicht ins Rutschen und landeten in den Stratzen -
graben . Von größeren Unfällen ernster Natur ist bisher
nichts bekannt geworden . Wer über Schneeketten verfügte ,
war gut daran .

Cyfarz , § >. , Schiller . Halle 1934 . Cs 2213 . -•

Witkop , P ., Tolstoi . Wittenberg 1928 . Ct 5564 .
Kochendörfer , H . , Vincke . T . 1 , 2 . Soest 1932 — 1933 .

Cv 1989 .
Drerup , E ., Das Homerproblem in der Gegenwart .

Würzburg 1921 . — Sterup : Homerische Poetik . Bd . 1 .
J1 4408/80 .

Bolte , I ., Coligny , Gustav Adolf , Wallenstein . Leipzig
1933 . — Bibliothek des Literarischen Vereins in Stutt¬
gart . 280 . A 3851 .

Behrend , F . , Geschichte der deutschen Philologie in
Bildern . Marburg 1927 . 4 ° K 186 .

Eäsgen , H ., Das Jahr des Bauern . Leipzig 1933 . Kh 4246 .
Schenzinger , K . O ., Man will uns kündigen . 4 . Aufl .

Berlin 1931 . Kt 89 .
Sörge 1 , A . , Dichtung und Dichter der Zeit . Folge 3 .

Leipzig 1934 . Ky 6172 .
nther , W ., Praktischer Ratgeber zum Betriebe ein¬
träglicher Bienenzucht . Leipzig 1919 . We 8445 ’ .

Seifert , O . , Taschenbuch der medizinisch - klinischen Dia -

, « e n
_

b t , L ., Die Stellung der praktischen Theologie im
System der theologischen Wisienschaft . Göttingen 1932 .
My 940 .

I WM . G ., Französische Philosophie der Gegenwart .
Berlin 1933 . B 9563 .

ptder , W ., Der deutsche Weg . 2 . Ausl . Leipzig 1933 .

j Bu 7450 .
Prestel , I ., Geschichte des deutschen Jugendschrifttums .'

Freiburg 1933 . Bp 240 .
Pinder , W ., Deutsche Varockplastik . Königstein und

Leipzig 1933 . 4 ° Qe 94
»lernen , P . , Die deutsche Kunst und die Denkmalpflege .

: Berlin 1933 . 4 ° Qe 3068 .
Mied la n der , M . I . , Die Altniederländische Malerei .
■ Bd . 11 . Berlin 1933 . 4 ° Qi 8128 .
. üiloo , V ., Geschichte der bulgarischen Kunst unter der
g türkischen Herrschaft und in der neuen Zeit . Berlin und

- Leipzig 1933 . = Erundritz der slawischen Philologie und

. Kulturgeschichte . [ 11 ] . 40 Lx 1320 .
Mütt e rheim , K . v . , Die englische Presie von ihren

Anfängen bis zur Gegenwart . Berlin 1933 . 0 990 .
■• innig , A . , Wir hüten das Feuer . Hamburg 1933 .

P
-

5070 .
- chi r m e r , A . , Der Sprach - und Schriftverkehr des Kauf -

i Manns . Berlin , Wien 1933 4 ° Pn 3916 .
* 9tts Ta ! chenbmch der Kriegsflotten . Jahrg . 28 . 1934 .
. München 1934 . Vm 6818 .

G . v . , Skagerrak , die größte Seeschlacht der Welt -

^ Meschjchte . 5 . Aufl . Leipzig 1920 . Em 46905 .
A ., Die völkerrechtlichen Grundlagen der römischen

Geldanlage , zwingt zu geordnetem Sparen und ist für jeden erfchwinglich .

Hemeinflhast zur pflege de » Ledensverflcherungsgeüaukens

das Leben sterben zu können . Wer dem Gesetz des Lebens
einen anderen Sinn geben will , steht jenseits des Volkes , das
werden will . Alle Zeiten wirklicher Erneuerung haben einen
großen Verbrauch an müde gewordenen Menschen . Man sehe
in die Gesichter der Menschen und vor allem in das eigene
und man wird wißen , worauf es ankommt . Es kommt darauf
an , zu den nichtmüden Menschen zu gehören .

Wovon einer lebt , ist heute gleich . In Zeiten des Um¬
bruches gibt es nur einen Wert der Arbeit Persönlich
ist jedes Brot gleich gut . Die wirkliche Leistung steht jen¬
seits des Tarifes und des Achtstundentages . Die Leistung ist
da , wo der Wille aufbricht , die Müdigkeit bannt und die
Armseligkeit der Bedenken wegschiebt . Wenn am laufenden
Band lebendige Hände schaffen . Wenn der eine nicht ablätzt ,
bis er der Maschine jene Ordnung und Form gegeben hat ,
die seine Nächte und Tage fordert , und wenn der andere
das Postulat der Pflicht in den Worten der Zeit unerbittlich
formt . Und wenn wieder ein anderer schonungslos schafft ,
um das Gesicht der Zeit in der Dichtung seinen Ausdruck fin¬
den zu lassen , oder wenn noch ein anderer im harten Schlag
der Picke die Straße baut , über die er selbst nie gehen wird ,
über die aber vielleicht diejenigen gehen werden , die sich auf¬
machen , den Einsatz zu bringen , der sie zu Männern macht .

„ Ob das Leben oder der Tod : die Hauptsache ist , datz man
auf dem Wege ist , wo das B e r e i t f e i n alles ist .“ So
sagte ein Mann , neben dem bas Knarren seiner Beinprothese
geht wie Marschmusik , zu uns Jüngeren in der Bahn , die
uns von der Arbeit nach unseren Wohnungen bringt . Und
bann würben seine Augen blank unb gewiß , wie er weiter
zu uns sagte '

„ Zuletzt geht alles um bas Lanb , um ben
Raum , inbem bas Wort ber Mutter gesprochen wirb . Diese
Forderung ist gerecht . Der Raum will , datz wir in ihm das
Leben so leben , datz all seine Möglichkeiten für jeden , der
in ihm geboren ist , vorhanden sind . Aber deshalb ist er
nur dem dienstbar , der am erbarmungslosesten sich einsetzt .
Deshalb wird nut der sein Volk lieben , diesen Acker , dieses
Land , ber in sich bas innere Amt entbeckt , Diener bes
Nächsten zu sein .“

Seltsam rissen bie Worte an uns . Das Rattern ber
Räber unter uns strich an uns vorbei unb es war , als lege
sich eine liebe Hand auf uns , bie Hanb der Mutter . Denn
es ist nicht leicht und einfach , sein Schicksal anzusehen , wenn
es schwer ist . — „ Sag uns mehr !“ unterbrach einer bie
Stille . — „ Wozu ? “ — „ Wenn ihr es begriffen habt , ist es
gut ; wenn nicht , bann nützen auch tausend Worte nicht .

“

Man sehe in das Gesicht des Arbeitsmenschen unb man
wirb die Menschen erkennen , die begriffen haben , um was
es geht . Es geht im Letzten um den Raum , sagte ber Mann
mit ber Prothese . Um ben Raum , von bem Napoleon ge¬
sagt haben soll : „ Acht Monate Schnee unb Regen , unb bas
nennt bie Banbe Vaterlanb !“ — Ja , bie Menschen , bie sich
an Blick unb Gebärbe erkennen , lieben bieses Laub . Sie
wissen , zu diesem Schnee , zu biesem Regen unb zu biesem
Vaterlanb sich bekennen , heißt : eine europäische , eine kosmo¬
politische , eine grotze Gesinnung bekennen . Noch peinlichere
Dinge als Schnee unb Regen haben wir zu überwinden und
werben boch in bieser Liebe zu biesem Laube , diesem Raum
nicht mantenb werben . Kein Lanb hat bermahen Liebe
nötig . Ein junges Lanb , ein schönes Lanb , von bem ein
heimwehkranker Mann gesungen hat :

Deutschlanb ist noch ein kleines Kinb ,
Aber bie Not ist seine Stimme .
Sie säugt es nicht mit frommer Milch ,
Sie säugt es mit nährender Flamme .

gnastik . Bearbeitet von F . Müller . 31 . Aufl . München
1933 . Yk 8363 " .

Lapp , F . W . unb H . Neuffer , Diätetik bei chirurgischen Er¬
krankungen . Wien unb Berlin 1932 . Ym 8832 .

Meyer H . H . unb R . Gottlieb , Die experimentelle Phar¬
makologie als Erunblage der Arzneibehandlung . 8 . Auf ! .
Berlin , Wien 1933 . 40 Yn 1209/8 .

Prand11 , W . Gaskampfstoffe und Gasvergiftungen .
3 . Aufl . München 1933 . Yn 6004 .

Stoeckel , W ., Lehrbuch ber Gynäkologie . 4 . Aufl . Leipzig
1933 . Yy 2006 *.

Fischer , A . , Geschichte bes brutschen Eesunbheitswesens .
Bb . 1 , 2 . Berlin 1933 . 4 ° Zp 431 .

Iungmiche 1 , E ., Alkoholbestimmung im Blut . Berlin
1933 . Zq 3424 .

Außenpolitik in republikanischer Zeit . Leipzig 1933 . —
Klio , Seif ). 31 . N . F . 18 . Ee 408 .

Schneiber , I ., Die elsässische Autonomistenpartei 1871
bis 1881 . Frankfurt 1933 . F 7657/2 .

Bahr , R ., Volk jenseits ber Grenzen . Hamburg 1933 .
F 7746 .

Schmibt , L . , Geschichte ber beutschen Stamme bis zum
Ausgang ber Völkerwanberung . [ 1. ] München 1934 .
Fa 555/2 .

Schaffner , I . , Die Prebigt ber Marienburg . Berlin ,
Wien , Leipzig 1931 . Fc 293/50 .

Schultze - Pfaelzer , G ., Deutsche Geschichte 1918 — 1933 .
Berlin 1933 . Fc 328 .

Deutschlanb forbert Gleichberechtigung . Leipzig 1933 .
Fc 330 .

> Die Ura - Linda - Chronik . Übersetzt unb her¬
ausgegeben von H . Wirth . Leipzig 1933 . Fa 96/10 .

Brabant , 21 . , Der Kampf um Kursachsen 1759 . Dresben
1931 . — Brabant : Das Heilige Römische Reich teutscher
Nation im Kampfe mit Friebrich bem Großen . Bb . 3 .
Fg 3672 .

Jaeger , W ., Paideia . Die Formung bes griechischen Men¬
schen . Bb . 1 . Berlin unb Leipzig 1934 . Ht 5338 .

Schultz , W . , Altgermanische Kultur in Wort unb Bild .
München 1934 . Ht 7234 .

Günther , H . F . K ., Die Nordische Rasse bei den Jndo -

germanen Asiens . München 1934 . Ra 3472 .
Kühn , F . , Grundriß der Kulturgeographie von Argen¬

tinien . Hamburg 1933 . Br 7078
Anthes , E . , Durch ben Obenwalb . Darmstabt 1933 . —

Volksbücher , Hessische . 83/85 . Fm 7535 .
Bismarck , O . o . , Briefe . Herausgegeben von W . Winbel -

banb unb W . Frauenbienst . 1 Aufl . Bb . 1, 2 . Berlin
1933 . — Bismarck , O . v . : Die gesammelten Werke . Bd .
14 , 1 , 2 . 4 ° Cb 2279 .

Lehmann , K . B . , Frohe Lebensarbeit . München 1933 .
CI 1520 .
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nuter Herren « u . Knabenkleidung

zu stark herabgesetzten Preisen

hegr . 189664

K53

Wollstoff - Reste

3 - nuentac

Veckau #
Muh =

Beachten Sie meine Schaufenster

Kelly loüd
’

s M

a

e #;
V

V

LEIM

Auch ganz große Weiten vorrätigVerkauf LV.

Betty Vogel ,
Wiesbaden

Telephon 26037 .Webergasse 19

Spezial - Korsetthaus für korpulente Damen
F435

Beachten Sie meine Schaufenster

3

M

j

2

öä

Beginn
15 . Januar

Wiesbaden

Mauritiusstr . 9

Beachten Sie unsere 5 Schaufenster ,

sie geben einen kleinen Ausschnitt

der gewaltigen Preisvorteile

■

* la Tischwäsche ,

Moderne Gedecke ,

Gute Handtücher ,

Badewäsche , Küchentücher ,

Herrenwäsche .

a
s

Kleines Haus .

Außer Stammreibe .

Luitigek Nachmittag
Einmalige Wiederholung des 1

Silvesterabends . Leitung : Jverz -
Äiaug . Mitwirkende : Dahl «
Genzmer . Sack . Sedina . SBIatg

"

Hosvach . Streik . Weisker . Z «W
hämmer .

Orchester des Landestbeaters . i
Anfang 15 Uhr .

Ende etwa 17 .15 Ubr . |
Volksvreife .

Außer Stammreihe . - J |
Bob macht sich gesund
Lustsviel von Axel Jvers . i

Sellnick . Schleim . Genzmer , |
Schreiner . Falkner . Jvers , 1

Reymer .
Anfang 20 Uhr . |

Ende etwa 22 .30 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

äußerst billig .

Reste - Quelle
Dotzheimer Straße 13,1 . Stock .

26 . Nr . 13 .

T APPELL1 ■ ! ■ Li La an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

Unser

Inventur - Verkauf
vom 15 . bis 27 . Januar bietet

Gelegenheit zur Anschaffung

Montag , den 15 . Januar 1934 . ’

Grobes Haus .
Stammreihe B . 18 . V « L

Carmen
Over in 4 Akten von Bizel . |

Friederici . Elmendorfs . Schenö -
von Travv . Braun . Hadichc
Ruffart . Sack . Einrod . Ereveru ^
Harbich . Hosvach , Oßwald , Zeit -f

Kammer .
Anfang 19 .30 Ubr . Ä

Ende nach 22 .30 Ubr .
Preise A von 1 .50 RM . an . 1

Restaur . Zur Börse
Mauritiusstraße 8 .

Reichhaltige , preiswerte Mittag -

und Abendkarte .
Gänse , Poularde , Hahn und Has

im Topf mit Klöße « .
Luilsdiutz ist SdDStSdlütz !
Vorschriftsmäßige Feuerschutz - Imprägnierung der

Speicherräume mit Farben und farblos durch

• hratekt - Imprägnierung •
behördlich geprüft u . zugeiassen .

Besuch und Kostenvoranschlag unverbindlich

A . HELLER , Jahnstraße 32 .

T heodor Werner
Webergasse , Ecke Langgasse .

Mein

Inventur -Verkauf
15 . bis 27 . Januar

bietet auch dieses Jahr wieder

ganz besondere Vorteile .

Zu sehr billigen Preisen bringe Restposten :

Schönster Damenwäsche ,

Morge
'
nröcke und Anzüge ,

Bettjacken , Röcke , Schlüpfer ,

Taschentücher .

Prachtvolle solide Bettwäsche

Daunendecken , Steppdecken

Inventur - Verkauf
von Beleuchtungskörpern aller Art

Beginn 15 . Januar . 29“

H . HERAEUS & Co .

Taunusstr . 9 , gegenüber dem Kochbruenen

Gasthaus „ hm Schoppen Eck
"

S
'
X : Schlachtfest

Es ladet freundlichst ein Karl Götze *

SP
c
Q
S

. ° Vonnt

5
W
cd'

2
2 .5 *
cs
32

Sonntag , 14 . Januar 1934 . |

( jlajffluijtDuä ^
anbestBüteFj

:

Sonntag , den 14 . Januar 193 ^
Erotzes Haus .

Stammreiüe E . 16 . Vorß.
'

Zum ersten Mal « :

Ter Kuhreigen
Oper in 3 Akten . Musik von 4

Wilhelm Kienzl .
Friederici . Elmendorfs . Schenk
von Trapp . Braun . Habicht .
mann . Lugenbühl . Singenstre «!
Eörlich . Hosvach . Lohmann .
ki . Oßwald . Schorn . Schmits

Walter . Streik . Zeithammer :
Anfang 19 Uhr .

Ende etwa 21 .30 Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an . 1

Inventur - Verkauf

Beginn 15 . Januar

stellt einen großen Posten hochmoderner

Hüftgürtel
Gummischlüpfer

Corselettes

Strumpfgürtel
und Büstenhalter

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum

Kleines Haus .

Stammreibe V . 16 . Vockj
Minna mm Arnheim

Lustspiel in 5 Auszügen ( 3 StfteiU
von Lessing .

Sellnick . Schleim , „Je
Helmke . Mecklenburg . Von . Alberta
Blaeß . Fuchs , von Heyden . Jvers, :

Kleinert . Lohmann , Reymer . 1
Weisker .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 .15 Uhr . -

Preise III von 0 .90 RM . an . \

Das Pressefest in Frankfurt a . M . :

EVir - veybommvriMEZi

s

Verhaut

Steppdecken,Daunendecken
Woll - u . Kamelhaardecken

Schlafdecken , Bettvorlagen

Beginn 15 . Januar Metallbetten , Kinderwagen
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Mit wirkende : Die SA Berlin -Brandenburg Standarte 4 ,
Standarte 5 ( Horst Wessel ) , Standarte 6 , Berliner Corps
des Kösener S .C . , die Landespolizeigruppe Wecke z . b . V .

Oberaufsicht und Musik Ernst Hanfstaengl
SA - Beratung : SA - Oberführer Fiedler
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D ^ ranifea

— .50 , — 70 , — .90

Da läuft der schöne Ufa - Film : „ Jftre DuPCfllaucflt -

die Verkäuferin “ Frau Schulze hat den Film in der
Ufa gesehen und sagt : Diane Meid sei so nett — Willy
forst ganz fabelhaft — und Paul Kemp so ulkig
wie noch nie .

"
Wenn wir zeitig gehen — gibts sicher Karten

für 50 Pfg . , aber selbst wenn wir 60 oder 70 Pfg . zahlen

müssen , die Kinder dürfen auch mit und kosten nur 40 Pfg . ,
so ist das immer noch das billigste Sonntagsvergnügen .

K63

was machen wir Sonntag ?

und Frau Müller antwortet : Wir gehen in den

Film - Palast

Liebe Frau
, sagt Herr Müller ,

— mw
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Nr . 13 . Seite 27 .

Kommt mit
in die Wunderwelt des Winters
ins Berner Oberland nach

Kandersteg ( 1200 W )

Abfahrt 27 . Januar abends mit
beliebigem Rückfahrttermin

Teilnehmerpreis für eine Woche einschl . Fahrt ab
Frankfurt und zurück bei vorzügl . Unterbringung nur

Mk . 109 . -

Kein Ausreise - Sichtvermerk !

Prospekte und Anmeldung
Reisebüro Chr . Glücklich , Wiesbaden , Kals „ -Fr . -P1. 3
und Hapag - Reisebüro Kreger , Gießen 541

Samstag , den 13 . Januar 1934 .
20 Uhr im Paulinenschlöbchen .

Erwerbslosen - Konzert
Orchester : Städtisches Kurorchester .

Leitung : Otto Riesch .
Solist : Rolf Naumann . Harfe .

1 . Ouvertüre zur Over „ Zampa
" von I . Herold .

2 . a ) Wiegenlied , b ) Präludium von I . Sibelius .
3 . Fantasie aus der Over ..Martha " v . F . v . Flotow .
4 . Erinnerung von A . Hahn .

Solo für Harfe Rolf Naumann .
5 . E '

sckichten aus dem Wiener Wald . Walzer von
I . Straub .

6 . Suite aus dem Ballett ..Die Millionen des Har¬
lekin " ( in 4 Sätzen ) von R . Drigo .

7 . Koburger -Jesias - Mirsch .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 14 . Januar 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

1 . Ouvertüre comiaue von KSler -Bsla .
2 . Fackeltanz aus „ Rübezahl ^ von Fr . von Flotow .
3 . Fantasie aus der Over . .Der Postillon von Lon -

jumeau " von A . Adam .
4 . Wiener Bürger . Walzer von C . M . Ziehrer .
5 . Potvourri aus der Overette . .Der Mikado " von

Ä . Sullivan .
6 . Deutscher Fugballer -Marsch ( SVW . ) v . K . Bunzel .

Montag , den 15 . Januar 1934 .
11 Uhr :

Lchallplatten - Konzert
am Kochbrunnen . Platten stellt das Mukikhaus

A . L . Ernst . Taunusstrabe .
1 . Ouvertüre zu „ Mignon " von Thomas .
2 . Aauarellen - Walzer von Straub .
3 . Liebeswalzer von Straub .
4 . Servus Wien . Potpourri von Dostal .
5 . Madame Butterfly . Fantasie von Puccini .
6 . Land des Lächelns . Potvourri von Lehür .
7 . Badenweiler -Marsch von Fürst .

20 .30 Uhr :
1 . Veranstaltung „ Kraft durch Freude -

.

Operetten - Abend .
Ausführende : Edeltraud Pils , Sopran . Erika

Schunk . Sopran , Berndt Plath , Bariton .
Städtisches Kurorchester , Otto Riesch . Dirigent .

Paul Goldberg . Klavier u . a .

Sonntag , den 14 . Januar 1934 .
18 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over ..Fra Diavolo " » . F . Auber .
2 . a ) Die Spieluhr von R . Liadow .

b ) Entr 'act aus der Over „ Mignon " v . A . Thomas .
3 . Fantasie aus der Over „ Toska " von E . Puccini .
4 . a ) Abendlied von R . Schumann .

b ) Träumerei von R . Schumann .
5 . Künstlerleben . Walzer von I . Straub .
6 . Suite aus der Ballet „ Esmeralda " von R . Drigo .
7 . Florentiner -Marsch von I . Fucik .

16 .30 - 18 .30 Uhr : Tam -Tee .

1 . Ouvertüre zur . Operette „ Die Fledermaus " von
Joh . Straub .

2 . Einleitend « Worte : Kreisbetriebssellenleiter
Pg . Münch .

3 . Tritsch - Tratsch . Polka von Joh . Straub .
4 . Gesang : Edeltraut Pils . Sopran .
5 . Estudiantina von E . Waldteufel .
6 . Gesang : Berndt Plath . Bariton .
7 . Gesang : Erika Schunk . Sopran .
8 . Ouvertüre zu „ Das Land des Lächelns " v . Lehär .
9 . Besondere Einlagen .

10 . Vorspiel zur Operette „ Der Bettelstudent " von
Millöcker

11 . Sorst -Wessel -Lied .
Einlabkarten nur durch die Ortsgruvvengeschäfts -
itellen der RSBO . — Für Dauerkarteninhaber : '

Übertragung der Veranstaltung in den kleinen Saal .

Montag , den 15 . Januar 1934 .
16 Uhr : Kein Konzert .

20 Uhr im kleinen Saale :

5 . Kammermusik - Abend .
Ausführende : Irma Reuter . Sopran .

^ Schöne - Quartett " : Rudolf Schöne . 1 . Violine :
Willy Reich . 2 . Violine : Fritz Fink . Viola : Max

Schildbach . Violoncello .

1 . Quartett für 2 Violinen . Viola . Violoncello in
D - Dur . op . 11 .
a ) Moderato e simblice . b ) Andante cantabile ,

c ) Scherzo , d ) Finale .
P . Tschaikowsky , geb . 25 . 12 . 1840 . gest . 6 . 11 . 1893 .
2 . 5 Lieser von Johannes Brahms .

a ) Des Liebsten Schwur laus dem Böhmischen ) .
b ) Mädchenlied ( Serbisch ) .
c ) Gold überwiegt die Liebe ( Brchmisch ) .
d ) Klage ( Slowakisch ) .
e ) Das Mädchen ^ Serbisch ) .

3 . Quartett für 2 Violinen . Viola und Violoncello
Es -Dur . op . 51
a ) Allegro ma non troppo . b ) Dumka ( Elegie ) ,
c ) Romanze , d ) Finale .

Anton Dvorak , geb . 2 . 9 . 1841 , gest . 1 . 5 . 1904 .
Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauerkarte « gültig .

Kurhaus - Konzerte .

Paulinenschlöhchen .
—

Ein Weltstadt - Programm

Land - Butter . Pfund 1 . 20
„ siaaiSDOlitlsch wertvoll und t

VinterhiHswerk- Losbriefe Achtung !

M Saalbau DotzheimerStraße 19
*7 zirka 1000 Personen fassend , für Vereine

Sofort Bargeld !

ereme

4mal wöchentlich

frische

und Gesellschaften noch einige Samstage
und Sonntage für Maskenbälle usw . unter
günstigen Bedingungen noch frei .

Neuer Inhaber .

Ein deutsches Heldenschicksal

aus dem Jahre 1929

erklärt — ein Prädikat , das in solcher Formulierung
bisher noch keinem deutschen Spielfilm zuerkannt

worden ist .

Spielzeiten : Wo : 2 .30 , 4 .35 , 5 .40 , 8 .45 , So : 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Vom Reichs - Innenministerium hat die zuständige Bild¬
stelle des Zentralinstitutes für Erziehung und Unterricht

den HANS WESTMAR - FILM für

sre wertvoll
“

unser Inventur - Verkauf
beginnt Montag , 15 . Januar .

h Wir bringen zum Verkauf :
Voraez . Tischdecken , Kaffeedecken , Kissen ,
Kinderkleider , Schürzen usw . Aus eigener
Fabrik in Eisenach : Spitzendecken , Filet¬
decken , Wäschestickereien , Klöppelspitzen .
Aus sächsischen Fabriken : Feine Gedecke ,
gewebte und bedruckte Tee - und Kaffee¬
decken , Verschiedene Fabrikate .

v . Koester
Bahnhofstraße 8 1549

HALLO ! HALLO !
Waren Sie schon in dergemütl . Tanz -Bar ?

in den

MARTINI - STUBEN
Taunusstr . 27

Der Clou von Wiesbaden
Geöffnet bis 4 Uhr nachts . Billigste Preise .

Frische Eier . stuck 10,12,13,14 '
,

; Feinkost - Ecke Stoll
LWiesbaden , Albrechtstraße 36 , Ecke Oranienstraße

Telephon 27143 — Lieferung frei Haus .
■ ___ _______

So .: 3 Uhr . — Wo .: 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Taunus¬

str. 6

Taunus¬

str. 6

W Frank Heilers Kriminalroman : |

Finanzen des
Großherzotis

mit Viktor de Kowa

Heinz Rühmann

Hilde Weissner

(eine Neuerscheinung )
Paul Henckels

Spannungund Heiterkeit ! !

Auf der Bühne :

Weltstadt - Attraktionen :

Nach den „ drei Rivels
“

jetzt die

„
3 Barracetas "

Die drei berühmten spanischen Clowns .

„
2 Volzano "

Der sensationelle Balance -Akt .

Staunen ! Lachen ! Wundern !

WALHALLA

CAPITOL

e a
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^ Deutsch

Wir legen nunmehr den Kompaß derart auf die Karte ,
daß einer der beiden seitlichen Kartenränder durch die Punkte
N -8 läuft . Dann drehen wir die Karte so lange , bis die
blaue Kompaßspitze über den Deklinationspfeil zu liegen
kommt ( Bild 2 ) . - - Die Karte ist nach Norden orientiert . —
Achtet darauf , daß Metallgegenstände ( Messer , Waffen
Schlüssel ufw . ) nicht in die Nähe des Kompasses kommen

'

wenn ihr dabei seid , eure Karte zu orientieren . — Orientiert
nicht in der Nähe von Eisen -
gevüsten , eisernen Brückenge¬
ländern usw . usw . — Die Me¬
tallgegenstände wirken un¬
günstig auf Richtungsweisung
der Kompaßnadel ein . —

Klötzgen ist auf einen
Baum geklettert , um seine
Nase in ein Vogelnest zu
stecken . — Es tut einen Schlag
und der Kompaß ist hin . —
Unten gibts Hordenkeile . —
Treffen bei euch ähnliche
Situationen ein , so lernt aus
nachstehenden Beispielen , wie
man ohne Kompaß die
Himmelsrichtungen ermitteln
kann . —

Die Taschenuhr als Kompaß

‘'Juden

Jonne

F ' iO V
- 9 b -

Ls

Bild z Die Taschenuhr ist der¬
maßen zu verwenden , daß ihr

den kleinen Zeiger derselben der Sonne entgegen haltet . —
Bor allem achtet darauf , daß die Uhr waagrecht gehalten
wird , und Laß sie richtig geht . — 2n der Mitte zwischen dem
kleinen Zeiger und der Zahl 12 liegt Süden . — Entgegen¬
gesetzt Norden . — Denkt daran , daß ihr am Vormittag vom
kleinen Zeiger aus vorwärts , am Nachmittag rückwärts zu
lesen habt ( Bild 3 ) .

Die Sonne ist ein primitives , aber natürliches
Orientierungsmittel . — Sie steht um

6 Uhr im Osten
9 Uhr im Südosten

12 Uhr im Süden
15 Uhr im Südwesten
18 Uhr im Westen .

Tritt Nebel , trübes oder Regenwetter ein , dann kann
uns die Sonne nicht mehr ihren Dienst erweisen . — Doch ein
rechter Junge kennt noch andere Hilfsmittel zur Orientie¬
rung . — Wer offenen Auges durch das Gelände streift , der
findet allüberall Anhaltspunkte , die ihm die Himmelsrichtung

. ... .. j - .

Po la rs fern

Der Polarster » . ( Bild 4 .)

weisen . -- Seht euch alleinstehende Bäume an . Die West¬
seite des Stammes wird häufig bemoost und rauh sein .

Unter der Knute des Weststurms neigen die Bäume der
Landstraße ( Obstbäume ) sich gen Osten .

Bei einem Baumstumpf sind die Jahresringe auf der
einen Hälfte viel näher beisammen als auf der anderen . —
Dort wo sie eng beieinander liegen ist Norden . Wo die
Jahresringe weiter auseinanderliegen ist Süden . — Das hat
seine Ursache darin , daß die Sonne auf der Südseite das
Wachstum , besser begünstigt . — Im Winter findet ihr meist
auf der Nordwestseite der Baumstämme einen Streifen ange¬
wehten Schnees . —

Bei der größten Anzahl der Kirchen steht der Kirchturm
gen Westen . Der Altar steht auf der Ostseile . Nur bei
neueren Kirchbauten kann man sich nicht mehr hiernach
richten . —

Am Fuße von Windmühlen sind meist die Himmels¬
richtungen angebracht . — Starkästen hängen meistens mit
dem Ausschlupf nach Osten . —

B . Sei Nacht . Bei Rache weisen die Sterne dem
Kundigen stets die Richtung .

D e r M o n d .
Das 1 . Viertel steht um 18 Uhr im Norden , 24 Uhr im Osten ,

6 Uhr im Süden .
Der Vollmond steht um 18 Uhr im Osten , 24 Uhr im Süden ,

6 Uhr im Westen .
Das letzte Viertel steht um 18 Uhr im Süden , 24 Uhr Lm

Westen , 6 Uhr im Norden .
Der untrüglichste Richtungsweiser am nächtlichen Himmel

ist der Polarstern . Wie der Himmelswagen auch stehen
mag , immer zeigt die Verlängerung der beiden letzten
Wagensterne auf den Polarstern . Der Polarstern gibt uns
ju jeder Zeit die genaue Nordrichtung an ( Bild 4 ) . — Der
Polarstern gehört zum Sternbilde des Kleinen Bären .

Die Venus steht als Morgenstern im Osten und als
Abendstern im Westen .

MsrWruch für die Woche .

Adel , Auslese des Blutes und der Seele , bedeutet
uns Leben aus dem letzten , sicheren Grunde eigenen
Seins , bedeutet uns Reinheit des Gefühls , Hoheit
aller Gedanken und Pflicht zu restlosem Einsatz ,
wo wir des ewigen Lebens in uns bewußt ge¬
worden sind . Werner K u l z.

Heiner und die Tiere .

• _ ® er Seiner hatte Mei große Lieben . Das waren die
Soldaten und

, die Tiere . Mit den Soldaten war er das
ganze Jahr zusammen , denn fein Vater war Hauptmann in
einer kleinen Garnison . Die Tiere hatte er nur , wenn er
im Sommer seinen Onkel auf dem oberschlosischen Gut be -
luchte . Dann war der Heiner nur in den Ställen und auf

Weide zu finden — hunde -̂ aal hätte er dort zu
Schaden kommen können und hunoertmal geschah ihm nichts .
Es schien , als hätte er einen besonderen Schutzengel .

Seiner war noch keine drei Jahre alt , da verschwand
er aus dem Gut spurlos . Schließlich stellte man fest , daß er
in der Hundehütte bei Karo lag und brüderlich mit ihm aus
einem Fregnapf speiste . Ein andermal hatte ihn der Knecht ,als er Heu durch die Luke warf , mit hinuntergestoßen . Der
Heiner landete in der Raufe vor der braungescheckten Liese ,die ihn erstaunt besah . Damit war es abgetan . Alle waren
seine Freunde : die Hunde , die Kühe , die Pferde dir
Schweine — besonders aber das schwarze Stierkalb Bosko ,das sonst recht störrisch,sein konnte . Heiner war es gewesen ,der , als Bosko ein häßliches eiterndes Geschwür am Maul
halte , tagelang nicht von ihm wich , ihn pflegte und fütterte .
Überhaupt wenn der Tierarzt gerufen wurde , mußte auch
Hemer dabei sein , _denn er konnte am besten die Tiere
ruhig halten . „ Der Dunge muß Tierbändiger werden "

, sagte
der Onkel .

Das war im2uli 1914 . Der Vater rückte ins Feld .
Der Heiner und die Mutter weinten bittere Tränen . Aber
aus verschiedenen Gründen . Denn der Heiner weinte , weil
er nicht mitdurfte .

Dann starb die Mutter . Und Heiner erreichte , daß sein
Vater ihn als 16jährigen mit hinausnahm . Von seinen
alten Freunden unter den Soldaten fehlten viele . Aber
auch die neuen hatten den Jungen gern . Und wieder schien
es , als hätte er einen besonderen Schutzengel . „ Der Bengel
ist nicht totzukriegen

"
, sagten die Kameraden . Durch den

rechten Ärmel ging eine Kugel . Ein Ohrläppchen wurde ihm
abgeschossen . Das war aber auch alles . Greulichen Rheuma¬
tismus bekam er ^ Als er ins Lazarett sollte , war der Heiner
nicht zu , finden . 2n der letzten Ecke des Unterstandes lag er ,
und auf seiner Schulter die Regimentskatze . 24 Stunden lag
sie dort unbeweglich , als wüßte sie , daß ihre tierische Wärme
den Heiner gesund mache . Die Kameraden fütterten beide ,
und am übernächsten Morgen wachte der Heiner ohne
Schmerzen auf .

Eine der letzten Franzosenkugeln trafen den Vater . Und
mit dem Kriegsende stand Heiner rat - und hilflos in einer
ihm fremdgewordenen Welt . Er verkaufte Wohnung und
Möbel und leibte einen zwecklosen Tag wie damals viele
junge Leute . Er bummelte , er arbeitete , wie es gerade kam .
Natürlich war er im Baltikum dabei , beim Grenzschutz —
dann stand er wieder vor dem Nichts .

Da ging es in Oberschlesien los . Es war selbstverständ¬
lich , daß Heiner sofort hinreiste und zwar möglichst in die
Nähe seines Kinderparadieses . Hinein aber kam er nicht ,
denn es lag auf dem Gebiet , das die Polen besetzt hatten .

Es wurde eine große Zeit für den Heiner . Jeden Weg
und Steg kannte er . Wo es galt einen gefährlichen Er¬
kundungsauftrag auszuführen , war er der erste , der sich
meldete Und immer heil zurückkam .

Einmal aber , da hatten sie ihn doch entdeckt . Direkt auf
das Familiengut zu trieb ihn eine Rotte Polen . Er sprang
über den Zaun des Gemüsegartens , weil er wußte , daß sich
dort die Stallungen airschlossen . In der ersten Tür ver¬
schwand er . Da erhob sich hinten in der Ecke ein drohendes
Gebrumm und Stampfen . Ein riesiges schwarzes Tier stand
dort . — „ Bosko " rief Heiner leise . Da hörte der Stier auf
mit den Füßen zu scharren und legte den Kopf zur Seite .
„ Bosko , hilf mir,

"
sagte Heiner noch einmal leise und trat

vorsichtig näher . Er legte beide Arme um den Nacken des
Tieres und als er hörte , daß das Schnauben nicht mehr
feindlich klang , schob er sich , wie er es als kleiner Junge
oft getan , unter dem riesigen Tier durch tief in das Stroh
hinein . Es war der letzte Augenblick . . .

„ Hier muß er fein !" schrie einer , und die Verfolger
stürzten hinein . Da zerrte der Stier an der Kette , daß sie
fast riß . Er stampfte die Erde und schnaubte böse . „ Kommt
zurück

"
, flüsterte einer , „ das ist der wilde Stier , der den

Przywara aufgepießt hat . Hier kann er nicht sein .
"

Heiner wagte sich nicht zu rühren . Wie alles still war . da
raschelte es im Stroh . Der alte Bosko suchte nach ihm , und
als et ihn gefunden hatte , leckte er ihm mit der rauhen
Zunge über das Gesicht . . . Susi Teubner .

Mr suchen Norden .

A . Sei Tag . Das zuverlässigste Orientierungsmittel
--- auch bei Nacht --- ist der Kompaß . Bei
waagrechter Lage zeigt die blaue Spitze unter Einwirkung
des Erdmagnetismus ( Magnetischer Meridian ) nach Norden .
— Das heißt , die von ihm gezeigte Richtung stimmt nicht
genau mit der geographischen Nordrichtung überein und
liegt bei uns etwa 10 Grad westlich des geographischen Nord -

iickj

Der Kompaß ( Miß¬
weisung ) . Bild 1 .

So wird die Karte
orientiert . Bild 2 .

pols . — Diesen Unterschied nennt man Deklination oder
Mißweisung . — Die Mißweisung ist dauernden kleinen
Schwankungen unterworfen und an den verschiedensten Punk¬
ten der Erde verschieden . — Die Mißweisung ist durch einen
Pfeil westlich des ^ - Punktes angedeutet ( Bild 1 ) . —

: Ein neuer » Bnuftoff -

mit »
Er >
aus

nach
Ver -

Es ist eine alte Geschichte , daß wir an das Nächstliegende
immer zuletzt denken , daß unsere Technik riesige Umwege be¬
schreitet , ehe sie mühevoll einen Gipfel erklommen hat , von
dem aus sie erkennt , daß das erreichte Ergebnis , das heißt ,
irgend eine technische Errungenschaft viel einfacher hätte er¬
zielt werden können , wenn man sich früher der Mittel bedient
hätte , die die Natur uns von vornherein in die Hand ge¬
geben hat .

in denen das Käl¬
temittel umlau¬
fen kann . Die Ge¬
frierrohre umge¬
ben in einer Art
von Ellipse waag¬
recht de » Schiffs¬
körper etwa 2 — 3
Meter unterhalb
der Meeresober -

Staudamme , Mole » und Hafensperren fläche . In gewis -
aus Eis könne » so errichtet werde « , sen Abständen

sind Tragrohre

Genau so liegt auch der Fall bei der deutschen Erfind -
dung , die in Vorträgen und Abhandlungen , die die wissen¬
schaftliche Welt in Aufruhr versetzt haben , als neuen Bau¬
stoff Eis vorschlägt . Der Urheber des Gedankens , Doktor
(Sette , sagt , daß es bei unseren hervorragenden Kälteerzeu¬
gungsmitteln heute wohl kein Bauwerk mehr gibt , das
nicht schneller und teilweise billiger als sonst aus künst¬
lichem Eis hergestellt werden könnte . Besondere Bedeutung
hat die bereits bis ins kleinste Detail ausgearbeitete Erfin¬
dung für den regelmäßigen Transozeanverkehr mit Flug¬
zeugen . Während sich die Sachverständigen aller Länder
bemühen , eine billige und sichere Methode der Errichtung
von schwimmenden Stahlinseln in den Ozeanen als Zwi -
schenlandeplätze zu entwickeln , sieht das neue Projekt diese
Zwischenlandeplätze aus Eis vor . Die Errichtung derartiger
Eisinseln ist denkbar einfach . Sie werden an möglichst seich¬
ten Stellen , deren es in jedem Meere unzählige gibt ,
errichtet . An den Stellen , an denen die Inseln errichtet
werden sollen , werden 2 oder 3 Schiffe verankert . Die
Schiffe sind mit einer Anlage zur Erzeugung eines Kälte¬
mittels ausgerüstet , die aber nur während der Bauperiode
arbeiten . Natürlich wird der Bau der Insel im Winter

begonnen , da dann die Natur
hilft und weniger Kraft zur
zeugung der Kälte vom Schiff
benötigt wird . Die erste Arbeit
Verankerung der Schiffe ist die
legung sogenannter Gefrierrohre ,

7Z
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Interessanter Vorschlag zur Aus¬
wertung moderner Kühlmethoden .
Nach der neuen Idee sollen schwim¬
mende Inseln , wie man sie für den
Transozeanverkehr mit Flugzeuge »
als Zwischenstationen benötigt , aus

Eis hergestellt werden .

vorgesehen , welche zum
Tragen dieser waag¬
rechten Gefrierrohre in
den Meeresboden ein »
geführt sind . Auch diese
Tragrohre sind als Ee -
frierrohre ausgebildet .
Da eine einzige waag¬
rechte Ellipse nicht
immer ausreichen
wird , das Wasser bis
in den Meeresgrund
zu frieren , wird unter¬
halb der ersten eine
zweite vorgesehen ,
möglichst dicht über
dem Meeresboden . Der
Einbau dieses Rohr¬
netzes erfolgt durch
Taucher . Ist die
Ellipse dann gefroren ,
wird das Gefrierrohr¬
netz verlängert und
Stück für Stück weiter

Sen . In gleichet
wird von dem

zweiten und dritten
Schiff aus gearbeitet .

Ist die Insel auf diese Weise fettiggestellt , werden ine Schiffe ,
für die während des Gefriervotganges eine Fahrtrinne frei -
gelassen wurde , entfernt . Die für die Unterhaltung der
Insel notwendige Energiemenge zur Ersetzung von Eismengen ,
die durch Sonnenstrahlung oder starke Brandung verloren
gegangen sind , ist nicht mehr groß . Diese Energie wird dann
auf der fertigen Insel durch später aufgestellte Kraftmaschi¬
nen erzeugt . Flugzeughallen , Werkstätten , Maschinenanlagen
zur Herstellung elektrischer Kraft für das Funkwesen , die Be¬
leuchtung , eine Anlage zur Herstellung von Trinkwasser , sowie
llnterkunftsräume lassen sich ohne weiteres auf den Eisinseln
errichten .

Die neue Erfindung soll auch noch für andere Zwecke als
die Errichtung von Eisinseln benützt werden können . So zum
Beispiel jür die Errichtung von Eisdämmen zwecks Verlegung
von Flugläufen , die Absperrung von Häfen im Kriegsfälle ,
Eindeichung großer Gebiete zur Landgewinnung und dergl .

Was hier noch für Möglichkeiten vorliegen , kann jeder
leicht ermessen , der den ewigen Kampf des Menschengeschlech¬
tes mit dem Wasser kennt . 2ft doch ein Abschmel .zen der An¬
lagen selbst bei großer Sonnenhitze nicht zu fürchten , da die
Kühlrohre ja in der neuen Eisanlage bleiben , und die
Kältemittel darum nach Bedarf immer umlaufen können .

„ Jugend ! Jugend ! Wir find der Zukunft Soldaten ,
Jugend ! Jugend ! Träger der kommenden Taten .
Führer ! Dir gehören wir ,
Wir Kameraden Dir ! " W . F .
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„ Sagen Sie , Fräulein , haben Sie blaue Krawatten , die
zu meinen Augen paffen ? "

„ Leider nein , aber weiche Filzhüte , die vortrefflich zu
Ihrem Kopf paffen !"

Diese Störungen .

„ Aber Frau Meier , Sie haben inseriert , datz Sie ein
ruhiges Zimmer zu vermieten hätten , in welchem man unge¬
stört sein würde , und jetzt kommen Sie schon zum dritten
Male in dieser Woche herein und verlangen die Miete !"

Entwicklung .

„ Zuerst habe ich Waffer mit Whisky getrunken — dann
trank ich Whisky mit Waffer — später nahm ich Whisky
ohne Waffer — und jetzt trinke ich Whisky wie Waffer !"

Ballgeflüster .

„ Sie sehen entzückend aus , meine Gnädigste !"

„ Das würden Sie auch sagen , wenn Sie garnicht davon
überzeugt wären !"

„ Und Sie wären auch davon überzeugt , wenn ich es
garnicht sagen würde !"

Erfahrung .

M » Herr Profeffor , warum schleppen Sie denn eine solche
ßmesenschachtel Konfekt mit nach Hause ? "

g „ Sicherheitshalber , Herr Kollege ! Meine Frau hat mir
' 4euts morgen einen Kutz gegeben — da weiß ich schon , ent¬
weder hat sie Geburtstag , oder es mutz heute unser Hoch -
iertstag sein !"

Die lieben Freundinnen .

„ Margot hat sich photographieren laffen !"

r „ Ist das Bild denn ähnlich geworden ? "

„ Ich glaube ja — sie hat es nämlich noch keinem
»rzeigt !"

vergangen .

„ Erinnern Sie sich , mein Fräulein , datz ich vor zwei
fahren um Ihre Hand anhirlt , und datz Sie mir einen
-torb gaben ? "

„ Ja , Herr Lehmann . . . das gehört zu meinen schönsten
Erinnerungen !"

7 „ Da sind ja überhaupt keine Forellen im Vach .
"

„ Menschenskind , warum sagen Sie mir das , jetzt haben
« i« mir die ganze Freude verdorben .

"

WM und Spick
Auszähl - Rätsel ,

N U \ K H N A
Beim Auszählen wird oben links beim ersten Feld ( u )

a , a ,

Das Sprichwort .

die Buchstaben :

a , a , e , e ,

— hüt — i — ka — kan — korb —

la — le — len — 1er — li — li — mond
— nach — nar — nel — neu — no —

Zitat von

ad — ba

— do —

fei — ga

Silben - Rätsel .
Aus folgenden Silben sind 21 Wörter

zu bilden , deren Anfangs - und Endbuch¬

staben , von oben nach unten gelesen , ein

gönnen und der Weg nach rechts verfolgt , den die Figur
rschreibt . Der erste Buchstabe des Spruches , der gefunden
uden soll , wäre also der fünfte oder sechste Buchstabe , wenn
oder 6 die Auszählzahl wäre . ,

Man streiche
Minne , Mieter , Leiter , Leder , Leiste , Strand ,
Zwischen , Taube , Alster , Eider , Leda , See »
künde , Range , Türke , Remise , Renate , Mühle .

X Von jedem Wort ist an beliebiger Stelle ein Buchstabe zu'
streichen , so daß die verbleibenden Buchstaben Wörter von

-anderer Bedeutung bilden . Stellt man die abgetrennten Buch -

«
staben aneinander , so erhält man den Namen eines gigantischen

Denkmals am Rhein .

Verwandlung .
Die Wildkatze , ein gar schlimmer Gesell , —
man schätzt an ihr nur das kostbare Fell —
wird zahm , wenn auch rauh , durch ’ne Änderung schnell :
entnimm ihr das „ g

" und setz '
„n " an die Stell ' !

Magischer Diamant .

Ordne

Strand — sus

non — pos — ra
— sen — son —

13 . —

14 .

15 .

16 .

17 . -

18 . _t

19 .

20 .

21 . -

re — ri — ro 10 .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Senkrecht : 1. Abt , 2 . Aera , 3 . Staude ,
5 . Ale , 6 . Boa , 7 . Lilien , 8 . Eris , 9 . Ana , 11 . Tula , 13 . Hanf ,
15 . Bachstelze , 17 . Dauerlauf , 19 . treulos , 21 . Salat , 23 . Stein ,
25 . Dur , 27 . Oka , 30 . abends , 31 . keiner , 33 . Arie , 34 . Gras ,
35 . Tara , 37 . Anna , 38 . per , 39 . Ruf , 40 . pur , 41 . Eid .
Waagerecht : 1 . Aas , 4 . Salbe , 7 . Lea , 10 . Bett , 12 . Seo ,
13 . Hirn , 14 . Traube , 16 . Adalia , 18 . Aula , 20 . Anis , 22 . Dach¬
traufe , 24 . Ade , 26 . Not , 28 . Steuern , 29 . Ara , 31 . Kai , 32 .
Ballotage , 35 . Terz , 36 . Uria , 38 . Panier , 40 . Pfanne , 42 . Erde ,
43 . Uhu , 44 . Sem , 45 . Ras , 46 . Pferd , 47 . Rad . — Magisches
Sechser » Luadrat : 1 . Elsaß , 2 . Leiste , 3 . Siegen , 4 . Asgard ,
5 . Sterne , 6 . Sender . — Geographisches Silben ■Rätsel :
1. Damaral and , 2 . Ilmenau , 3 . Eimsbüttel , 4 . Elberfeld , 5 .
Jglau , 6 . Neunkirchen , 7 . Zellerfeld , 8 . Ganges , 9 . Eisenach ,
10 . Treptow , 11 . Angermünde , 12 . Türkei , 13 . Insterburg , 14 .
Schönlanke , 15 . Tübingen , 16 . Illinois , 17 . Eschenbach , 18 .
Tahiti , 19 . Zillertal , 20 . Tirol , 21 . Garonne , 22 . Eschweiler .

„Die einz
'
ge Tat ist jetzt Geduld und Schweigen !" Schiller . —

Magisches Silbenrätsel : 1 . Passage , 2 . Sabine , 3 . General

Novalis ergeben .

— ba — be — ber — de

e — ei — el — en — es —

— ge — gi — go — haus

i Man verwende die obigen Buchstaben und bilde in den
waagerechten Reihen 9 Wörter nachstehender Bedeutung . Die
Buchstaben in den stark umränderten Feldern ergeben von
si . 5 an , aufwärts im Kreis gelesen , ein bekanntes Sprichwort .

J 1 - alter Dam - oder Elchhirsch , 2 . Singvogel , 3 . Pflanzen -
i ableger , 4 . Kurpfuscher , 5 . Spechtvogel , 6 . Beiname des Meister -
' sinaers Heinrich von Meißen , 7 . kleiner Fisch , 8 . Ballade von

Schüler , 9 . Sportraum .

e , e , e , g , g , t , t

so in die Felder der Figur
ein , daß sich senkrecht und

waagerecht gleiche Wörter

folgender Bedeutung er¬

geben :

1 . Stockwerk ,
2 . grichischer Buchstabe ,
3 . türkischer Aufseher .

ta — ta — te — ter — u — un .

Bedeutung der Wörter :

1 . engl . Seeheld , 2 . engl . Parlament ,
3 . Berg in der Schweiz , 4 . weiblicher
Vorname , 5 . europ . Staat , 6 . Natur¬
erscheinung , 7 . Ausdruck für Ränke ,
8 . Brauch , 9 . rhein . Gebirge , 10 . Wund¬
mal , 11 . Strandmöbel , 12 . ind . Dichter ,
13 . Kalkgebirge in Syrien , 14 . Helden¬
gedicht , 15 . Sonntag , 16 . Gestell für
Leuchtkörper , 17 . Raubvogel , 18 . Drama
von Ibsen , 19 . Truppenabteilung , 20 .
Oberhaupt von Alt - Venedig , 21 . deutsche
Industriestadt .

a a — a — a — a — a
— a — b — b — c — c —
c — c — d — d — d — e
— e — e — e — e — e —
e — e — e — f — f — g
— g — g — h — h — li -
li — h — h — h — i — i
— i — i — k — 1 — 1 —
1 — 1 — 1 — 1 — 1 — 1
— m — m — n — n —
n — n — n — n — n — o
— o — r — r — r — r —
r — s — s — s — s — s
— s — t — t — t — t —
u — u — u — u — w .

Schacb - Spcfe .

Bearbeitet von Gustav Mohr .

Zwei Miniaturen .
Nr . 3 . (Probleme mit höchstens 7 Steinen ) .

J . Mulacek .

abcdefgh

. Weiß : Kf7 , Lb2 , Sd2 , f6 , Be3 .

            8

           6

5

3

2

Schwarz : Kf5 .

Matt in 3 Zügen .

Nr . 4 . 6 . E . Carpenter .

a b c

Weiß : Kb2 , Dh6 , Lb7 , Bf2 .
Schwarz : Ke5 .

Matt in 3 Zügen .

Wir müßten uns erinnern : In ausgeglichenen Stellungen ,
besonders bei geringem Figurenmaterial , ist es höchster
Bedeutung , den Wert der eigenen Drohungen genau abzu¬
schätzen . Die Erkenntnis des Charakters einer Stellung
genügt nicht , wenn nicht auch die eigenen und feindlichen
Drohungen gegenüber einander abgewogen werden . Verfolgt
man zu beharrlich eine mangelhafte Idee , so bleibt nicht
aus , daß man in unterlegene Stellung gerät . Hat man
selbst keine Aussicht zur Initiative zu kommen , so ver¬
meidet man besser , sie zu erzwingen , und verhindert den
Gegner , sie zu erlangen und kommt seinen Drohungen
zuvor . Dann wird wohl unentschiedener Ausgang die Folge
sein . Strebt man aber ein aktives Spiel an , so muß jnan es
sorgsam vorbereiten , die feindlichen Drohungnn unter¬
binden und sich selbst volle Handlungsfreiheit sichern . In

ausgeglichenen Stellungen gilt das Gebot , die eigenen
Kombinationen vorzubereiten und sie erst , nachdem alle

Bedingungen gegeben sind , zur Ausführung zu bringen .

Wettkampf Flohr gegen Botwinnik . In Sowjet -Rußland
wird sehr viel Schach gespielt , es wird von den amtlichen
Stellen in jeder Weise gefordert . Aber die in Rußland
lebenden Schachspieler sondern sich streng von denen
anderer Länder ab . Daher hat das Ausland keinen Maßstab
für ihre Spielstärke . Von diesem Gesichtspunkte aus kann
der Wettkampf , der zur Zeit zwischen dem Tschechen
Flohr und dem Rußen Botwinnik in Moskau ausgefochten
wurde , allgemeines Interesse beanspruchen . Flohr ist einer
der bedeutendsten internationalen Meister und Botwinnik
gilt für den stärksten seines Landes . Freilich , die ersten
Meister russischer Abkunft leben außer Landes : Aljechin ,
Bogoljubow , Tartakower , Nimzo witsch , Bernstein . Der
Wettkampf endete unentschieden , von den 12 Partien

gewann jeder 2 , die anderen wurden remis .

Partie Nr . 2 . Gespielt im Meisterturnier in Mährisch -

Ostrau 1933 . Slavische Verteidigung des Damengambits .
Weiß : Grünfeld , Schwarz : L . Steiner .

I . d4 , d5 ; 2 . c4 , c6 ; 3 . Sf3 , Sf6 ; 4 . e3 , e6 ; 5 . Ld3 , Le7 ;
6 . Sc3 , Sd7 ; 7 . 0 — 0 , 0 — 0 ; 8 . b3 , b6 , 9 . Lb2 , Lb7 ; 10 . De2 ,
dxc4 ( 1 ) ; 11 . bxc4 , e5 ; 12 . Tadl , Dc7 , 13 . Se5 , a6 (2 ) ;
14 . f4 , Tfd8 ; 15 . d5 , Sf8 (3 ) ; 16 . e4 , b5 ; 17 . Sg4 , b4 (4 ) ;
18 . Sbl , Se8 ; 19 . f5 , exf5 ; 20 . Txf5 (5 ) , Lc8 ; 21 . e5 ( 6 ) ,
Lxf5 ; 22 . Lxf5 , Da5 (7 ) ; 23 . Sd2 , Dxa2 ? ; 24 . Sf3 , f6 ? (8 ) ;
25 . Tal , Db3 ; 26 . Lc2 , Dxb2 ; 27 . Lx 117-1- , Sxh7 ; 28 .
Dxb2 , fxe5 ; 29 . Dxe5 , Ld6 ; 30 . De6 + , Kh8 ; 31 . Sfe5 ,
Lxe5 ; 32 . Sxe5 , Sf8 ; 33 . De7 aufgegeben .

Bemerkungen : 1 ) 10 . . . . dxc4 . Ein Versuch auf
dem Damenflügel die Bauernmajorität zu erlangen . Besser
war die Entwicklung der Figuren . 2 ) 13 . . . . a6 . Fehlerhaft
wäre das nehmen des angebotenen Bauern . 3 ) 15 . . . . 818 .
Welche Kraft der weißen Stellung innewohnt , zeigt Lx d5 ,
f7 , cxd5 und Schwarz kann den Bauern nicht behaupten .
4 ) . . . b4 . Wenn der Gegner im Zentrum das Feld be¬
herrscht , erweist sich immer eine Flügelaktion als zwecklos ,
so ist es auch hier . 5 ) 20 . Tx f5 . Nach dem Schlagen mit dem
Bauern hatte Schwarz genügend Zeit gewonnen , mit 20 . 46
die Besetzung des Feldes e5 mit einer Figur durchzusetzen .
6 ) 21 . es . Dieser starke Zug hält den weißen Angriff auf¬
recht . 7 ) 22 . . . . Da5 . Besser als dieser zeitraubende Damen¬
ausfall war der Versuch des Vorstoßes des a - Bauern , um die
Bauernmajorität auf dem Damenflügel irgendwie zur Geltung
zu bringen . 7 ) . . . Da5 . Ein Mißgriff , der die Dame kostet .
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Wassergewinnung aus der Atnrsfphäre
Luftbrunnen und Himmelsteiche .

Herstellung von 65 000 Tonnen Ecsteinswollc . — Wie aus
Steinen Wolle entsteht . — Decken und Kissen aus Gesteius -

wolle .

Ein Verfahren , aus Steinen Wolle herzustellen , ist in
Amerika in jüngster Zeit bereits sehr weit gediehen . Es ,
sind im letzten Jahre 65 000 Tonnen derartiger „ Geste inD
wolle "

hergestellt worden , ein Zeichen dafür , daß das SBerg
fahren nicht nur gut ist , sondern auch eine Rentabilität ab -

'

wirft . „ Gesteinswolle
"

hat sich als ein neuer Werkstoff et - i
wiesen , der für zahlreiche Zwecke zu gebrauchen ist . Das :
Wort „ Gesteinswolle

" mutet wie ein innerer Widerspruch
'

an , denn wir sind gewohnt , Wolle und Steine als stoffliche
und praktische Gegensätze aufzufassen . Wenn es im Siebei
heißt :

Auf Felsen schlief ich
wie auf Flaum . . .

so wollte der Dichter damit sagen , daß der Säger ein sehr
harter Mann ist , der sogar Steine als Ruhepolster benutzen
kann . Er hat sicherlich nicht daran gedacht , daß es der Tech - -
nik gelingen wird , den Stein umzugestalten , daß auch emp - :
findliche Leute diese Steine als „ Betten " oder Kissen be - s
nutzen können . Für diese „ Gesteinswolle " wird der Dolomit -
aus der Niagara -Halbinsel benutzt . Das Verfahren ds -r-

Umwandlung von Dolomiten zu Wolle ist höchst eigenartig , ;
Die Dolomite werden in einem Ofen bei einer Hitze von
1500 — 1800 Grad geschmolzen . Diese Temperatur reicht aus , i
denn der Dolomit wird bereits bei 1200 — 1300 Grad fluffig .
Die Schmelze wird nun nach einem Bericht der „ Umschau

'"

in einem Strahl von bei Stärke eines Bleistiftes zum Ab - 1
fließen gebracht . Dabei erfolgt die Zerstäubung durch eineni
Dampfstrahl von ungefähr 6— 7 Atmosphären . Die Schmelze s
zerspritzt dabei zu kleinen Kügelchen , die sich beim Fluge .
durch die Luft zu Fäden ausziehen . So hat man bereits f
einen „ Faden

"
gewonnen . Das harte Material des Steins :

ist fadenförmig und schmiegsam geworden . Mit einem
Paraffinstrahl wird die Wolle entstaubt . Jetzt lasten sich
aus dieser geölten Wolle Kisten und Decken herstellen , indem
man die lose Wolle zwischen Drähcken zusammenpreßt . Auch
zum Wärmeschutz kann dieser Werkstoff verwendet werden , <
indem man die entkörnte Wolle mit Asphalt und Pflanzen¬
fasern miischt und daraus ebnen „ Geste knskork "

herstellt . Diese :

Maste eignet sich besonders für Eefrierräume . Auch schall -

dichte Platten werden aus Eesteinswolle angefertigt , indem s
man mineralische Füllstoffe zusetzt , die mit Stärkekleister ge¬
bunden werden .

Fläche liefert , wird in den Tropen mitunter die zehnfache
Taumenge gemesten . Bei einem Teiche ist die Taubildung
stärker als über dem Erdboden , da sich fein Waffer am Tage
langsamer erwärmt und nachts schneller abkühlt als jener .
Deshalb entzieht er der warmen Sommerluft mehr Feuchtig¬
keit als der Erdboden . Nun sind freilich die Vorbedingungen ,
die die Bildung von Himmelsteichen erst ermöglichen , nur
in Ausnahmefällen alle erfüllt , und derartige Anlagen wären
wohl noch seltener als sie es ohnehin sind , wenn nicht die
Menschen früherer Epochen der Natur ihr Geheimnis abge -
listet und künstliche Himmelsteiche geschaffen hätten .

_ Das Wasser der Himmelsteiche ist niemals tief , da bei
tiefem Wasser die Abkühlung durch Ausstrahlung nicht so
groß ist , daß eine starke Taübildung über der Wasserfläche
stattfindet . Bei guter Wärmeleitung des Teichgrundes würde
die Bodenwärme Las Wasser zu stark erwärmen . Die
Himmelsteichbauer des Altertums haben die Bedingungen ,
die zur künstlichen Schaffung derartiger unversiegbarer
Teiche erforderlich waren , genau gekannt , da sie erforder¬
lichenfalls der Natur nachhalfen und die fehlenden Bedingun¬
gen schufen . Bei der Anlage ihrer Tauteiche gingen sie
folgendermaßen zu Werke : An der für den Teich vorgesehenen
Stelle hoben sie zunächst eine Vertiefung aus , deren Ab -
mestungen reichlicher als der spätere Teich fein mußten . Die
Grube wurde alsdann mit einer dicken Schicht völlig trockenen
Strohs belegt . Auf das Stroh kam eine gleichmäßig dicke
Schicht von gut geknetetem Ton , und auf den Ton als Schutz¬
schicht eine Lage Steine . Da die Himmelsteiche meist auch
als Viehtränken dienten , und die Schafe und Rinder beim
Saufen ein Stück ins Wasser liefen , so war diese Schutzschicht
durchaus erforderlich . Wichtig war es ferner , daß auch der
Rand der Strohschüttung völlig durch den Ton abgedichtet
wurde , damit das Stroh ständig trocken blieb . Da trockenes
Stroh ein schlechter Wärmeleiter ist , so füllte sich der fertige
Himmelsteich auch ohne Regen allmählich mit Wasser . Je
größer der Teich , umso schneller ging die Füllung vor sich , da
dann die Taubildung auch eine stärkere war .

Wenn sich an heißen Sommertagen eine beträchtliche
Wärmemenge im Erdboden ansammelt , dann schützt die
trockene Strohschicht den Teich vor der Erwärmung vom Erd¬
boden aus . Die Verdunstung von dem nassen Ton bewirkt
zugleich , daß er kalt wird . Während der Nacht wird deshalb
die Feuchtigkeit der wärmeren Luft als Tau auf der kalten
Oberfläche des Tons niedergeschlagen . Wird während der
Nacht mehr Wasser verdichtet als tagsüber verdunstet , dann
muß sich der Teich nach und nach füllen . Da die Luft bei
Tage mehr Feuchtigkeit enthält als bei Nacht , so wird tags¬
über im allgemeinen weniger Wasser aus dem Teich ver¬
dunsten als nachts niedergeschlagen wird . Und so erklärt es
sich , daß die Himmelsteiche trotz der Wasserentnahme durch
Anwohner ober Viehherden auch in trockenen Sommern
niemals versiegen .

Sie,laufen aber auch in Zeiten großer Nässe nicht über .
Dies erscheint auf den ersten Blick seltsam ; läßt sich jedoch
sehr einfach erklären . Da am Rand der Teiche Pflanzen¬
wuchs auftritt , so hört hier , weil die Pflanzen den Tau selbst
verbrauchen , die Ansammlung von Niederschlagwasser auf .
Bei regnerischem Wetter ist der Himmel bedeckt ; es findet
keine Taübildung statt . Die vergrößerte Wasserfläche hat
eine stärkere Verdunstung , und außerdem versickert ein Teil
des Wassers im wasserdurchlässigen Rand des Teiches . Der
drohenden Überfüllung wird somit eine natürliche Grenze
gezogen .

Ungeklärt ist bis heute die Frage , warum sich das Ge¬
werbe der Himmelsteichbauer nicht bis in die Gegenwart er¬
halten hat , da derartige Anlagen in den Steppen und waster -

lofen Ldftrecken heißer Länder auch heute noch wertvolle
Dienste für Mensch und Tier leisten könnten .

Der Scheinwerfer leuchtet nach eingetretener Dunkelheit ^
ober bei unsichtigem Wetter nicht dauerns sondern wird erst
dann , wenn der Schrankenbaum zum Schließen der Schranke f
in Bewegung gesetzt wird , selbsttätig eingeschaltet und bleibt i
es solange , bis die Schranke in ihre ursprüngliche Ruhestel -I
lang zurückgekehrt ist . Die neue Schrankenbeleuchtung wurdet

. zunächst versuchsweise an den Bahnübergängen der StreckM
Stettin — Altdamm im Bereiche der Stettiner Hafenbahn ein =l
gebaut und es zeigte sich , daß Schrankenbeschädigungen unbl
Unfälle , die hier früher an der Tagesordnung wären , fortan 1
nicht mehr auftraten .

Kreislauf . Zwei starke , nicht beheizte Fallrohre verbinden
den Feuertunnel mit J ) em Oberkessel . Ein ovales großes
Rohr führt den im Feuertunnel erzeugten Dampf in die
Obertrommel bis über den Wasserspiegel . Da die Ober¬
trommel reichlich bemessen ist , so hat sie eine große Aus¬
dampffläche . Bei Warmwasserkesseln wird der Wasserstrom
geteilt und parallel durch den Feuertunnel und das Rohr¬
bündel zur Obertrommel geleitet .

Da der Kessel mit einem 25 Zentimeter dicken Mauer¬
werk umkleidet wird und außerdem noch einen Blechmantel
erhält,,da ferner zwischen Mauerwerk und Blechmantel eine
etwa 5 Zentimeter dicke Isolierschicht aus Schlackenwolle
eingebracht wird , so ist die Jsolationswirkung dieser Wand -
ausführung gleich der einer mindestens 64 Zentimeter dicken
massiven Mauer . Beim Austritt aus dem Feuertunnel hat
die Flamme nur etwa die halbe Breite des Feuerraumes ;
sie berührt deshalb die Außenwände überhaupt nicht , und
das Mauerwerk wird nur Temperaturen von höchstens 1000
dis 1050 Er « d ausgesetzt . Die plötzliche Querschnitts -
erweiterung in dem Raum hinter dem Feuertunnel bewirkt ,
daß sich der größte Teil ' der Flugasche ausscheidet ; sie kann
durch eine Tür nach der Seite herausgezogen werden .

Da der Kessel sehr unempfindlich ist , und nur einen
geringen Wasserinhalt hat , so kann er innerhalb von
20 Minuten aus vollkommen kaltem Zustand bis zur Ab¬
gabe von Dampf angeheizt werden . Bei täglicher Benutzung
der Heizungsanlage , also nach zehn - bis zwölfstündiger Ruhe¬
pause , erfordert das Anheizen nur wenige Minuten ^ Je nach
der Art der zur Verwendung kommenden Brennstoffe kann
die Feuerung des Hochleistungskessels mit Planrost ' und
mechanischem Rostbeschickcr , oder auch mit einem Klein -
wanderrost ausgerüstet werden . Sollen Braunkohle , Holz¬
abfälle , Torf oder dergleichen verbrannt werden , dann ver¬
wendet man Treppenroste und Schrägroste .

Infolge seiner niedrigen Bauart läßt sich bei Kessel in
Räumen von mindestens 3,5 Meter lichter Höhe gut unter¬
bringen . Da er kein großes Gewicht hat , so belastet er den
Baugrund nur mit etwa 2 Kilogramm auf einen Quadrat¬
zentimeter Fläche ; er läßt sich deshalb in einem frostfreien
Keller einfach auf eine Rollschicht Ziegel ohne besonderes
Fundament setzen . Da immer dasselbe Wasser umläuft , so
ist ein Ansatz von Kesselstein bei diesen Hochleistungskesseln
nicht zu befürchten ; mithin haben sie auch eine verhältnis¬
mäßig große Lebensdauer .

Straften werden ausgestellt . 1
Musterstragen auf der Leipziger Frühjahrsmesse .

Die Leipziger Frühjahrsmesse 1934 wird eine besondere l
Anziehungskraft dadurch erhalten , daß nach einem von dem l
Generalinspektor für das deutsche Stratzenwesen Dr . 3ngJ
Todt genehmigten Plan Musterausführungen von modernen j
Straßen gezeigt werden . Diese Modellsträßen werden Aus - 1
führungsbeispiele von Verkehrsstraßen sein , die den Anforde - ’

rungen der heutigen Straßenbautechnik entsprechen . Aust
dem ausgedehnten Freigelände werden die Querschnitte von l
8 — 10 verschiedenen Stratzenausführungen in natürlicher I
Größe errichtet . Die Industrie der Straßenbaustoffe unbl
der Baumaschinen wird ihre Erzeugnisse in unmittelbarer 1
Nähe dieser Musterstraßen ausstellen .

Ihre Ergänzung findet diese Ausstellung durch eine 1
Straßenbautaguna zu der im Einvernehmen mit Dr . Todt «
die bekanntesten Vertreter des deutschen Straßenbaues be - j
rufen werden . So wird n . a . ein Bericht über die bis - 1
herigen Erfahrungen beim Bau der Auto fern bahnen gegeben j
werden .

Es zeigt sich schon jetzt , daß dieser Plan starken Anklang i
in den beteiligten Kreisen findet . In der Bauindustrie macht i
sich heute Bereits "bas lebhafteste Interesse an der Beschickung 1
und dem Besuch der Leipziger Frühjahrsmesse bemerkbar , zu - 1
mal der Zeitpunkt der Leipziger Baumesse am Beginn beil
sommerlichen Bauperiode besonders günstig für die Veschas - 1
fung der in der Bauzeit benötigten Baustoffe und Bau - 1
Maschinen liegt .

Neue Schrankenbeleuchtung ntt

Sicherung von Bahnübergängen . ^

Unter den Verkehrsunfällen stehen die an Bahnübe - -H
Säugen sich ereignenden , die meistens zu den schweren unbl
schwersten gehören , bedauerlicherweise mit an erster Stelle i
Nach der Unfallstatistik Deutschlands ereigneten sich
Jahre 1930 rund 1200 schwere Unfälle an den Bahnschranken swobei etwa 50

^ Fahrzeuge von Eisenbahnzügen überfahren !
wurden . Die Folgen dieser Unfälle waren schwere Der - '

lefcungen und Tötungen einer beträchtlichen Zahl ooni
Menschen und die Vernichtung vieler wertvoller Sachgüterz
Naturgemäß ereignete sich die weit überwiegende Mehrzahl :
dieser Unfälle in der Dunkelheit oder bei unsichtiaem
Wetter ( Nebel , Regen , Schneetreiben ) .

Nun sind zwar die Bahnübergänge zum Teil mit -
Signal -Laternen versehen und an verkehrsreichen Punkten s
sogar mit starken Leuchten ausgeitattet , aber bis oben ge - !
nannten Zahlen der Unfallstatistik sprechen dagegen , daß die I
bisher vorhandenen Einrichtungen der Verkehrssicherheit i
überall genügen .

Diesem Übelstand will eine Schrankenbeleuchtung ab - !
helfen , die den Schrankenbaum seiner ganzen Länge nach !
stark beleuchtet , und zwar in jeder Stellung , so daß die !
Schranke , ob sie sich nun in einer der beiden Ruhelagen ober :
in Bewegung befindet , stets deutlich erkennbar ist . Das wirb 1
erreicht durch einen mit Wetterschutzkappe versehenen Spe -4
zialreflektor , der in der Nähe der Drehachse des Schranken »!
Baumes an einem Ausleger so angeordnet ist , daß die außen - f
liegende Seite der Schranke im Lichtbündel liegt . Verwen -4
det werden normale Osram - Glühlampen für 12 Volt und 35 -1
Watt , die als Niederspannungslampen gegen die Stöße unbl
Erschütterungen durch den Schrankenbaum besonders wider - 4
standsfähig sind .

Die Heizungskosten spielen in jedem Betriebe , dem nicht
billige oder gar unverwertbare Abfallwärme zur Verfügung
steht , eine so erhebliche Rolle , daß die Heizungstechnik von
jeher bestrebt war , den Wirkungsgrad der Heizungsanlagen
möglichst zu verbessern . Wünschenswert erschien es,

'
den Koks

durch Kohle zu ersetzen , da dieser hinsichtlich seines Wärme¬
wertes 30 bis 70 v . H . teurer als Kohle ist . Dieses Ziel
wurde erreicht durch Schaffung von Heizungsanlagen ,

^
die

eine Vereinigung von Flammrohr - und Rauchrohrkessel dar -
stellen , und die deshalb die Verfeuerung sehr verschiedener
Kohlen gestatten .

Bei einem neuerdings entwickelten Hochleitungskeffel
griff der Konstrukteur zu einer Verbindung des Flammrohr -
mlt dem Steilrohrkessel . Diese Heizungsanlage kann sowohl
zur Niederdruck als auch für Warmwasser , sodann aber auch
Tür jede Kohlemorte eingerichtet werden . Außerdem können
mit ihr natürlich auch , wie man bas bei einem Hochleistungs¬
kessel voraussetzen muß , bedeutend höhere Leistungen erzielt
werden .

Der Kessel besteht aus einem geneigt liegenden wasser¬
gekühlten Feuertunnel und zwei Trommeln mit einem ge¬
krümmten Rohrbündel . Der Rost befindet sich im Feuer¬
tunnel . Da sich die obere der beiden Trommeln dicht über dem
Feuertunnel befindet , so konnte die Vauhöhe dieser Heizungs¬
anlage so niedrig gehalten werden , daß sie wie üblich im
Keller aufgestellt werden kann . Die Flamme wird in dem
Feuertunnel zusammengehalten , sie geht erst quer durch die
Wasserrohre , nachdem sie einen Weg von 5 bis 6 Meter ge¬
schlossen zurückgelegt hat . Aus diesem Grunde kann auch gas¬
reicher Brennstoff rauchfrei verbrannt werden .

Die in dem Feuertunnel nach hinten schlagenden
Flammen werden beim Auftreten auf eine im Steilrohr¬
bündel angeordnete Zuglenkwand zur Umkehr gezwungen ,
damit sie unterhalb der Obertrommel das Rohrbundel quer
durchstreichen und schließlich längs der Hinteren Rohrreihe
wieder nach hinten und hinab nach dem Rauchgasschieber
geleitet werden können . Die Bedienungskosten dieses Hoch¬
leistungskessels lassen sich wesentlich vermindern , wenn die
Kohlen durch einen selbsttätigen Rostbeschicker aufgegeben
werden .

Die konstruktive Gestaltung der Kesselanlage ist so ge¬
halten , daß sich nirgends Easblasen , die zu Korrosionen
führen können , anzusammeln vermögen . Das Wasser wird
bei Niederdruckdampf in die Untertrommel gespeist . Der
Feuertunnel bildet mit der Obertrommel einen eigenen

Die alten Kulturvölker haben auf dem Gebiete der
Wassergewinnung und Wasserwirtschaft Leistungen voll¬
bracht , die auch in unserem Zeitalter der Technik noch Be¬
wunderung erwecken . Die Chinesen kannten schon vor
2000 Jahren eine Tiefbohrtechnik , die manche der heutigen ,
durch Patente geschützten „ Neuerungen

"
vorwegnahm . Die

Chaldäer schufen am Euphrat und Tigris großartige Ka¬
nalisationsanlagen , und verwandelten damit das Zweistrom -
land zu einem der reichsten und fruchtbarsten Gebiete der
damaligen Zeit . Die Bewohner der Krim sollen schon fünf
Jahrhunderte vor Christi die Kunst verstanden haben , den
Feuchtigkeitsgehalt der Atmosphäre nutzbar zu machen , wenn
Tiefbohrungen kein Wasser ergaben . 2n der Nähe der Stadt
Feooosia auf der trockenen Krim sollen sie eine Anzahl
riesiger Pyramiden aus zerkleinertem Kalkstein , der die Luft¬
feuchtigkeit auffing , errichtet haben . Das aufgefangene
Wasser sammelte sich im wasserundurchlässigen Sockel der
Pyramiden und wurde durch Kanäle nach Feodosia hinab
geleitet .

Da derartige Luftbrunnen auch in unserer Zeit für weite
Gebiete Australiens und Afrikas , die oftmals unter großer
und langanhaltender Trockenheit zu leiden haben , zu großer
Bedeutung gelangen könnten , so hat der belgische Ingenieur
A . Knapen den alten Gedanken in anderer Form zu neuem
Leben erweckt . In Südfrankreich ist nach seinen Planen eine
Kuppel aus dickem , porösem Beton errichtet worden . Die
Verbindung mit der äußeren Luft wird durch ein von der
Spitze der Kuppel in den Raum hinabhängendes Rohr herge¬
stellt . Das Rohr ist oben etwa 35 und unten 50 Zentimeter
weit . Die warme Außenluft soll nach Ansicht des Erfinders
durch das Rohr in das Innere der Kuppel nachdringen , da
sie hier dauernd abgekühlt wird und sich infolgedessen zu -
sainmenzieht . Die Feuchtigkeit der Luft verdichtet sich infolge
der Abkühlung zu Tröpfchen , die sich an der Innenseite der
Kuppel niederschlagen . Mehrere Tausend Schindeln , die im
Innern der Kuppelwand angeordnet sind , sollen die Ober¬
fläche vergrößern und die Tropfenbildung erleichtern . Die
niederfallenden Tropfen werden in dem schalenförmig ge¬
bildeten Sockel gesammelt und mittels eines Rohres ins
Freie der Verwendung zugeführt . Die in der Kuppel abge¬
kühlte Luft kann durch die in der unteren Wand ange¬
ordneten Röhrchen entweichen .

Wie weit in diesem Falle Theorie und Praxis überein -
stimmen und die Hoffnung des Erfinders erfüllen werden ,
und ob die auf diese Weise erzielbaren Wassermengen die
Anlage derartiger Luftbrunnen rechtfertigen , läßt sich freilich
erst auf Grund längerer Erprobungen feststellen .

In einfachster Weise vollbringt die unübertrefsllche Lehr¬
meisterin der Technik , die Natur , die Wassergewinnung aus
der Atmosphäre bei den sogenannten Himmelsteichen , die sich
zuweilen auf wasserlosen Hochflächen und Bergrücken vor¬
finden . Das eigenartige an diesen Himmelsteichen ist der
Umstand , daß sie auch in den trockensten Sommern nie ver¬
siegen , und daß das von den Viehherden oder den An¬
wohnern entnommene und das tagsüber verdunstete Wasser
immer wieder ergänzt wird , auch wenn kein Regen nieder¬
geht . Da derartige Teiche keinen sichtbaren Zufluß haben ,
auch weder Quell noch Grundwasser sic speist , so kann ihr
Wasser nur aus der Luft stammen . Die Bezeichnung
„ Himmelsteich

"
ist deshalb ebenso poetisch wie treffend .

Der wichtigste Wasserzuwachs der Himmelsteiche dürfte
der Tau fein , der bei klarem Wetter durch Abkühlung der
Erdoberfläche infolge Ausstrahlung entsteht . Die über der
Erdoberfläche befindliche Luftschicht erreicht durch die Ab¬

kühlung den Taupunkt , und die Luftfeuchtigkeit verdichtet sich
zu Tröpfchen . Je größer die Luftfeuchtigkeit , um so mehr
Tau . Während in Mitteleuropa eine Taunacht selten mehr
als drei Zehntel Liter Feuchtigkeit auf 1 Quadratmeter
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